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Varifer Rekrutierung
beschlossen

Paris , 18. Dezember.
Die Kammer hat mit 118 gegen 117 Stimmen

das neue Rekrutierungsgesetz angenommen . Die
der Abstimmung vorausgehende Aussprache ver¬
dichtete sich zu einer grundsätzlichen Auseinander¬
setzungüber die Frage , ob Frankreich militärisch
stark genug sei oder nicht.
.Tardieu vertrat leidenschaftlich den Stand¬

punkt, daß durch das neue Rekrutierungsgesetz
Frankreichs Heeresmacht um eine gewisse Anzahl
von Einheiten reduziert werde gerade in dem
Augenblick, in dem für Frankreich und für
Europa eine kritische Zeit anhebe. Um den Frie¬
den zu retten , brauche man ein starkes Frankreich.

Der Vorsitzende des Heeresausschusses der Kam¬
mer, Oberst Fabry,  der Berichterstatter der
Vorlage , und vor allem Kriegsminister Dala-
dier vertraten die Auffassung, daß Frankreichs
Militärotganisation durch die Vorlage keines¬
wegs geschwächt werde.

Die Zahl der stehenden Truppen betrage
168 000 Mann . Hinzu komme eine gewisse An¬
zahl von Truppenverbänden , namentlich 800 000
sofort kampfbereite, völlig ausgebildete Mann¬
schaften. Die von der Kammer bewilligten Kre¬
dite seien für die Anschaffung eines modernen
Kriegsmaterials verwendet worden . Er werde
die notwendigen Kredite beantragen , um diesen
Festungsgürtel bis zum Meer  auszu¬
bauen.

Daladier warnte davor , eine ungerechtfertigte
Panik im Lande zu erzeugen. Er glaube nicht,
daß man eine Nation mit einem 500 000 Mann
starken Heer einfach niederschlagen könne.

HindenburgöGeschenk
an den Vräsldenten von Venezuela
Dem Präsidenten von Venezuela , Gomez, hat

anläßlich seines 28jährigen Regierungsjubiläums
Reichspräsident von Hiudenvnrg als Geschenk
durch den deutschen Gesandten in Caracas einen
Ehrendegen mit persönlicher Widmung über¬
reichen lassen. Mit diesem Geschenk findet das
Freundschaftsverhältnis Deutschlands zu Vene¬
zuela sichtbaren Ausdruck. Das überseeische Land
feierte bekanntlich gleichzeitig mit dem Regie-
rungsjubiläum den 25. Jahrestag seiner natio¬
nalen Erhebung.

Neues Kali-Gesetz
Berlin , 19. Dezember.

Das Reichskabinett hat ein neues Kaliwirt-
schastsgesetz beschlossen, welches am 1. Januar
1831 in Kraft tritt und die bisherige Kaliwirt-
schastsgesetzgebungaußer Kraft setzt. Der parla¬
mentarische Reichskalirat fällt in Zukunft fort,
ebenso eine Anzahl von Organisationen der
Kaliwirtschast. Bestehen bleiben das Syndikat,
die Kalipkiifungsstelle in vereinfachter Form
und die landwirtschaftlich -technische Kalistelle.
Die starken Bindungen der Kaliindustrie bleiben
durchweg bestehen. Bei der Festsetzung der Preise
für die deutsche Landwirtschaft bestimmten Kali¬
düngesalzmarken ist wie bisher die vorherige An¬
hörung der deutschen Landwirtschaft (Reichsnähr¬
stand) vorgeschrieben.

Außenhandel tut not!
Eine wichtige Berliner Lagung / Ansprachen des Aeichsministers des Aeußeren

und des Neichöwirtfchafisministers
Berlin,  18 . Dezember.

Der Reichsminister des Auswärtigen und der
Reichswirtschaftsminister eröffneten heute in An¬
wesenheit von Vertretern mehrerer Reichs¬
ministerien die erste Sitzung des durch das Ge¬
setz über Maßnahmen zur Förderung des Außen¬
handels am 18. Oktober 1833 geschaffenen Außen-
handelsrates . Der Reichsminister des Aus¬
wärtigen brachte in seiner Begrüßungsansprache
die enge Verbundenheit des Auswärtigen Dien¬
stes mit allen Maßnahmen zur Förderung des
deutschen Außenhandels zum Ausdruck. Der
Reichswirtschastsminister kennzeichnete die Wich¬
tigkeit des Außenhandels für den Wiederaufbau

der deutschen Wirtschaft. Im Gegensatz zum
Binnenhandel habe der Außenhandel bisher noch
keine Belebung gezeigt. Da aber der Außen¬
handel eine gesunde Binnenwirtschaft zur Vor¬
aussetzung habe, könne der Wiederaufbau des
Außenhandels der Neuordnung der Binnenwirt¬
schaft erst folge ».

Jetzt seien allerdings ernstliche und wohl er¬
wogene Schritte erforderlich, um dem deutschen
Außenhandel seinen natürlichen Anteil am Außen¬
handel der Welt wieder zu verschaffen. Es sei Auf¬
gabe der Mitglieder des Außenhandelsrates , alle
Kräfte für diese große Ausgabe einzusetzen. (Aus¬
führliches aus der Rede des Reichswirtschafts¬

ministers bringen wir im Handelsteil . Die Red.)
Das Mitglied des Außenhandelsrates Müller-
Oerlinghausen betonte die stete Bereitwilligkeit
aller neuberufenen Mitglieder zur tatkräftigen
und schnellen Mitarbeit an den ihnen übertrage¬
nen wichtigen Ausgaben.

Mit einem dreifachen Sieg Heil aus das deutsche
Volk, den Reichspräsidenten und den Reichskanzler
schloß der Reichsminister des Auswärtigen die
konstituierende Sitzung. Darnach fand eine Ar¬
beitstagung unter Vorsitz des Staatssekretärs Dr.
Posse statt. Die vorliegenden Anträge wurden
festgestellt und Ausschüsse gebildet , die ihre Arbeit
sofort aufnehmen werden.

Arbeitsfront , Wirtschaft, Beruf
Staatssekretär Feder vor dem Reichskuratorium für Wirtschaftlichkeit

Berlin , 19. Dezember.
Auf der Tagung des Reichskuratoriums für

Wirtschaftlichkeit, an der hervorragende Vertre¬
ter der Wirtschaft, der Behörden, der verschie¬
denen Organisationen der NSDAP ., der Wissen¬
schaft usw. teilnahmen , hielt Staatssekretär Fe¬
der eine mit großem Beifall aufgenommene
Rede, in der er sichu. a. programmatisch über die
Aufgaben der Arbeitsfront äußerte. Der Staats¬
sekretär. bezeichnete die Arbeitsfront als see¬
lische Unter Mauerung der Eesamt-
wirtschaft  im nationalsozialistischen Geist und
fuhr dann fort : Wenn wir in die Arbeitsfront
das hineinlegen , was hineingelegt werden darf,
so ist es die Erziehung zum nationalsozialistischen
Denken. Wenn im ständischen Aufbau der Wirt¬
schaft das Führerprinzip in den einzelnen Be¬
trieben aufgerichtet sein wird , wenn der Betriebs¬
führer das entscheidende Wort sprechen kann,
dann haben wir in der Arbeitsfront , in der Or¬

ganisation „Kraft durch Freude" die Stelle zu
finden, in der der Unterschied fällt zwischen
Offizier und einfachem Mann , wo der Mensch
dem Menschen, der Volksgenosse dem Volks¬
genossen gegenübersteht: dort wird das Front¬
erlebnis der Gemeinsamkeit Wiederaufleben.
Das ist die Aufgabe der Arbeitsfront . Sie hat
nicht in die Wirtschaft hineinzureden.

Im ständischen Aufbau der Wirtschaft hat
Sachkenntnis allein ausschlaggebend zu sein.
Wir müssen von der Majorität der Stimmen zur
Souveränität der Sachkenntnis
durchkommen. Beim Aufbau der Wirtschaft
spielt danach das geistige Prinzip eine Rolle , das
mit dem Beruf verbunden ist. Die berufliche
Zusammenfassung wird so sein, daß neben und
über den rein materiellen Aufgaben des Lebens¬
werkes das Wirken im Interesse des Ganzen
steht. Der Jurist hat so für das deutsche Recht

Sorge zu tragen, der Arzt für die Gesundung des
Volkes . Aus diesen Gruppen werden dann die
Persönlichkeiten herauswachsen, die zu führen be¬
stimmt sind, die das Reich braucht. Wie die
Dreieinigkeit stehen nebeneinander : Arbeitsfront,
Wirtschaftsbetriebe und Berufe . Durch diese
Dreigliederung werden wir den großen Akkord
und die Harmonie bekommen, die zum Gedeihen
notwendig sind. Eeburtswehen werden auf dem
Wege dorthin unvermeidbar sein : aber die starke
Hand des Kanzlers und der Männer , die um
ihn stehen, bürgen dafür, daß alles sich zum
Besten wenden wird . Wenn diese innere Gestal¬
tung der Wirtschaft durchgeführt ist, dann wird
Zeit sein, an die höheren Aufgaben heranzu:
gehen : Unser Volk wieder hinaufzuführen zu
einem Reich der Freiheit und der Ehre.
Wenn uns das gelingt , ist uns nicht Lange, daß
wir unter der Führung Hitlers den Weltkrieg
im Frieden gewinnen.

Saar und Völkerbund
Gens, 19. Dezember.

Die vom Völkerbundssekretariat veröffentlichte
amtliche Tagesordnung der am 15. Januar begin¬
nenden ordentlichen Tagung des Völkerbundsrates
sieht als besonderen Punkt vorbereitende Maß¬
nahmen des Rates sür die Volksabstimmung
im Saargebiet vor. Zu diesem Punkt enthält die
Tagesordnung die Bemerkung, daß nach Artikel 50
des Versailler Vertrages die Bevölkerung des
Saargebietes nach Ablauf einer 15jährigen Frist
nach der Unterzeichnung des Versailler Vertrages
ihren Willen über das weitere Schicksal des

Landes entsprechendden im Vertrage vorgesehenen
Bestimmungen kundzutun hat. Die Tagesordnung
steht ferner die Neuwahl der gesamten Saar¬
regierung vor, deren Mandat noch im März des
nächsten Jahres abläuft.

Weiter stehen auf der Tagesordnung fünf
einzelne Beschwerden der deutschen Minderheit
aus Oberschlesien, die bereits seit Jahren vor
dem Völkerbundsrat ohne sachliche Erledigung
behandelt worden sind. Berichterstatter für die
Saarfrage ist im Völkerbundsrat der Vertreter
Italiens , für die Minderheitsfragen der Ver¬
treter Spaniens . Die Tagesordnung umfaßt im
übrigen die Regelung der Konflikte zwischen
Bolivien und Paraguay sowie die Unterbringung

der Assyrier im Irak . Deutschland wird auf der
Januar -Tagung des Völkerbundsrates zum ersten
Male seit dem deutschenAustritt aus dem Völker¬
bund nicht mehr vertreten sein.

Der stellvertretende Leiter der Pressestelle des
preußischen Staatsministeriums , Reg .-Rat Dr.
Kunckel, ist in das Saar -Referat beim Saar-
Bevollmächtigten der Reichsregierung , Vizekanzler
von Papen , eingetreten.

Göring beim Reichspräsidenten. Reichspräsident
von Hindenburg empfing gestern den preußischen
Ministerpräsidenten General der Infanterie Eö-
ring zum Vortrag.

Als es losgeben sollte
Ministerpräsident Göring hat dem „Ar-

beitertum", der amtlichen Zeitschrift der
NSBO . und der Deutschen Arbeitsfront,
einen Originalartikel unter dem Titel „Ein
Jahr nationalsozialistische Innenpolitik " zur
Verfügung gestellt, dem wir u. a. folgende
Abschnitte entnehmen.

„Nach der Machtübernahme durch Adolf
Hitler wartete der Kommunismus auf einen
günstigen Augenblick zum Losschlagen . Das
Zeichen mußte gegeben werden , um in
Deutschland an einem Tage den Aufruhr des
Bürgerkrieges zu entfesseln . Der Versuch,
durch Generalstreik den Bürgerkrieg zu
schaffen , war mißglückt . Für die Kommu¬
nisten war das das Zeichen , daß sie bei der
Arbeiterschaft kein gewonnenes Spiel hatten.
In dieser Zeit griff man zu einem letzten ver¬
zweifelten Mittel . In der Nacht zum 28 . Fe¬
bruar stand das deutsche Reichstagsgebäude
in Flammen . Es war das schändlichste Ver¬
brechen in der Geschichte.

In Wien und Sofia waren es ebenfalls
verbrecherische marxistische Elemente , die zur
Brandfackel griffen , um damit das Fanal zum
Aufstand gegen die bestehende Staatsordnung

! zu geben . Noch in dieser Nacht , da die Folgen
dieses ruchlosen Verbrechens im Reichstag die

* ganze Welt in Atem hielten , sollte der all-
> gemeine Bürgerkrieg  entfesselt
, werden . Nur eiserne Entschlußkraft , ener¬

gisches Durchgreifen und unbedingte Hingabe
der Polizei und der nationalsozialistischen
Verbände konnten dieses schändliche Ver¬
brechen, Deutschland einem Bürgerkrieg aus¬
zuliefern , verhindern.

„Es wäre vollkommen verkehrt , wenn je¬
mand heute auf den Gedanken kommen sollte,
der Bolschewismus sei ausgerottet und man
könnte mit bürgerlicher Ruhe und Gelassen¬
heit der Zukunft entgegensehen . Nichts ist
verkehrter als dieser Standpunkt . Die Schlag¬
kraft der Polizei hat im Bunde mit der SA.

. Die Weihnachisanfpmche
München, 19. Dezember.

Die Adjutantur des Stellvertreters des Füh¬
rers teilt mit : Die Weihnachtsansprache, die der
Stellvertreter des Führers am Heiligen Abend
um 21 Uhr im Rundfunk halten wird , wird in
erster Linie an die Deutschen im Auslande ge¬
richtet sein. Diese haben ihn um eine derartige
Ansprache gebeten und er wird ihren Wunsch
umso lieber erfüllen , als er sich durch sein persön¬
liches Schicksal dem Auslandsdeutschtum beson¬
ders verbunden fühlt.

und SS . den Marxismus entscheidend ge¬
schlagen . Das deutsche Volk hat erkannt , vor
welch jähem Abgrund es in letzter Stunde ge¬
rettet wurde . Heute folgt es geschlossen sei¬
nem Führer Adolf Hitler und gelobt ihm un¬
bedingte Gefolgschaft . Vielleicht wird die
übrige Welt einmal erkennen , was der Nati¬
onalsozialismus auch für sie dadurch geleistet
hat , daß er in Deutschland , dem Kernland
Europas , die Ausbreitung des Bolschewismus
und ein Weitergreifen des Chaos
verhindertha t."

Loncisrbsricrfttcler örsmer -Leitung ;

Albanische Erlebnisse
Don Andreas von Dun

Tirana , im Dezember.

Jahrhunderte hindurch mußte Albanien unter
Fremdherrschaft sein Dasein fristen. Bis anno
1921, am ersten Weihnachtstage , ein jugendlicher
Nationalist namens Achmed Zogu die Fahne der
Freiheit entfaltete , um aus seinem parteipolitisch
zersplitterten Ländchen in einigen wenigen
Jahren einen völkisch-nationalistischen Totalstaat
zu bauen, um ein „unerforschtes" Land aus
seinem endlosen Dornröschen -Schlaf wachzuküssen
(vielleicht müßte man eher „wachpeitschen
lagen!) , um der ganzen Welt ad oculos zu führen,
daß ein einig Volk unter einem zielbewußten
Führer Großes leisten, und die Versäumnisse von
Jahrhunderten fast über Nacht nachholen kann!

Dieser 1. Weihnachtstag des Jahres 1921, vom
albanischen Volke seither als „Triumph der
Gesetzlichkeit" gefeiert , ist und bleibt der Aus¬
gangspunkt einer Entwicklung , deren Ende heute
noch nicht übersehen werden kann. Jedenfalls
begann mit diesem Tage das Erwachen eines
Volkes, und mit diesem „Erwachen" hangen
mancherlei Dinge zusammen, auch Aeneas und
Wilhelm Tell „persönlich". König Zogu I., von
seinem Volke zum Erbkönig gewählt , baute
Straßen und Brücken, ließ müdern« Gebäude er¬
richten, richtete Krankenhäuser ein und organi¬
sierte das Schulwesen . Er bahnt« den Weg für
ein westliches Rechtsempfinden im Lande der
Blutrache er stellte eine Armee auf die Dem «,
die sich schon sehen lassen kann, er schloß Handels-
vertrage einen Bünimispakt mit Italien , er
sorgte für Gendarmerie und Polizei , baute ernen
vorbildlichen Verwaltungsapparat auf, brachte

seinen „Söhnen ", wie er sein« Landeskinder
nennt , die rationelle Bodenbearbeitung bei und
so fort. Feine Autos und noch feinere Flugzeuge
erleichtern heute den Verkehr in einem Lande,
das die Eisenbahn gewissermaßen „übersprungen"
hatte, die Hafenanlagen werden modernisiert, im
neuen Strandbad von Durazzo kommt man sich
wie an der Riviera vor und — auf Geheiß des
Königs wurden Ausgrabungen vorgenommen,
Leren Ergebnisse geradezu sensationell geworden
sind. Aehnlich, wie Albanien „überhaupt" erst
zum neuen Leben erweckt wurde, erblühte auch
hier neues Leben aus Schutt und Ruinen —
allerdings das Leben der Antike ! Erst ist
Appollonia , die Stadt der Wissenschaft, in der
Mäcenas und Pompejus dem Wort erleuchteter
Lehrer lauschten, ans Tageslicht gehoben worden.

Dann gelang es , Phoenike freizulegen , deren
Akropolis zu den größten ihrer Art gehörte. Und
zu guter Letzt fand man den Schauplatz der

Aeneis " die Stadt , in der Aeneas , nach dem
Fall von Troja sein« neue Heimat suchend An-
dromache wiederfindet.

Unweit vom Hafen Santi Quaranta liegt
Buthrotos , derzeit Vutrinto genannt . Vor
wenigen Jahren noch eine Ruinenstätte , ist hier
ein neues Pompeji erstanden. Die Ausgrabungen
erbringen den Beweis , daß Publius Vergilius
Naro in seinem Werk sogar ganz genaue Stadt¬
angaben gegeben hatte . Sein Tatsachenbericht
läßt darauf deuten, daß er sich mutmaßlich per¬
sönlich in dieser, ganz den in Trümmern liegen¬
den Troja nachgebildeten Stadt aufgehalten haben
mutz. Die Nachbildung des Märschen Tores , ein

zweites , sogenanntes Löwentor , außerordentlich
interessante und wertvolle Bildwerke , ein
griechisch-römisches Theater , ein Marmorhaupt,
das der Expeditionsleiter Praxiteles zuschreibt,
ein Aeskulap -Kopf, der die Schule von Phydias
verrät , allerlei Gebäude, Frigidarium,
Baptisterium und eine weitere , endlose Fülle von
Funden kamen zum Vorschein und außer allem
Zweifel wird Vutrinto gar bald zu den inter¬
nationalen Schauwiirdigkeiten für alle Verehrer
der antiken Kunst gehören. Die Weitenbummler
des XX. Jahrhunderts werden sich wohl sehr
geehrt fühlen , „auf den Spuren von Aeneas"
lustwandeln zu dürfen . . .

Somit wäre der Zusammenhang zwischen dem
König Zogu, der sein Land soweit gebracht hatte,
daß es sich heute sogar schon archäologische Ar¬
beiten leisten kann, und dem wackeren Seefahrer
Aeneas einwandfrei „konstruiert". Und die Ver¬
bindung zu Wilhelm Tell zu schaffen, fällt auch
nicht übermäßig schwer. Der Herrscher, der eine
in westeuropäischem Sinne über durchschnittlich
intelligente Persönlichkeit ist, und darüber hin¬
aus eine zum größten Teil deutsche Erziehung
genossen hatte in seiner Jugend , fördert natürlich
die deutsche Literatur . Folglich tun das auch
seine, wie eingangs erwähnt , zum einheitlichen
Denken erzogenen Landeskinder. So ist es weiter
nicht verwunderlich, daß sich Herr Skender
Luarasi die bestimmt nicht zu unterschätzende
Mühe gab, „Wilhelm Tell " ins Albanische zu
übertragen . Der Verlagsbuchhändler Kristo P.
Luarasie (mit dem Uebersetzerwohl eng verwandt)
bringt nun die deutscheDichtung in — Lieferungen
heraus . Tell in Lieferungen , nachgedichtet von
Luarasi, copyright by Luarasi 1933 zu Tirana —
mag es noch so „grotesk" klingen, so ist auch das
eine Kulturtat , die mit einen Beweis von der
„zivilisatorischen Gleichschaltung" des aufstreben-
benden Albaniens ablegt!

Und daß die in Gjirokastre (Argyrikastro) er¬
scheinende Wochenzeitung „Demokratia " ihre
ständige Sparte „Geistiges Leben" dauernd mit
Goethe-Zitaten einleitet , findet man nachgerade
selbstverständlich. . . Zogu I, Aeneas und Wilhelm
Tell — um die Goethe-Zitate nicht zu vergessen!
— hängen schon miteinander zusammen. Zu¬
mindest — synthetisch. Ohne König Zogus Macht¬
ergreifung und der darauffolgenden gigantischen
Aufbauarbeit wären Aeneas und Teil noch immer
unbekannte Begriffe im „exotischen" Albanien!
Exotisch? Nicht doch. Neben dem nachgebildeten
Skäischen Tor parken in langen Reihen Auto¬
mobile und über uns „saust" die flugplanmäßige
Maschine mit einheitlichem Knattern

Aus dem Staatsarchiv
Hannover

Das Staatsarchiv Hannover , in einem alten
grauen Gebäude untergebracht, das bis auf den
heutigen Tag ohne Beheizungs - und Lichtanlage
geblieben , ist nächst dem in Berlin -Dahlem das
größte aller preußischen Staatsarchive . Es besitzt
etwa 50 000 Originalurkunden (meist auf Perga¬
ment) vom 9. Jahrhundert an, sowie etwa 50 000
Fach Akten vom 15. Jahrhundert bis zur Gegen¬
wart und insgesamt mehr als eine halbe Million
Aktenstücke, Handschriften, Rechnungen, Amts-
biicher. Der besondere Wert des hannovrischen
Staatsarchivs beruht in seinen historischen Be¬
ständen, den früheren Archiven des Königreichs
Hannover und der darin aufgegangenen älteren
Staatswesen : der Welfenlande , des Erzbistums,
Bremen , der Bistümer Verben und Hildes¬
heim usw.

Fast alle großen Persönlichkeiten der Geschichte
Europas sind mit Urkunden oder Briefen , die ihre

Unterschrift tragen , vertreten . Da finden wir eine
Urkunde des Kaisers Friedrich III. aus dem Jahre
1112 mit einem Siegel in Größe von 12 Zentimeter
im Durchmesser aus Vienenwachs , das auf beiden
Seiten eine Prägung ausweist. Da gibt es eine
Konstitutionsurkunde Friedrichs II. aus dem Jahre
1231 zur Selbständigmachung der Fürsten gegen¬
über dem Kaiser. Eine Gnadenurkunde des
Papstes Jnnocenz für das Kloster Wülfinghausen
stammt aus dem Jahre 1215 und trägt nebst einem
Siegel aus Blei die Unterschriften aller Kardi¬
nale . Eine Urkunde Friedrich Barbarossas aus
dem Jahre 1156 betrifft die Güter des Klosters
Hilwartshausen in der Diözese Hildesheim . Zwei
andere Urkunden sind von Heinrich dem Löwen
vor und nach seiner Absetzung, die eine aus dem
Jahre 1169 für das Kloster Lamspringe , die an¬
dere aus dem Jahre 1181 für das Kloster Wunstorf.

Besonders wertvoll ist eine Papyrus -Urkunde
des Papstes Benedikt aus dem Jahre 1022. deren
langsamer Zerfall nicht aufzuhalten ist, obgleich
sie auf das sorgsamst« unter Glas gelagert ' wurde.
Alte Zeitungsblätter aus dem Jahr « 1631 geben
Einblicke in die bescheidensten Anfänge unseres
heutigen hochentwickelten Zeitungswesens . Ein
vertrauliches Schreiben des Altreichskanzlers Bis-
marck an die hannoversche Staatsregierung ist
vom 30. März 1851 aus Frankfurt a. M . datiert.
Alte Verträge beziehen sich auf Zollabmachungen
zwischen Hannover und der Türkei, zwischen Han¬
nover und Siam , zwischen Hannover und Amerika
(unterzeichnet von Abraham Lincoln ) usw. Ein
Brief Friedrichs des Großen enthält eine Schilde¬
rung der Schlacht bei Roßbach. Ein Ablaßbrief
aus dem Jahre 1151 ist ausgestellt vom Prokurator
des Fürsten von Cypern für die Grafen von
Wunstorf . Zu diesen Urkunden und Schriften
kommen Tausende von Planen und Karten , unter
denen die Ebstorser Weltkarte des >3. Jahr¬
hunderts die älteste und wertvollste ist.
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Preußens neues Gemeinderecht
Gin grundlegendes Reformwerk

Der Amtliche Preußische Pressedienst teilt mit:
Das preußische Staatsministerium hat am 15. De¬
zember eine Reihe von Gesetzen verabschiedet , die
für die Staats - und Gemeindeverwaltung von
höchster Bedeutung sind. Die Esmeindeverfassung
wird in Verwirklichung nationalsozialistischen
Gedankengutes neu geordnet.

Das kürzlich von der Reichsregierung be¬
schlossene Gesetz zur Aenderung der Reichshaus¬
haltsordnung vom 13. dieses Monats , das in
engster Zusammenarbeit mit Preußen zustande
gekommen ist, diente mit in erster Linie dem
Ziel , der Uebernahme des Reichshaushaltsrechts
auf die Länder die Wege zu ebnen . Das
preußische Staatsministerium hat in seiner letzten
Sitzung entsprechend den Vorschlägen des preußi¬
schen Finanzministers Pros . Dr . Popitz ein

Gesetz über die Staats -Haushaltsordnung
beschlossen, durch welches unter Aufhebung des
unübersichtlichen , unvollständigen und zum Teil
auch veralterten preußischen Rechtes auf dem
Gebiete des Haushalts -, Kassen- und Rechnungs¬
wesens die Vorschriften der Reichshaushaltsorö-
nung im allgemeinen lückenlos als entsprechend
anwendbar erklärt werden . Auch für die Tätig¬
keit der obersten Rechnungsprüfungsbehörden , der
preußischen Oberrechnungskammer und des Rech¬
nungshofes des Deutschen Reiches wird damit
gleichartiges Recht geschaffen. Darüber hinaus
ist das vom Staatsministerium gleichzeitig be¬
schlossene

Gemeinde -Finanzgesetz
die erste erschöpfende Regelung der Haushalts¬
und Wirtschaftsführung der Gemeinden in einem
deutschen Lande . Es dient der Wiederherstellung
und Erhaltung der Grundsätze , die die altpieu-
ßisch« Verwaltung von jeher ausgezeichnet haben:
Gewissenhaftigkeit , Sparsamkeit , höchste Wirt¬
schaftlichkeit und unbedingte Sauberkeit . Das
Gsmeindefinanzgesetz regelt das Haushalts -,
Kassen- und Rechnungswesen der Gemeinden in
Anlehnung an die verbesserten Vorschriften der
Reichshaushaltsordnung und gibt eingehende
Vorschriften über die wirtschaftliche Betätigung
der Gemeinden . — Das Gesetz über die
Erweiterung der Befugnisse der Oberpriistdenten
bringt eine wesentliche Befestigung der ober-
präsidialen Stellung innerhalb der preußischen
Staatsverwaltung . Der Oberpräsident erhält
nunmehr über die Behörden der allgemeinen und
inneren Verwaltung die klare Besehlsgewalt.
Eine weitere überaus wichtige Neuerung , die das
Gesetz bringt , macht den Oberpräfidenten unter
Beseitigung aller bisher bestehenden Ver¬
waltungsgremien zum Träger der Verwaltung
des Provinzialverbandes . Der Bestand des Pro-
vinzialverbandes als Selbstverwaltungskörper¬
schaft wird dadurch nicht berührt . Die Verwal¬
tung des Provinzialverbandes wird jedoch zu¬
sammengefaßt und in die Hand des Oberpräsi¬
denten gelegt . Beraten wird der Oberpräsident
auch in Angelegenheiten des Provinzialverbandes
durch den Provinzialrat.

Der besonderen Bedeutung der Reichs¬
hauptstadt  ist dadurch Rechnung getragen,
daß das Staatskommissariat organisch zur Auf¬
sichtsbehörde entwickelt und unmittelbar dem
Ministerpräsidenten unterstellt wird . — Das Ge¬
setz zur
Anpassung der preußischen Landesverwaltung an
die Grundsätze des nationalsozialistischen Staates
beseitigt die sogenannten Verwaltungsbehörden,
die bislang neben oder an , Stelle der Verwal¬
tungsbehörden an der Verwaltung mitwirkten
und ihre Willensbildung durch Abstimmung voll¬
zogen. Die Geschäfte der Beschlußbehörden sind
dem Regierungspräsidenten , dem Landrat und
dem Bürgermeister übertragen worden . Erhal¬

ten geblieben sind die Verwaltungsgerichte . Sie
bekommen jedoch eine ihrem Wesen entspre¬
chende Bezeichnung (Bezirks -, Kreis - und Stadt¬
verwaltungsgericht ) . Auch wird ihre Zusammen¬
setzung insofern geändert , als ihre Laienmitglie¬
der nicht mehr durch Wahl sondern durch Ernen¬
nung bestimmt werden . Die Gebiete , in denen
das Verwaltungsstreitvcrfahren bisher zur An¬
wendung gelangen konnte , haben eine wesentliche
Einschränkung erfahren insofern , als im Kom-
munal -Aufsichtswege erlassene Verfügungen nicht
mehr durch Klage angreifbar sind. Ihre Anfech¬
tung findet künftig nur noch im Verwaltungs¬
wege statt.

Das Eemeindeverfassungsgesetz
enthält eine grundlegende Neuordnung der Ver¬
fassung der Gemeinden mit dem Ziel der Wieder¬
herstellung einer echten Selbstverwaltung , die
unbedingt sparsam , wirtschaftlich und sauber
arbeitst . Die Verhältnisse in Preußen gestatten
es nicht , eine reichsrechtliche Regelung abzu¬
warten.

Das Gesetz beseitigt die bisherigen 18 Ee-
meindeverfassungsgesetze in Preußen und setzt an
deren Stelle eine einheitliche Regelung
für alle preußischen Gemeinden.  An
ihrer Spitze steht mit ausschließlicher Verantwor¬
tung für alle Entscheidungen als Leiter der Ge¬
meinden in Bauerndörsern der Dorfschulze , in
Landgemeinden der Eemeindeschulze und in
Städten der Bürgermeister.

Damit ist auch in den Gemeinden das Führer¬
prinzip durchgeführt . Zum Vertreter des Leiters
der Gemeinden und Hilfeleistung werden Schöffen,
in Städten mit der Bezeichnung „Stadtrat " Bei¬
geordnete berufen . Der Leiter der Gemeinden,
die Schöffen und die Beigeordneten werden vom
Staat auf zwölf Jahre berufen . Zwecks engster
Verbindung mit der nationalsozialistischen Be¬
wegung sind als Eemeinderäte stets der oberste
örtliche Leiter der NSDAP . und der rangälteste
Führer der Sturmabteilungen oder der Schutz¬
staffeln der NSMlP . zu berufen . Bei der Be¬
rufung der übrigen Gemeinderäte sind die Be¬
rufsstände , die der Gemeinde ihr Gepräge geben,
angemessen zu berücksichtigen. Jeder Stadt wird
darüber hinaus durch den Minister des Innern
ein „ Stadtbrief " über die Berufung der Gemeinde-
räte verliehen . In den Stadtbrief werden als
Eemeinderäte berufen der oberste örtliche Leiter
der NSDAP . und der rangälteste Führer der
Sturmabteilungen oder der Schutzstaffeln der
NSDAP ., die Inhaber von Wirkungskreisen
innerhalb der Stadt , die dieser ihre besondere
Eigenart oder Bedeutung geben oder das Stadt¬
leben wesentlich beeinflussen und sonstige erfahrene
und verdiente Männer . Bauerndörsern und
Landgemeinden kann ein Gemeindebrief verliehen
werden.

Die Gemeinderäte und sonstige Sachverständige
und erfahrene Bürger können auch zu Beiräten
bestellt werden , die den Leiter der Gemeinde oder
seine Schöffen und Beigeordneten auf bestimmten
Arbeitsgebieten ständig beraten . Für die Bauern¬
dörfer ist als Besonderheit die Möglichkeit vor¬
gesehen, daß an die Stelle der Gemeinderäte d>e
urdeutsche Einrichtung der Dorfversamm-
lung  tritt ; ihr ist für die Berufung des Dorf-
schulzen ein Vorschlagsrecht eingeräumt.

Neugeregelt ist auch die Stellung der Gemeinden
zum Staat . Der Nationalsozialistische Staat kennt
keinen Gegensatz zwischen Staat und Gemeinde.
Daher will das Gesetz die Aussicht über die Ge¬
meinden grundsätzlich so geführt wissen, daß die
Entschlußkraft und die Verantwortungssreud ' g-
keit der gemeindlichen Stellen gefördert und nicht
beeinträchtigt wird . Unbeschadet dessen ist es
jedoch sicher, daß die Gemeinden mit den Zielen
der Staatssührung in Einklang bleiben.

Heutr Hirtslefer-Prozeh
Bochum , 19. Dezember.

Vor dem Bochumer Gericht beginnt morgen der
Prryetz gegen den ehemaligen preußischen Wohl-
sahrtsminister Hirtfiefer und drei Mitangeklagte,
und zwar Geschäftsführer Carl Mock-Verlin,
Architekt Franz Albert Bergmann -Bochum und
Geschäftsführer Konrad Becker-Bochum . Mock ist
wegen handelsrechtlicher Untreue,  Bergmann,
Becker und Hirtsiefer wegen Beihilfe dazu , Hirt-
siefer außerdem noch wegen passiver Beamten-
Lestechung  angeklagt . Man rechnet mit einer
Verhandlungsdauer von drei Tagen . Etwa 20
Zeugen und Sachverständige dürften gehört
werden.

Es handelt sich bei diesem Prozeß bekanntlich
darum , daß Hirtsiefer die von den Mitangeklagten
vertretenen Baugenossenschaften bei der Ver¬
gebung von Mitteln aus dem Hauszinssteuer¬
aufkommen des preußischen Staates bevorzugt
haben soll und sich dafür ein noch nicht bezahltes
Wochenendhaus habe errichten lassen.

„Reichskammer der Technik"
Berlin , 19. Dezember.

Auf Anordnung des Stellvertreters des Füh¬
rers wurde Dr . Todt beauftragt , die Vorberei¬
tungen für die Bildung einer Reichskammer der
Technik zu treffen . Zu seiner Unterstützung wurde
ein Ausschuß gebildet , dem folgende Herren an¬
gehören : Dr . Todt  als Vorsitzender , Dr.

Schult,  Dipl .-Jng . Hoffmann,  Pros . Dr.
Earboh,  Dipl .-Jng . Seebauer und von
Oven  als Beauftragter des Dipl .-Jng . Feder.

Hierzu erläßt Dr . Todt folgende Anordnung:
Im Verfolg dieser Anordnung habe ich die Vor¬
arbeit zum organisatorischen Zusammenschluß der
gesamten Technikerschaft (Architekten , Chemiker,
Ingenieure ) eingeleitet . Um diesen Zusammen¬
schluß sicherzustellen, ist es erforderlich , daß alle
Volksgenossen , die für die Reichskammer der
Technik in Frage kommen, sich den Weg hierzu
freihalten.

Die Zusammenfassung der bestehenden Ver¬
bände ist im Gange . Die Mitglieder verbleiben
zunächst, auch um zusätzliche finanzielle Be¬

lastung zu vermeiden , in ihren bisherigen
Organisationen.  Das Verhältnis des
einzelnen der künftigen Reichskammer angehören¬
den Technikers zu anderen Organisationen wird
durch die Reichskammer geregelt.

Berlin,  den 18. Dezember 1933.
gez. : Dr . Todt.

Im Verfolg des Gnadenerlasses des preußischen
Ministerpräsidenten wurden am Montag aus den
Konzentrationslagern Oranienburg und Bran¬
denburg zahlreiche Schutzhäftlinge entlassen , die
nach ' hier bisherigeükFührung die Gewahr ihrer
politischen Wohlverhaltung auch für die Zukunft
bieten.

Memel - euischtum bedroht
Gesetzwidriger Kampf Litauens gegen deutsche Beamte

Memel , 19. Dezember.
Der Gouverneur des Memelgebietes hat am

Montag dem Direktorium eine Liste überreicht,
auf der die Namen von 191 Personen verzeichnet
find, die im öffentlichen Dienst stehen und nicht die
litauische Staatsangehörigkeit besitzen. Diesen
Personen soll die Ausübung des Dienstes in Zu¬
kunft nicht mehr gestattet sein. Es handelt sich
hierbei in der Hauptsache um deutsche Beamte.

Von den Betroffenen sollen 32 bereits inner¬
halb eines Monats , und zwar bis zum 18. Januar
1931, ausscheiden . Hierunter befinden sich 11
Volks - bzw. Mittelschullehrer sowie Oberstaats¬
anwalt Schwiteck und zwei Gerichtsräte . Bis znm
1. April 1931 sollen dann weiter 31, und bis zum
1. Juli 1931 die restlichen 38 Beamte aus dem
Dienste ausscheiden.

Im Zusammenhang mit diesem Schritt hat der
Gouverneur des Memelgebiets dem Präsidenten
des Direktoriums eine Liste mit den Namen der
in litauischen Schulen tätigen Lehrer übersandt.
aus der Kandidaten übernommen werden sollen,
wenn durch das Ausscheiden der nicht litauischen
Lehrer ein Mangel an Lehrkräften im Memel-
gebiet eintreten sollte.

Wie wir dazu von unterrichteter Seite erfahren,
hat der deutsche Generalkonsul im Memelgebiet
ernste Vorstellungen beim Gouverneur des
Memelgebiets wegen Verletzung des Memelstatuts
erhoben . Desgleichen hat der deutsche Gesandte
in Kowno bei der litauischen Regierung wegen
der Verletzung des Memelstatuts nachdrücklichst
Einspruch erhoben.

Die Deutsche Diplomatisch -Politische Korrespon¬
denz schreibt : Trotz aller von deutscher Seite un¬
ternommenen Bemühungen um einen gerechten
Ausgleich mit dem kleinen Nachbarlande im
Nordosten muß die Presse in ziemlich regelmäßigen
Zeitabständen über litauische Maßnahmen berich¬
ten , die von einem besonders empfindlichen Punkt
neue Verstimmung zu schaffen geeignet sind. Man
konnte im vergangenen Jahre die Hoffnung haben,
daß eine loyale Auslegung des Memelstatuts mit
seinen zum Schutze des deutschen Elementes ge¬
troffenen Autonomiebestimmungen künftig die
Reibungen beseitigen würde , die an dieser Stelle
zwischen Deutschland und Litauen bestehen . Be¬
kanntlich haben selbst die Siegermächte es seiner¬
zeit abgelehnt , das ganz von deutscher Kultur
durchdrungene und von einer überwiegend deutsch
gesinnten Bevölkerung bewohnt « Gebiet ohne be¬
sondere Earantieen für seine kulturelle Entwick¬
lung dem neu entstandenen litauischen Staats-

wesen zu überantworten . So wurde eine Auto¬
nomie  geschaffen , die ihr ein« administrativ
genau festgelegte Sonderstellung innerhalb des
litauischen Staatsgebietes gibt . Das Memelstatut
hätte mit seinem ins einzelne gehenden Bestim¬
mungen über die Rechte der Beamten usw. über¬
haupt keinen Sinn , wenn es mit einer fortschrei¬
tenden Litauisierung des Gebietes vereinbar
wäre . Der litauische Gouverneur begründet die
neuen Entlassungen mit einem von der litauischen
Regierung am 1V. Juni 1933 erlassenen Gesetz, das
aber selbst ein Verstoß gegen das Memelstatut ist,
worauf die deutsche Regierung sofort nach seiner
Veröffentlichung die litauischen Stellen aufmerk¬
sam gemacht hat.

Nach Artikel 8 des Memelstatuts steht das Recht
der Einstellung und Entlassung von Beamten den
Memelbehörden zu.

Hieraus ergibt sich, daß der litauische Gouver¬
neur des Memelgebietes , dessen Aufgabe im
Memelgebiet eng umrissen ist, seine Befugnisse
überschreitet , wenn er das Memeldirektorium an¬
weist, Beamte des Memelgebietes anzustellen
oder zu entlassen . Eine Sonderstellung nehmen
die Lehrer ein . Aber auch diese können verlan¬
gen, daß ihre wohlerworbenen Rechte anerkannt
werden.

Die Schritte , die die deutsche Regierung nun¬
mehr in Memel und Kowno unternommen Haff
werden , so ist im Interesse der gegenseitigen Be¬
ziehungen zu hoffen , den verantwortlichen litau¬
ischen Stellen Veranlassung zu einer erneuten
Ueberprüfung ihrer Memelpolitik sein, die durch
eine systematische Vertragsver¬
letzung  immer mehr auf die schiefe Bahn ge¬
raten würde.

Memel,  19 . Dezember.
Die Dienstagausgabe des „Memeler Dampf¬

bootes " ist noch während der Drucklegung von
dem Kriegskommandanten des Memelgebiets be¬
schlagnahmt worden . Den Grund zu dieser Maß¬
nahme bildet ein Leitartikel mit der lleberschrift
„Massenausweisungen ", in dem die vom Gouver¬
neur angeordnete Entlassung von 191 reichsdeut-
schen Lehrern und Beamten aus dem memellän-
dischen Staatsdienst behandelt worden ist. Auch
eine zweite Ausgabe des „Dampfbootes ", aus der
der Leitartikel entfernt war und die nur eine«
kurzen Hinweis darauf enthielt , daß die erste
Ausgabe beschlagnahmt worden sei, durfte eben¬
falls aus Befehl des Kommandanten nicht er-
fcheinen.

Wirtschaftöverhandlungen
mit der Schweiz abgeschlossen

Basel , 19. Dezember.
Wie den „Baseler Nachrichten " aus Bern ge¬

meldet wird , sind die Wirtschastsverhandluugen
mit Deutschland zum glücklichen Abschluß gelangt.
(Anmerkung des W .T .V. : Tatsächlich sind die
deutsch-schweizerischen Wirtschaftsverhandlungen
heute abgeschlossen worden und es ist anzuneh¬
men , daß das Abkommen morgen unterzeichnet
wird .)

Gin vorbildlicher' Kapitän
Berlin , 19. Dezember.

Das Reichsverkehrsministerium teilt mit : Wie
seinerzeit berichtet , wurde am 1. Juli dieses
Jahres der Kapitän Niemann des Dampfers
„Charlotte Schröder " im Brüssel -Kaiml von einer
mehrhundertköpsigen Menschenmenge auf das
schwerste bedroht , weil er die Hakenkreuzslagge

zeigte . Stundenlang mußte das Schiff durch den
Kanal und unter den von der aufgeregten Masse
besetzten Brücken herfahren . Es wurde mit einer
Unzahl von Steinen beworfrn . Die Reichs¬
regierung hat Kapitän Niemann für sein zähes
Eintreten zum Schutz der nationalen Symbole
des neuen Deutschlands eine goldene Uhr mit
entsprechender Widmung verliehen . Die Uhr ist
ihm im Auftrage der Reichsregierung durch den
Rostocker Oberbürgermeister ausgehändigt worden.

Roch einer . . .
Korruptionsskandal auch in Wandsbeck

Wandsbeck , 19. Dezember.
Kreisleiter Bürgermeister Eggers veranlaßte

in diesen Tagen die Festnahme des früheren
Wandsbecker besoldeten SPD .-Sjadtrats Schau¬
mann . Es hat sich ergeben , daß Schaumann über
den Verbleib der ihm in den Jahren 1930 bis
1933 für die Arbeiterwohlfahrt ausgezahlten
Gelder in Höhe von 2009 RM . keinen Nachweis
erbringen konnte.

Lus bremlseksm Kult urleben:

L. Symphonie Konzert des Doelhebundes
Ein Orchesterkonzert der Philharmonie mit

einem durchschlagenden Programm war es.
Brahms D-Dur -Serenade der orchestral weit um
sich greifende Beginn , Haydns instrumentale
Straffung seiner 7. Symphonie der Ausklang.
Zwischen ihnen als unbestreitbarer Höhepunkt
darstellerischer Leistung das Violinkonzert von
Max Trapp in A-Moll.

Sprechen wir also von ihm zuerst , so gilt es,
die überragende Leistung des Solisten , unseres
Konzertmeisters Heinz Rennenzu  loben . Man
vergegenwärtige sich, welche Schwierigkeiten des
Ausbaus dies durch und durch spätromantische
Werk enthält indem es den Solopart bruchstück¬
weise in das Orchester hineinpackt oder aus den
meist sehr schwer beladenen Orchestereinwürfen
entwickelt . Diese Art also, den „Begleitkörper"
des klassischen Violinkonzerts nun solistisch gleich¬
berechtigt sprechen zu lassen, erschwert Darstellung
und Genuß solcher Musik. War es Pros . Wen¬
de  l s Aufgabe , das Gewicht beider Antriebs¬
kräfte immer richtig zu verteilen und den Fort¬
schritt der Handlung , der freilich nur geringe
Spannweite hat , deutlich zu machen, so lag dem
Solisten ob, die gepfefferten Kunststücke virtuosen
Spiels so abzuwickeln, daß sie inhaltliche Be¬
ziehung zu den Erregungen des großen Orchesters
gewannen . Beide leisteten hierin das Mögliche.
Das bedeutet für den jungen Geiger besonders
viel . Er spielte sein virtuoses Passagen - und
Figurenwerk mit über der Sache stehender Ruhe.
Blendende Eleganz , peinliche Sauberkeit und pul¬
sierende Frische im Akzent, im Zug und Druck, in
der Farbigkeit und Spannkraft richtig aufgerisse¬
ner Bewegungen ! Das stempelte seine doppel - j

griffigen Auf - und Abschwllnge, das adelte be¬
sonders im Adagio den schön gezogenen Gesang
zu den impressionistischen Klangmischungen der
in endlich mal verdünntem Klangraum blasen¬
den oder streichenden Begleiter . Eine letzte
Steigerung holte Rennen aus seinem Instrument
heraus , als er der Straußischen Verklärungs¬
szene dieses verklingenden Adagios die Kadenz
herausriß . Ihr großzügiger , mit kräftigen Puls¬
schlägen nach oben drängender Vortrag , gipfelnd
in blendenden Dezimenketten , war wirklich eine
konzertierende Spitzenleistung . Und es wird den
Künstler dabei befonders befriedigen , daß sich
sein Instrument auch rein akustisch dem Saale
gewachsen zeigte . Der Schlußsatz, der nach sehr
knifflichen Reibungen der Solostimmen mit be¬
gleitenden Streicherharmonien glatt überwand,
löste also nach dem rhythmisch und dynamisch
sieghaft erkämpften Schlußakkord den stürmischen
Beifall der Hörer aus.

Die einleitende Serenade von Brahms , op. 11,
würde als das Oktett , das sie ursprünglich war,
vermutlich besser wirken als in ihrer jetzigen
massiven Orchestereinkleidung . Und da ihr das,
was Brahms sonst immer erträglich und ver¬
ständlich macht , durchgefeilte Eedankenschärfe —
weniger liegt als romantisches Schwärmen , so
vermochten die aufgebauschten Allegri und
Scherzi trotz aller klärenden Bemühungen Pros
Wendels weniger zu fesseln als etirm das Dur
Menuett und das B -Dur -Adagio . Beide Male
zeigten sich die witzig und zärtlich und immer
gemütvoll musizierenden kleinen Gruppen (her¬
vorragend schön z. B . Klarinetten und Fagott im
Menuett ) in bestem Lichte. Aber das Ganze?

Wie gesagt — ein Oktett mit seiner Klangent¬
lastung würde dem „zärtlichen Stück" sicher besser
zu Gesicht stehen.

Was nämlich Kunst im Kleinen , Ausdruck in
der Begrenzung , Tiefe in der Durchsichtigkeit be¬
deutet für die Reinheit der Auffassung , das ent¬
hüllte uns die abschließende C-Dur -Symphonie
von Haydn . Nicht , daß sie das Letzte an spritziger
Leichtigkeit im 1. und 4. Satze hergegeben hätte;
aber in großen Partien , an besonders wichtigen
Drehpunkten der Ecksätze, auch in der letzten
Variation mit sauberster Figurierung wie im
ganzen Menuett , wo nur die hohen Trompeten
einmal aneckten, wurde es ein echter, erwärmen¬
der Haydn , der ja Feinmechaniker des Orna¬
ments und Architekt des Eroßaufrisses in einem
Atem war ! - ras.

„Bezauberndes Fräulein"
Neue Dperette im Schauspielhaus

Ralph Benatzkys neue Operette ist textlich wie
musikalisch eine anmutige Kostbarkeit von be¬
schwingter Leichtigkeit und schalkhaftem Humor.
Benatzky hat sich selbst nach einen» alten Motiv
einen Text voll liebenswürdigen Witzes und ge¬
scheiter, tänzerisch behender Heiterkeit geschrieben;
seine Musik, einfallsreich , voll mühelos quellender
Erfindung , entzückend instrumentiert geschmeidig
und eingängig , hinreißend in ihrer federnden
Rhythmik , zei^t den aus wirklichem musikalischen
Reichtum schöpfenden Komponisten auf - inem
neuen Weg : Thr bslondercr Stil ihre ' rheiternden
varodistischen Züge , die rhythmisch virtuos ge
konnte Verwendung des Sprechgesanges ihr ele
ganter Kammerspielton nähern sich bei aller
eperettenhaften Vergiinglichkeit dem musikalischen i
Wert der Spieloper an . Hier ist nicht äußerlich !
gewandte Mache und kaltherzig fabriziertes j

Handwerk — „Bezauberndes Fräulein " ist ein
heiteres Machwerk aus einem Guß , leuchtend von
innerlicher herzlicher Lustigkeit und funkelnd von
witzig überlegener , dabei kultivierter und ge¬
schmackvoller Beherrschung einer glänzenden
Technik.

Die bisherigen Aufführungen der Operette —
in Berlin , Wien , Frankfurt a . M ., Hamburg,
Leipzig , Wiesbaden und vielen anderen Städten —
waren rauschende Erfolge . Zugleich aber tönt aus
den Pressestimmen die Anerkennung daß Benatzky
sich diesen Erfolg mit wertvollen künstlerischen
Mittel » erringt.

In der Aufführung im Schauspielhaus wird.
als Partner der reizenden Berny Clairmont,
Waldemar Frahm  von den Städtischen Bühnen
Breslau gastieren Er Hot sich durch seine Eleganz
sein heiter bewegliches Spiel und seine schönen
stimmlichen Mittel bei früheren Gastspielen in
Bremen außerordentliche Beliebtheit erworben.
Neben ihnen stehen in Hermann Schultze-
Eriesheims  Inszenierung die beiden anderen
anmutigen und oergiinglichen Paare : Toblina
Gondy  und Hanns Müller;  Elinor von
Wall erst« in  und Alfred Heldenmaier.
Die Musik wird vom Orchester des Norddeutschen
Rundfunks Bremen unter Reinhold Krugs  be¬
währter Stabführung gespielt . Die glanzvolle
Ausstattung ist der lichten Heiterkeit dieser frohe»
Weihnachtsgabe angepaßt.

N)ärcbenspie>tz Bergfeld
Hedwig Bergfeld,  aus früheren

»ihren durch chre Schattempiele bekannt , ver-
.»staltete am Montagabend im großen Saal de»
Museums ein« Vorführung ines selbst zusammen - i
gestellten Märchenspiels . In die orientalische >
Zauberweit eines Märchens aus lOOl Nacht führte !
uns die Künstlerin und ließ die Gestalten des f

Richtlinien für Berlin
London , 19. Dezember.

Der Abrüstungsausschuß des englischen Kabi.

netts trat am Dienstag im Außenministeriun,
zusammen . Der Berliner englische Botschaft«
Sir Eric Phipps wohnte zum ersten Male der
Sitzung bei und gab dem Ausschuß, wie verlau¬

tet , weitere Informationen über die deutsch«
Stellungnahme zu verschiedenen Gesichtspunkten
der Abrüstungsfrage . Der Ausschutz hat seiner.

seitck den englischen Botschafter über die Anficht der

englischen Regierung , unterrichtet , sodaß er dies«
den Berliner Stellen unterbreiten kann.

Einheitliches Luftprivatrecht
Berlin . 19. Dezember.

Das am 12. Oktober 1929 in Warschau unter,
zeichnete Abkommen zur Vereinheitlichung der
Regeln über Beförderung im internationalen
Luftverkehr ist von Deutschland ratifiziert worden
und tritt für Deutschland am 29. Dezember dieses
Jahres in Kraft . Es enthält Vorschriften über
die Haftung des Lustkraftfühlers
für Personen , Sach - und Verspätungsschäden , dir
im Verlaufe der Lustbeförderung auftreten . Das
Abkommen , das von 23 Staaten unterzeichnet und

Heute Nachmittag : Christrosenverkaus
durch Hitler - Jugend und B . D. M.

Kauft und verhelft dadurch den
Aermsten zu einer Weihnachtsfreud «!

außer von Deutschland u. a . bereits von Groß¬
britannien , Italien , Frankreich , Jugoslawien und
Polen ratifiziert wurde , ist als erster Schritt zu
einer international einheitlichen  Gestal¬
tung des Luftprivatrechtes  zu be>
grüßen . Zwei weitere Abkommen , die dem gleichen
Zwecke dienet », wurden im Mai dieses Jahres
in Rom unterzeichnet.

Sie sind erkannt
Englischer Automobilklub nimmt keine Jode«

mehr auf.

London, 19. Dezember.
Einer der größten Automobilklubs der eng¬

lischen Provinz , der „MiddleSborough and
Distrikts Club " hat mit großer Mehrheit be¬
schlossen, in Zukunft keine Juden mehr in den
Club aufzunehmen . Sechs jüdische Klubmitglieder
werden voraussichtlich freiwillig austreten.

Galnais will zurücktreten
Riga , 19. Dezember.

Wegen der scharfen Angriffe , die gegen den
Außenminister Salnais in Zusammenhang mit der
Aufenthaltsverlängerung für die des Landes ver¬
wiesenen deutschen Reichsangehörigen Deubner
und Zur Mühlen gerichtet worden sind, hat der
Außenminister dem Ministerpräsidenten sein Ruck-
trittsgesuch übergeben . Dieser hat bisher noch
keine Entscheidung getroffen.

Reichsführer der SS , Himmler , wurde , wie aus
Karlsruhe gemeldet wird , von Reichsstatthalter
Robert Wagner auf Antrag des Innenministers
Pflaumer zum Kommandeur der Politischen
Polizei Badens ernannt.

Vorlag vvä » ruck:
Lrsmsr Zeitung VerlagagsssIIsedakt w. d. ll.

/luitliobss Organ äss Ssnsts der Dreien ilsves-
staät Diemen , startsiswtllebss Organ äer krewer

kfationalsorialisten.

Üauptsvliriktieitor : t. V. Kart Teexe.

Vsrantvortliods Sebrlktlsltsr:

Dur Innenpolitik : Kurt Dssge;  Luben-
politik uuä 4llgswsillss : kuäoik blälisri
IVirtsedaktspolitik , ttanäs ! unä Lekikkadit:
kleins - llugo Kriseds;  Drewisodes umi
k̂ ieäersLedsisebs llunäsebau : i. V. ii . Liiob-
wann - lieitr;  Kulturpolitik unä llatsrdai'
tung : i. V. Kurt Dsegs;  Sport »vä ösns-
gung : Hermann Ilsü,  Lllmtlieb in Srewoa.

Vsrantv -ortliob kür äsn /InLsigentsil:
Kurt >1. Deine,  Dramen.

„Aladdin und die Wunderlampe " farbenprächtig
und lebendig vor unseren Augen erstehen.

Die wahrhaft künstlerische Technik dieses Spiels
verdient «ine besondere Erklärung : Winzige
Miniatur -Marionetten , mit den kostbarsten sei¬
denen Gewändern und den prunkvoll schillerndste»
Edelsteinen verziert , werden mit einer Lampe
vergrößert und farbig und plastisch projiziert.
Jodes Gesichtchei» der einzelnen Figur hat Aus¬
druck — jede ihrer Bewegungen glaubhaftes Lebe».

Unser einheimischer Komponist Karl Wilhelm
Drechsler  schuf zu diesem Märchenspiel eine
äußerst stimmungsvolle Musik für 2 uartet'
besetzung (Ilse Homann — Isolde WliNg'
schlager — Violinen ; Marianne Schelle »»
— . Georg Machner — Celli ) , die vem de»
Künstlern sehr wirkungsvoll und mit sei»
dynamischer Abstufung gebracht wurde . Die wahr-
haft melodiösen Klänge der Komposition gebe
dem entzückenden Werk ein« grundlegende »»
wirksame Untermalung . Den verbindenden M
hatte Hedwig Bergseld sehr anschaulich gedich» >
und er fand in der künstlerischen Wiederga
von Dora Helene Hildebrand  und Ion »?
Kremke  eine dramatische Verkörperung. ^
Eine besondere Hervorhebung verdienen noch»
farbenprächtig entworfenen Kulissen.

Der harmonische Dreiklang von Farbe - - ^
weguiig — Musik war äußerst eindrucksvoll S
saminongestellt und bereitete allen kleinen
großen Veluchern eine herrliche Stunde . ^ .

Professor Dessoir verläßt die Universität Berli»

Wie das „Berliner Tageblatt " meldet, ist
ordentliche Professor an der philoiophiW
Fakultät Berlin , der bekannte Philosoph d
Dessoir . auf seinen Antrag zum 1.
von den amtlichen Verpflichtungen entvun
worden.
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Ihre Verlobung geben bekannt

« .» ur Luv

Bremen 1. Weihnachtstag München

Empfang 11—13 Llhr, Warlburgstraße7S

Die Verlobung ibrer
Tockter

ltlargot
nrit ckem Oipl .-l.snciw.
tterrn
Or .pkil .^ aulTost ^ lcs
geben bekannt
Or . pükl . Br . Srürio

uuck Brsu
Ottilie , geb . OUnxerick

bteine Verlobung mit
bräulein

klsrgok S/üns
neige ick sn

Doskeks
viplom -l-snckwirt

N̂smsn, nsust»ot»̂ Lli so» Köslin, Klisenstraöe tl
2u iiruse Sonntag, 31. Der. 1933, v. 12- 14 Olir

Die Verlobung unserer
lockte»

IVkstttks
mit tterrn

ttormacn IVsrosr
beekren wir uns anzu¬
reißen
Lsrl 7) srcks uncit-rsu

Sets, geb. Kleyer

steine Verlobung mit
Fräulein

kklsttkks7)'srts
gebe ick kierckurck be¬
kannt

/Iermann IVsrnsr

Lremen, Orteansstr. 62
I. VVelknscktstag 1933

D>» verlodung unsererTochter
vor!
IN» Herrn
»ernkierck 0ok >rden ««»
gebenwir bekannt

H « »in » nn VStil » un «>
krau kill , s »u Soegor

Bremen, Im DezemberI»ss
NUtrrsirad- »

Gmpfangk. Deihuachtstag, )2— Dhr

Deine Verlobung« ii Fräulein
vorl » SKI«

beehre ich mich anzuzeigen
verniierck Sokirdsne»

Webeti. Holst., i. vez. 1SSS

Ihre Verlobung geben bekannt

»Nnrlrk Vkinckel»

Bremen , 29. 12. 33., Talvinstr . 94

Kein Empfang Drogerie
Arthur Kratzer

Woltmersh 'str.153

Ihre Verlobunggeben bekannt

, « »in o « u »«ev,Kl .o
nuourr a » « v »«i«

unb ranken glelchzelllgfür erwiesene
Aufmerksamkeiten.

Bremen, den 2». Dezemberr-rs
Srvpelinger Herrstr. SS

Nähmasch .-Rep . i.
außer d. Hause
P . Erumitz

Steint .36 F .41436

Weihnacht» - Platt»- - WN. 1NV

rr »«oem «irk

«e » «r

Verlobte

I . Weltznachtatag lSSS
NnborUtr. iz

Muh, >wsd
r 7rdngr»mmol»

UM A wtl. /l. c. s
Lollremps. rs M.

zu Li0M- hdrt m,g. Eu<
ropa». 8im.-«»t. Bar
u. in 1-SM!.-Raten nur
bet N. f°ongm «l«e

Musikg. Et.Wagnu»st.2l

Stall « arten

» «.kmevk rr »n .utzi » oi ««4!
p » uu I.UX

Verlobte

Empfangt .W«Ihnacht«tag von ri -iZ llhr
SelbelstraßeSS>

„Elektro-
Automat"

Ganzmetall-
Wafchmaschinen
zu Original-
fabrikpreisen
Spezialhaus

E . Grossehelleforth
Ostertorstr . 25

«II », . Kubr»
Zrme Kuvi -t

grb. Schrieber
Vermäh lte

Bremen , den 10. Dezember 1933

Wir danken gleichzeitig für die

uns erwiesenen Aufmerksamkeiten

Weiknsekts-
Qsbsek

kür OroK uncl Klein,
stets kriselt, in OualitSt
uniibertrokken : Kutter
Spekulatius , braune
Kucken ,^ ack .Kräuter
krinten,  Kebkucken,
kaseler Keckerli

kaum Konfekt

vmeliieilöim

Feine

und
Weine

dran v. Scdmuck
Verkaufu.Reharatm:

kkrksrelt
opertaesteinwe« b8
beim Schausptelhaur

Lassen Sie z. Fest
Ihre Kragen und

Oberhemden
von uns waschen
und bügeln , dann
werben Sie Ihre
Freude daran ha¬
ben . Auch die

Hauswäsche
liefern wir in vor¬
züglicher Qualität
zurück.

Dampswasch-
anstalt „Edelweih"

Sylterstr . 4
Fernspr . 823 83

sikl'gi'vkilkli
sauber unä
preiswert

Xsrl Ssrtols

Vagtstraöe 7

Lehwald ' s
pr- t̂ . N

Leibbinden
Doventorskrlein v̂es 34

lieräerLtrake 64

Heut « vormittag erlöste ein sanfter Tod meine
innigstgeliebte Tochter , unsere liebe Schwester.
Schwägerin und Tante

Selma Wedemeher
von ihrem langem , schwerem Leiden.

In tiefer Trauer:
Lulu Wegemeyer, geb. Nonweiler
Wilhelm Wedemeherund Frau

Hylda, geb. Molonh
Gottfried Wedemeherund Frau

Gertrud geb. Rabe
Bertha Wedemeher
Carl Wedemeher und Frau

Elisabeth geb. Menschmc
Maria Luise Wedemeher.

Bremen , 19. Dezember 1933
Bornstr . 56, Freiburg i. Vr ., Sydney.

Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem
23. Dezember , 1914 Uhr , im Krematorium statt.

Am Montagabend entschlief nach kurzer Krank¬
heit meine liebe Mutter , Frau

Helene Bohnensack
geb. Vohwinkel

im Alter von 75 Jahren.

Friedrich Bohnensack.
Bremen , 20. Dezember 1933.
Teeren 20.
Die Trauerfeier findet am Freitag , 22. dss .,

vormittags 1014 Uhr , im Krematorium statt.
Die Aufbahrung erfolgte im Pathologischen

Institut Am schwarzen Meer.

Dem Tierheim des Bremer Tierschutz¬
vereins übergeben: 1 schottischerSchäser-
hund, lAiredaieiicrrier , 2Bastardhunde,
! Schnauzer, I Dogge, L Schäserhunde
ohne Hundczeichen. Meldung innerhalb
21 Stunden im Lierheim, verlängert«
Hemmstratze, gegen Ausweis, sonst wird
über die Tier« verfügt.

Polizeidirektion.
Es wird hierdurch bekannt gemacht,

daß mit dem heutigen Tag« die Nelken-
straße die Bezeichnung

Gettsried-Talle-Stratze
erhalten hat.

19. 12. 33. _ Baupolizeiamt.
Gemäß ? 19, Abs. 2 der Verordnung

über öffentlich bestellteWirtschastsprüser
vom 21, April 1932 sind

Dr . jur . R. Ehmig, Schwachhauser
Heerstraße 57,

E, A, Friede, Paschenburgcrsträße 32,
Gerhard Ledig, Bregenzerstraße 22,

aus Widerruf als öffentlich bestellte
Wirtschastsprüser angestellt und beeidigt
worden.

18. 12. 33.
Beh. s. Schiffahrt, Handel u. Gewerbe.

Ss tesn .nlrn sc : d>ui ri gs ri
siuswSrtlgsr Sstiürcism

Statt jeder Meldung
Heute verstarb meine liebe Mutter , meine

gute Großmutter , Frau

Elise Böttcher
geb. Schier

Elfe Behreus -Böttcher
Ernst Max Bohrens.

Besuche abgelehnt.

Habenhausen , 19. Dezember 1933
Holzdamm 76 I

Einäscherung am Donnerstag , 114 Uhr , Zuge¬
dachte Kranzspenden nach „Niedersachsen ", Be-
erdigungs -Institut , Er . Johannisstraße 170.

Gemeinde Hemelingen
Oessentliche Bekanntmachung

Die am 1b. Dezember 1933 fällig ge¬
wordenen Steuern und zwar:

Staatl . Steuern vom Grundvermögen.
Hauszinssteucr,
Gemeindezuschlag zur staatl. Steuer

vom Grundvermögen,
Hundesteuer und
Beiträge zu den Kosten der Wasserver¬

sorgung
sind, soweit sie nicht über diesen Zeit¬
punkt hinaus gestundet sind, nunmehr
spätestens bis zum 23. d. M. an die un¬
terzeichneteKaste zu entrichten. Bom fol¬
genden Tage ab werden die Rückstände
im Wege der Zwangsvollstreckung einge¬
zogen werden.

Eine Behändigung von Mahnzetteln
findet nicht statt. Bei Zusendung aus
bargeldlosem Wege oder durch die Post
mutz der Betrag spätestens an dem obsn-
genannten Tage der Kasse portofrei zu¬
geführt sein. Die Ueberweisung mutz
daher in der Regel spätestens zwei Tage
vorher erfolgen.

Hemelingen, den 18. Dezember 1933.
Die Gemeindekaste

als Vollstreckungsbehörde.

Maki/reaiel

Statt besondererAnzeigung
Nach Gottes unersorschlichem Ratschluß ent¬

schlief heute sanft , nach kurzer , heftiger Krank¬
heit und einem arbeitsreichen Leben , mein lie¬
ber , treuer Mann , unser über alles geliebter
herzensguter Vater , unvergeßlicher Schwieger-
und Großvater , guter Bruder , Schwager und
Onkel

der Schtffsführer

Christian Kruse
im 57. Lebensjahre.

In unsagbarem Schmerz 7
Adelheid Kruse, geb. Meier,
nebst allen Angehörigen.

Hasenbüren , 19. Dezember 1933.
Die Trauerfeier findet am Sonnabend , dem

23. Dezember , um 3 Uhr , in der Kirche zu See¬
hausen statt.

Geliebt , beweint und unvergessen!

Heute entschlief sanft nach
längerem Leiden unser lieber
Onkel , Vater , Großvater und
Bruder

Heinrich Heidmnn
im 87. Lebensjahre.

Dieses zeigen an im Namen
aller Angehörigen:

Fritz Drewes und Frau
Louise , geb . Stegemeyer.

Bremen , 19. Dezember 1933
Waller Ring 5

Die Aufbahrung erfolgte im
Beerdigungs -Jnstitut „Nord¬
licht" . H. Sch -aker , Wart-
burgstr . 39.

Die Trauerfeier findet am
Freitag , 1114 Uhr , im Krema¬
torium statt.

Für die herzliche Teilnahme
beim Hinscheiden unserer lie¬
ben Mutter

Louise Lenfing
geb. Söhle

sagen wir allen Beteiligten,
insbesondere Herrn Pastor
Leonhardt , unseren herzlichen
Dank,

Die Hinterbliebenen.

Danksagung

Für die überaus herzliche
Teilnahme beim Hinscheiden

unserer lieben Entschlafenen
sagen wir allen , insbesondere
Herrn Pastor Tiemann , sowie
dem kath . Männer - und Ar¬
beiterverein , dem akt. Feld-
Regt . 75 und dem Erabchor
„Tharitas " , sowie für die
zahlreichen Kranzspenden un¬
sern innigsten Dank.

Frau Martha Pieper Wwe.
und Angehörige.

Bremen , im Dezember 1933.

MMigsi 'Uligkii!

Erinnerung
an die heute 11U.

Fedelhören 38
stattfind . Verstei¬

gerung lt . gestr.
Anzeige.

I . Heinr . Willens
beeid . Versteiger.

Erinnerung
an die heute

vorm . 10 Uhr
im Pfandlokalc

Königstr . 11
stattfind . Zwangs¬
versteigerung.

Boeder , Rosen-
busch,

Gerichtsvollzieher

Zwangs-
Bersteigerung

Am Donnerstag
d. 21. Dez. 1933,
mittags 12 Uhr.
versteigere ich in
den Lagerräumen
der Bremer La-
gerhaus -Ees ., im
Freihafen 1, Spei¬
cher IV , Abt . 5/6

10 Ballen
Krauseminze

meistbietend gegen
bar

Nllstede,
Gerichtsvollzieher

Eartenstr . 1
Domsh . 25378

Fahrräder
Ballon auch für

Kinder i . all . Gr.
u. i. jed . Preist,
sowie sämtl Zu¬
behörteile kauft

man a. preiswert,
im Fahrradhaus

Molkenstr . 63,
3, Hs . ab Obernst.

/laakl/rea/ef
Heute
Mittwoch,  20 Uhr , Gr . 71:

Ende ungefähr 23 Uhr:

MniM/ttkes
Donnerstag , 20 Uhr : Gr . L.

Ao/r/llMllf
Freitag , 20 Uhr : D . Bühne

Abt . -1, 6. Vorstellung
Tktmnüok

Heute
Mittwoch , 15.30 Uhr,

-26. Nachmittags -Vorstellung
Donnerstag , 14 Uhr,

27. Nachmittags -Vorstellung
17 Uhr : (Sonder -Vorst .)

Freitag , 16 Uhr , geschl. Borst.
Sonnabend , 15,30 Uhr:

29. Nachm .-Borstellung
Sonntag , 15 Uhr:

30. Nachmittags -Vorstellung
Montag , 25. Dez ., 15,30 Uhr,

31. Nachmittags -Vorstellung
Donnerstag , 28.Dez ., 15,30Uhr,

33. Nachmittags -Vorstellung
Sonnabend , 30. Dez ., 15,30Uhr

34. Nachmittags -Vorstellung
Sonntag , 31. Dez ., 15 Uhr,

35. Nachmittags -Vorstellung
Montag , 1. Januar 15 Uhr,

36. Nachmittags -Vorstellung
Das entzückende

Weihnachtsmärchen
Mnee/rMÄe/r

und die sieben Zwerge.
Preise: - .20 bis 1 -st für
Kinder , —.40 bis 2 -st für Er¬
wachsene,

Vorverkauf täglich an Kasse K

scumMum
Heute Mittwoch,nachm .4Uhr:

7kckre/r - /Mei

Mittwoch , Anfang 8.30 Uhr:
9. Sonder -Abonnement

Me sese/r einen —
ein « M aiie

Donnerstag , 5 Uhr:
KiÄeniEei

8 Uhr : 10. Deutsche Bühne
(An Stelle v . Montag , 2. Weih¬
nachtstag)
Wegen Erkrankung von
Fräulein Liedtke

/onrmef in 7iwi

Freitag : 10. Kammerspiel.
Gastspiel Waldemar Frahm
Zeranbemiitt - /Mein
Musikalisches Lustspiel von

Ralph Benatzky
I. u . II. Weihnachtstag 4 Uhr:

KMend/öÄei

I. u . II. Weihnachtstag 8 Uhr:
Gastspiel Waldemar Frahm
ZeranbemM - /Mein

Bücherschränke
Büfetts . Schreib¬
tische. Auszieht ..
Lederstühle , mod.
Sessel . Flurgard ..
Klub - u Raucht.

sowie kompl.
Schlafzimmer.

Ausrüstungen
in Leder

für SA ., SS ., HZ ., Stahlhelm
kauit man am besten beim

Fachmann
Extraanfertigungen

Rudolf Toms
Ostertorsteinweg 00 - 90a

HieiMn üe / wei/rnMtt - - eieriase

Sonntag , (Heiligabend ), 15 Uhr:
(30. Nachmittags -Vorstellung)
Das entzückende Weihnachtsmärchen

Lelineewittoken

Montag , (1. Weihnachtstag ), 15.30 Uhr:
(31. Nachmittags -Vorstellung)

Lekneev/ittekisn

Abends , 19 .30 Llhr:
(Borst , der Sonntag -Platzmiete)

1 ' snniisusei'

Große romantische Oper v . R . Wagner

DlkNStag , (2. Weihnachtstag ), 15. Uhr:
32. Nachmittags -Vorstellung
Die große Ausstattungs -Operette

Des Vogellisncilsr
(Kleine Preise : Mk . 0.40 bis 3.—)

Abends , 20  Llhr:
Die erfolgreiche Neueinstudierung

Wisnei ' Mut
Operette von Ioh . Strauß

Mittwoch , 27. Dez ., 20 Uhr : Gr . k
PucclniS:

1 ' ui ' snciot

Vorverkauf : täglich von 10.30 - 1.30 Uhr
und 5.30 - 7.30 Uhr

praktische
Lesetienks

polstermö  b e>
couetiss , klg .knlsn . 76 - SS .,
cvsisslonguss 33 .- , 2450
Sessel,Mg . foriiiSll 19 .- , I 2 sö

Korbmö  b e >

IVeiktenssssvI . .3 .75 , 2W
peclctlgsesssl . .9 .50 , 78°
Trüben . 4.75, 3ZS

>rl den er

Puppenwagen

IVIort. Normen . .14.50 , 1250
Ssusrnwsgsn . 2 .95 , 2Z5
puppendetleben 2 .30 , IM
0peI -TretroIlsr.

ck' SeNenkau»

MlssHFTNoMI,
vnill kl »!/0 ein - Igs k-lllsls AeustsSt
vl III'  tbilli neben St kauliki pks

SO Stück vrosll i>»0 pk

SO 8IM strssii
rinn

unri ciis vielen sncisrsn
Lsscksnk - Packungen

Srücksr Xnust
2 >gsrren

auf je eisn Ladentisch
klur in eigenen Kiüaisn:

diarletstr . (kclre petristr .), Tsutenstr . 24
Knsgsrltorstr . 2/3 , blorctstr . (ScstsLontrssc .)

MemeU)eL/ktackt«'-^ l-e5ote
1v

übvi ' fsseksn6 nisclflgor prslsisge

kisktro - unei krseilo - psvkgosehükt
i » rr » » s.

Mlsllsile
kliKlis
32  ÜMsl. MÜ. 3.88
anoüen
180»o » IN8. 3.88

nur

WllSlM V888
kaulenstraöe 3

Maßschneiderei
für

lIlMlMIU1 . MII

SeitJan .1933par-
teiamtl . zugelass.

Georg Bruns
Lilienthal

Ballonräd . 33.30
verchromt 38.70
m. voll . Garantie

Küster
Stefsensweg 22

V . I I I , I W. tz

vonnerslss , 2 » vervr,
Qloosts , S Übe:

1 . « » » » » « > ' <

, mit äem Slnlonls - Oretisstoi

8
Opetisstsp.

Leitung:  Hiusikäirektoi-
irit ^ spll lrlosctis.

eiköre mit Orckester von
SNodoi ', Nsussggsp , Sctiudspt
Karten iVtk. 1, 2 k .pnssxisi ' L/NvISl'

^sr t̂e -Isfel

lii ' . lilkli . sskgki ' . aiigkligi ' rl
dlorästrake 64

v » i» 21. 12. bis 3 . 1. 34

WMrllil ' . lilkll . likll !. llllkll
Lortrescsrps 77

»b 22 . Oereinber

ökNkn-NeiiiigW 18! bsli / mclilio

piemig

Uarme
llMlorm Vesleii

mit iangsn Hsrmsin

W . IVIüIIei-
I-Iornsrstrsüs S2
Ieiskon  Kuk 43S36

mit Mb »pislen Üe
»wie ckksühen . . .

ck« Izrcki-iÄhdoll-
mkt meclisnlick

Ntzst. K»* iclckrenäsn KlgMen.
kubsn bei:

«sgsmsistvr
^nsgaritorstraSs 6

Für Sen Weihnachtstisch
Knaben - und Mädchentornister,
Bücher - u .Aktenmappen ,Schreib¬
mappen , Portemonnaies , Brief-

und Zigarrentaschen
Damentafchen, Stadttaschen,

Markttaschen usw.
Eigene Anfertigung

Rudolf Toms
Ostertorsteinweg 90-90a

küttksttsr
repsttsrk : 0770 äLKS V7s!l

KokIenküSIsr
«dl 1 .ÜS un «1 1 .3S

vor cism Stsintor 122
nsbsn cisr Lckuuburg

muckt Iknon SI . I2K8k ^ »I KkvkSI
nsus Vorsckikgs ru QssoksnkrwScksn

SnirUoksncls kackungsn stsllsn sins / ûswukl
von vseisprSparsten , »Isulpklsgsmieteln
«>«». »»arkiims clsr, sowis uuck als kisusslss ciis

rurLvcrn Lvvki^
sllr-6ssun6ksit unä LokünNsit. Drsi cjoppslssitigs SeliLll
plattsn In elnsr lVIsops vsrpsckt mitclsutUclisn^ bbilclungsn-
srmügllctisn -;s jsa . Islotit, t.1lsss 6 >mnasiik ru l-isuse
susrufUlirsn. Vsrlangsn Sls clis WOitinsolitSbrosetiUrs

LLsLtK -rv TsLaaskL«
Sckllsssikorb 19

Dock, /keber we/ü/racb/imE
es gibt schon für 7.50 °st wirklich
brauchbare Photoapparate , mit
denen man saubere Bilder ma¬
chen kann ! Natürlich sind die
teueren Apparate besser, aber
für ipich genügt schon ein eiw
sacher/ Aber schau sie Dir doch
mal an , das kostet nichts und
verpflichtet zu nichts bei Sosna.
aber Du weißt dann . daß ich

nichts Unbescheidenes mir
wünschte!

Ecke Wall -Rnsaar :: atz
Sögcstraße ll -13 ,ngc
U. Liebfrauenkirchhos 20-21

ausu
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A«M heut«
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j. Beilage zu Rr . 344 Bremer Zeitung Mittwoch , den 20. D ezember 1933

Kein Vorsayttsrecht der Voft
B-II Rechtsanwalt und Notar Gerhard Koch >.

Bremen

Nach8 l9 des Gesetzes über das Post wesen des
ratschen Reiches vom 28. 10. 71 mutz jedes Fuhr¬
werk den ordentlichen Posten sowie den Extra¬
kten , Kurieren und Estasfetten aus das übliche
Zignal ausweichen . Bei Zuwiderhandlungen ist
eine Eerichtsstrafe verwirkt . Das Reichspostgesek
ist nun heute noch in Kraft . Es fragt sich ob auch
diese Bestimmung des § 19. insbesondere Kraft¬
fahrzeugen gegenüber zur Anwendung kommen
kann, was gleichbedeutend wäre mit einem
Zondervorfahrtsrecht der Postkrastwagen gegen¬
über anderen Fahrzeugen . Mit Recht heben Ober¬
länder Innerlohner Kraftverkehrsrecht 1. Amt.
z 12 KVO . Anm . 6 und Thornau im Deutschen
Morecht 1930 S . 145 hervor , datz Kraftfahrzeuge
nicht „Fuhrwerke"  im Sinne des Reichspost¬
gesetzes sind und datz „A usweichen"  im Sinne
des Reichspastgesetzes nicht gleichbedeutend ist mit
Verfahrtlassen.

Hinzu, kommt als wesentlichster Umstand noch,
daß Sie Vorschrift des § 42 Abf. 2 Satz 2 der
Kmftfahrzeugverordnung vom 15. 7. 30, wonach
die für die Fuhrwerke der Reichspost nach Reichs¬
oder Landesgesetzen bestehenden Sonderrechte auch
für die Kraftfahrzeuge der Reichspost gelten , in
der Neufassung der Kraftfahrzeugverordnung vom
1Ü. z. 32 gestrichen ist. Wenn nun auch Walter

Deutsche Hausfrau, denk daran.-
Heute ist Fischtag!

sBerkehrsr. Rdsch. Vd . 12 S . 441 ff.) unter Be¬
rufung auf Müller , Ant . Ees . 8. Aufl . S . 856
Latz2 ff., meint , datz die Rechtslage dadurch keine
anderegeworden sei, da 8 42 ALs. 2 nur die Be¬
deutung einer Klarstellung gehabt habe , so kann
dem nicht gefolgt werden . DiesseitigenEr-
achtens sind mit der Beseitigung
dieser Vorschrift auch die Sonder¬
rechte der Postkraftfahrzeuge ge¬
fallen (so auch Oberländer Innerlohner , Kraft-
rerkehrsrecht, 2. Aufl ., München 1932, Vor¬
bemerkung vor 8 42 KVO .) . Nunmehr hat sich
auch das OLE . Hamburg  dieser Auffassung
angeschlossen(Urteil vom  28 . 9. 33 , Aktz. :
k! 119/33)

Zu dieser Entscheidung hebt das OLG . Ham¬
burg außerdem hervor , datz sich tatsächlich ein
Sonderoorfahrtsrecht der Postkraftfahrzeuge in
der heutigen Zeit nicht aufrecht erhalten läßt.
Die Fahrzeuge der Post sirü> in dem Erohstadt-
«erkehrzahlreich und zum größten Teil im Ver¬
hältnis zu den anderen Kraftfahrzeugen lang¬
sam und schwerfällig.  Sollten für die
Mkraftfahrzeuge die allgemeinen Vorfahrts¬
regeln, auf die der , allgemeine Verkehr vertraut,
nicht galten , sollten beispielsweise die Postkraft-
fahrzeuge aus Nebenwegen heraus einen Haupt-
«kkehrsweg überqueren .diirfey, ' yhM , sich ihm
uachzuordnen, so würden hieraus zahllose Zü --
Mmenstötze entstehen - Die besonderen Signale
solcher Postkraftfahrzeuge würden solche Unfälle
kaum verhindern können . Die Herkunft solcher
§ignale läßt sich im großstädtischen Gelärme und
-tratzengewirr nur in wenigen Fällen mit Sicher¬
heit erkennen . Mit dieser Entscheidung wird dies¬
seitigen Trachtens das OLE . Hamburg weit eher
als die teilweise ältere Rechtsprechung (siehe
hierzu: Arndt , Kartei des Autorechts unter Vor-
sahitsrecht der Post ) der Rechtslage und den all¬
gemeinen Vsrkehrsbedürfnissen gerecht.

Wartezeiten
in der Arbeitslosenversicherung
Vom Arbeitsamt Bremen wird uns geschrieben:

Mit dem 18. Dezember ist die Verordnung des
Reichsarbeitsministers zur Abkürzung der Warte¬
zeit in der Arbeitslosenversicherung vom 11. Dez.
M3 in Kraft getreten . Die Verordnung be-
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seitlgt  in letzter Zeit vielfach entstandene
Harten;  sie stellt hinsichtlich der Dauer der
normalen Wartezeit bei Beginn einer neuen
Unterstützungsperiode im allgemeinen den Rechts-
znsiand wieder her . wie er in der Zeit vor der
Notverordnung vom 5. Juni 1931 bestanden hat.
Unverändert geblieben sind lediglich die Bestim¬
mungen über die Abkürzung der Wartezeit nach
vorheriger Kurzarbeit oder behördlich angeord¬
neter Verwahrung von mindestens visrwöchiqerDauer.

AVÄVE .) künftig wie folgt : 14 Tage bei Arbeit-
losen ohne zuschlagsberechtigte Angehörige
7 Tag « bei Arbeitslosen mit einem , zwei ode

^Mschüsberechtigten Angehörigen ; 3 Tag
bei Arbeitslosen mit vier oder mehr znschlaqs
berechtigten Angehörige ».

F.ÜI Arbeitslose , die bislang nach eine
Zwischenbsschäftigung von mehr als 6 Wochen dv

normale Wartezeit erneut durchzumachen hatten,
kommt «ine solche künftig nicht mehr in Frage,
wenn die Beschäftigung weniger als 13 zu¬
sammenhängende Wochen betrug.

Durch Neueinfügung des 8 110 v im AVAVG.
ist ferner festgelegt , datz eine Wartezeit im un¬
mittelbaren Anschluß an eine mindestens sechs-
monatige Beschäftigung im freiwilligen
Arbeitsdienst  nicht in Frage kommt. Die
gleiche Vergünstigung  tritt ein , wenn sich
nach Beendigung des mindestens sechs Monate
dauernden Arbeitsdienstes noch eine Beschäfti¬
gung von nicht mehr als 13 Wochen anschließt.
In beiden Fällen mutz die Arbeitslosmeldung im
unmittelbaren Anschluß an die letzte Tätigkeit
erfolgen.

Wie bereits gesagt , trat die Verordnung am
18. Dezember 1933 in Kraft ; sie erfaßt auch lau¬
fende Fälle . Daraus ergibt sich, daß Lei allen

Neuanträgen die neuen Bestimmungen sofort
anzuwenden sind, während bei den bereits
laufenden Wartezeiten zu prüfen ist, ob diese
entsprechend den neuen Bestimmungen zu
verkürzen sind.

Die neue Verordnung wirkt sich besonders
günstig für Rotstandsarbeiter aus und beseitigt
hier fraglos eine Härte . Ferner kann der Präsi¬
dent der Reichsanstalt mit Zustimmung des
Reichsministers der Finanzen in besonderen
Fällen , über den in dieser Verordnung zugelassenen
Rahmen hinaus die Wartezeit beschränken oder
ganz aufheben . Zurzeit schweben Verhandlungen
an maßgeblicher Stelle , inwieweit auf Grund
dieser Ermächtigung für Notstandsarbeiter
weitere Erleichterungen über das bisher vor¬
gesehene Matz hinaus geschaffen werden können.

Zollbeamter als Schmuggler
26  Angeklagte vor der Großen Strafkammer in Bremen

Vflichtvei'gessenel' Beamter
Unter dem Vorsitz von Richter Dr . Warne-

ken  begann vor der Großen Strafkammer ein
Verfahren gegen 26 Angeklagte aus Bremer-
haven . Es handelt sich um umfangreiche
Schmuggeleien , die in den Jahren 1924 bis 1933
begangen wurden . Die Waren wurden durch
sieben Dienstleute , die mitangeklagt sind, unter
Beihilfe von vierzehn Zollbeamten aus dem Zoll¬
ausland des Hafens mit Fuhrwerk in das Zoll¬
inland gebracht . Eine andere Art des
Schmuggelns wurde so ausgeführt , datz hochzoll-
pflichtige Gegenstände heimlich , ohne datz die
Abgaben dafür entrichtet wurden , in die Eisen¬
bahnwagen verladen wurden , die später unter
Verschluß aus dem Zollauslaud in das Zollinland
kamen . Hierbei waren den Dienstmännern ein
Eisenbähnbsamter und drei Etsenbahnarbeiter
behilflich . Die Anklage , die von dem
kommissarischen Staatsanwalt Dr . Eroscurth
und Reg .-Rat Dr . H e r t e l -Vremerhaven ver¬
treten wird , ist wegen Verbrechens und Vergehens
gegen die Reichsabgabenordnung , gegen das Ver-
einszollgesetz und wegen Beamtenbestechung er¬
hoben . Außerdem sind zwei Sachverständige für
die Zollfragen anwesend.

Nach Eintritt in die Verhandlung wurden
zunächst die Dienstleute vernommen , die im We¬
sentlichen geständig sind. Zum Teil sind sie ein¬
schlägig vorbestraft . Der Angeklagte Gerhard
Meyer,  gab an , datz es sich größten Teils um
Waren gehandelt habe , die ihnen von Schiffs¬
angestellten zur Beförderung übergeben wurden.
Es waren Kabinenkoffer mit Waren , Futter¬
mittel , Holz , Spiritussen , Zigarren , Kaffee , es
konnte aber auch ein Eisschrank oder ein Gram-
mola sein, die geschwärzt -wurden . Wörtlich sagte
dieser Angeklagte : „Solange die Welt steht , ist
das so gewesen." Wenn sie das nicht gemacht
hätten , dann hätten die Schiffsangestellten , die
diese Weg« von ihnen verlangt hätten , eben an¬
dere Leute genommen . Auf eine Frage des Vor¬
sitzenden gab Meyer zu, daß er es im Unter¬
suchungsgefängnis nicht habe verstehen können,
daß „das nun nicht mehr sein sollte ." Auch die
nächsten Angeklagten , die Dienstmänner Golde-
wey , Richters  Vater und Sohn , Brandes,
Stamm er und Währt  gaben übereinstim¬
mend an , datz die Zollbeamten von ihnen Geld
in größeren und kleineren Beträgen erhalten
haben . Auf Lichtsignale und auf andere Zeichen
hin , hätten die Beamten die Augen zugedrückt.

Als Grund für ihr Tun gaben diese Angeklagten
an , sie seien in Not gewesen, so gibt der Vater
Richter an , datz er durch die wirtschaftlichen Ver¬
hältnisse von Haus und Hof gedrängt sei, um der
Fürsorge nicht zur Last zu fallen , sei er dann
Dienstmann geworden.

Die Zollbeamten werden von den Dienst-
männern schwer belastet . So soll sich der Zoll-
assrstent Kinast an den Angeklagten Dienstmann
Brandes mit der Bitte um ein Darlehen von
100 Mark gewandt haben , das er später nur zum

Teil zurückzahlte , der Rest wurde als Entgelt für
die „Gefälligkeit " gerechnet.

Die Trinkgelder , die die Zollbeamten erhielten,
wurden häufig im Zollhäuschen hinterlegt , wo sie
dann von den betreffenden Beamten gefunden
wurden ; manchmal wurden Summen von 1 Mark
bis 20 Mark auch direkt den Beamten in die Hand
gesteckt. Allerdings versuchen die Dienstmänner
von ihren vor der Polizei gemachten Geständnissen
in der Verhandlung manches zurückzunehmen.
Man habe „unwillkürlich für die Beamten ein
Glas Vier ausgegeben , das sei so Usus " gewesen.
Der Angeklagte Nummer 26 ist ein Mann , der im
Auftrage des Dienstmannes Heinr . Richter dem
Zollassistenten Kusel , einem der Angeklagten,
20 Mark überbrachte ; er hat für denselben Dienst¬
mann sechs Koffer vorher auf dem Wagen mit¬
genommen . Von diesem Angeklagten wurde unter
anderen Sachen ein

Grammolaschrank
auf einem Mistwagen

geschwärzt. Aus den Protokollen der vor der
Polizei gemachten Aussagen geht hervor , datz die
Zollassistenten Holldorp und Kusel  die
Dienstmänner direkt zum Schmuggel anhielten.
So fragte Holldorp den Dienstmann Heinrich
Richter einmal , ob er nicht etwas verdienen
könnte . Heinr . R . hält im Gegensatz zu den
anderen Dienstleuten seine vor der Polizei ge¬
machten Aussagen voll ausrecht.

Auf Befragen des Staatsanwalts wird fest¬
gestellt , datz die Ee werbekonzession den
angeklagten Dien st Männern ent¬
zogen worden  ist.

Nach der Mittagspause werden dann die An¬
geklagten von der Eisenbahn vernommen . Es sind
dies die Eisenbahnarbeiter Brackmann und
Gustav Meyer,  der Eüterarbeiter Wilhelm
Meyer  und der Hilssladsschaffner Heinrich
Krumm miede,  der als einziger von allen
Beamten noch im Dienst ist. Er leugnet strikt,
jemals an Schmuggeleien beteiligt gewesen zu
sein ; er habe sogar ein Ansinnen , Waren unver¬
zollt zu verstauen , weit von sich gewiesen . Die
Eisenbahnarbeiter geben zu, Trinkgelder ange¬
nommen zu haben ; sie wollen aber nicht gewußt
haben das dies ihnen verboten war . Krummwiede
und Wilhelm M . hatten den Dienst beim Aus¬
landsschuppen , während die Leiden anderen Eisen¬
bahnarbeiter auf der Jnlandsseite die Eisenbahn¬
wagen in Empfang nahmen.

Von den angeklagten Zollbeamten wurde als
erster der Zollassistent Kusel vernommen . Bom
letzten Fall am 28. Februar d. I . ausgehend , nahm
der Vorsitzende mit diesem Angeklagten die Fälle
durch. Alles , was der Angeklagte vor der Polizei
zugab , wird jetzt von ihm abgeleugnet ; auch der
Dienstmann Heim . Richter , der Kusel  belastete,
versucht die Eeldhergaben an diesen Angeklagten
in ein möglichst harmloses Licht zu stellen.

Dabei klingt das , was dem Angeklagten Kusel
aus den Protokollen vom Vorsitzenden vorgehalten
wird , äußerst glaubwürdig , besonders auch, weil
die Einzelheiten mit den Aussagen der Dienst¬
leute auf das Genaueste übereinstimmen.

Nach diesem Angeklagten wird der Zollaffistent
Rieper  vernommen , er will nur einmal 5 Mark

erhalten haben . Das Geld sei ihm „so" hingelegt
worden . Daß ohne sein Wissen Gepäck über die
Grenze geschwärzt ist, das könne allerdings mög¬
lich sein. Trotzdem dem Angeklagten jeder einzelne
Fall in allen Einzelheiten vorgehalten wird , so
wie er selbst ihn in der Voruntersuchung zugab,
leugnet auch er jede Mitwirkung beim Schmuggel
ab . Auch der dritte Angeklagte , Zollassistent Vet¬
ter,  will weder Trinkgelder noch andere Vergü¬
tungen erhalten haben . Er habe seine Aussage
in dreimaliger Vernehmung widerrufen wollen,
man habe ihn aber nicht zu Worte kommen lassen.
Sonderbar ist, datz der Dienstmann Stammer nun¬
mehr auch seine am Morgen gemachte Aussage,
er habe dem Angeklagten V . 20 Mark am 12. De¬
zember 1932 gegeben , widerruft.

Vorsitzender: „Warum haben Sie sich drei¬
mal eines schweren Dienstverbrechens beschuldigt ?"

Zollassistent Vetter: „IH dachte, der
Eerichtssaal wäre der richtige Platz , die Wahrheit
zu sagen ."

Oberzollsekretär Kalchschmidt fuhr auf dem
Zollkutter „Lux ", später auf dem „Harald " und
wurde dann Oberzollsekretär . Er ist Auslands¬
deutscher und mit Malaria und Schwarzwasser-
sieber aus der Gefangenschaft zurückgekommen.
Schon dort habe er aus diesem Grunde sehr viel
Alkohol zu sich genommen : „Ick Hess mi «enen
nahmen ", sagte er . Er habe von „Tuten und
Blasen " nichts verstanden , er sei nie Zöllner
gewesen, so habe er „großzügig " gehandelt . Außer¬
dem hätt « er meistens mehr Geld gehabt als die
Dienstleute . Seine Unterschrift unter das Proto¬
koll habe er gegeben , weil man ihm sagte , vier
Zeugen hätten gesehen, daß er Geld bekommen
hätte , da habe er oben gedacht : „Dor bin ick wohl
besopen wesen." Von diesem Angeklagten , der in
erster Linie Schiffer ist, wie er angibt , wird auf
Befragen seiner Verteidiger , R . A. I . I.
Schröder,  festgestellt , datz er seinen Posten als
Obersekretär ohne Vorkenntnrsse erhalten hat.

Reg .-Rat Dr . Hertel wendet sich gegen diese
Darstellung der Verteidigung . Die Dienstleute
Herm . Richters , Strammer  und Gerh.
Meyer  sagen von diesem Angeklagten : „Er
hatte Geld genug , er brauchte unser Geld nicht ."

Zollassistent Schulz hat sich in der Vorunter¬
suchung Wer die laxe Dienstführung bei den
Grenzen ausgesprochen . Er habe einmal ein
Geldstück auf seinem Schreibtisch gesunden , das
habe er weggeworfen . Diesem Angeklagten wird
im übrigen von seiner Behörde das beste Zeugnis
ausgestellt.

Der Pensionär Dreyer,  der früher Zoll¬
assistent war , weist jede Mitwirkung beim
Schmuggel zurück, keiner könne ihm nachweisen,
daß er Geld angenommen habe.

Vor Vertagung der Verhandlung
auf Mittwoch werden elf Zollbeamte
wegen Verdunkelungsgefahr in Haft
genommen.

Platzkonzert unter dem Tannenbaum
Vom Fremdenverkehrsverein Bremen E . V.

wird uns mitgeteilt , datz am Mittwoch , 20 Dezem¬
ber 1933, um 19 Uhr , unter dem erleuchteten
Tannenbaum ein Konzert von dem Reichsbund¬
orchester ehem. Militärmusiker Deutschlands e. V .,
Ortsverein Bremen , unter Leitung von Kapell¬
meister Conrad,  veranstaltet wird.

Der Weihnachtsmarkt ruft Such!
Im Mittelpunkt der Stadt , auf dem Lieb-

franenkirchhof . ist in diesem Zahre der Werh-
nachtsmarkt , altem Herkommen gemag , aufge¬
baut worden . 2m Schatten der hohen Mauern
Unserer Lieben Frauenkirche stehen die kleinen
Buden , in denen Schmuck für den ChmDaum,
Schmuck überhaupt , um den Wohnräumen ein
weihnachtliches Aussehen zu geben , feilgeboten
wird . Hunderte und Tausende nehmen täglich
den Weg durch diese Budenreihen . schauen auf
die ausgelegten Gegenstände und nur manchmal
kauft der eine oder der andere eine Kleinigkeit.

Schwerer denn je ist in diesem Jahr der Kampf
der Händler ; denn wer hat heute die Mittel , sich
all das zu leisten , was er sich gern taufen
möchte? Ein alter Brauch ist in diesem Winter
mit der Verlegung des Weihnachtsmarktes wie¬
der eingeführt . Manch einer sucht wohl den
Markt noch in dem Kastanienwäldchen . Wieviel
günstiger ist da doch heute der Stand mitten in
der Stadt ! Die ausstellenden Händler haben
keine Kosten gescheut, um die Käufer auf ihre
Stände aufmerksam zu machen . Ein großer
Stern aus Tannengrün , den viele elektrische Bir¬
nen des Abends erstrahlen lassen , erhebt sich
weithin sichtbar über den Buden . Neben Tannen,
die hier auf dem Weihnachtsmarkt zu erstehen
sind. erhält man vor allem Christbaumschmuck.
Lametta , Silberkugeln , Tannenbanmspitzen und
ähnliche Dinge , die dazu dienen , dem Heim ein
festliches Gepräge zu geben . Daneben erheben
sich Buden , die Süßigkeiten und Zuckersachen für
den Gabentisch sowie Backwaren zum Verkauf
ausstellen . Auch Spielsachen für die Kleinen
werden feilgeboten . Puppen und Wagen und
kleine Tierchen aus Holz . Und dann ist noch
„Knorke ", der laufende Hund , die Sensation des
Berliner Weihnachtsmarktes , zu kaufen.

Ja , viele für das Weihnachtsfest wichtige
Dinge sind aus dem Markt zum Verkauf ausge¬
stellt , wie wenige Leute aber kaufen den stünd¬
lich in der Kälte auf Kundschaft wartenden
Händler » eine Kleinigkeit ab ! Wer es einrichten

Heute Nachmittag: Christrosenverkauf
durch Hitler- Jugend und B. D. M.

Kauft und verhelft dadurch den
Aermsten zu einer Weihnachtsfreudel

kann , wer auf einem Gang durch die Stadt
seinen Weg über den Markt nimmt , sollte es
nicht verfehlen , auch dem Weihnachtsmarkt eine
Kleinigkeit zukommen zu lassen , damit eine alte
Einrichtung in ihrem schweren Existenzkampf er¬
halten bleibt.

mx.

Führerscheine und Zulassungen
zum Weihnachtsfeste!

Von zuständiger Stelle wird darauf hinge¬
wiesen , datz diejenigen Personen , die noch vor
Weihnachten in den Besitz eines Kraftfahrzeug-
Führerscheins gelangen wollen , spätestens
morgen — Donnerstag — ihre Prüfung vor
einem amtlich anerkannten Sachverständigen ab¬
gelegt haben müssen. Die Polizeidirektion mutz
spätestens am Freitagvormittag im Besitze des
Prüfungszeugnisses sein, andernfalls kann nicht
mit einer Erteilung des Führerscheins vor dem
Feste gerechnet werden.

Anträge auf Zulassung von Kraftfahrzeugen
müssen spätestens am Freitag im Polizeihanse,
Zimmer 117, gestellt werden . Dienststunden von
9- 14 Uhr.
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(25. Fortsetzung)

Der Erunarter Franz !, der Kaiserjäger , hatte
die tote siebenbiirgische Frau mitten in die Stube
gebettet. Ihr zu Häupten lag lebend das Kind
>n einem Korb , angefüllt mit Laub . Er selber
band zu Füßen der Frau . Mit dem Rücken zur
Till. Das Gesicht ihr zugewandt . Den Hut mit dem
Eemsbart aus dem Kopf . Das Gewehr am Rie¬
men über die Schulter . Wir riefen ihn an , er
harte nicht.

Erst, da sie die Frau anfaßten , sie auf die
Vahre zu heben , da brüllte er auf und schrie und
r>8 sein Gewehr von der Schulter . Aber der
Rarrer trat zu ihm hin und sagte : „Was ge¬
dieht jetzt mit dem Kind , Franzl , Mit ihrem
Kind?" Und zugleich nahm er ihm das Gewehr
aus der Hand —"

Von draußen 'her kam das Geklapper von
"llern . Nella sang.

»Und dann ? " sagte Frau Margot.
»Dann? Meine Geschichte ist ohne Ende , Frau

Margot. Sie hat nur einen Anfang—"
Rottenius hob seinen Kopf , als lausche er einer

lernen Musik.
„.»Der Estunarter Franzl ist der Tiroler Kar,er-
>äger vori anno 14 geblieben . Er hat nichts aus
dem Kriege heimgebracht , als die siebenbiirgische
6wu. LiL gebar ihm einen Sohn und starb . Sie
lwrb, Lanckt der Franzl begriff , warum er leben
^6 - siir veine Hütte am Fels , Tannen umstanden,
>ür seineü Sohn . Auch der Sohn wird sich ein¬
mal eine Frau holen in die Hütte . Und sie wird
Hur einen Sohn gebären.

Es gibt keinen Frieden , Frau Margot . Da hat
der Johannes recht. Es gibt immer nur den Auf¬
ruf zur Pflicht , das neue Glied in der Kette,
Ring an Ring , Stein auf Stein , Soldat neben
Soldat . Vom Meere angefangen bis hinauf in
die Tiroler Alpen ."

Fred Krämer war aufgestanden und hinter
Margots Stuhl getreten . Seine Hände lagen auf
seines ÄZeibes Schultern.

„Sieh ", sagte er , „auch wir wollten unserm
Gast begreiflich machen, worum es uns geht . Um
den Boden , um das Haus , um die Frau . Laß uns
Margot . Wir aus dem Kriege wissen, was ein
Einschlag ist Und wer Trommelfeuer erlebt hat,
der will keinen Krieg mehr . Der will nur noch
seinen Boden , sein Haus und die Frau . Aber
er kann es nicht erleiden , datz der Kamerad neben
ihm hungert , datz die Feigen und Satten aus
der Etappe auf hohen Sesseln sitzen und reden —
reden , derweilen das Haus , der Boden , die Frau
versinken ."

„Sieh , Margot —" also setzte Johannes des
Freundes Wort fort , „unter uns schläft das Heer
der Briider aus dem großen Krieg . Ihr Blut
ist in unsere Erde gesickert. Sie haben um die
Grenzen Deutschlands einen toten Wall geschichtet
— auf ihm vcrf kein Feind mehr stehen. Und
unser Land ist gezeichnet vor allen Ländern der
Welt . Nirgends unter Gottes Himmel gibt es
noch eine Grenze , die , hoch über allem Menschen¬
gesetz, so mir Blut gezogen wäre . Dieses Land
gehört in seinen Grenzen allein den toten und den
lebenden Kameraden . Heilig ist dieses Land . Aus

des Landes und seiner Söhne Auferstehung warten
wir —"

„Datz die Fahnen wieder steigen und Musik die
Häuser umdröhnt , datz die Glocken läuten und die
Bataillone marschieren in den Frieden ! In die
Heimat !" vollendete Hansen.

Hans Rottenius war der erste, der die Faust
auf den Tisch legte . Und es folgten ihm Johannes
Fellmer , Hansen , Fred Krämer , zuletzt Margots
kleine Faust.

Und mit dumpfen Ernst betete Johannes den
Schwur : „Deutschland erwache !"

Auf flogen die Arme zum Gruß . Keiner hatte
den Befehl gegeben . Es brannten die Gesichter.

Das Examen war vorüber . Erster Schicksals¬
entscheid umbrandete junge Menschen . Nun ent¬
quollen sie der breiten Pforte des Schulgebäudes:
lachende , bebende , schwatzende, glückliche Muli.

Die Schule hatte aber einen Nebenausgang,
versteckt und klein . Und diesen Nebenausgang
durchschnitt schmalen, undurchdringlich -gleichmü¬
tigen Gesichtes Hanna Oetzen, der Page . Niemand
hätte vermocht , von der starren Eehaltenheit seines
Gesichtes die Ohnmacht abzulesen eines geschla¬
genen Menschen.
, Hanna Oetzen war durchgefallen.

Hanna Oetzen schritt über splitterndes Glas.
Nicht hinschauen . Haltung . Hanna Oetzen sah den
blauen Himmel , sah Häuser prunken im Sonnen¬
licht. Ein blank geputzter Wagen überholte sie,
aufmerksam betrachtet ihn Hanna Oetzen.

Dennoch tat dies alles auf seltsame Weise weh,
der Himmel , die hellen Häuser , der blanke Wa¬
gen. Hanna Oetzen ging durch das Grün weiter
Parks . Sie sah Menschen zufrieden und wunsch¬
los auf Bänken stehen. Sie selber aber war müde.
Ihre Beine trugen sie kaum. Dennoch strebte sie
weiter , immer weiter . Hinter den Parks begann
der Wald , hinter dem Wald das offene Feld.
Im weiten Bogen durchbrach der Fluß das Grün.
Man konnte die geschwungene Anmut seines
Laufs von hier aus überschauen.

Das Wasser zog. Und nun erkannte die einsam
Schreitende , datz sie, einem inner :» Befehl fol¬
gend , diesen Weg zum Flutz und keinen anderen
gehen mutzte. Aus naturgebundenen Trieb er¬

wuchsen ihr stemmende Kräfte : Abwehr , Selbst¬
schutz, Notwehr , Haltung.

Die Jahre der Freiheit , von mühsamer Arbeit
leichten Sinnes erschwindelt , die Jahre der Frei¬
heit hörten mit diesem Tage auf . Nichts blieb
übrig mehr von der reichen Adoption , die eine
mystische Erfindung der Wassersterne war . Die
Sache lag einfach : das Stipendium einer ver¬
mögenden Eönnerin war aufgebraucht , und der
dünne Faden , der Hanna Oetzen an eine undurch¬
sichtige Vergangenheit band , war zerrissen . Der
Page wußte , daß sein ferneres Tun in entschei¬
dender Weise vom Ausgang eben dieses Abiturs
vorbestimmt war.

Mit dem heutigen Tage stand Hanna Oetzen
allein.

Weit wölbte sich der Himmel über Menschen,
Land und Strom . Ein schmaler Wiesenpfad lief
seines Weges , dort wogte ein Feld , drüben ragte
ein Wegkreuz . Kein Mensch weit und breit . Auf
einem Acker lag vergessen eine Egge . Ihre spitzen
Zähne starrten nach oben.

Hanna Oetzen wankte zu einem Feldstein hin,
der eine Wiese von der anderen trennte . Wieder
sah sie der Strom . Ihr Blick kam nicht los von
ihm . Auf dem Strom aber sah sie den Vierer
fahren : Fried ! Mahner , Ilse Flamm , Herta Po-
lonius und Hanna Oetzen. Mit Marianne Ofen¬
zier als Steuermann.

Ja ! Marianne Ofenzier war ausgestiegen aus
dem Vierer . Nun würde auch Hanna Oetzen aus-
steigen . Etliche Wochen hatten sie hinter Ma¬
rianne hergeredet , jetzt schwiegen sie längst . Nun
würde Hanna Oetzen für etliche Wochen an die
Reihe kommen. War das so schlimm? War es
notwendig , deshalb hier , irren Sinnes zu schreien?

Langsam . Nichts überhasten , nichts übersprin¬
gen . Man mutzte versuchen , klar und säuberlich
das eine von den anderen zu scheiden.

Heute war ein Tag . Welcher Tag ? Ein Herbst¬
tag , früh und warm . Er flammte mit allen Farben
über das Land . Abschied vom Sommer . Neben
dem Stein , auf dem Hanna saß, sorgte kleines
Getier schon für winterliche Zuflucht . Lange
Bahnen von vielerlei Anfängen her führten zu
diesem Stein . Mit emsiger Mühe kroch das Getier.
Im Bogen umging es Hanna Setzens kleinen

Schuh , der wie eine Burg aus spärlichen Gras¬
halmen bedrohlich ragte.

Was tat das Getier ? Schrie es zum Himmel?
Ließ es die Flügel hängen ? Schlich es mutlos
zurück?

Nein , es umging die drohende Burg . Es achtete
nicht der Gefahr , zertreten zu werden . Es mühte
sich weiter und weiter , bepackt mit einem win¬
zigen Körnlein lebendiger Frucht . Es wollte über¬
wintern , um Leben zu können , leben.

Hanna Oetzen erhob sich vorsichtig , ohne datz
ihre Füße von der Stelle rückten . Nun stand sie
aufrecht . Nun gab sie sich einen Ruck. Nun sprang
sie einen Meter weit fort , hinweg über die An-
marschstratze der Käfer . Es sollte keiner zu Scha¬
den kommen . Sie waren Bundesgenossen ge¬
worden . Denn sie mühten sich, zu leben , ungeachtet
der Gefahr . Zu leben ! Wie Hanna Oetzen es
wollte.

„Ich will gar nicht sagen Taube , Herren — eher
Polizeimann ", rechtfertigte sich Margot . „Wenn
ich nicht Feierabend biete , ihr tut es nicht . Ihr
redet in euren Versammlungen ."

„Versammlungen ?" fragte der Zahlmeister.
„Sobald eine Frau im Spiel ist, gibt es Ver¬

wirrungen " Fred Krämer rührte mit dem Kaffee¬
löffel in seiner Tasse. „Nun hat der Zahlmeister
sich gerade von der „Bewegung " erholt , da kommst
du mit den „Versammlungen " . Ich aber sage
Ihnen , Hansen , auch das stimmt nicht. Sehen Sie,
es gibt ja noch mehr Soldaten in der Welt als
Sie und Fellmer und ich. Sollen wir uns nicht
sprechen dürfen ? Alle ? Soll ich sie zu mir in die
Bude dringen ? Alle ? Das geht doch nicht . Oder
findest du, Margot ?"

Steil fiel ein Sonnenstrahl in das aufblitzende
Wasser , das fern am Horizont verrann . Wußte
denn einer , was hinter jenem Horizont begann?
Glich eine Lebensphase , abgelaufen und vorbei,
nicht dem Bilde solcher Landschaft ? Der blank
geputzte Wagen , der wußte davon . Der fuhr leicht
und schwingend durch ein Tal zur Höhe hinauf,
neg sich gleitend fallen , um neu anzusteigen , wie
sein Lenker es von ihm begehrte.

(Fortsetzung folgt .)
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Gedanken zum Fischtag
Der Fischverbrauch hilft der deutschen Wirtschaft

Wenn wir uns die Tatsache vor Augen halten,
daß jeder Engländer im Jahre SO Pfund Fische,
die Bewohner der skandinavischen Länder weit
mehr , und der Japaner sogar 280 Pfund Fische
auf den Kopf der Bevölkerung verspeisen , wäh¬
rend sich der Deutsche mit kaum 19 Pfund Fischen
begnügt , dabei aber über 100 Pfund Fleisch ver¬
braucht , so werden wir ganz von selbst die Frage
auswerfen : Woher kommt das?

Deutschland war bis zu den 70er Jahren des
vorigen Jahrhunderts überwiegend ein
Agrarland.  Die verhältnismäßig schwache
Bevölkerung war weit mehr als heute auf dem
flachen Lande und in der Kleinstadt angesiedelt.
Landwirtschaftliche Erzeugnisse standen reichlich
für die Ernährung zur Verfügung . Ein Er¬
nährungsproblem im heutigen Sinne bestand
nicht , und die Seefischerei spielte eine verschwin¬
dend kleine Rolle . Durch die außerordentlich starke
Zunahme unserer Bevölkerung im letzten Drittel
des vorigen Jahrhunderts bis zum Ausbruch des
Weltkrieges erfolgte eine grundlegende Umschich¬
tung des deutschen Volkes und die Zusammen-
ziehung großer Volksmassen in Großstädten und
Jndüstriebezirken . Diese Entwicklung führte zu
einer Verschärfung der Ernährungs¬
frage,  die in wirtschaftlich guten Zeiten ihre
Lösung durch eine ständig starke Auslandseinfuhr
fand . Heute als verarmtes Volk müssen wir spar¬
sam wirtschaften und das im eigenen Lande Er¬
zeugte verbrauchen . Auslandseinfuhr
von Nahrungsmitteln,  die im Inlands
nicht weiter verarbeitet werden , bedeutet ein
unwirtschaftliches Abfließen vom
deutschen Kapital zu Gunsten ande¬
rer Völker.

Die Entwicklung unserer Seefischerei , die genau
wie die Landwirtschaft Urproduktion im eigent¬
lichsten Zinne des Wortes ist, hilft uns zur Be¬
seitigung der Abhängigkeit vom Ausland in un¬
serer Ernährungspölitik . Unser Hochseefischerei¬
gewerbe ist heute so entwickelt , daß es rund
7 000 000 Ztr . Fische dem unerschöpflichen Ozean
durch deutsche Arbeit , deutsches Kapital und
deutschen Gewerbefleiß entnimmt . Dabei ist die
Seefischwirtschaft unendlich entwicklungs¬
fähig,  wenn der Verbraucher den Wert des
Seefisches erkennt . Die wirtschaftliche Entfal¬
tung des heimischen Hochseefischereigewerbes ist
aber nur möglich, wenn jeder Deutsche sich von
dem großen 'Ernährungswert des Seefisches und
der zahlreichen aus ihm hergestellten Erzeugnisse
wie Räucherwaren aller Art , Marinaden , Fein-
konserven usw. usw . aus eigener Erfahrung
überzeugt.

Die nationale Regierung hat die wirtschaft¬
liche Notwendigkeit der Versorgung unseres Vol¬

kes mit Erzeugnisse des eigenen Landes erkannt
und propagiert sie im Interesse Aller . Jeder
Deutsche hat die Pflicht , diese Be¬
strebungen aus das Nachhaltigste zu
unterstiltzen.  Er tut dies zu seinem eigenen
Vorteil und im Interesse des Ganzen . Ohne He¬
bung und , Ausbau der Nationalwirtschaft keine
Behebung des allgemeinen Notstandes , keine Be¬
seitigung der geistig und körperlich viele Millio¬
nen unserer Volksgenossen niederdrückenden Ar¬
beitslosigkeit , keine Wiedererstattung des Volkes!

Leider sind große Schichten unserer Bevölke¬
rung immer noch nicht zur Erkenntnis gekommen,
daß der Nährwert der Seefische  genau
derselbe ist, wie der des Fleisches , nur mit dem
Unterschied , daß die hochwertigen zum Aufbau des
menschlichen Körpers notwendigen Bestandteile
wie z. V . Phosphorsalze , das nicht zu entbehrende
Jod , hochwertiges Eiweiß , Vitamine usw . bei der
außerordentlich leichten Verdaulichkeit der See¬
fische wesentlich leichter vom mensch¬
lichen Organismus aufgenommen
werden , als die gleichen im Fleisch enthaltenden
Substanzen . Wenn vielfach gesagt wird , der See¬
fisch sei zu teuer , oder er sättige nicht genug , so ist
das ein Irrtum und lediglich ein Vorurteil . Es
gibt eine ganze Reihe von billigen Seefischen , die
nicht ihrer Beschaffenheit wegen , sondern nur
wegen ihres massenhaften Vorkommens billiger
sind als Fleisch . Hierzu rechnet vor allen Dingen
Käbliau - Rotbarsch , Lengfisch, Seelachs und zu
manchen Jahreszeiten auch der Schellfisch, . Rot¬
zungen , Hering und andere Rund - und Platt¬
fische. .

Wesentlich kommt , es natürlich Lei einer all¬
seitig - befriedigenden Äusw er tung d er
Seefischnahrung  auf die Zubereitung und
auf die Kunst der Hausfrau an . Schlecht und ohne
Liebe gekochter Fisch ist ebenso wenig ein gutes
Essen, wie schlecht gekochtes Fleisch oder Gemüse.
Jede Hausfrau sollte sich aus den in jeder Fisch¬
handlung zu erhaltenen ausgezeichneten Koch¬
büchern  über die Mannigfaltigkeit der
Zub er eitung  von Seefischen Unterrichten . Sie
wird erstaunt sein , in welcher Verschiedenärtigkeit
und Mannigfaltigkeit schmackhafte Seefischgerichte
auch gerade in Verwendung mit allen möglichen
Arten von Gemüsen hergestellt werden können.
Sie wird zu ihrer eigenen Genugtuung erlöben,
daß Mann und Kinder sich in jeder Woche von
neuem auf den Fischtag freuen , weil Groß und
Klein instinktiv fühlt und es am eigenen Wohl¬
befinden verspürt , daß das Fischgericht wegen
seiner leichten Verdaulichkeit und seiner hoch¬
wertigen Nähr salze, und nicht zuletzt wegen seiner
Schmackhaftigkeit , ihm gesundheitlch zuträglich ist.

Die Bedeutung des Tabaks
Staatsrat Ritter sprach im DHB.

Am Montag hielt die Fachgruppe Tabak im
DHV . ihr « erste Versammlung in der Union ab.
Der Fachgruppenleiter Pg . Steinhaufen  wies
vor vollbesetztem Saal in seinen Eröffnungswor-
ten darauf hin , daß wir in einer großen Zeit
Zeugen gewaltiger Umwälzungen auf allen Gebie¬
ten sind.

Staatsrat R i t t er führte u . a. etwa folgendes
aus : Unter den Importartikeln Bremens nahm
bis Ansang der 90er Jahre vorigen Jahrhunderts
der Tabak den ersten Rang ein . BreMen war da¬
mals der größte Tabakmarkt der Welt . Auch heute
hat der Tabak für unsere Vaterstadt noch eine
große Bedeutung.

Als um die Mitte des 19. Jahrhunderts die
Zigarre die bisher üblich gewesene Pfeife allmäh¬
lich verdrängte , nahm der Tabakkonsum einen
neuen Aufschwung . Das jüngste Tabakerzeugnis ist
die Zigarette . Zwar konnten wir vor etwa einem
Jähr auch schon ihren 100. Geburtstag feiern,
ihren eigentlichen Siegeszug hat sie jedoch erst zu
Anfang unseres Jahrhunderts begonnen . Das
Hauptanbau gebiet  für Pfeifentabak fin¬
den wir im Süden der Vereinigten Staaten . Dazu
gesellt sich in wachsendem Ausmaß China .- Die
Zigarettentabake liefert zum weitaus größten Teil
der Orient (Türkei , Bulgarien und Griechenland ) .
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Nur die Amerikaner verwenden einheimische
Zigarettentabake für ihre Zigaretten.

Der deutsche Tabak .erfordert eine besonders
sorgfältige Behandlung gegenüber der . Exotischen
Konkurrenz . Wenn heute der deutsche Tabakbau
einen gesicherten und für . den Bauer lohnenden
Absatz, hat , so ist .hiergn die .Tabakindustrie , beson¬
ders beteiligt ^ Die Zähl ' der Tabakbauern betragt
ca. Der . Verkauf ist neuerdings den ein¬
zelnen Läbäkbäuerü ektzögen und erfolgt in Kill - '
schreibungen/ 'Die insgesamt geeintste Menge hat
sich im letzten Erntejahr auf L8ÖOOO Doppelzentner
belaufen und somit eine erfreuliche Steigerung
gegenüber den vorhergehenden Erntejahren er¬
geben , die nur um 200—230 000 Doppelzentner
lagen . Der deutschen Tabakerzeugung steht aller¬
dings immer noch ein« Einfuhr ausländischen Ta¬
baks nach Deutschland von jährlich etwa 750 000
Doppelzentnern gegenüber , von denen fast die
Hälfte auf Zigarettentäbak entfallen . Der Wett
der gesamten Rohtabakeinfuhr beträgt jährlich cä.
130 Millionen Mark . Die Einfuhr ausländischen
Tabaks ist in den letzten Jahren der Wirtschafts¬
krise um rund 25 Prozent gesunken , ein Rückgang,
der unseren bremischen Röhtabakhandel natürlich
besonders hart trifft.

Der Konsum  in Deutschland beträgt jährlich
zirka : 5^ Milliarden Zigarren , 32 Milliarden
Zigaretten , 35 Millionen Kilogramm Rauchtabak,
200 Millionen Stück Kautabak , 2 Millionen Kilo¬
gramm Schnupftabak . Der gesamte Kleinver¬
kaufswert des jährlichen Rauchkonsums in
Deutschland beträgt zusammengezählt rund zwei
Milliarden Reichsmark.

Nach einem geschichtlichen Ueberblick über die
Tabakbesteuerung führte Staatsrat Ritter aus,
daß hie gesamte Belastung einer Zigarette der
mittleren Preislage allein an Zoll , Banderolen-
steuer und Materialsteuer über 50 Pzt . des Klein¬

verkaufswertes betrüge . Rechnet man nun noch
die Umsatz-, Gewerbe - und Einkommensteuer und
alle übrigen öffentlichen Abgaben hinzu , die der
Unternehmer zu tragen hat , so stellt sich die Be¬
lastung der Zigarette auf 60—65 Pzt . des Ver¬
kaufswertes.

Durch seine getreuen Raucher erhält der Staat
jährlich etwa 1 Milliarde Mark nur für Zoll,
Banderolesteuer und Materialsteüer . An diesem
Betrag ist die Zigarette allein mit 65 Pzt ., die
Zigarre mit 19 Pzt . und der Rauchtabak mit
.13 Pzt . beteiligt . Auf den .Kopf der deutschen
Bevölkerung betrug die Belastung mit Tabak¬
abgaben 1913 RM . 8.76, 1930 war diese. Quüte
auf RM . 17.80 hinaufgeschnellt . Wir wissen nun,
daß die ungeheuren Kapitalien , die dem Staat
aus dem Tabak zufließen , nicht aufgespeichert
werden , sondern sich wieder verwandeln in Arbeit.
Sn der .deutschen Tabakwirtschaft finden Beschäf¬
tigung : ca . 150 000 als Arbeiter , Angestellte und
Unternehmer , ca . .650 000 als Händler im Haupt¬
oder Nebenberuf , ca. 67 000 als Tabakpflanzer
und ca . 133 000 Personen in den Hilfs - u . Neben-
betrieben . Das sind zusammengezählt rund
1 Million Volksgenossen , denen der Tabak Ar-
Leits - ünd Erwerbsquelle ist, teils im Haupt¬
beruf , teils im Nebenberuf.

Mit einem Dank an Staatsrat Ritter  und
einem Sieg Heil auf den Treuhänder der deut¬
schen Zukunft , Adolf Hitler , und auf -das deutsche
Vaterland schloß der Fachgruppenleiter darauf
die Versammlung.

Lli

Weihnachtsfeier der NSDAP.
und der NS .-Frauenschaft , Kreis Bremen

Die parteiamtliche Pressestelle teilt mit:

Nachdem das Jähr 1933, das für alle Volks¬
genossen eine Fülle .von Ereignissen , Arbeit und
begeisternden Erlebnissen in sich birgt, -sich seinem
Ende zuneigt , soll nun,das Weihnachtsfest gefeiert
werden . Blickt man zurück auf die Jahre des
Verfalls , des Parteienharders . und -Hasses, so
muß man feststellen, das Weihnächtssest blieb
ungeachtet alter äußeren Geschehnisse, stets das,
was es von jeher in deutschen Landen gewesen
ist.: das Fest der deutschen Familie . Um so mehr
haben wir heute Veranlassung , uns freudig dem
Zauber des Weihnachtsfestes hinzugeben , fällt es
doch in eine .Zeit , in der alte gute deutsche Sitte
gepflegt und wieder zu Ehren gebracht werden
soll und wird.

Von diesem Gesichtspunkt aus will auch der
Kreis Bremen der NSDAP . und der NS .-
Frauenschaft am Freitag , 22. Dezember 1933, seine
Weihnachtsfeier mit seinen Mitgliedern und
deren Angehörigen begehen . Es soll für alle , die
der Bewegung nahe stehen , eine schöne und
trauliche Feierstunde werden,  Die
Propagandaabteilung hat gemeinsam mit der
NS .-Frauenschaft eifrig gearbeitet , um durch ein
reichhaltiges Programm und eine diesmal ganz
besondere .und festliche Ausschmückung des Saales
allen Besuchern des Abends wahre Weihnachts¬
stimmung zu vermitteln . Um diese Feststimmung
vollständig zu machen , soll auch der Weihnachts¬
mann die Gäste aussuchen , um nach altem Brauch
seine Gaben auszuteilen . Zu diesem Zwecke
werden alle Besucher gebeten , ein kleines Paket
in netter Aufmachung , .goschmückk'. mit Tannen-

. grün . W ». ' zllrechtzümächen uftd/pör Hegitzir ^des
Abeirds abzugeben . Es sollen,dabei keine großen
Geschenke gemacht werden , jedoch soll man sich
von dem Gedanken leiten , lassen , dem Empfänger
Freud « und ' Ueberraschung zu bereiten . Ueber
den Inhalt des Programmes soll hier noch nichts
verraten werden , denn gerade das Geheimnis¬
volle liegt im Wesen des Weihnachtsfestes . Wer
also am 22. Dezember 1933 im Casino ein paar
festliche und gemütliche Stunden als Weihnachts¬
vorfreude verbringen will , ist herzlich will-
kommen . Es muß jedoch schon heute darauf hin¬
gewiesen werden , daß bei der großen Mitglieder¬
anzahl nur eine beschränkte Karten-
anzahl  ausgegeben werden kann . Es empfiehlt
sich daher , diese sofort bei den zuständigen Orts¬
gruppen oder in der Kreispropagandaabteilung
abzuholen.

Die Neichswinterhilfe -Lotterie
Die Durchführung des Winterhilfswerkes des

Deutschen Volkes 1933/31 erfordert — besonders
nach Einsetzen der starken Frostzeit — unge¬
heure Geldmittel.  Um diesen Bedarf an
Geldmitteln zu beschaffen, veranstaltet die Reichs¬
führung des WHW . eineStraßen -Losbrief -Lütterie
für das gesamte Reichsgebiet . Mit der Durch¬
führung ist die Reichsleitung der NSDAP .. Abt.
Lotterie , beauftragt . Das Reichsgebiet ist in ver¬
schiedene Vearbeitungsbezirke zür Durchführung
dieser Hilfsaktion eingeteilt.

Der Verkauf der Lose beginnt in den nächsten
Tagen und dauert bis Ende Februar 1931. Hier
in Bremen gelangen 300 000 Losbriefe mit ein¬
gelegten Postkarten , ausgeführt in Kupfertief¬
druck, zum Verkauf , die unter dem Motto : „2 0 0 0
Jahre deutsche Geschichte"  zusammen¬
gestellt sind. ' - -

Dem Bremer Volksgenossen  ist bereits
der sofortig « Gewinnbescheid mit sofortiger Ge¬
winnauszahlung bekannt . Die Gewinne betragen
0,50 bis 5000,— RM . Gewinne bis zu 5 RM.
werden sofort durch den Verkäufer , die höheren
Gewinne durch alle dem Giro - und Sparkassen-
verbgnd angehörenden Bankanstalten ausbezahlt.
Die Einlösung der Gewinne bis zur Höhe von
5 RM . .erfolgt durch die Verkäufer nur soweit,
als sie genügend Bargeld vorrätig haben , andern¬
falls werden auch diese Gewinn « durch die vorher
genannten Stellen . ausbezahlt . Alle Losscheine
nehmen , ganz gleich ob Gewinn oder Niete , noch
an der Auslösung einer Prämie von je 5000 RM.
für je eine Million Lose teil . Die Losscheine
sind demnach aufzubewahren.

Der Verkauf erfolgt in Bremen durch
Straß 'enverkäufer,  die auch in Lokalen
und bei Veranstaltungen aller Art Losbriefe ver¬
kaufen sollen.

Es sollen nach Möglichkeit Wöhlsahrtserwerbs-
lose als Verkäufer genommen werden . Allen
Wohlfahrtsämtern und Behörden wird nahe¬
gelegt , diesen Mitarbeitern am großen Winter-
hilfswerk des Deutschen Volkes 1933/31 ihre
Unterstützung zu gewähren.

Allen Verkäufern in größeren Plätzen wird für
ihren Dienst eine einheitliche Uniform geliefert,
welche für das ganze Reichsgebiet gleich ist. Diese
Uniform ist das Ehrenkleid im Dienste des WHW.
des Deutschen Volkes und als solches zu respek¬
tieren . Jeder Volksgenosse , der sich in den Dienst
dieser Hilfsaktion stellt , beweist dadurch seinen
Willen , mitzuhelfen , . die riesengroße Not des
Winters zu beseitigen.
. , Keiner soll hungern und frieren!
Diese Worte des Führers müßen erfüllt werden!

Steuerfreiheit
für Weihnachtsgratifikationen
Das Landesfinanzamt Unterweser schreibt uns:
Ueber die steuerliche Behandlung der Weih¬

nachtsgratifikationen verbreiteten Pressemeldun¬
gen vom 17. und 19. 12. 1933 sind zum Teil irre¬
führend . Zur Klarstellung diene folgendes:

Soweit der vereinbarte Jahresarbeitslohn
3600 RM . nicht übersteigt , sind Weihnachtsgrati¬
fikationen befreit von der Lohnsteuer , der Abgabe
zur Arbeitslosenhilfe , dex Ehestandshilfe der Le¬
digen ,und der Schenkungssteuer , wenn  die Zu¬
wendungen in Form von Bedarfsdeckungs¬
scheinen  gegeben werden . Bare  Zuwendungen
oder Sachbezüge sind also grundsätzlich steuerpflich¬
tig . Die einmaligen Zuwendungen müßen frei¬
willige , sein . Von der bindenden Vorschrift über
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die Ausgabe .von Bedarfsdeckungsscheinen gibt es
folgende Ausnahmen , da diese Scheine nur über
25 RM . lauten:

1. Barzuwendungen (Sachbezüge ) unter
25 RM . sind steuerfrei.

2. Beträgt die Gratifikation 25 RM . oder
mehr,  so müßen für je 25 RM . Vedarfsdeckungs-
scheine gegeben weiden . Der bare Spitzenbetrag
darf steuerfrei bleiben . Beispiel : Gratifikation:
120 RM . Zur Erlangung der vollen Steuerfrei¬
heit ist die Ausgabe von 1 Bedarfsdeckungsscheinsn
notwendig , der Rest von 20 RM . darf in bar
gezahlt werden.  Don diesen Ausnahmen
unterscheidet sich der Fall , daß die Gratifikation
zum Teil in Bedarfsdeckungsscheinen , zum Teil in
bar von 25 RM . und mehr gewährt wird . In
diesem Falle ist nur der in Bedarssdeckungs-
scheinen gegebene Betrag steuerfrei . Werden z. B
50 RM . in Bedarfsdeckungsscheinen und 70 RM.
in bar gegeben , so ist die Barzahlung von 70 RM.
steuerpflichtig.

Einführung des Staatsrates . 2n unserem Be¬
richt über llie Einführung des Staatsrätes ist ein
Fehler unterlaufen . Es muß in dem Absatz, in
dem von den bremischen Reedereien die Rede ist,
.heißen : „2m Nordatkantik - Dicnst  und
im Afrika -Dienst " usw.

Theater
Staatstheater . Am Donnerstag wird zum ersten

Mal das mit großem Erfolg aufgeführte Lustfpi -,
.Konjunktur ", eine Revolutionskomödie aus
Frühjahr 1933 in der Premieren -Besetzung wiederholt
Die Karten -Nachfrage für das Weihnachtsmärchen

.Schneewittchen"  am Heiligabend ngchmittaas
15 llhr hat so rege eingesetzt , daß baldige Platzbestelluno
erforderlich ist . Am 1. Feiertag singt Fräulein Cäcilie
Reich die Elisabeth in „ Tannhäuser " und Arthur Bei>-
narczyk die Titelpartie.

Der Weihnachtsspielplan des Schauspielhauses bringt
an beiden Abenden die entzückende neue Operette
„Bezauberndes Fräulein"  von Ralph Be<
natzky . In den Hauptrollen : Beruh Clairmont
Waldemar Frahm  als Gast , Tvblina Ton dp'
Hanns Müller.  Musik : Das Orchester des Nord-'
deutschen Rundfunks Bremen unter der Leitung
hold Krugs . . An beiden Nachmittagen 16 Uhr : Tos
bezaubernde Weihnachtsmärchen „Aschenbrödel"

Filme
Die Fabel von King Kong

Der weltberühmte englische Kriminalschiiftst «lpx
Edgar Wallace gab den Stoss zu dem Phantastische'«
Kolossalfilm : „Die Fabel von King Kouo"
Dieses Sujet beschäftigt sich mit der utopischen Vor¬
stellung .von der Herrschaft eines Urwaldtieres , der,
Tiergott King Kong . Seit Jahren beschäftigte sich
Wallace mit der traumhaft phantastischen Figur des
King Kong und behauptete immer , mit diesem Thema
den interessantesten und eigenartigsten Stoss z«
schassen . Es müßte sich nur ein Filmproduzent sin-
den , der die Ricsensumme zur Verfügung stelle, die
zur restlosen Verwirklichung seines Traumbildes got,

Fragt min Mudder : „Wat wullt eeten?",
Segg ick: „Dat maßt lange werten:
Nix geiht ober frische Fisch —
Dorbi bliffst Du flank un risch!"

wendig sei . Wallace hat die Erfüllung seine ? Wunsche;
nicht mehr erlebt , denn erst nach seinem Tode hat die
RKO . die Verfilmung dieses - phantastischen Stosses
vorgenommen . Die Arbeiten für den großangelegten
Film waren mit ungewöhnlichen technischen Schwie¬
rigkeiten verbunden , mußte doch einerseits ein etwa
SO. Tonnen wiegender , 50 Fuß hoher BiechanismuS , der
den Massen King Kong naturgetreu bewegt , anderer¬
seits normal gewachsene Menschen illusionserwcckend
aus denselben Bildstreifen gebannt werden . Nicht
weniger schwierig war es , die Stimme dieses dilu,
vialen Tieres im Tonfilm wiederzugeben . Obwohl die
Tontechnik niegeahnte Riesenfortschritte durchgemacht
hat , mußten langwierige Versuche angestellt werden,
bis die Stimme King Kongs zusammengcmirt wurde.
Denn diese Stimme ist — vielleicht als die erste aus der
Welt , synthetisch hergestellt . Man mixt « die Stimmen
mehrerer Gorillaarten , keuchende , zischende und tiefe
guttural « Stimmen , bis ein . geradezu übertierljcher
Ton entstand , der als Stimme sür King Kong dienen
sollt « . Und jetzt kommt „ King Kong " ausgerüstet mit
aller technischen Raffinesse der Tonsilmepoche als Film
ab 1 . Weihnachtstag , Montag , L5. Dezember , im
Tivo l i - Theater  zur Vorführung.

Hinweise
Das Goethe -Pädagogium , Breitenweg 16 , begeht, ioie

in den früheren Jahren , mit Eltern und Freunden
der Anstalt Morgen Donnerstag , SO llhr , im weißen
Saale der Ratsstuben eine Weihnachtsseier , Gedichts-
vorträge , musikalische Darbietungen des Schülerchote?
und Flötenorchesters rahmen die Vorführung eine?
altdeutschen Christgeburtsspiclcs ein.

Die Bremer Bolksspielkunst -Gemeinschaft bring!
beute 80 .15 Uhr im Kasse « zur Post , Waller Heerstraße,
die Operette „Das Blumenmädel"  von Br.
Brenner zur Aussührung.

Glückwunschtelegramm des Norddeutschen Lloyd
an General Ina « Vicente Eomez

Aus Anlaß des 25jährigen Regierungsjubi¬
läums hat der Norddeutsche Lloyd an den Prä¬
sidenten von Venezuela,  General Juan
Vicente Eomez , das folgende Telegramm ge¬
richtet : ' ' , / N

„Zu Ihrem heutigen 25jährigen RegieHng--
jubiläum bitten wir , unsere verehrungsvöllsten
Glückwünsche entgegenzunehmen . Die unver¬
gänglichen Verdienste , welche Sie sich um Ihr
Land erworben Habens werden Sie diesem und
Ihren zahlreichen Freunden , zu denen auch « ir
Uns . zu zählen die Ehre haben, , unvergeßlich
machen ."

Wetterdienst cier 82
Das nordwestliche Teilhoch über Großbritannien hat

sich wieder etwas verstärken können , während im Osten
warme Lust mit einem starken Keil über die Ostseeher¬
anzog und sich über Deutschland südwärts au - breitcie.
Hierdurch wurden erneute Niederschlüge und ein. er¬
hebliche Temperaturerhöhung verursacht , so daß vmi

. den Küsten nach den Mittelgebirgen zu allmählich Tau¬
wetter eintrat . Die nächste Störung berührt Ichm
Norbskandinavien und wird der vorigen folgen . Hinter
ihr ist mindest , ns vorübergehend wieder Miere Lu'! :»
erwarten Da aber südwestlich von Island ein veur!
starkes atlantisches Dies herannaht , so . scheint r? stag-
lich : ob die alt « Hochdruckwetterlage wieder hergrRlit
wird.

Voraussage sür den 26 , Dezember : Mäßige zr.iw .-fi
frische Winde aus nördlichen bis westlichen Richtungm,
Bewölkt . Regen und Schneeschauer , wieder ciwaS kälter.

Aussicht sür den 21 . Dezember : Bei frischen nördliche«
bis nordöstlichen 'Winden weitere Schauer . Temperatur
um 0 Grad . -

Viiel kreucße
schakken 8 !e mit kleinen Geschenken
aus der pspIsrkvncklunS

Die Stsnässsmtsk mslcisn:
Standesamt Bremen 1 (Tiefer)

Eheschließungen
12. Dezember : Schlffsokfizier Gerhard Lühring und S

helmine Schinke , geb. Kayser , Ankerstr . 8. — - Kaufm
Josef Reger und Alwine Naasck , geb . Lange , St . Jur,

Wil
ismann

_ ^ nsch, geb . Lange , St . Jürgen-
straße 40. — Matrose Emu Günther und Johanna Meier,
Hemmstraße 12.

13. ' Dezember : Landwirt Otto Meyer und Margarete
Staffhorst , Neuenlanderstr . 111. — Kolonialwarenhandler
Heinrich Messe! und Flora Köneking , Treskowstr . 2. —
SchiffskapitSn Walter Arnold und Gertrud Fehlhaber , Greifs,
wald.

14. Dezember : Maler Kurt Tlchöpe und Josefa SteLow,
Hemmstr . 141. — Kellner Heinrich Vösling und Katharina
Tiemann , Am Mall 60 — Wirt Heinrich Bösking und Berta
Bracksieck, Minden in Westfalen.

15. Dezember : llnterfeldmeister und Zugführer des deut¬
schen Arbeitsdienstes Herbert von Boettrcher und Felicitas
Dollmer , Pölitz , Kreis Rarwow . — Buchhalter Friedrich Jo¬
hann Krone und Marie Schwiering , Hegelstr . 7. — Hand-
lungsgehilfe Franz Gebulak und Auguste Mieland . Nach-
tigallstr . 27. — Elektromonteur Heinrich Grimm und Ellse
Steinbacher . — Drogist Rudolf Gutte und Amalie Meichsner,
Buschstr . 8 . — Zahntechniker Albert Nosebrock und Gleichen
Dinstage , Sielpfad h. — Kraftfahrer WUHeim Eerittscn und
Henny Eddiehausen . Schaumburgerstr . 40. — Polizeiwacht¬
meister Berthold Fischer und Adelheid Schliemann , Siadcr-
straße 35. — Schiffer Friedrich Drüggemann und Sophie
Oetting , Petershagen.

16. Dezember : Maler Gerhard Schulze und Elisabeth Ohlc-
mann , Zwinglistr . 26. — Techniker Rudolf Franko und Hen-
rieite Schlicht , Frankfurt am Maln . — Arbeiter Heinrich
Blase und Paula Dabars , Earlshafenerstr . 6. — Matrose
Friedrich Bureck und Elisabeth . Pegelow , Lemwerder . —
Vertreter Hermann Hellmann und Gertrud Harbers , Lche .'
Heerstr . 233. — Schlosser Heinrich Hillmann und Martha
Albrecht , geb. Kirks . KLlnerstr 63. — Verbandsangestelltcr
Erhard Stark und Charlotte ' Peters , Ellhornstr . 10. —
Holzarbeiter Vurchard Becker und Erna Poch , Sonderburaer-
straße 4 . — Handlungsgehilfe Theodor Voßmeyer und Lhar-

. ... - «. . . - . . - - — - .eist.lotte Wilhelm , Neustadts -Lontrescarpe 24. ' —' Malermeister
Wilhelm Hochseld und Auguste Condermann , Lützowerstr . 20.
— Kalkulator Hermann Toben und Carola Richter , Nort«

44. — Hochbautechniker Alfred Saakel und Elfe
Hartmänn , Eutcnbergstr . 12 — Maurer Christian Philippi
und T . M . Kufe , geb . Reise , Holtenaucrstr . 10. - Tischler
Heinrich Lange und Elisabeth Schmidt , geb . Olschewski,
Luthers » . 75. — Vankbeanner Ludwig Rulfs und Dorothec
Stümper , Delmestr . 116. - - Orthopädie -Mechaniker Oswald

heimerstr.
HartmannT- 3

:ich Lange und Elisabeth Schmidt / geb . Ols
!rstr . 75. — Vankbeanner Ludwig Rulfs und D
lper , Delmestr . 116. - - Orthopädie -Mechaniker i

Bauer und Alwine Heidema .m Mauerstr 23. — Oberfeld
mcister Hans Krause und Gertrud Sattler . Erkürt . — Maler
Adolf Schmidt und Anna Elise Vchrens . Kertenstr . 30. —
Monteur Rudolf Naler und Maria Hosmonn , Moterstr . 39.
- - Kllper Georg Hillmann und Wilhelminc Israel , Katrepc-
lerstr . 61. — Arbeiter Johann Schröder und Karoline Meier.
Flensburgerftr . 46g . -- Polizeiwachlmeister Fritz Heyer und

Ottilie Domeradski , Ztetenstr . 15. — Handlungsgehilfe Walter
Möckel und Elisabeth Lern , Auguststr . 8. — Lagerarbeiter

ünrich Brass und Anna Jnselmann , Dwerhagenstr . 39. —
Üschler Johann Teils und Meta Jden . Brinkum . — Hafen¬

arbeiter Carl Kühne , und Alma Nicklaus , geb . Zander,
Gutenbergstr . 38. — Feinmechaniker Wilhelm Turk und Anne-
marie Renke , Humboldtstr . 105. — Arbeiter Friedrich Erim-
sehl und Markechen Schütte , Kl . Payekengang 2. — Hand¬
lungsgehilfe Karl Pehrs und Henriette Lührs , geb . Neu¬
mann , Seebergerstr . .10. — Schisfsingenieur August Bittner
und Elfriede Nuß . An der Aue 23. — Arbetter Arthuruß, 8
Ritsch und Meta Fischhaupt , g „ . . . .
Arbeiter Paul Rutzow und Betty Roggentin , Waller Heer.
straße 157. — Weinarbeiter Heinrich Vehrens und Emma
Förster , Ottostr . 16. - Tischler Kurt Borcherding und Lina
Flieger , Albert -Haasemann -Str . 3 . — Fuhrmann Heinrich
Kruse und ' MaLtha Hugo , Beffelstr . 87. — Schneider Jo¬
hannes Rumke und Margarete Lucas , Rablinghauser Land¬
straße 50 . — Kaufmann Friedrich Ahlers und Anna Marga¬
rete Hasseldiek , Körnerwall 15. — Matrose Eduard Iäekel
und Elisabeth Habermann , Teeren 22. — Arbeiter Wilhelm
Beinhorn und Ella Harm , geb . Hohnstein , Ochtumstr . 38. —
Kanzlciangestellter Heinrich Luders und Emmi Tiemann,
Viktoriastr . 31. — Kaufmann Emil Nozetti und Emma Thiel.
Contcrscarpe 43. — Provtnzialstraßenwärter Gustav Rothen-
borg und Erna Blume , Epschenrode.

und Meta Fischhaupt , geb . Heimsoth , Dorumstr . 6.

Standesamt Bremen 2 (Hastedt)

Eheschließungen
4. Dezember : , Lcbensmtttelhändlor Wilhelm Schuda und

Marie Drewes . Leber Heerstr . 37. — Bootsmann Alfred Reh.
lass und Hertha Sänger . Hweigstr . 5.

5. Dezcmebr : .Handlungsgehilfe August Vaumaun und Ge-
sine Burghard , Hardenbergstr .. 17.

6. Dezember : Polizeiwachtmeister Karl Vröer und Alma
Scheidt , Lilienthalerstr . 68. — Kaufmann Wilhelm Doß und
Jrmgard Baer . in Hamburg . — Polizeiwachtmeister Walter
Schröder und Johanne Purnhagen : Vagtstr . 36. — Kaufmann
Hermann Kohiän und Ilse Mecklenburg , Bremerhavcner-

-straße 65/67.
7. Dezember : Matros , Hinrich Weisen und Catharine Busch¬

mann , geb . -Böckmann , Goefselstr . 70. — Kaufmann Ernst
Hühner und Beatrice Hossmann . Papcnstr . 4.

8. Dezember : Verkäufer Olaf Blrkedat und Alma Lastorff,
Sögestr . 56. - - Schlächter Ferdinand Lönnecke. und Anna
Waisen , Waller Ring 150 - Architekt Hans Fricke und
Elisabeth Spiegel , in Oldenburg . Glascrmeister Friedrich
Wilking und Gertrud Renken , Dclnienhttrsterstr . 2a . — Loko-
motioheizer a . D . Johann Meineckc und Marie Lorenz . Has-
hude 3. — Steward Fricorich Müller und Adele Wrede,
Jenaerstraße 15.

0. Dezember : Schleifer Karl Kahler und Agnes Przywara,
Hashude 10. Handlungsgehilfe Willy Seegert und Wilma
Tönnies , Zwinglistr . 122. - Röster Heinrich Stalling und
Johanne Meier , Wähmannstr . 25. — Heizer Albert Ackmann
und Gesina Scholz , Neuenlanderstr . 19. — Küper Gustav

Böthe und Johanne Lehmkuhl , Zweigstraße 18. Arbeiter
Hinrich Witte und Marie Michaelski . Kulmbache 'rstr . 11. —
Schlosser Heinrich Janßen und Ella Schwiegershausen . Luther-
-straße 93. — Handlungsgehilfe Theodor Braunschweiger und
Dorothee Weingärtner , Schönebeckerstr . 82. — Elektriker Hein¬
rich Wenholt und Hertha Mohr , Porkstraße 95 — Handels¬
vertreter Wilhelm Seuvert und Anna Welsch. Bodenheiiner«
-straße 84. — Kraftwagenführer Gustav Janku und Elsa Linde-
monn , Schützenstraße 1 - Schlosser Friedrich Vehrens und
Marie Ostcrloh , -Kölnerstr - 73. — Metallarbeiter Hans
Wenzel und Agnes Fischer , Lingenstr . 15. — Lackierer Max
Willsch und Emma Oltmann . Im Ring 1a . Heszer Alfred
Müller und Wilhxlmino Länge . Stesfenswcg 2'll — Arbeiter
Heinrich Beneke und Agnes Wesemann . Wultzenstraße 7. —
Nöstmeister Walter Stallmaan und 3Uma Jungemann . Witt-
munderstr . 17. — Modelltischler Friedrich Wantjer und
Mariechcn Bohrens, . G.röpelinu »-r Deich 60. — Schmied Hein¬
rich Gertnor und Elfe Melß . in Osterholz . — Schneidermeister
Otto Rabe und Frieda Schlaack . Bremerstraße 1. — Polizei-
wachtmeister Wilhelm FedVeler und Adelheid Krimmert,
Steffensweg 178.- — Etasermeister Ludwig Meyer und Marga¬
rete Falsing , Häfen 5. — Maschinist Wilhelm Böhner und
Johanne Brockmann , Degesackerstr . 20. — Bankbeamter Ewald
Hilbers und Magdalene Uslar . in Nüstringon . — Handlungs¬
gehilfe Gustav Lüdexs und Marie Mienker , Contrescorpe 15.
— Küper Johann Hollmann und Christine Schäfer . Flensbur-
aerstr : 80. — Maurer Carl Haltenhof und Marie Meyer.

.Wicdhofstr . 12. — Fuhrmann Gustav Baackmeior und Emma
Plaggenmeyer , Schlegelstr . 31. — Arebitor Gerhard Meyer
und HSrtha Volkmer , Wiedhofstr . 73. — Handlungsgehilfe
Hermann Steinhaus und Paula Rothenschroth . Bauern¬
weide 12. — Obergefreiter Kurt Lehnert und Elisabeth
Lüdtke , Hohcntorsheerstraße 119. — Lackierer Ernst Ziegen-
bcin und Johanne Miller , Sandersdeich 7. — Schiffskapttän
August Bremer und Marie Hallmann . Unterste 22. — Melker
August Halling und Daukeline Heidelberg . Grnnenwcg 5. —
Werksührer Erich Kenler und Metta Lürßen . Kirchbachstr . 101.
— Steward Friedrich Krause und Jda Grusdat , Sptchern-
straße 19. — Kaufmännischer Angestellter Julius Joseph und ^
Ruth Joseph , in Hamburg . Ingenieur Friedrich -Karl l
Wilhelm und Martha Köbcrich . Bornstr . 37. — Händler
Hans Weckers und Anna Pregla Essennrstr 8. — Lokomotiv¬
führer i . N . Ludwig Robbe und Margarethe Schmidt , geb.
Runge , Krouzstr . 97. . — Heiznngsmonteur Erich Kammerhosf
und Anna Schöneberg . Bornstr . 70/71 . - Heizer Heinrich
Mennen und Martha Debus , Am Reustadtsbahnhof 18. - -
Architekt Wilhelm Terz und Gertrud Hirz , geb . Born , Jsar-
straße 73.

Standesamt Poemen 3 (Eramdke)

Eheschließungen
2. Dezember : Küper Johann Küster und A . G. Ahrens,

Wupperstr . 32. - - Tischler I . M . Blanke und A . M.
Nowicki , Am Bahndamm 11.

4. Dezember : Obertruppführer F . L : Mc-i,mpr und F . M . L.
Böckmann , Finkenau 136a

8. Dezemoer : Milchhändler F . W . Kuhrt und A . E . I .'
Schriebe ! . Bockhornstr . 50. — Arbeiter Hermann Albrecht und
P E . A. Storch , Lieanitzerstr . 50c.
9 Dezember : Schiffszimmermann Anton Heefchen und Anna
Jmhofs , Finkenau 13.

Geborene
Mädchen:

2. Dezember : Dsss Arbeiters H . Kahrs , geb . Meyerhoff,
Am Erambker See 15. . ,

Standesamt Bremen 4 (Horn)

Eheschließungen
8. Dezember : Maurer Alfred Meyer und Erna Kallwcit,

Hastedter Heerstr . 576.

Standesamt Bremen 5 (Eröpelingen)

Eheschließungen
8. Dezember :. Buchbinder O . H. Hern und Beta Eckhoff,

Hohensalzastr . 58. — Maler Ludwig Otten und Almuth A.
E . Hildebrecht , Brombergerstr . 105. — Schlosser W . K . Ze-
renner und E . F . A . Gersch, Ortsstr . 4i . — Elektriker Hem-
rich I . W . Immer und G. S . E . Merz , geb . Büte , Moor¬
straße 10.

9. Dezember : Arbeiter G. F . W . Kühn und Helene Rinne,
Rastederstraße 11.

Geborene
Knaben:

30. November : Des Tischlers M . H . Schmidt , geb . Antholz.
Lesum , Halmstr . 371. 2. Dezember : Des Arbeiters H. Ä.
Meyer , geb . Sajong , Brombergerstr . 122.

Mädchen:
30. November : Des Schmieds I . H. A . Egcrichs , geb.

Pepcr , Liegnitzstr . 23.

Standesamt Bremen 1 (Tiefer)
Geborene

Knaben:
6. Dezember : Des Schneiders si . W - Homer , »cb. Loge-

mann , Auf dem Pilklamp tl - — 7, Dezember : Des Malers
E - Rohlj , geb , Gabler , Twiftringerstr , 7, — !>, Dezember:
Des Zollsckretärs W , Poorth , geb , P - incmann , Goesiclftr , i -ig,
1» , Dezember : Des Kellners E , Borgmann , neb , Schmidt,
Lesiingstr , 5 ; des Kaufmann «- H, Dalhc , geb , Weftphal , Bei.
linerflr , g, — II , Dezember : Des Lagerarbeiters I , Weiland,
gcsi, Nletscld , Efscnerstr , 17: des Arbeiters H , Köster , geb,
Lange , Seehaufen Nr . 156, Br . Geb . — 12. Dezember : Des
Arbeiters g , Bruns , geb , Thümlcr , Klrchhuchting , Neuer
Damm 67, - II , D-zemb . r : ves Polizctobcrwachtmciftcrs
F , Brcdcmeicr , heb , Rohde , Brcmerftr , 2 : des Iustizasiiftcn-
tcn H, Schoon , geb, Pieper , Michaclstr , 21 : des Mcfenlegcrs
G, Backhaus oon Bremen , Am schw. Meer 108: des Arbei¬
ters K , Sudmann , geb , Werner , Edcrwcg 10,

12, Dezember : Des Reichsbahn,Asi , I , Kumm , geb , Göller,
Drcntlpcdc , Bahnhoffli , 82, — II Dezember : Des Anker,
Wicklers D , Büschen, geb , Radccke, Drakenburaerstr , 17: des
Geld - und Häusermallcrs A , Gärtner , geb, Mundt , Düftcrn-
ftraßc öd, — 16. Dezember : Des Rcgierungsasfesiors Dr , jnr,
H. Ereoe , geb. Schulz , Scharnhorft/r . S1; des Staatsarbet-

ters F - Dettmcr , geb , Eesterlamp , Delmestr . 52, — A Is
zcmber : Des Zementfacharbeiters F , Kahne , geb, ckicm»,
Neuenlanderstr . 110,

7,
6 Dezem

Hemmstr,

wrsstratze 75^-77: John
N - ttclb-

mann Arnold Pieper
21 S -cb- rg
55 J „ Dooent
Pinncckc , 27 J„
geb , Vehrens , 71 I, , Pranacnstr , II, ' Nangll
Wilhelm B -Hre, 77 J „ Eintrachtftr 28 : Kau » «»" ,
Krauß , 76 I ., Liitzowerstr , 16: Engelbert Kirchpej
geb , Seemann , 52 J „ Ncustadls -Gontrcscarpe
lorc firoesc , 2 Monate , Laliünstr . 79: 2fKliei " ,
Flilgel , 61 ' I, , Bingerstr , g? — ' Kaufmann
daum , 68 I, , Mefterstr , 2!>: Johann HackemcycV z.
Nichthofcnstr , 68: öohan » Raszplr , li Monate!
Kaufmann siriedrlch Vegemann , 15 2, , Bornstr,
Kaup , 1 Tag », N -ndsburg - rstr , >22 : Christians "! „. o,:
Witwe , geb, Schropfs , 88 2, , Stcsfcnswea 12: N ""
August Wolfs , 51 I, , Leuchtenburgerstr . 15p

Mädchen:

Dezember : Des Arbeiiers H, Eggers , S°b. -Üb « »,
lchiorshausen Nr , 7: des Bäckermeisters H, Echierlo«, ,
ling , Osterholz , Heerstr , 152, - g, Dezember : Des

W , Schad , geb , Meier , Langenstr , 24: » / -«b
H. F , Richter , geh , Siepermann , Echwachhauf-Z vs,
05, — II , Dezember : Des Elektrotechnikers F . TW .U

cking, Treskowstr . 2g, — 12, Dezemben D» VA,
St-

Imann , Gramvicrstr , 14
Ziegelei , Metzerstr, , 68,

Kncmcyer , geb , Bruns,
11, D -zimber : Des

. , , S -baldsbrückcr Heerstr , M ,
, -Dezember : Des Matrosen 2 , Rosenberger , g -
>wiak, Waller Damm , Eeorginenweg , Parz : . d,,

W , Stöckhardf , geb , Harbarth , Faulcnstr , 26- 22,
Helfers H, Maquarding , geb , Vreski , .
Dezember -, Des Arbeiters H, Podszuweit , geo,
tunstr , S: des Schiffsing -ni - urs E , Wcsterholt,
ncr , Hohcntorsheerstr , 116.

Gestorbene
Dezember : Kurt Kinz , 2 2 „ Sieltinerstr , ^
ember : Maler Heinrich Behrends , 60 I ., Ckhn" r ö»-

10. Dezember : Theodorus Fedunczyk , geb . Lenartowicz . ^ -s
Am Syndikushof 8; Günther Garde , 9 Jahre , TlchimAr . '
Pepita Grüner . 68 I .. Parkstr . 23 ; Ingenieur Kurt Ohma^
49 2 .. Vor dem Steintor 14. — 11. Dezember : Hugo U-
ner Ehefrau , geb . Müller . 41 I .. Klosterstn . 19: Car
tag Ehefrau , geb . Varnhorn , 54 2 ., L«shcr Heerstr. -
Diedrich Timmermann Witwe . geb . Hauicke. 89
straße 116 ; Heinrich
nerstr . 70 ; Werner
— .12. Dezember : Zigarrcnmacher Franz
Vuntüntorsfteinweg 602 ; Anton Ernsins
Nasing , 48 2 ., Buntentorssteinweg 343 ; h
Wittke , 76 I ., Hemmstr . 62; Minna Beckmann . . ... . ^
' ' ' " Johann Lensing Witwe , gebz Sohle. "

Friedrich Kaujmnnn Eh - jrau , g-
rkftr . 25 : Friedrich Dormnnn

Jden , 82 J „ Am Hulsbcrg 128: kaufm , Angcstcllttr Vs"
Vörner , 15 2 ., Bregenzerstr , 7. — 12, Dczcmbrli:

' ' " tin Miltzlnss , 51 2 „ 2ngelh °im°rssir, 21, »» s
Pieper , 12 2 „ Hanfastr , 20:
lcrstr , 2g,- Handlungsieiscnder Heiiaiich
orstcinweg 5—7: Reichsbnnlinfpc >I>«r Ä.
„ Friihlingstr , 16: Lauis Bergmän » M

- - R ° ngl - rch-i6st E», -»

mann Witwe , geb , Hauicke, 82 -1.. »
rich Schulz Witwe . geb. Klöster. 81 2-. N
ner Schwarting . 7 Monatt ;. Bonnerlir. ^

zember : Zigarrcnmacher Franz Setlinger . ^ ^
untüntorsfteinwea 602 ; Anton Ernsing Ehefrau, k>

ckmann,.
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Das schottische Geeungeheuee

^9emcr »i5tte 6 ei csee

Um den Besatzungen der Bombenflugzeuge die vollkommenste Ausbildung in der
Treffsicherheit zu geben , hat die englische Marine bemannte Zielboote eingeführt , von
denen eins unser Bild zeigt . Es sind unsinkbare Rennboote , deren aus drei Mann
bestehende Besatzung durch Panzerplatten geschützt ist . 3000 PS .-Motoren verleihen
den Booten eine außerordentliche Geschwindigkeit . Die Uebungsbomben , die hier zur
Anwendung gelangen , haben ein Gewicht von 8—11 englischen Pfund . Sie bestehen
aus Gußeisen und entwickeln beim Abw -urf eine schwarze Rauchfahne . Es ist das erste
Mal der Fall , daß in der Kriegsmarine von Menschenhand gesteuerte Ziele bom¬
bardiert werden . Da die Uebungsbomben aus Höhen bis zu 5000 Meter abgeworfen
werden , ist selbst bei starker Panzerung die Bedienungsmannschaft nicht ungefährdet

schon von „Ll 28 " gesichtet
Berlin , 19. Dezember . Der .bekannte U-Boor-

Kommandant Freiherr von Forstn » hat der
„MZ ." eine aufsehenerregende Darstellung einer
Beobachtung eines Seeungeheuers zugesandt die
er während des Krieges von seinem U-Boot-
„U28 " gemacht hüt ^Zunächst weist er darauf hin,,
daß das in der- englischen Presse abgebildete Un¬
geheuer. Las sich in dem ichottischen Seeloch Netz.
aushalten soll,- in seiner Gestalt vollkommen dem
Tier entspreche, das er gesichtet hat . Forstn»
schreibt dann u. a . : - ,. , .

Am 39: Juli 1915 versenkten wir mit unserem
,.U 28" im Atlantischen Ozean den englischen
Dampfer „Jberian" (5223 BRT .) mit wert¬
voller Stllckgutladung . Der etwa 189 Meter lange
Dampfer sauste über das Heck, den Bug fast senk¬
recht in die Luft streckend, zur Tiefe von mehreren
tausend Metern . Als der Dampfer schon ungeiähr
25 'Sekunden vollkommen verschwunden war/er¬
folgte aus ein » Tiefe , die wir natürlich nicht
feststellen, konnten eine st a r k'e D .e t o n a t i o n.
Das Schiff wird schätzungsweise vielleicht .schont
auf, 1090- Meter Wassertiefe angelangt gewesen
sein. Kurz darauf wurde zusammen mit ein¬
zelnen Wrackteilen ein riesiges 'Seetier heftig
zappelnd und strampelnd 29 bis 39 Meter in die
Luft geschleudert . Auf dem Kommandoturm
standen .im diesem Augenblick neben mir meine
beiden Wachoffiziere , der - leitende . Ingenieur,
Steuermann und Rudergänger . Wir machten
uns sofort : gegenseitig auf dieses Wunder des.
Meeres aufmerksam . -Ein « photographische Auf¬
nahme gelatig uns Zeider ' nicht,- da das Tier nach i
etwa -19 bis 15 Sekunden , wieder im Wasser ver - .
schwänden, war.

Das etwa 29 Meter lange Tier hatte krokodils-
ähnliche Gestalt , je zwei . Vorder - und Hinter¬
beine mit starken Schwimmflossen und einen
langen nach vorne spitz zulaufenden Kopf . Das
Herausschleudern des Tieres von . großer Tiefe
aus erscheint mir vollkommen erklärlich . Durch
die aus irgendeinem Grunde erfolgte Explosion

wurde das benachbarte „Untersee -Krokodil ", wie
mannten , mit gewaltigem Druck nach oben

gejchleudert . bis es erschrockenin der Luft herum-
strampelte.

Mit Vekoleum begossen
und sich selbst angezündet

Warschau , 19. Dezember . In der Ortschaft
Swilczd bei Reszow in Westgalizien , wurden in
einem brennenden Hause vier Leichen gefunden.
Man nimmt an , daß der Familienvater seine

Vilksns L Dsnger

veMetzene SesMenksrMel
Leke IVsll SögestrsSs

Frau und sein . zwei Kinder  ermordet und
dann Selbstmord begangen hat, -indem er sich mit .
Petroleum begossen und angezündet hat.

Die Wandernde

Maschinengewehrkugel

In 18 Jahren vom Hals bis zur Kniekehle.
Eine sonderbare Geschichte wird aus dem Land¬

kreis . Kolberg.  in Pommern berichtet .. Ein
dortiger . Bauer war 1915 durch eine Maschitien-
gewehrkugel am Hals verwundet , worden . . Es
wurde ärztlicherseits angenommen , daß das Ge¬
schoß nicht mehr im Körper  sein könnte,
zumal auch die Wunde gut ausheilte . Im Laufe
der Jahre hatte der Bauer jedoch merkwürdige -
Schmerzen , zuerst im Rucken, dann im Unterleib
und schließlich im rechten Unterschenkel . Jetzt
eiterte plötzlich aus der rechten Kniekehle eine
Kugel  heraus , die mithin 18 Jahre unterwegs i
war und in dieser Zeit von der linken Halsseite
bis zur Kniekehle .wanderte . . .

Ausländische Hetzschriften
beschlagnahmt

Eckernförde, 19. Dezember . Die Polizei be¬
obachtete seit einiger Zeit eine Anzahl Fischerei-
Fahrzeuge aus Eckernförde, die in .der Nähe von
Schleimünde kommunistische Hetzschriften an Bord
genommen hatten . Die Flugblätter sind wahr¬
scheinlich in Dänemark hergestellt und von aus¬
ländischen Dampfern zu den Abnehmern gebracht
worden . .Als das SchMuggelgut bei Nacht in den
Hafen gebracht werden sollte, griff die Polizei zu.
3 Zentner Flugblätter mit hochverräteri¬
schem Inhalt  wurden beschlagnahmt . Die
Bootsführer , die ihren Transport kannten , sind
verhaftet worden.

Alarmbereitschaft wegen Eis¬
und Hochwasser

Oberwesel , 19. Dezember . Die Bewohner der
Stadt , der nächsten Ortschaft oberhalb der Loreley,
wurden gestern abend durch die neuerdings in Be¬
wegung geratenen Eismassen und ihr Getöse aus
dem Schlaf geweckt. Angestaute Wasfermassen stie¬
gen in kurzer Zeit , mehrere Meter hoch und scho¬
ben die dicke Eisdecke über die Ufer hinweg und
in den Sicherheitshafen hinein . Durch die Gewalt
der ' Eisschollen würden dje Schiffe von ihren
Tauen losgerissen und auf das . Land gesetzt. Meh¬
rere Schiffe erlitten schwere Beschädigun¬
gen.  Die Eismassen sind inzwischen wieder etwas,
zur Ruhe gekommen. Für die Nächte wurde
Alarmbereitschaft und eine Eiswache eingerichtet,
die bei geladenen Bollern im Gefährfalle die Ein¬
wohner wecken und zur Hilfeleistung herbeirufen
soll, da das Wasser bei weiterem Steigen in die
Stadt eindringen würde . Die Feuerwehr
und die gesamte SA sind an der Be-
r e i t sch äst beteiligt.  Riesige Holzstapel am
Hafenufer sind. durch die Eismassen kreuz und quer
durcheinander geworfen.

Ueber die Eisversetzung bei Oberwesel geht uns
folgende Schilderung zu:

Durch die neue Eisbewegung in der letzten
Nacht ist das Eis bei Oberwesel stellenweise b i s
zu 8 Meter aufeinander getürmt.  Die
niedrigen Teile der Uferpromenade sind von den
Eismassen versperrt . Auf den höher gelegenen
Uferstraßen ragt das Eis gerade über die Ufer¬
mauern . Als ein großes Glück ist es zu bezeichnen,
daß das Wasser zurückgeht. Bis heute früh war
der .Spiegel erheblich gefallen . Die Bevölkerung,
die das Eindringen des Hochwassers in die Stadt
befürchtet , hat ,.ch beruhigt . Eine am Hafenende
stehende Werkstatt der Strombauverwaltung ist
von den Eismassen eingedrückt worden.

Dei' Dalai -Lama gestorben
London , 19. Dezember . Nach einer Reuter-

Meldung aus Lhasa (Tibet ) ist dort am Sonn¬
tag der Dalai -Lama Ngawang Lopsang Tupden
Gyatso im 57. Lebensjahr gestorben . Der Dalai-
Lama gilt bekanntlich nach buddhistischer Auf¬
fassung .als eine der sich immer wiederholenden
Menschwerdungen Buddhas . Der jetzt Verstor¬
bene wurde im Jahre 1893 von der Geistlichkeit
erwählt und galt als die 13 . Menschwer¬
dung Buddhas.  Der Dalai -Lama , auf
deutsch Priester Ozean , ist nicht nur das reli¬
giöse Oberhaupt des Lamaismus , sondern auch
der weltliche Herrscher der Tibetaner.
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Wir liefern b?ste Qualitätsware
und bitten , uns durch Erteilung von
Aufträgen zu -unterstützen . -

El .Waschm. 229 V.
Hänsastr . 171

Knaben -Fahrrad
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Eine Pendel -Tür
(Windfäng ) Er .:
Breite 1.19 m,
Länge 2 .m zirka.
. I . Tapking
Osterh .-Scharmbeck

Bahnhofstr . 5/6
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Zum 1. Januar 1934
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Hier sind die Massen!
Hans K. F . Günther:
Kleine Rafsenkunde des
deutschen Volkes

Leinen RM.

Theodor Frlisch Hand¬
buch der Judenfrage

Leinen RM.

Alfred Rofenberg: Der
Mythus des 20 . Jahr¬
hunderts . Eine Wertung
der seelisch- geistigen Ge-
staltenkämpfe uns 'erer Zeit

Leinen RM.

Kommen Sie und l°-slen Sie sichberaten im

Braunen Laden
Abteilung Buchhandel
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Boxmeisterschasten des Bezirksi

Durchschnittlich keine
Durch den VSC . Boxfreunde wurde am Mon¬

tagabend in den „Centralhallen " in Bremen die
Endrunde der Amateurboxmeisterschaften des
Bezirks I (Bremen , Osnabrück, Bremerhaven,
Wilhelmshaven , Oldenburg ) abgewickelt. Vor
etwa 1000 Zuschauern stellte man in acht durch¬
schnittlich recht primitiven Kämpfen die neuen
Bezirksmeister fest, unter denen aus dem Vor¬
jahre nur Opaziel  im Fliegengewicht und
Wode - Polizei  im Schwergewicht erneut zum
Titelgewinn kamen. Bei Opaziel liegt der Fall
übrigens so, daß er den Titel Bezirksmeister nicht
erhielt , weil er ohne Kampf über die Runden
kam und nun weiterhin wohl als Vertreter des
Bezirks I an den Eaumeisterschaften teilnehmen

kann, aber nicht Bezirksmeister ist. Wie schon
oben gesagt, zeigten die neuen Meister bis auf
Ahring , Lampe , Steinmetzger und
Wade  keine Meisterleistungen und es ist damit
zu rechnen, daß sie bereits in den Vorrunden zur
Eaumeisterschaft geschlagen werden.

Im Fliegengewicht fehlte Siegwarth-
Osnabrück, der gegen O p a z i e l - Bremen anzu¬
treten hatte und so stellte sich dafür Wien-
bergen - Adler  zum Einladungskampf . Der
Meisteranwärter zeigte über die Runden fast gar-
nichts und Wienbergen hatte keine große Mühe,
sich auf seine einseitige Arbeit einzustellen und
ein Unentschieden zu holen.

Im Bantamgewicht gab es gleichfalls
einen recht unbedeutenden Kampf , denn Kunde-
Wilhelmshaven und H ä r t l - Delmenhorst , von
denen der letztere übrigens noch Uebergewicht
brachte, zeigten nichts und beide haben kein An¬
recht, den Titel zu führen . Kunde erhielt ihn,
aber mit viel Glück und ohne jede Qualifikation.

Im Federgewicht gab es endlich etwas
vorn Boxen zu sehen. A h r i n g - Osnabrück
punktete den Kirchweyher Scheeper  klar und
deutlich aus , vermied die einzige Waffe des Geg¬
ners , der Rechten, geschickt und holte sich über
drei Runden den glatten Punktsieg . Scheeper
wurde in der Schlußrunde etwas agressiver, ohne
jedoch den Osnabrücker gefährden zu können.
Meister : Ahring.

(Bremen) :

besonderen Leistungen
Im Leichtgewicht brachte L a m p e - Delmen¬

horst es fertig , den durch seine schwere Rechtshand
bekannten Schlimme-  Euxhaven bereits in der
ersten Runde entscheidend zu schlagen. Ein linker
Halbhaken gegen das Kinn brachte Schlimme bis
sieben runter und ein weiterer Linker gegen den
Kopf erschütterte ihn so stark, daß die Sekundan¬
ten das Handtuch warfen . Meister : Lampe.

2m Weltergewicht hatte man von R u st - Vre-
merhaven nach seinen letzten großen Kämpfen
mehr erwartet , aber der Favorit kam aufgepul¬
vert und stark übertrainiert in den Ring und
machte einen schlappen und verkrampften Ein¬
druck. Gegen Horn - Osnabrück lieferte er eine
sehr schlechte Partie , aber es reichte schließlich
doch noch zum knappen Punktsieg . Meister : Rüst.

Im Mittelgewicht fehlte Schneider - Del-
menhorst, der gegen den schlagstarken Stein¬
metz  g e r - Bremerhaven anzutreten hatte , und
so stellte sich Meyer - Boxfreunde  dem kampf¬
losen Meister . Die Arbeit Meyers war taktisch
richtig, er ließ den Bremerhavener kommen und
vermied die schwere Rechte geschickt, dabei links
und rechts konternd. Steinmetzger hatte über
drei Runden den Punktvorsprung , aber man gab
Unentschieden.

2m Halbschwergewicht fällte das Punktgericht
eine Fehlentscheidung . Prieß-  Olden¬
burg lieferte in dem Kampf gegen Koch - Osna¬
brückdie bestimmt bessere Arbeit , er war ruhiger
und überlegter , sauberer und hatte an Treffern
sogar noch ein Plus . Dagegen war Koch hitzig
und nervös , und war nach Ablauf der drei Run¬
den schwach im Rückstand. Man gab aber trotz¬
dem Sieg und Titel an Koch-Osnabrück.

2m Schwergewicht schlug Wode - Bremen  den
Osnabrücker Meyer  klar und sicher nach Punk¬
ten. Letzterer liefert ? wieder einmal einen
Kampf mit sehr viel Hinlegen und konnte gegen
Wode in keiner Hinsicht bestehen. Der Sieg des
Bremers war haushoch.

Will darf gegen Hower
nicht antreten

Die für den zweiten Weihnachtsfeiertag in Ham¬
burg geplante Begegnung zwischen den beiden
deutschen Meistern Homer - Köln (Schwerge¬
wicht) und Witt - Kiel (Halbschwergewicht) ist
vom Führer des deutschen Boxsports nicht geneh¬
migt worden . Der Veranstalter Walter Rothen-
burg  mutz sich daher nach anderen Paarungen
umsehen. Das Rahmenprogramm ist jetzt durch die
Treffen Hanne Möhl - Berlin  gegen Beck-
Düsseldotf und Köhler - Hamburg gegen Hans
Fick -,Barmen vervollständigt worden.

Berufsboxer -Laufbahn gesperrt

Vom Verband Deutscher Faustkämpfer ist jetzt
bestimmt worden , daß der Uebertritt von Amateur¬
boxern als Berufler vorläufig bis zum Oktober
1934 gesperrt worden ist.

Fußball
Werder-Bremen-Phönix Lübeck

Wie wir in der gestrigen Ausgabe berichteten,
werden die drei Werderaner Diekhoff , Stürmer
und Ziolkewitz am 2. Weihnachtstag in der
Niedersachsen-Elf gegen Berlin spielen . Trotz
Ausfalls dieser Spieler wird Werder-Bremen am
2. Weihnachtstag gegen Phönix -Lübeck antreten,
und zwar mit folgender Mannschaft:

Neumeyer , Schröder, Lanwermeyer , Freye,

Scharmann , Freitag , Westphal, Mahlstedt , Schütz,
Dibulski , Kohnert.

Scharmann spielt erstmalig für Werder Läufer.
Er hat bereits früher in Schalke stets Läufer
gespielt . Schrader wirkt erstmalig wieder in der
1. Mannschaft mit und zwar als rechter Ver¬
teidiger , Neumeyer spielt zum ersten Male im
Werdertor.

Fußball-Weltmeisterschast
Neuerdings wurden weitere Ausscheidungsspiele

der einzelnen Gruppen zur Fußball -Weltmeister-
schaft 1934 festgelegt . Der Veranstalter Italien
wird seinen Vorrundenkampf gegen Griechenland
am 18. März in Mailand durchführen. Die in
Gruppe IV zusammengeschlossenen Nationaloer-
bände veranstalten im Monat März ein Ausschei¬
dungsturnier nach folgendem Spielplan : 15. März:
Aegypten gegen Palästina in Kairo, ' 18. März:
Türkei gegen Palästina in Alexandrien und am
22. März : Türkei gegen Aegypten in Kairo.

Zweite Niederlage von
Auflria-Wien in England

Die Wiener Berufsspieler -Elf absolvierte nun
das zweite Treffen in England . Die Wiener , die
vergangenen Mittwoch gegen FC . Liverpool mit
2 :4 unterlagen , wurden am Montag auch von
Manchester City mit 3 :0 bezwungen . Die Englän¬
der hatten sofort nach Spielbeginn das Heft in der
Hand und sicherten sich bis zur Pause eine 1:0-
Führung . Auch in der weiteren Fortsetzung des

Aus der SA.
Die Oberste SA .-Führung hat in letzter Zeit folgende

Ernennungen vorgenommen:
Gruppe Franken:

Ernannt wurde: zum Führer der Standarte 19:
Standartenführer Willy Dr exler;  zum Führer der
Standarte 63: Sturmbannführer Hermann Hirt,

Unter Beförderung zum Obersturmbannführer wurde
ernannt : zum Führer der Motorstandarte 47: Sturm¬
bannführer Hugo Mater.

Ernannt wurde: zum Führer der Standarte 167:
Standartenführer Hellmuth Safsenberg.

Gruppe Hansa:
Beauftragt wurden : mit der Führung der Brigade l l

(Mecklenburg): Oberführer Erhard von Schnitt »;
mit der Führung der Brigade 12 (Hainburg): Standar¬
tenführer Adolf Fiebelkorn;  mit der Führung ,der
Brigade 111 (Rostock): Standartenführer Robert
Schormann;  mit der Führung der Standarte J ./14
Standartenführer Joachim Weist.

Guppe Hessen:
Unter Beförderung zum Oberführer wurde ernannt:

zum Führer der Brigade 49 (Frankfurt ) : Standarten¬
führer Günther G r ä n H.

linier Beförderung zum Standartenführer wurden
ernannt : zum Führer der Gruppenstassel Hetzen: Ober¬
sturmbannführer Richard Prinz von Hessen:
zum Führer der Standarte U 97: Sturmbannführer
Walter Hosfmann:  zum Führer der Standarte 63:
Sturmbannführer Hermann Hirt,

Unter Beförderung zum Obersturmbannführer wurde
ernannt : zum Führer der Motorstandarte 47 (Kassel):
Sturmbannführer Hugo Maier.  Ernannt wurde:
zum Führer der Standarte 167: Standartenführer Hell¬
muth Safsenberg.

Gruppe Hochland:
Ernannt wurde: zum Führer der Gruppe Hochland:

Gruppenführer Wilhelm Schmid,  unter Enthebung
von feiner bisherigen Dienststellung als Abteilungschcf
der!Abteilung II der Obersten SA .-Führung.

Befördert wurden zum Standartenführer : der Führer
des Sturmbanns 1/1 1: Obersturmbannführer Juli »?
B u chm il l e r ; der mit der Führung der Standarte 15
beauftragte Obersturmbannführer Georg B i e d e r e r,

Gruppe Mitte:
Befördert wurden zum Standartenführer : der Führer

der Standarte 66: Obersturmbannführer Willi Wolf:
der Führer der Standarte 225: Obersturmbannführer
H-cinann- K a n h,

Gruppe Niedcrrhcin:
Unter Beförderung zum Oberführer wurden ernannt:

zum Führer der Brigade 74 (Wesel): Standartenführer
Karl G ii t t e n bc r ge r : zum Führer der Brigade 76
(Aachen): Standartenführer Fred He mich.

Unter Beförderung zum Standartenführer wurden
ernannt : zum Führer der Standarte 65« Obersturm¬
bannführer Kurtz : zum Führer der Standarte 161:
Obersturmbannführer Arnold Lentzen:  zum Führer

der Standarte 364: Obersturmbannführer Heinrich
Nadcrmacher:  zum Führer der Standarte 60:
Sturmbannführer Emil S chu l tz.

Befördert wurden zum Standartenführer : der Führer
der Standarte 138: Obersturmbannführer Lucian
Wysocki:  der Führer der Standarte 25: Obersturm¬
bannführer Willy Hosfmann.

Befördert wurden zum Obersturmbannführer : der
Führer der Standarte 97: Sturmbannführer Richard
Grün ert:  der Führer der Standarte 257: Sturm¬
bannführer Wilhelm Golderz.

Schreibt kurz , klar und an die richtige Stelle!
Die Adjutantur des Stellvertreters des Führers teilt

mit:
Die Schreiben an den Führer und seinen Stellver¬

treter nehmen einen derartigen Umfang an , daß eine
schnelle Bearbeitung nur möglich ist, wenn die Absen¬
der sich so kurz wie möglich fassen und klar ihren
Wunsch zum Ausdruck bringen.

Alle Gesuche finden die schnellste Erledigung , wenn
sie an die nächste zuständige Lrtsvehörde oder Partei-
dienststelle gerichtet werden, weil die Gesuche im allge¬
meinen doch erst von hier auS dorthin zur Bericht¬
erstattung geleitet werden müssen,

Mitgliedersperre des NSDStB.
Der NeichSführer deS NSDStB , gibt bekannt:
Hiermit verfüge ich eine Mitgliedersperre des

NSDStB für die Zeit vom 15, Januar bis 1. April

Die Pressestelle cier ttitiersugenci Oekiet
stiorrisee setzt mit:

Eingliederung des Scharnhorst
AuS zahlreichen Berichten, die mir über die erfolgte

Eingliederung des „Scharnhorst " und der Jnnd-
kameradschastenvorliegen, ist zu ersehen, daß, nachdem
die Eingliederung überall vollzogen ist, bestes Einver¬
nehmen zwischen den eingegliederten und den bisheri¬
gen Kameraden der Hitlerfugend herrscht. Die Einheit¬
lichkeit des Willens wird daher auch in Kürze in der
Einheitlichkeit der Kleidung zum Ausdruck kommen
TaS Weiknarlitssesl wird auch den letzten Kameraden
in Besitz des Braniibemdcs , unseres Ehrenkleides, brin¬
gen. Dort , wo bei den Eltern finanzielle Schwierig¬
keiten die Beschaffung deS Braunhemdes nicht ermög¬
lichen, erwarte ich, daß sitz» hier wieder die alte Kame¬
radschaft des jeweiligen HJ -Standortes bewährt.

Ab 1, Januar 1934 tragen' die SJ .r und DJ -Führer
ausschließlich bei jedem Dienst vorschriftsmäßigen
Dicnstanzng, während es den Jungaenosscii gestattet
ist, im llebungsdienst die bisherige feldgraue Uniform
aufzutragen

Der Name , Schaiiiborst ", der Name des nicdersächsl-
fcheuBauern , der in Deutschlands schwerer Zeit durch
den Wiederaufbau des preußischen ScereS eine Vvr-
auSfetzung für die Befreiung Deutschlands schuf, soll in
der HJ . in der Form weiterleben, daß er einzelnen
Einheiten des Jungvolks durch die Oberjungbannführer

Spiels gestatteten die Engländer die Begegnung
überlegen , und siegten schließlich glatt mit 3 :0.
Bei den Oesterreichern fiel besonders wieder der
nationale Linksaußen Viertel auf. der recht aktiv
war . Nach diesen beiden Niederlagen muß man
unbedingt zugeben, daß der österreichischeFußball
in letzter Zeit zurückgegangen ist.

Mitteilungen des
Reichssportfüheers

„Im Anschluß an die Verfügung des Stell¬
vertreters des Führers hat die Reichsleitung der
NSDAP . dem Reichsnnnister des Innern in
einem Schreiben vom 16. November 1933 aus An¬
laß eines Einzelsalles mitgeteilt , daß grundsätzlich
nur die von mir anerkannten Organisationen als
ordnungsmäßige Sportvereine gelten und daß
Sportvereinen nicht nur die Führung der Be¬
zeichnung „NS ." oder dergleichen untersagt ist,
sondern daß sie keinesfalls als Organisationen
der NSDAP . zu gelten haben."

Der Reichssportführer
gez. von Tschammer.

Spende für die nationale Arbeit
Die Kleinkaliber -Schiitzenvereine stiften

17 500 Mark

Die Pressestelle des Reichssportführers teilt
mit : Der Herr Minister des Innern , Dr . Frick,
empfing heute Generalmajor a. D . von Klebe
und Major a. D . Haupt . Die Herren überreich¬
ten dem Minister einen Scheck über 17 500 Mark
als Spende für die nationale Arbeit , eine
Summe , die aus kleinen und kleinsten Beträgen
beim Erinnerungsfchietzen am Tage der Völker¬
schlacht von den deutschen Teilnehmern aufge¬
bracht wurde . Der Minister dankte und sagte
nach einem kurzen Vorirag über den Schießsport
seine weitgehendste Förderung zu.

Erlaß des Waffersportführers
In Uebereinstimmung mit dieser Anordnung

des Reichssportführers hat nun der Führer des
Deutschen Wasserfportverbandes , Kapitänleutnant
a. D . Jasper,  folgenden Erlaß herausgegeben.

„Alle Vereine des Deutschen Wassevsportver-
bandes , die zur Zeit noch die Bezeichnung
nationalsozialistisch oder „NS ." tragen , haben so-
forteine Namensänderung im Sinn der obigen
Verfügung vorzunehmen , und ihrem zuständigen
Fachverband hiervon Mitteilung zu machen.
Gleichzeitig erinnere ich daran , daß das Führen
des Hakenkreuzes in Vereinsslaggen und in
Standarten den Sportvereinen nicht erlaubt ist,
da dieses Zeichen den parteiamtlichen Stellen
vorbehalten ist,"

g-z. Jasper
Führer des Deutschen Wassersportverbandes.

Mitgliedersperre
Am 1. Januar 1934 ist beim Reichsverband

Deutscher Turn -, Sport - und Gymnastiklehrer eine
Mitgliedersperre . Alle Lehrkräfte auf dem Gebiet
der Leibesübungen können sich daher noch bis zu
diesem Termin zur Mitgliedschaft anmelden , so¬
fern dies noch nicht geschehen ist. Für Bremen,
Oldenburg und Osnabrück sind die Anmeldungen
zu leiten an Fritz Strube , Bremen , Martinistr . 3/4.

Lustsport
Internationaler Flugwettbewerb

in Kairo
Der internationale Flugwettbewerb hat am

Dienstag unter Teilnahme von 30 Flugzeugen
begonnen . 2m einzelnen nehmen als einziger
Deutscher der bekannte Sportflie¬
ger Schwabe auf seinem Klemm-
Flugzeug,  ferner drei Aegypter , 16 Franzo¬
sen, 6 Engländer , 2 Italiener , ein Belgier und
-

verliehen wird . Die Oberjungbannführer erlassen dies¬
bezüglicheAnweisungen.

Der Führer des Gebietes 7 (Nordsee)
(gez.) Hogresc,  Gebietsführer.

Führerlehrgang für Leibesübungen
Die Gebietsführung der Hitler -Jugend Nord¬

see veranstaltet in der Zeit vom 27. bis 31. De¬
zember 1933 einen Lehrgang für die Sach¬
bearbeiter der Leibesübungen (Turnen , Spiel
und Sport ) der HJ . in Oldenburg . Zur Teil¬
nahme verpflichtet sind die genannten Sach¬
bearbeiter für Oberbanne , Banne und Unter¬
banne . Der Lehrgang soll einheitliche Arbeit aus
dem Gebiete der Leibesübungen und die Ueber¬
nahme derselben in die Arbeit der Hitler -Jugend
sicherstellen.

Neuer Lehrgang der Gebietsführerschule
„Hans Hofsmann"

Am 3. Januar 1934 beginnt in Aumllhlr
bei Wildeshausen i. O. der 4. Lehrgang der Ge-
bietsführerschule „Hans Hoffmann ". Zu diesem,
wie auch zum 5. Kursus , der am 81. Januar be¬
ginnt , werden nur Hitlerjugendführer berufen
werden, während der ll. Lehrgang im Monat
März lediglich von Jungvolkführern beschickt
wird . — In der Gebietssührerschule und in den
Schulen der Lbeibanne wird so systematisch der
Führernachwuchs der nat .-soz. Jugend geschult und
ausgebildet . Die Lehrgänge dauern durchweg
drei Wochen.

Eltern der HJ . und IV!
Die Ncichsjugcndfiihruiig hat ein Buch herausgege¬

ben: „Die Uniformen der HJ ."
Kauft nur nach diesem Buche, dann kaust ihr vor¬

schriftsmäßig.

Deutsche Arbeitsfront
Rcichsgcmcinfchast technisch-wissenschaftlicher Arbeit

und Deutsche Arbeitsfront
Zwischen dem Orgniiisativiisamt der Deutschen Ar¬

beitsfront und der Reichsgcmeinschasttechnisch-witzen-
schcistlicherArbeit wurde vereinbart , daß die Mitglie¬
der der der Reichsgeiiieiiischastangeschlossene» Verbände
znr Erlangung ihrer Zugehörigkeit zur Deutschen Ar¬
beitsfront Einzeln» iglicbschastbei den örtlichen Dienst¬
stellen der NSBO . crwerlien können. Der Reichsgrmein-
ichaft gebären an : Verein Deutscher Ingenieure , Ver¬
band Teutscher Elektrotechniker, Verein Tenifcher
Eisonhüttoii-Leiiic, Deutsche Gesellschaft für B '»Wesen,
?chlssSlmntechinstheGefellschalt, GesellschaftTen ' scher
Meiali-, .knitien- und Bergleute, An ' amvbil- und slng-
Icchm'sche Gesellschaft und Denische Gesellschaft für
Metallkunde. Die bisherige kvrpvrative Mitgliedschaft
dieser Vereine und Verbünde zur Teutschen Arbeitsfront
ist damit erloschen.

Schwimmen:
Jugendkamps in Magdeburg

Der Bremische Schwimm -Verband weilte am
Sonnabend und Sonntag mit seiner Jugend - und
Knabenmannschaft in Magdeburg , um gegen
Hellas -Magdeburg ein Iugend -Klubkampf aus-
zutragen . Dieser Kampf wurde zu einem
Jugendtreffen ausgestaltet . Der Verbands-
schwimmwart Brewitz  hielt am Sonnabend in
einer Jugendstunde einen Lichtbilder-Vortrag
über Los Angeles . Ein eindrucksvolles Bild von
der Schwimmerhochburg erhielten die Bremer bei
einer Autorundfahrt durch Magdeburg . Auch das
noch im Bau begriffene Stadion „Neue Welt ",
wo im Sommer 1934 die Europa -Meisterschaften
ausgetragen werden , wurde besichtigt.

2m Treffen auf der Kampfbahn blieben die
Magdeburger Iunghellenen glatte Sieger . 2n
der 6 X 100 Meter -Kraulstaffel für Jugend ge¬
lang es dem Hellas vom vierten Mann die Füh¬
rung zu übernehmen . Trotzdem Askamp  1 :08
und Fresse  1 :06,3 als Schlußleute vom BSV.
gut schwammen, konnten die beiden letzten Leute
vom Hellas , Teller  1 :06 und Elantz  1 :05,4,
den Vorsprung vergrößern . In den drei Knaben¬
staffeln , sowie in der Iugendlagenstaffel gewann
Hellas mit großem Vorsprung . Die Bremer konn¬
ten nur die 4X200 Meter - Iugend-
kraulstaffel und das Wasserball¬
spiel  gewinnen . Lücke BSV . kann als Star¬
tender schon einen Meter herausholen . D r eyer
vergrößert auf drei Meter , Askamp  spurtet
ungefähr 40 Meter und gibt Freese  15 Meter
mit . Freese, der schon bei den Eau -Olympia-
Prüfungswettkämpfen in Hannover gute Zeiten
erzielte und vier Siege und einen zweiten Platz
errang , schwamm hier ein ganz großes Rennen.
Die ersten 100 Meter ging er mit 1 :06,2 an und
erledigte die 200 Meter in 2 :28,1. Achtzehn Meter
vor Hellas schlägt Freese als Sieger an. Die
Bremer Mannschaft siegte im Wasserball ein sehr
flüssiges Spiel und konnte mit 3 :1 Toren ver¬
dient gewinnen.

Ergebnisse : Jugend:  Kraulstasfel 6 X
100 Meter . 1. Hellas 7 :06 mit -Treller I, Höl¬
zer II , Meißner , Staate , Treller II , Elantz.
2. BSV . 7 :09,2. Lagenstaffel 6X100
Meter . 1. Hellas 8 :06,7 mit Hölzer II , Arnold,
Treller II , Treller I , Müller , Elantz. 2. BSV.
8 :29,5. Kraulstaffel 4X 296 Meter.
1. BSV . '10 :40,2 mit Lücke, Dreyer , Askamp,

Freese . 2. Hellas 10 :52,2. Wasserball  BSD.
— Hellas 3 :1 Mannschaft Eötz, Winkelmann,
Viel , Dreyer , Askamp , Freese , Lücke.
Knaben : Kraul st äffet 4X100 Me¬
ter.  1 . Hellas 5 :11,5 mit Moosmann , Kracke
Rastel , Holst ; 2. BSV . 5 :19,5. Vruststaffel
4 X 109 Meter.  1 . Hellas 6 :32 mit Schwarz-
lose. Thiel , Tesch, Becker; 2. BSV . 6 :47.6. La¬
genstaffel 3X100 Meter.  1 . Hellas 4:23
mit Beste !, Becker, Holst ; 2. BSV . 4 :30,4.

SchwimmvereinWeser- Voiizei
im Hanfabab

Die 2. Mannschaft des Schwimmvereins Weser
und die Schwimmabteilung des Polizeisportver¬
eins Bremen trugen am Montagabend im Hansa¬
bad einen Schwimmwettkampf aus . Als Pro¬
gramm waren die beim großen Verbandswett-
kampf geschwommenen Staffeln der Klasse 3 zu¬
grunde gelegt . Sportlich war die Veranstaltung
ein großer Erfolg , denn die geschwommenen
Zeiten lagen höher als beim Verbandswettkampf
im August 1933. Der Schwimmverein Weser er¬
reichte mit seiner Mannschaft 346,4 (240,6) Punkte,
während es die Polizei nur auf 320,9 (255,5)
Punkte brachte. Von den einzelnen Staffeln
konnte der Schwimmverein Weser die Rücken-
und die Kraulstaffel gewinnen . Die Polizei
konnte die Brust - und die Lagenstaffel für sich
buchen. Bei der Rückenstaffel mußten beide
Mannschaften 5 Strafpunkte in Kauf nehmen,
und zwar Weser wegen falscher Wende und Po¬
lizei wegen Frühstarts.

Ergebnisse : Bruststaffel.  4X100 Mir.,
Pflichtzeit 8 Min . : 1. Polizei 6,00,5 Min . gleich
119,5 Punkte , 2. Weser 6,12,5 Min . gleich 107,5
Punkte.

Rücken st äffet,  3X100 Meter , Pflichtzeit
6 Min . : 1. Weser 4,27 Min . gleich 88 Punkte
(falsche Wende ) , 2. Polizei 4,31,9 Min . gleich
83,1 Punkte (Frühstart ) .

Lagenstaffel,  3X100 Meter , Pflichtzeit
5 Min . : 1. Polizei 4,16 Min . gleich 44 Punkte,
2. Weser 4,20,5 Min . gleich 39,5 Punkte.

Kraulstasfel,  4X100 Meter , Pflichtzeit
7 Min . : 1. Weser 5,08,6 Min . gleich 111,4 Punkte,
2. Polizei 5,45,7 Min . gleich 74,3 Punkte.

ein Südslawe an dem Wettbewerb teil . Bei den
Start - und Landeprüfungen , die zuerst vorge¬
nommen wurden , hat Schwabe gut abgeschnitten.
Am Mittwoch beginnt der 1200 Kilometer lange
Wüstenflng , von dem die Flugzeuge am Donners¬
tag zurückkehren. Am Freitag schließt die Ver¬
anstaltung mit einem Wettflug Kairo — Alexan¬
drien — Kairo.

Motorsport
Motorboote steuerfrei

Ab 1. April 1934 kommt die Motorboot -Steuer
in Berlin ganz in Fortfall . Die Steuerverord-
nung für Motorboote tritt am 31. März außer
Kraft , da der Magistrat der Stadt Berlin eine
weitere Erhebung der Steuer in der Wassersport-
Beiratssttzung nicht beschlossen hat.

Radsport. Saalsportfestin Hcmeliagen. Durch den Rad«
fahrer-Verein Hemelingeno. 189̂ e. V. gelangt am 1. Weih»
nachtstag ab 20 Uhr in Lüers Tivoli ein Saalsportfestmit
nachfolgendem Festball zur Durchführung. — Aus dem reich«
halngen Programm seien erwähnt die verschiedensten Kunst»
reigen und Radballspiele. Als große Neuheit bringen die
Hemelinger erstmalig einen Sechserreihenaus Einrädern.
Bei dem großen Eifer der Hemelingerist mit einem vollen
Erfolg des Saalsportfesteszu rechnen

Bremer Äiu-Jitsu-Club e. V. Donnerstag, 21. Dezember,
von 20 bis 22 Uhr ..Kampfsport" in der Turnhalle Öfter»
straße 27. Jeden Montag „Selbstverteidigung". Neuer
Lehrgang beginnt Montag, 8. Januar 1604, in dem neuen
UebungsraumKornstrahe69.

1. Bremer Davren-Schwimm-Verein: Heute MittwochWeih»
nachtsfeierder 2ui>nd» und Kindergruppenum 10 Uhr in

den Ratsstuben. — Abends Damentraining in der Bade¬
anstalt am Breitenweg von 20—21 Uhr. Anschließend von
21.45—22.45 Uhr Gymnastik im Sportinstitut Martinistratze.

Bremer Sportfreunde ». 1891, Leichtathl.-Abtl.: Die vor¬
gesehenen Weihnachtsfeiernder Kinder, Damen und Herren
werden abgesagt, vorgeseheneSpenden werden der Winter¬
hilfe überwiesen. Gleichfalls fällt der gesamte Uebungs¬
betrieb vom 20. 12. bis zum 3. 1. aus.

Club Spiel und Sport v. 1898, Abtl. Fußball: Jug. T —
BSD. 4. Jug. C 15.0.
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Anmeldefrist für die NS .-Hago zur Deutschen
Arbeitsfront bis zum 18. Januar

Der Stabsleitcr der NS .-Hago, Heck , führte Mon¬
tag abend aus , daß die Anmeldefrist zur Teutschen
Arbeitsfront aus Betreiben der NS, -Hago mit Rücksicht
auf das Weihnachtsgeschäft abermals vom 31. Dezem¬
ber aus den 1b. Januar vorlegt worden sei. Die NS .-
Hago werde wahrscheinlich als Stoßtrupp des Mittel¬
standes künftig bis aus ganz wenige Ausnahmen nur
aus Parteigenossen bestehen. Sie solle sozusagen die SA.
oder SS . deS Mittelstandes bilden, um den Kamps um
die Existenz und die Aufklärung des Volkes zu sichren.

Die psrtemmtlielie Pressestelle ieili mit:
Bekanntmachung

Die tlschla  sind nur für Parteigenossen zuständig.
Wenn die NSBO . eine Einrichtung schaffen will zur
Schlichtung von Streitigkeiten zwischen ihren Mitglie¬
dern, kann sie das ohne weiteres tun , denn die Mit¬
gliedschaftbei der NSBO . setzt nicht die bei der NSDAP.
voraus . Deckt sich die Mitgliedschaft voi» zwei- Streit-
teilen bei der NSBO . mit der bei der NSDAP ., so sind
die Streitenden als Parteigenossen vor den zuständigen
Uschla der Partei zu stellen, der die Untersuchung sührt
und die Entscheidung sällt.

Sind nicht beide Strcitteile Mitglieder der NSDAP .,
so ist die Zuständigkeit der llschla nicht gegeben. Dann
kann znr Schlichtung ein Organ der NSBO . treten.

M ü nchcn , den 31. Oktober 1933.
gez. Buch.

Bekanntmachung
Der Standpunkt , daß W i c d c r a u s n a h m c n

nicht mehr angenommen Ivcrden, ist richtig. Wer' aus¬
geschlossenwar , kann nur dann wieder in die Partei
hereinkommen, wenn der übergeordnete Uschla zu der
Erkenntnis kommt, daß der zuvor ausgesprochen« Aus¬
schluß zu Unrecht erfolgt ist. Dann handelt es sich nicht
um eine Wiederaufnahme, sondern um eine Aushebung
eines Ausschlusses. Die Mitgliedschaft wird als ununter¬
brochen betrachtet. Die in der Zwischenzeit nicht ge¬
zahlten Beiträge sind nachzuzahlen. Es kann sich dler-
bei aber nur um Ausschlüsse handeln, die var dem
31. Juli 1933, also vor der Genehinigunnspslicht sämt-
licder Ausschlüssedurch den Uschla RL. liegeii-

M ü n chen , den 31. Oktober 1933.
gez- B n ch.

Zusammenkünfte
Mittwoch, 12. Dezember, Versammlung sämtlicher

BetriebSzellcii-Oblcutc in der Wandelhalle deS Wil-
Hclm-Dccker-Haufes um 20.30 Uhr. Es sprechen Pg.
Fritz L o r m a n n und Pg . Paul B a l s chw e i t.

Orlsgruvve Westen. Donnerstag , 21. Dczemdcr-
16 Uhr Weihnachtsfeier sttr Frauen und Kinder,
>9.39 Uhr für Amtswalter im Wilhclm-Tecker-H-'Ns.

Freitag , 22. Dezember, Kreis Bremen. Weihnachts¬
feier. 29-39 Uhr. im großen Saal des Easiiw- Der
Saal wird um 29.39 Uhr geössnet- Karten können nur
in beschränkter Anzahl ausgegeben werden. Die Par¬
teigenossen wollen sich daher sofort bei ihrer Orts¬
gruppe melden. Eintrittspreis 69 Psg.

NS -Frauenschaft
Ortsgruppe Findorss. Die Christkinderschar ver¬

anstaltet in den Eentralhallen eine Weihnachtsfeier

der Wohlfahrt . Zu dieser Feier sind 199 Kinder aus
der Ortsgruppe Findorss herzlich eingeladen. Die Ver¬
anstaltung ist am Mittwoch, 29. Dezember, 16 Uhr-
Die Kinder treffen sich im Hotel „Washington".

Ortsgruppe Walle. Die Karten für die Weihnachts¬
feier des Kreises Bremen am Freitagabend sind in der
Geschäftsstelle, Dorumstraßc 23, in der Zeit von
5 bis 7 Uhr zu haben.

Ortsgruppe Osten. Die Karten für das Weihnachts¬
märchen am Froitagnachmittag sind noch bis Mitt¬
woch, mittags 12 Uhr, in der Hildesheimerstraßesg
zu haben.

Die Ausstellung der Bastelarbeiten ist Mittwochvon
16 bis 17 Uhr im großen Sitzungssaal der Kreisge-
schästsstellc, Holler-Allee 79.

Kinderschar Ortsgruppe Neustadt-Süd . Die Kinoer-
schar kommt in diesem Jahr wegen räumlicher Ver¬
änderungen nicht mehr zusammen.

NSBO ., Ortsgruppe Ost. Die Kinder der erwerbs¬
losen Mitglieder wollen sich am Mittwoch pünktlichzu
den festgesetztenZeiten in der Geschäftsstelle H»Is-
berg 111 einfinden. Zolle A 15—16 Uhr: Zelle-o
16—17 Uhr,' Zelle C 17—18 Uhr: Zelle D 18- 19 Nhr-

Entwicklung der NSDAP.
Sprechstunden in Angelegenheiten der Ausstellung
iiitwicklung der NSDAP ." am Mittwoch, 29. De¬
nker, und am Freitag , 22. Dezember, um 29.30 Ulp
j 21.39 Uhr in .der Kreisgeschästsstelle, Holler-Allee-9-
mmcr 7.

Weihnachtsrrihe für die PO.
Um von feiten der Partei das WcihnnchtsfcstM

jeden einzelnen Mitarbeiter in der PO. so fte> uns
ungebunden wie möglich zu gestalten, ordne ich
mit an , .

daß vorn Sonnabend , 23. Dezember 1933, mittag-'
2 Uhr, bis Donnerstag , 2. Januar 1931, morgeiw
8 Uhr, jeglicher Parteidicnst der PO . zu ruhe» hw-
D. h„ der Kreis sowohl wie sämtliche Geschal» '
stellen der Ortsgruppen sollen diese Zeit goichwoh
haben und keine Amtswalter der Bewegung ni We¬
ser Zeit für die Partei arbeiten. Der Kreis ha
lediglich Presse und Propagnndastellc besetzt. .

Ich will dadurch znm Ausdruck bringen, o"o
Anerkennung der geleisteten Arbeit in diesem
die genannten Organisationen wenigstens 8
sich der Ruhe hingeben stillen. ^

tgrz.): Wegen er.  Kreisle»« .

Sturmbann 1/266
Sonnciiwcndseicr am 21. Dezember

Der Sturmbann 1/266 hält am Donnerslag, "
2l - Dezember, eine Sviiiicnwendieler ab. Der Ein ¬
baun . ca. 69» Mann , marschiert unter Begleitungst-
Splelmaiinszuges und des- Mnsilzngcs uust-jf ist,,--,
'd Tandvrssslrnße durch folgende Ttraßci » -voliei o
t ' nsloo-Teljen -Ailee, Bahnhvsstraße, TögesliasW.
Franenkirivhvs. Obernstraßc, Markt, Wachn"
Adols-Hitlei -Brücke, Werderstraße, a. d, Werder,
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2. Beilage zu Nr . 344 Mittwoch , den 20. Dezember 1933

ZweckmäßigeFütterung
der hungernden DSgel

Rauhreif, scharfer Win- und zu allem Usber-
flich noch hoher Schnee be- euten für unsere aefie.
decken kleinen Freunide bitter ernste Zeiten und
wenn ietztnichtvon tierfreundlicher Seite helfendetn-
geqriffen wird und an vom Schnee frei geseaten
Selten . „zweckentsprechendes" Futter gestreut
wird. sind viele unserer treuen Bundesgenossen
,m Kampfe gegen die Ungezieferplage dem Hun-
d-rlode ausgeliefert . Den überaus nützlichen
Meisen streue man Hanf, Ssnnenblumenkerne
zerkleinerte Erd- und als Leckerbissen Walnüsse'
ein angenageltes Stück ungesalzenen  Speck
wird mit jubelndem Dank begrüßt, auch die im
Handel vorrätigen Tolgeier sind zu empfehlen.
Rotkehlchen, Amseln . Vraunellen und Zaunkönig
sind dankbar für getrocknete Holländer -' oder Vo¬
gelbeeren. Corinthen . Rosinen , zerkleinerte Fei¬
gen, Mehlwürmer , Ameiienpuvnen , Wer in
Weinens Umaebung wohnt , denke auch an die
Sumpfvogelmelt . der es jetzt besonders schlecht
gebt. streue Fisch- und Fleischabfälle , auch Mehl¬
würmer es sind uns in dielen Tagen einige
Tiere kZwerata'.cher Tafelenten ) eingeliefert,
die bereits vollständig ermattet dem Tierheim

Fraae Dich bei jedem Gegenstand, den
Tu kaufen willst, ob er viel oder wenig
Arbeitsstundenzu seiner Herstellunger¬
fordert hat. Heute kommt alles auf den
Arbeitswert des Geschenkesan. Auch
mit einem kleinen Geschenk,wenn es nur
einen deutsche« Arbeiter eine einzige
Stunde beschäftigt hat. unterstütztDu
die Sache des Volkes, die grotze deutsche

Arbeitsschlacht

des Bremer Trerschutzvereins übergeben werden
konnten. Kartoffeln und Brot säuern leicht und
sollten überbaust nicht verfüttert werden Von
den verschiedensten Seiten wird der Tierschutz¬
verein um Stiftung von Futterhäiisrben gebeten,
auch die vor einigen Fahren für die Wallanlagen
gelieferten Häuschen muffen ersetzt werden, wozu
leider zurzeit die Mittel fehlen . Wer aber von
den vielen Interessenten wirklich helfen will,
erfreue den Bremer Tierlckiutzverein durch Bei¬
tritt, Mindestbeitrag 3 Mark pro Jahr , oder
zahle einen Beitrag auf unler Svarkaffenkanto
Nr 3218. Auch die kleinste Einzahlung ist Hoch¬
willkommen und hilft weiter.

den Vereinen
Herein ebem. 73er e. V., gegr. 1882, In der in,

K-reinsl "kal „Domlchänke" abgehaltenen Mctnliedcr-
veffammlima begrünte der Vereinssührer Kamerad
Fritz AIses  die Kameraden und gedachte des ver¬
storbenen Kameraden H. Fanden . Die Versammlung
ebrte daß Andenken wie üblich durch Erheben von den
Sitzen. Laut Schreiben des Lankcssührers Riese¬
bieter  ist Kamerad Fritz Alseß  zum Vereinssührer
und Kamerad Theodor L o tz zu seinem Stellvertreter
ernannt . Der Vereinssührer ernannte zu seinem Bei¬
rat die Kameraden Carl Scheide  Kassenwart , Hein¬
rich <5, W. Mehcr  Schriftwart , Heine. Starre,
Hcrmann Meyer,  Heinrich Schwier , Ad. BUlt¬
raa n n , und zum erweiterten Beirat die Kameraden
ist, Starke,  Hinr . Suite in eicr,  Johs , Lau¬
te ng  u. Der Reichslustschutzbundersucht um Namen

°M!cS Verbindungsmannes und späteren Luftschutz¬
wartes. Hierfür wird der Kamerad Carl Scheide
genannt. Der Nationale . Deutsche LfsizierSverband
»Weser" e. D. gibt bekannt, daß die ReichsgründungS-
seier am Sonntag , 21. Januar 1834. 18 Ilhr , in der
Ea .nisonkirche(ll . L. Frauen , stattfindet. Hieran wird
sich unser Verein ehem. 7Ser mit Fahne beteiligen.
Die Abrechnung vom 41. Stiftungsfest erstattete Ka¬
merad Carl Scheide Es konnte ein namhafter Betrag
dem Wintcrhilfswerk überwiesen werden. Die Weih¬
nachtsfeier findet am 2. Wechnachtstag in den Ccn-
iralhallen statt. Kamerad Bollinann berichtete noch
über den am 14. Januar zu unternehmenden Winter¬
ausmarsch.

Deutscher Kricgervercin Bremea, gegr. 1868. Die
Dezember-Mitgliederversammlung in den Centralhallcn
leitete der Vcreinsführer Kamerad Generalmajor a . D.
Sluckenschmidtmit einer Begrüßungsansprache ein, in
welcherer besonders betonte, daß dos Erscheinen der
Mitglieder zu den Versammlungen und Veranstaltun¬
gen des Vereins gemäß Führcranordnung des Kyss-
häuserbundeLDienstpflicht sei Das Andenken des zur
großen Armee abberufenen Altveteranen Johann
Windlcr wurde in üblicher Weise geehrt. An Stelle des
verstorbenen Dcreinsorz .es Dr . med. Busch hat Dr.
mcd. Ovcrbeck, Nordstr . 38, die unentgeltliche Behand¬
lung der Altveterancn des Vereins übernommen. Nach
Erledigung des geschäftliche» Teiles sprach der Wcrbe-
vbinann Kamerad Wiftcnberg über das Thema: „Bom
Frontgcist zum Dolksgeift".

Herein ehem. Kavalleristen. In der letzten, vom Vcr-
einsjührer Kam. Volkmann  geleiteten Versamm¬
lung wurde zunächst dos Andenken der zur großen
Armee abberufenen Kameraden Tieinonn und Twacht-
mann in der üblichen Weise geehrt Alsdann berichtete
der VeretnSsührr über die Führcrtagung des Krieger-
bui des in der Jakvbihalle . Die Weihnachtsfeier des Ver¬
ein? findet am 2. Feiertag im Museum am Tomshos
statt. Dieselbe besteht aus einem Konzert, Festrede, gc-

halten vom Ehrenmitglied des Vereins, Kam. Pastor
Boche , Aufführung eines Weihnachismörchcns und
Kinderbcscherung. Zu dieser Feier sind die nächsten
Angehörigen der Kameraden lrerzlichsteingeladen. Die
KameradenBehrens und Koch sind aus ihren Wunsch
von den Vorstandsämtcrn entbunden worden. Vom
Vereinssührer wurde diesen bewährten Kameraden der
Dank des Vereins ausgesprochen. Zum 2. Kassierer
wurdeKam. Martin , zum 2. Schristsüdrer Kam. Gaber-
diel bestimmt. Alsdann nahm Kam. Dr . Borchers

gelt

^L, .̂ °rt zu seinem angekündigten Vortrag über die
Vortrag gestaltet« sich zu einem

^ ^ nis sur alle Awoesenden. Die gezeig en
^ ^ hervorragend und ließen erkennen,
Nil» und Bergsteigern bestehende

." "endlichen Schwierigkciten die aus sieben
E kämpfen mußte, um zum Ziele zu gelangen.

Beifall Mgte dem Kam, Borchers.
innerer Anteilnahme die Zuhörer seinen

Lusfuhrungen gewlgt waren. Der Vereinssührer sprach
dem Kameraden Dr. Borchers den Dank des Vereins

-^ Us- 213er. Ortsgruppe Bremen, hie
^ °^ !ch°uke seine Montasversainmlung ob. Na

Verleping der Eingänge und letzten Protokolls gab
Kamerad Möller  die Führer-

L?,°1.? dkannt und wies nochmals daraus hin,
bs Pstlcht aller Kameraden sei, bei geschlossenen

vorunter auch die Monatsversamm-
lungen sollen die Hakenkreuzbindein Verbindung mit

«hsshäuscrabzeichen zu tragen . Die Ausweise
den Kameraden zugestellt. Die Weihnackhsscier

I am 1. Januar 1934, 16 Ilhr , im kleinen Saale
(ch -.5? . ff"" - Don den Kindern der Kameraden
. ^ ^ " ^ cĥ uwrchen . Struwelpeter im Weih-
uaqiswaldc aufgeführt . Eine gemeinschaftlicheKaffce-
tasel wird die Feier beschließen. NächsteVersammlung
um 4. Januar IS34 in der Tomschänkc am Markt.

^ >erd«- und Landwehr-Verein Bremen. In der
Een Vereinsvcrsammlung wurde das Bestätigungs-
chrelbcn des Kriegerbundes verlesen. Zum Dercins-
'uhrrr ist der Kamerad Kortmonn  bestimmt . Als
stellvertretender Vereinssührer ist der Kamerad Brecht
ernannt worden Der Vereinssührer gab den Vereins-
luhrerbeirat bekannt. Kamerad Kortmann berichtete
über die letzte Führcrtagung . Nach Erledigung der
^.agesordnung folgte ein Vortrag , verbunden mit Licht¬
bildern, des Herrn Grevel, Wcrbctngenicur des Gas-
werks, über „Gas als Wirtfchaftsmacht und die Ent¬
wicklung des Gaswerks, insbesondere die des heimischen
Gaswerkes". Hieraus wurde der Ftlm „Jungborn der
Menschheit" vorgeführt.

Dst Bremer Jägervereinignng hielt kürzlich im
Weißen -saal der Ratsstuben unter dem Vorsitz von
General v. Lettvw-Vorbeckihre letzte Monalsverfamm-
tung ah. Als Vortragender war Forstmecster Pogge
gewonnen, der nach kurzen geschäftlich,, Mitteilungen
das Wort zu seinem Vortrag : „Warum muh der
Iager Ornlthologe scin  7" erhielt. Aus leinen
Ausführungen , die mit einem Erlebnis auS ter Sing¬
vogelwelt begannen, dann überleiteten zu ven Wald-,
Zcrgd- und Raubvogeln, ihre Nist« und LeftLndgrwyhn-
betten und bedingungen besprachen, ließ nch die tiefe
Liebe des Vogelfreundes iur heimatlichen Vogelsauna
-rkennen. Entsprechend seinem The-n.i gspseltcn seine
Worte in dem Wunsche, daß der deuffcheJäger auf
seinen Revicrgängen nicht nur dem anzupückcbevden
Wrld, sondern aus der beschaulichenRuhe seines An¬
sitzes auch einmal seiner näheren lebenden Umgebung
aus der Vogelwelt, mehr als bisher Beachtung schenken
>iwge Der Beisall der Mitglieder und der Dank des
Vorsitzenden bewiesen da? starke Interesse, das der
Vortragende mit seinen Worten gesunden hafte. Unsere
nächste Hauptversammlung am 23. Ttaauar ' 33l steht im
Feschen der Durchführung d-s Fsibrerg-dankenS auch
sür unsere Bereinigung und de? Abschiedes unseres
>. VorsitzendenDr . Otto Gram bow; »m vollzähli¬
ges Erscheinen unserer Mitglieder wird deshalb drin¬
gend gebeten.

Briestauben-Reikeverrintgung von Bremen u. Um¬
gebung. Die Briestaubcn -Reisevcreinigung sür Bre¬
men u. Umgebung hätt« die Mitglieder am 10. d. M.
»u einer Gcnerolvcisammlnna nrs Wilhftm-Decker-
Haus berufen. Der Krcisvorsitzende, Eichholz, er¬
öffnete die Versammlung und hieß die erschienenen
Mitglieder herzlich willkommen Er begrüßte beson-

Nnss jsclsn Osutscftsn Lftfsnpflieftt
ist ciis Ssisiligung sn clsrn Ksmpf um
klis össsitigung Lvdsilskrsigksit.

in klisssm Kskmsn
ßlsekrts Blocks Liekuns
rjei" Atzbsitsdssetisfkungslottsiis.

dcrs den Gausachschastsoorsrtzcnben, Pg . Ostendvrs
Oldenburg. Er hieß ferner dse erschienenen Mitglieder
der- eingegliederten Vereine Twiftringcn und Delmen-
horst herzlich willkommen. Der Vorsitzende gedachte
der in den letzten Monaten verstorbenen Sports,
freunde, der Herren Joh . Becker, vom Verein Komet
und I . F. Schröder vom Verein Kurier. Zu Ehren
der Verstorbenen erhob sich die Versammlung von
den Sitzen. In längeren Ausführungen behandelte
Pg . Eichholz Organisatinnssragen , die durch die neue
Zeit bedingt waren nnd ermähnte im Anschluß daran
die gut besuchteVersammlung, das von unserem herr¬
lichen Führer angestrebte Ziel, alle Volksgenossenzu
einen, tatkräftig zu unterstützen, da es Pflicht eines
jeden guten Deutschen sei. Im Anschluß daran er¬
folgte die Preisverteilung.

Osr s»Iofckfunk ssnciet:
Mittwoch , 2Ü. Dezember:

6.06 Zeitangabe, Wetterdienst, Landwirtschaftlicher
Mvrgensunk' Mitteilungen über Tierzucht 6.lb Mor¬
gengymnastik. 6.36 Zeitangabe, Wetterdienst. <i..>3
Morgenmusik In der 'pause: 7.66 Zeitangabe, Wet¬
terdienst, Nachrichtendienst. 7.16 Morgenspruch für die
Nordmark. 7.26 Fortsetzung der Morgenmusik. 8.6»
Wetterdienst, Juristischer Haussrauensunk: Feiertage
im Recht. 8.1b Zehn Minuten Funktechnik. 8.2b Eis¬
bericht. 16.L6, Nachrichtendienst. 11.66 Englischer Schul¬
funk. ll .36 Musik am Mittag . In der Pause- 12.67,
Markt und Küche, Bericht der Fraucn -WirtschastS-
kommcr. 12.16 Zeitangabe Wetterdienst, Meldungen
für die Binnenschiffahrt. 12.26 Fortsetzung des Mit-
tagskonzcrtes. 13.66 Börscnsunk. 13.16 Wetterdienst
nnd Wintersport - Wetterbericht. 13.26 Musikalische
Kurzweil. 14.15 Nachrichtendienst. 14.35 Allerbanv
Blasmusik. 15.66 Börsensunk. 15.46 Schlfsahrtssunk
und LuftverkehrsMeldungen. 15.56 Eisbericht. 16.66
Nachwittagskonzert. 17.66 Sport - und Reiseabenteuer:
..Eingeschneit l» 3666 Bieter Höhe": Klaus Stürmer
erzählt. 17.26 Eine Pilgersahrt zu Beethoven. . 18.66
Schummerstünn vör Wihnachten 18:45- Frankfurter
Abendbörse, Dorbericht über den Donnerstag -Rinder¬
markt: Hamburger Frucht- Und Gemüsemarkt. 18:56
Wetterdienst. 18.66 Stunde der Nation : Anton Bruck-
ner. Das Berliner Funkorchcfter spielt. 26.65 Rokoko
in Ritzebüttcl. Singspiel in drei Akten von Bruno
Petzn. 21.46 Weltpolitischer Monatsbericht 2T66
Nachrichtendienst. 22,36 Unterhaltung ?- und Tanz¬
musik.

Vefslnsksiencisf
Mittwoch . 20. Dezember

äavergefangoereiu Frisch AiH gegr . 1876: 20.20 Ukr
mgsabend , m Waidmannssaal.

Donuerstüg , 21. Dezember
VA.. Mädcheningelldaruppe : Zusammenkunft 2V Uhr bei
gard Klotz, Hildeshelmer 'tr . 13.

Vus VegesaS
Straßenreiuigungbei Schneesall und Glatteis

Das Bremische Aml Vegesack schreibt uns : Der
Schneefall gibt Veranlassung , die Vorschriften des
8 81 der Straßenordnung über die Beseitigung
des Schnees erneut in Erinnerung zu bringen

Von 8 bis 28 Uhr müssen die Bürgersteig«
von Schnee freigehalten werden. Die weg¬
geräumten Schneemassen sind am
Rande des Bürgersteiges aufzu¬
schichten,  wenn seine Breite es zuläßt Es
müssen Rinnen zum Durchlässen des Wassers
gelassen werden. Bei Lagerung von Schnee aus
dem Fahrdamm sind der Rinnstein und die Kanal¬
rosten freizuhalten . Die Oberflurhydranten und
Hydrantendeckel müssen stets frei bleiben . Schnee
und Eis aus Privatgruudstiicken darf nicht aus die
Straße geschafft werden. Das Hinabwerfen des
Schnees von den Dächern auf die Straß « ist nur
gestattet , wenn jemand die Vorübergehenden
warnt . Vielen Leuten isi anscheinend noch nicht
die neue Bestimmung b« annt , daß der Schnee
in Straßen mit genügend breitem Bürgersteig
süber ll/2 w) nicht mehr wie früher auf die
Fahrstraße gefegt  werden darf, sondern
am Rande des Bllrgersteiges aufzuschichten ist,
wobei in Zwischenräumen Rinnen zum Durch¬
lässen des Schmelzwassers gelassen werden müssen.
Diese Bestimmung gilt vor a"ein für die Hauvt-
"erkehrsftraßen, wie die Gerhard-Rohlss -Straße,
Bismarckstrake und Hafenstraße lvon der Bis-
marckstraßebis zur Dost), in denen durchdas Auf¬
schichten großer Schneemassen an beiden Seiten
des Fahrdamms der Verkehr unnötig erschwert
und die Fahrbahn eingeengt wird.

Bei Glätte muß von 8 bis 22 Uhr der Bürger-
steig mit abstumykenden Stoffen bestreut sein.
Salz darf nur nach 22 Uhr in geringen Mengen
und auch nur dann gestr - lt werden
menn festgetretene Eis - und Schnee-
Rückstände vorhanden sind  Bis 8 Uhr
muß der Büraersteig gesäubert !ein . Das Be¬
streuen oder Besprengen der Bürgersteige mit
ätzenden Stoffen ist »erboten. Bei Eintritt von
Tauwetter ist der Bürgersteig von den noch
darauf befindlichen S <bnee- und Eisresten sorg¬
fältig zu r- Inigen, Der Rinnstein und die Kanal¬
rosten müssen freigehalten werden.

Die Weseonünder Schulen bis 3. Januar
geschlossen

We s « r m ii .n de , lS . Dezember. Wie wir vor
einiger Zeit berichteten, wurden die Schulen
in Wssermünde mit Rücksicht auf die dort zu
verzeichnende Diphtherieerkrankungen geschlossen.
Die Schulen in Weiermünde werden, wie wir
jetzt erfahren, vor den Weihnachtsferien nicht
mehr geöffnet werden und bis zum 3. Januar
nächsten Jahres einschließlich geschlossen bleiben.

Ein Stabtkämmerer verübt Selbstmord.

Elsfleth,  19 . Dezember. Aus unbekannten
Gründen machte hier der Stadtkämmerer St . frei¬
willig seinem Leben ein Ende. St , der allge¬
meine Achtung genoß, stand bereits seit Jahren
im Dienste der Stadt.

Warnlichtanlagen statt Eisenbahn'chrankrn -

8 . Oldenburg,  19 . Dezember. Mit Geneh¬
migung des Reichsverkehrsministeriums und der
zuständigen Ministerien macht die Reichsbahn z. Z.
«inen größeren Versuch, Sckiranlenanlagen durch
Warnlichtanlagen zu ersetzen. Im Bezirk der
Reichsbahndirektion Oldenburg werden bei drei
Wegüberg "ng«n solche Warnlickftanlagen ein¬
gebaut : Im Zuge der Staatsstraße Oldenburg-
Brake bei dem Ort Meyersbof kurz vor Brak«. Im
Zuge der Fernverkehrsstraße Oldenburg—Damme
zwischen Schneiderkrug und Langförden und zwi¬
schen Langförden und Vechta. Die erstgenannte

Anlage auf der Strecke Oldenburg—Brake wird
nach einer Mitteilung des Reichsbahn Betriebs¬
amtes I bereits am Montag in Betrieb ge¬
nommen.

Dir Neugliederung der oldenburgischcn Jndustrie-
und Handelskammer

S . Oldenburg,  19 . Dezember. Das Mini¬
sterium des Innern hat soeben die Wahlordnung
für d'e Industrie - und Handelskammer erlassen,
die für die kommendendrei Jahre gewählt werden
muß. Nach den Bestimmungen des Kammergesetzes
setzt sich die Industrie - und Handelskammer künf¬
tig aus zehn gewählten und sechs ernannien Mit¬
gliedern zusammen. Das Kammergesetz bringt
dann u. a. die bezirksmäßige nnd gruppenmäßige
Neugliederung . Die bisher getrennten Gruppen
Groß- und Kleinhandel sind jetzt in der Gruppe
Handel vereinigt und srrisenden zehn Mitglieder
und dreizehn Stellvertreter . Die Gruppe Industrie
erhält acht Mitglieder und fünf Stellvertreter , die
gleichfalls Sitz und beratende Stimm « bei der
Kammer haben, so daß diele jetzt eigentlich aus 36
Mitgliedern besteht, von denen 18 stimmberechtigt
sind. Hinzugewählt werden weiter vier Arbeit¬
nehmer-Vertreter.

Ein VolksveriMe«-verhaftet
Margarincschieber i» Oldenburg verhaftet!

8 . Oldenburg,  19 . Dezember. In Olden¬
burg wurde eine Margarineschiebung großen
Stils aufgedeckt, die einen gewissenlosen Betrug
am Volke darstellt. Es war in Oldenburg seit
längerer Zeit ausgefallen , daß die verbilligte so¬
genannte Haushaltsmargarine , die nur gegen
Fettverbilligungsscheine verkauft werden darf,
von unbekannter Seite in den freien Handel ge¬
bracht wurde Die polizeilichen Ermittlungen in
der Angelegenheit ergaben, daß die umgetauschte
und zu einem höheren Preis verkaufte Mar¬
garine von der Oldenburger Firma Wandscher
im Kleinverkauf abgegeben wurde. Die Doli -ei
nahm frühmorgens eine überraschende Durch¬
suchung des Geschältes vor, wobei einwandfrei
festgestellt wurde daß in dem Betrieb des
Wandscher die Hau«haltsmargarine . deren Preis
66 Pfg . pro Pfund beträgt , aus ihrer Normal¬
packung ausgewickelt und mit einer neuen Ver¬
packung zum Preise von 98 Psg . das Pfund
wieder in den Hor.dei gebracht wurde. Wandscher
wurde sofort verhaftet und in das Errichtsge-
fängnis eingeliefert.

Tagung der Gemeindevorsteher im Amtsbezirk
Oldenburg

S . Oldenburg,  19 . Dezember. Auf einer
Tagung der Gemeindevorsteher des Amtsver¬
bandes Oldenburg wurden u. a. Fragen der Ee-
memdeabgaben besprochen. Weiter wurde die
Frage behandelt , ob es zweckmäßig sei, sämtliche
Gemeindestraßen dem Amtsverband zu über¬
kragen, wofür mehrere zwingende Gründe vor¬
liegen . — Der Vorsitzende gab Aufschluß über die
Neuorganisation der Schuloufsicht. — Zum Schluß
wurde den Gemeindevorstehern die Einrichtung
der ' Rechnungsstelle des Amtsverbandes erklärt.
Der Amtsverband hat sein« Rechnungsführung
and die sämtlicher öffentlicher Körperschaften,
Wasserbaugenossenschaften, Sielachten , Rindvieh-
zvckltverbändeusw., die dem Ämtshauotmann des
Amtes Oldenburg unterstehen, in einer Stelle
vereinigt.

Um den Ausbau der Landstraße Vremen-Zeven

Zeven,  19 . Dezember. In der in Oslerholz
statigefundenen Kreisausschußsitzung wurde davon
Mitteilung gemacht, daß die Teutsche Gesellschaft
für öffentliche Arbeit dem Kreis Osterholz sür die
Durchführung von Wnierarbe '>en für Straßenbau
60 600 RM . zur Verfügung gestellt hat. Hierauf
wird u. a. ein Betrag von 30 009 RM . für die Um¬

wandlung von Kieselgroßpflaster in Schlacken-
großpslaster aus der Landstraße Vremen-Zeven , ein
Betrag von 7900 RM . sür die Fortsetzung der
Umbauarbeiien des Hochbordbankeiis auf der
Landstraße Bremen -Zeven in der Gemeinde
Wörpedorf einge'etzt. 23 999 RM . werden für die
Erneuerung der Steinschlagbahn Osterholz-Lilien-
tbal und der Gemeinde Teufelsmoor verwendet.
Mit den Arbeiten soll sobald wie möglich begon¬
nen werden.

160 Mark ius Haus geflogen

Sieker,  19 , Dezember. Einer hiesigen Fa¬
milie wurde ein Brief  zugestellt , in dem ohne
jede schriftliche Erklärung ein Hundertmarkschein
enthalten war . Trotz angestrengter Ueberlegungen
konnte man den Spender nicht ausfindig machen.
Der Empfänger , der schon längere Zeit er¬
werbslos  ist , kann diese Weihnachtsgabe gut
gebrauchen.

Die Zukunft der Lehrerbildung

I-. Verben,  19 . Dezember. Zum Direktor
der Pädagogischen Akademie in Hannover ist
unser Verdener Landsmann , der Professor Dr.
Fritz Dittmers . berufen.  Pros . Dittmers
gehört zurzeit zum Professorenkollegium an der
Universität in Halle. Die Berufung als Direktor
nach Hannover erfolgt mit dem 1. Mai 1934. Der
neue Direktor besuchte das Lehrerseminar in
Verben, bestand die erste und zweite Lehrerprü¬
fung mit Auszeichnung und nahm dann sein
Studium aus. Professor Dr. Dittmers amtierte
bereits an pädagogischen Akademien. Die Beru¬
fung eines neuen Direktors an die Pädagogisch«
Akademie in Hannover ist der offenbare Beweis,
daß auch das Dritte Reich nicht wieder zu der
seminaristischen Ausbildung der Volksschullehrer
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zurückgeht, wie es bereits von verschiedenen
Seiten angenommen wurde. Das Dritte Reich
folgt vielmehr dem Rate der Lehrerschaft und
will das Volksschulbildungswesen im Interesse
der Volksschule aus dem Wege der Pädagogischen
Akademien noch besser ausbauen,
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Eine Luslschutzschule
für die Nordmark

Flensburg,  19 . Dezember. In Flensburg
wurde eine Reichsluftschutzschule gegründet , die
nunmehr ihrer Zweckbestimmung übergeben wurde.
Zur Ausbildung ist der gesamte Bezirk Nordmark
diesem Institut zugewiesen worden. Die Teilneh¬
mer des Kursus, der aus Vertretern der Land¬
gemeinden der Kreis« Flensburg , Südländern,
Husum und Eiderstedt bestehen soll, haben die
Aufgabe , das auf der LuftschutzschuleGelernt« in
ihren Gemeinden praktisch zu verwerten und den
Luftschutzgedankenbis ins letzte Haus zu tragen.
Es sollen 4999 bis 4590 Luftschutzwarte ausge¬
bildet werden, die rm Ernstfälle in den einzelnen
Häusern die Luftpolizei übernehmen sollen.

Res.-Änfontme-Ilegjment2SS in
Angriff unö Abwehr 1S14/1S

Mit Per soeben erschienenen Geschichtedieses Rcgi-
mcncs wird eiice Lulle in- der Ll^ ralur des grogen
Krieges ansgesülli, ivelche von vielen ehe.naliycii 'Ln-
gehurigeii biccer e,np,u,idcn wurde-, denn die Mehrzahl
aller Kriegswrmanoucn hol ihre Leiden und blcuven
während des großen Ringens schonlängst in Buciyrcrm
vervsicnclichl. Mag die Ungunst der Vecciältnisic. mögen
andere Gründe sur das spüle Erscheinen dieses Weckes
maßgebend gewesen sein. .dies eine sei gesagt: nicht
viele Eriiinerungswcrlc sind so wahr und leicht ver¬
ständlich geschrieben. Nichts von Ueberhebung der eig¬
nen Tale » sondern lediglich von dem Willen erfüllt,
den ehemaligen 265er und deren Angehörigen ein Er-
inuerungsn ^ rk und der Nachwelt ein leuchtendes Bei-
spstl -von Vaterlandsliebe und Ausopserüngswillen die¬
ser luiigen Formation zu geben. Vielen, welche diese Ge¬
schichte lesen und selber mit dabei waren, werden Be-
gebeulMicn wieder in Erinnerung treten, welchelängst
in Vergessenheitgerieten. Bis Ansang Juni 18l6 ver¬
blieb das Regiment im Verbände des M Reserve-Armee-
Korps unter seinem Führer , General der Infanterie
Litz .ni .ann . Tann wurde das Regiment der 168. Jn-
saiiierie-Tivision zugeeilt und mit derselben nach Wol-
hhnien transportiert , um hier in den Kämpfen gegen
die Armee des russisciicnGenerals Brussffvw Verwen¬
dung zu linden.

Auch an diesemneuen Frontabschnitt war der Kriegs¬
gott dem Regiment hold und führt« es zu vielen schönen
Erfolgen. Kurz nach Eintreffen aus dem neuen Ab¬
schnitt wurde die Tivision eingesetzt, und es gelang
ihren im Bewegungskrieg ersatirenen und gestählten
Trupven , nicht nur den Vormarsch der russischenHeere
zum Liehen zu bringen, sondern selber zum Angriff

Überzugellenund mit dein gezeigten Erfolg auch den
schon stark muclvs gewordenen österreichischenBundes¬
genossenein Beispiel von Tapserkcit und Unerschrockcn-
heit zu geben. Es ist Wohl nicht zuviel gesagt, wenn
man behauptet, daß die S6bermit dem Tage von Szczur-
gin, bei welchemdas erste Tressen in Wolhynien statt¬
fand. die Tchicksalswaagezugunsten der Mittelmächte
sür die gesamle Ostfrvnt neigen.

Mit Abschluß der Waffenruhe-Verhandlungen mit
der russischenArmee — wurde das Regiment nach der
Westfront verladen, wo es am 22. und 23 Dezember
1917 eintrat , um hier der Armee des Kronprinzen zu¬
geteilt. zu werden. Auch in de» dann svlgenden Stel-
lungskäinpien und späteren RückzugsgefechtenHot das
Regiment seine Manneszucht und Tapferkeit bewiesen.
-Es rollt mit dieser Ncgimcntsgcschichteein lebendiges

Bild vcrqanacner Kriegstage und gemeinsamen Erle¬
bens vor unserem geistigen Auge ab, und jeder ehe¬
malige L65sr oder Angehörige eines solchensollte seinen
Stolz in den Besitzdieses Buches setzen. Besonders hier
in Bremen, welches eine» großen Prozentsatz an 'un¬
gern Menschenmalerial dem Regiment lieferte, wird diese
Regimentsgeschichteder größten Beachtung und dem
sreudiglten Interesse begegnen

Von Dr. W. Walther . Verlag B. Sporn . Zeulsn-
roda (Thür .).

Neuordnung deß deutschen Chortvesenß
Der Niedersächsischc Sängerbund sür Gemischte

Chöre, Frauen - und Kirchenchöreim Reichsvcrband der
Gemischten Chöre Deutschlands e. V„ hatte in der
„Glocke' eine Vorstandssitzung abgehalten, in der zu
der Neuordnung des deutschen Chorwescns Stellung
genommen wurde.

Der Bündesführer Hermann F e h l s e - Bremen gab
bekannt, daß die Entscheidung über die Neuordnung
des deutschen Chorwescns gefallen sei und die Reichs¬

regierung Pros . Dr. Stein  Vollmacht sür deren
Durchsührung erteilt habe. Der DSB . (Deutscher Sän¬
ger-Bund ) umfasse, wie in früheren Jahren , nur die
Männerchör«. Alle Gemischten Chöre, Frauen - und
Kirchenchöre schließen sich im Reichßverband der Ge¬
mischten Chöre Deutschlands e. V. zusammen, der in
unserer Heimat Niedersachsen durch den Niedersächsi-
schcn Sängerbund für Gemischte Chöre, Frauen - und
Kirchenchöre vertreten wird. Der Anschluß muß setzt
umgehend vollzogen lverdcn. (Anmeldungen beim Bun-
desführcr Hermann Fchse, Bremen, Baumstr . 24-261.)

Mit Genehmigung der Rcichsvcrbandsleitung in
Berlin und der NSDAP . ist sür Niedersachsen folgen¬
der Führcrkreis ernannt worden: Bündesführer : Her¬
mann Fehse,  Bremen ; Stcllvertr . Bundessührer:
Hermann Niein eher,  Bremen , und Rechtsanwalt
Dr. Kuhlmann,  Bremen ; Kassenwart: Hermann
Dahm,  Bremen ; Pressewort: Rudvf Klohs,  Bre¬
men. —

Außerdem treten zum Bundesvorstand die Führer
der neu gebildeten Gaue, in die der Gebietsteil Nsie-
dersachlen eingeteilt worden ist. Es sind dies die
Eausührer : Fokke Pollmann  Bremen (Gau Bre-
mcic); H, Müller,  Syke (Gau Mittelweser); Ober-
mupklc'hrer P . Hötzel,  Oldenburg (Gau Oldenburg):
Musikdirektor C. I . Trümpcr,  Wilhelmshaven
(Gau Friesland ): Ingenieur Ad. Beinssen,  Bege-
sack (Eeestlandgau).

In längeren Beratungen beschäftigte sich der neue
Bundesvorstand mit Fragen der Neuordnung des Chor-
wesens sür Niedersachsen und entwarf ein Arbeits-
prngramm , dessen Durchsührung sofort in Angriff ge¬nommen wird.

Weihnachtß-Ausstelliing un Lhzeum des Westens. Im
Lhzeum der westlichen Vorstadt, Langcreihe, fiiidet
heute, Mittwoch, und morgen, Donnerstag , von l7
bis 22 Uhr ein« Weihnachts-Ausstellung statt. Nadel-
arbeiten und Zeichnungen werden ausgestellt.
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Ein Erdteil kommt näher
.Wirtschaftsdrohungaus Ostasien

Es herrscht eine fühlbare nervöse Unruhe in
der europäischenWirtschaft: die Japaner sind
auf dem Vormarschnach dem Westen und be¬
drohen mit ihren Wirtschaftsproduktendie euro¬
päische Produktion! Diese Tatsache ist seit
langem bekannt. Sie wird wenigstens in
Deutschland erkannt und gebührend beachtet.
Denn Deutschlandist ein Land mit fester, ge¬
sunder Währung, das sehr deutlich und sehr
schnell spürt, wenn sich in der Weltwirtschaft
Massen von Waren in Bewegung setzen und
andere Wege einsehlagen als die altherge¬
brachten. England, Skandinavien und Spanien
dürften hingegen die japanische Wirtschafts¬
gefahr weniger deutlich erkennen, weil sie hin¬
ter dem hohen Wall ihrer Papierdevisen ziem¬
lich sicher versteckt sitzen. Diesen Wall kön¬
nen die Japaner nicht-so leicht übersteigen, und
deshalb ergießt sich die Flut aus Ostasien zu¬
nächst in das flache Land der Festwährungs¬
staaten, in die WirtschaftsgebieteDeutschlands,
Frankreichs, der Schweiz, Italiens. Aber es
sieht danach aus, daß die Japaner den längeren
Atem haben werden: eines Tages — man weiß
zwar noch nicht, wann das der Fall sein wird —
werden Pfund und Kronen stabilisiert werden.
Ob es dann auch zu einer Stabilisierung des
Yen kommen wird, das steht dahin. Aber seihst
eine Stabilisierung der japanischen Währung
würde u. E. an der Ausdehnungund am Vor¬
marsch der japanischen Wirtschaft nichts än¬
dern. Denn die tieferen Gründe des Auftriebs
der japanischen Industrie und des japanischen
Exports sind in anderen Faktoren zu suchen,
die wirksam bleiben werden, selbst wenn der
Yen wieder stabil geworden sein wird. Ost¬
asien rückt uns bedenklich näher. Nicht in
feindlicher, Absicht, aber mit einer Fülle von
Problemen, die zu meistern uns gegebenenfalls
nicht leicht sein wird!

Es wird mancherlei über die Methoden der
'Japaner erzählt, Wahres und Märchenhaftes.
Die klugen Asiaten sind mehrere Jahrzehnte
lang bei den europäischen Industriestaaten in
die Schule gegangen, und die TechnischenHoch¬
schulen und Universitäten sahen in dem zuneh¬
menden Besuch der gelben Studenten ein Zei¬
chen ihrer Bedeutung und waren stolz darauf.
Und während in den Kriegsjahren und später
Europa sich zerfleischte, haute man, fast unbe¬
achtet, in Japan Fabriken für dies und das, für
Stahlwarenund Chemikalien, für Textillien und
Spielwaren, baute man Werften und Ma¬
schinenfabriken, Anlagen für die Herstellung
,von Glühbirnen und Lampenzylindern. Gewiß
waren die Erfolge zunächst recht bescheiden,
und die Kundschafterkannte bald, daß zwischen
einer Klinge aus Solingenund einer aus Japan
ein Unterschied war, erkannte bald, daß die
billigen japanischen Glühlampen im Stromver¬
brauch sehr teuer wurden. Aber die gelbe
Rasse hat Zeit, und sie wird in einigen Jahren
weiter sein als heute, wird auch qualitiv kon¬
kurrieren können. Und dann setzt die gelbe
Gefahr in voller Stärke ein!

Man kann nicht sagen, daß die Geschäftsme¬
thoden der Japaner unlauter wären. Die Aus¬
nützung natürlicher Vorteile zum Nutzen des
eigenen Volkes kann jedenfalls nicht als un¬
lauter angesehenwerden. Die Erzählung, nach
der ein japanisches Dorf „Solingen1 genannt
worden sei, um mit der Marke „made in Solin¬
gen1 in das Exportgeschäft der deutschenStahl¬
stadt zu kommen, halten wir für ein Märchen.
Patentstreitigkeiten gibt es unseres Wissens
mit den Japanern nicht mehr und nicht weniger
als mit anderen Ausländern. Und Werkspionage
dürfte .von anderer Seite her im gleichen Aus¬
maße betrieben werden wie von japanischer.
Wir haben — scheint uns — keinen Anlaß, die
Japaner mit moralischen Makeln zu belasten.
Europa hätte wissen müssen, daß ein exotisches
Kulturvolk relativ schnell die Geheimnisseder
Zivilisation, der Technik, der Chemie bloßlegen
und lernen kann. Aber in den entscheidenden
Jahren hatte Europa eben anderes zu tun.

Und nun steht Japan, steht das von Japan
beherrschte Ostasien, steht ein ganzer, uns im¬
mer noch viel zu wenig bekannter Kontinent
vor den Toren. Trotz der vielen tausend See¬
meilen, die eine gewaltige Frachtbelastung dar¬
stellen, kommen japanische Waren ins Land.
Billig und nicht immer gut. Daran sind sie
zunächst noch oft zu erkennen. Gewiß wollen
wir auch mit Japan Waren tauschen, aber doch
lieber spezifischjapanischeWaren und nicht sol¬
che, die wir selbst produzieren, hereinlassen.
Der Kampf spielt sichz. Zt. weniger innerhalb un¬
serer Grenzen ab, als auf dem benachbarten
europäischen Absatzmarkt, den uns die junge
japanische Wirtschaft streitig machen möchte.
Man unterschätze den Ernst des japanischen
Angriffs auf unsere Außenstellungennicht und
lasse sich nicht zu einem überlegenen Lächeln
wegen der nicht immer ausreichendenQualität
verleiten!

,Was verleiht der japanischenWirtschaft die¬
sen erstaunlichenAuftrieb? Wir sagten schon,
daß es nicht nur .der.niedrige Yenkurs ist. Die
Produktionskosten liegen ganz allgemein so
niedrig, daß ein europäischesKulturvolk nicht
mitgehen kann! Die Bedürfnislosigkeit der
japanischen Arbeiter, die sich am deutlichsten
in den für europäischenBegriffe unfaßbar nie¬
drigen Löhne äußert, in der entscheidende Faktor.
Und dann dürfte in der Zeit, in der Europa
über Gott und alle Weit redete, in Japan ge¬
arbeitet und regiert wordensein. Man las dos
Oefteren von Zusammenbrüchen japanischer
Konzerne, japanischer Banken. Aber man hat
nur selten etwas vom Fortgang, von der Ab¬
wicklung der Konkurse gehört. Der Nebel und
die Staubwolke rund um den Zusammenbruch
waren eine herrliche Tarnkappe zum Aufbau
eines modernenWirtschaftsapparates. Die Re¬
gierung hat oft hilfreich eingegriffen, und, wie
gesagt, der japanische Arbeiter hat mit seiner
Anspruchslosigkeit geholfen, damit die tech¬
nische Ausrüstung der ostasiatischenVormacht
bestens vollendetwerde.

Nun ist Ostasienuns recht nahe gerückt wor¬
den, beängstigendnahe! Trotzdemsieht Europa
nicht, wo die Vorposten stehen, weil England
und seine Trabanten sich durch ihre Währung
geschützt glauben. Wir in Deutschlandwollen
und könnenden Japanern nicht mit ihren Waf¬
fen entgogentreten: der Bedürfnislosigkeitdos
Kulis. ® ir. müssen danach' trachten, dgn noch

Reichswirtschaftsminister Dr.Schmitt vor dem
Außenhandeisrat

Bei der Eröffnungssitzungdes Außenhandels¬
rates machte Reichswirtschaftsminister Dr.
Schmitt  u . a. folgende Ausführungen:

Sie wissen, daß die Reichsregierung den
Außenhandel al3 einen wichtigen Bestandteil
der deutschen Volkswirtschaft ansieht. Die
Reichsregierung vorschließt siel) nicht der
schwierigen Lage, in der sich unsere Außen¬
handelswirtschaft befindet, und hält es für un¬
bedingt notwendig, daß nach Neuordnung und
Belebung der Binnenwirtschaft nunmehr auch
die deutschen Außenhandelsbeziehungen er¬
neuert und ausgebaut werden. ___

Für die Lage des deutschen Außenhandels
sind folgendeTatsachen kennzeichnend:

Der deutsche Außenhandel—Einfuhr und Aus¬
fuhr zusammengerechnet — ist von einem
Höchststand von annähernd 27 Milliarden im
Jahre 1929 auf rund 10 Milliarden im Jahre
1932 herabgesuuken, und wird im Jahre 1933,
soweit cs sich bisher übersehen läßt, kaum
9 Milliarden überschreiten.

Der deutsche Außenhandelhat den Wieder
aufstieg der deutschen Wirtschaft bisher noch
nicht mitgemacht. Diese Erscheinung steht
aber nicht nur im Gegensatz zu der gün¬
stigeren Entwicklungunserer Binnenwirtschaft,
sondern auch zu dem Außenhandel anderer
großer Länder, der sich in den letzten Mona¬
ten bereits zu bessern beginnt.

Die Hauptursache für diese Lage des deut¬
schen Außenhandels ist in der Handelspolitik
zu suchen, die die meisten Länder der Erde in
den vergangenen Jahren getrieben haben.

Der Wunsch, die Auswirkungen der Weiß
Wirtschaftskrisevom eigenen Lande fcrnzuhal-
ten, hat viele Regierungen veranlaßt, die Maß¬
nahmen zur Verringerung der Einfuhr in im-
me* kürzeren Abständen einander folgen zu
lassen. Dem deutschen Außenhandel haben
Kapitalknapphcit und die vielfach gegen die
deutsche Eertigwarenausfuhr gerichteten Maß¬
nahmendes Auslandesnoeh eine besondereVer¬
schlechterungder Absatzmöglichkeitenim Ans¬
tande gebracht.

Die Reichsregierung ist bereit, mit allen
Ländern der Erde in engste wirtschaftliche Be¬
ziehungen zu treten und den Warenaustausch
mit denjenigen Staaten zu fördern, die sich
ihrerseits nicht durch kurzsichtige Absper¬
rungsmaßnahmenaus dem Kreise der unter

gleichen Bedingungen miteinander Handel
treibenden Völker ausschließen.

Nicht oft genug kann darauf hiugewiesen
werden, daß Deutschland seine Schulden nur
durch Ausfuhr von Waren bezahlen kann und
daß auch der Umfangdes ausländischenImports
nach Deutschland weitgehend von der Auf¬
nahmebereitschaft des Auslandes für unsere
Waren abhängt.

Die Reichsbankwar gezwungen, die Transfer-
Quote vom 1. Januar 1931 ab auf 30 v. H.
herabzusetzen. Mit Deutlichkeit weist diese
Maßnahme erneut auf die Zusammenhänge
zwischen Sehuldenzahlungund Ausfuhr hin.

Die großen Aufgaben des Außen-
handelsratos  liegen auf denjenigen Ge¬
bieten, auf denen die Reichsregierung auf die
Gestaltung des deutschen Außenhandels durch
Gesetze, Verordnungen oder Verwaltuugsmaß-
nahmen einwirken kann. Ich verweise u. a.
auf die Frage der Devisenbewirt¬
schaftung und des Zahlungsverkehrs
mit dem Ausland, deren überragende Bedeutung
gerade in diesen Tagen wieder hervorgetreten
ist. Ein besonderer Ausschuß des Außenliau-
delsrates wird sich in der nächsten Zeit mit
diesen Fragen zu befassen haben, da ver¬
schiedene Anträge von großer Bedeutung vor¬
liegen. Ich nenne ferner als Aufgaben für den
Außenhandelsrat die Beratung von Vor¬
schlägen für steuerliche und tarif¬
liche Maßnahmen,  die die Außenhandels¬
beziehungen beeinflussen sollen. Die Bedeu¬
tung der Verkehrstarife  für die
Kalkulation unseres Außenhandelsist groß und
bedarf keiner näheren Erläuterung. Ferner
verweise ich auf die Frage der Organi¬
sation der deutschen Handelskam¬
mern  im Ausland und ihrer Zusammenarbeit
mit der Heimat sowie auf die Bestrebungen
zur Ausbildung eines geeigneten kaufmänni¬
schen Nachwuchses für das Außenhandelsge¬
schäft. Ich nenne schließlichdie verschiedenen
Anträge gegen die Verschleppung deut¬
scher Betriebe upd den Verkauf von
Halbfabrikaten , Patenten und Er-
f i n dun g en in das Ausland, Fragen, die einer
besonders gründlichen Erörterung im Außen¬
handeisrat bedürfen.

Bei der Bildung des Außenhandelsrateskam
es der Reichsregierung besonders darauf an,

ein arbeitsfähiges Gremiumzu schaffen. Darum
mußte die Zahi der Mitglieder beschränkt wer¬
den. Andererseits kann von den Mitgliedern
des Außenhandelsratesnicht verlangt werden,
daß sie auf sämtlichen Gebieten des Außen¬
handels sachverständig sind. Infolgedessenist
in den Satzungen des Außenhandelsrates vor¬
gesehen, daß die Vorsitzendender einzelnen
Ausschüsseberechtigt sind, Sachverständigezu
den Ausschußsitzungenhinzuzuziehen. In der
Auswahldieser Sachverständigensind die Vor¬
sitzenden der Ausschüssenicht beschränkt. Der
Reichsaußenministörhat bereits den Wunsch
der Reichsregierung nach einer engen Zusam¬
menarbeit mit dem Außenhandelsratzum Aus¬
druck gebracht.

Ich bin mir bewußt, daß diese Zusammen¬
arbeit auch durch eine ausreichende Unter¬
richtung des Außenhandelsrates durch die
Beichsregicrung ihrerseits gefördert werden
muß.

Es wird daher Sache des auswärtigen Amtes
und des Reichswirtschaftsministeriumssein, den
Außen handelsrat laufend über den Stand, der
handelspolitischen Beziehungen zu unter¬
richten.

Nicht nur die Zahlung unserer Auslands¬
schulden, sondern auch eine weitere Besserung
der Lage vieler Volkskreise hängt in großem
Umfang von der Gestaltung des deutschen
Außenhandels in den nächsten Jahren ab. Der
Außenhandelsrat hat die wichtige Aufgabe, an
diesem schweren Wiederaufbauwerk mitzu¬
arbeiten.

Für die Mitgliederdes Außenhandelsrateser¬
klärte Müller-Oerlinghausen die stete Bereit¬
willigkeit zur tatkräftigen und schnellen Mit¬
arbeit aller neuberufenen Mitglieder an den
ihnen übertragenen wichtigen Aufgaben.

Mit einem dreifachen „Sieg-Heil" auf das
deutsche Volk, den Reichspräsidentenund den
Reichskanzler schloß der Reichsaußenminister
die konstituierende Sitzung des Außenhandels¬
rates.

Im Anschluß an die Eröffnungssitzung fand
eine Arbeitstagung des Außcnhandelsratesunter
Vorsitz des Staatssekretärs Dr. Posse  statt.
Es wurden die vorliegenden Anträge festge-
stcllt und Ausschüsse gebildet, die ihre Arbeit
sofort anfnehmen werden.

bestehenden Vorsprung auf dem Gebiete der
höherenQualität zu wahren und zu vergrößern.
Wir müssen dem Qualitätsgedanken überhaupt
wieder höhere Bedeutung verschaffen. Die
Massenproduktionist nicht der Weisheit letzter
Schluß, sondern die Qualitätserzeugung. Wir
sehen in der, Anwendungeiner solchen Methode
gute Aussichten. Denn Ostasien hat sich auf
das Gebiet der abendländischenKultur gewagt
das ihm wesensfremdsein muß. Wir haben die
Hoffnung, daß wir deshalb den Angriff Ost¬
asiens auf halten und ab wehren können. Wenn
Hund und Raubfisch kämpfen, wird auf der Erde
der Hund, im Wasser der Fisch überlegen sein.
Und die Japaner sind doch wohl nicht in ihrem
rechten Element, wenn sie die europäischeWirt¬
schaft in Europa selbst angreifen.

Wirtschaftsdienst
RegierungsdirektorDr. U. Köhn (Hamburg)

schreibt im neuen lieft 50 des „W irtschafts-
dienst"  unter dem Titel „Hamburg
schafft Arbeit“ (Eigentumsfestigung - —
Industrieförderung — Hafenpolitik) über die
Möglichkeitender Arbeitsbeschaffungin diesem
als Notstandsgebiet anerkannten Reichsteil.
Hans Schroeder (Hamburg ) gibt Gesichts¬
punkte für eine Ilamburgiscke Indu¬
striewerbung,  indem er auf erfolgreiche
Bemühungendieser Art zu anderen großen Ha¬
fenstädten hin weißt; werden doch z. B. 45 Pro¬
zent dor im Ncwyorker Hafenbezirk ein- und
ausgehendenGüter auch dort einer industriellen
Bearbeitungunterzogen! Auf diese beiden orts¬
gebundenen Aufsätze folgt eine prinzipielle
Auseinandersetzung„Arbeits - oder kapi-
talintensive Arbeitsbeschaffung ?“
von Dr. E. von Mickwitz.

Weiter berichtet Dr. II. C. Strohmayer
(Berlin) über die Lage der deutschen Zell¬
stoff - und Papierindustrie:  Erzeu¬
gung und Verbrauch; Binnenmarktund Außen¬
handel; ungelöste Kartellprobleme; Rentabili¬
tät. Im Auslandsteil  untersucht Dr. Ober¬
ascher  die Frage, ob in den Vereinigten
Staaten  die in den letzten Wochenfühlbare
Verschlechterungen im Kursstand der Bundes¬
obligationenwirklich als Zeichen einer Krise
des Staats kr ed  i t s auzusehen. ist. Es
folgenBerichte über das irisch - englische
Verhältnis , die rumänischen Fi¬
nanzprobleme , die Stellung Süd-
chinas zu Nanking und zu den
Mächten,  u . a. m. — Einige der kurzen „An¬
merkungen“ unterrichten wieder über die neue¬
sten Ereignisse in der deutschen Schul¬
den - und Devisenpolitik.

Gründung des Verbandes deutsche]'
Rheinreeder

Düsseldorf, 19. Dezember. Als Vorbereitung
für den berufsständischen Aufbau der Rhein¬
schiffahrt ist in diesen Tagen in Duisburg der
„Verband deutscher Rhoinreeder"
gegründet worden, dom alle am Rheinverkehr
beteiligten deutschen Reedereien angeliöron
sollen. Damit besteht nun auch eine Interessen¬
vertretung der Reedereien auf dem Rhein, so
daß der Verein zur Wahrung der Rheinschiff-
fahrtsinteressen nicht mehr wie bisher als noch
eine Organisation der Reedereienfehlte, deren
Interessen mit zu vertreten braucht, sondern
seiner eigentlichen Aufgabe entsprechend die
Interessen aller am Rheinverkehr beteiligten
Wirtschaftskreiso wahrnehmenkann. Da die
l’artikuiicrsehiffer' bereits straff organisiert
sind und auch die Spediteure in dem Verband
deutscher Rheinschiffahrtsspediteurezusammen¬

gefaßt werden sollen, ferner für die Häfen der
Rheinstromhafenverband, für die Flößer der
Verband der Flößer und für die Rheinfähron
der Verband der Fähren besteht, sind jetzt nach
der Errichtung des Reedereiverbandesdie Vor¬
aussetzungenfür den ständischenAufbau in der
Rlieinschiffahrt geschaffen.

Gemeinschaftsarbeitin der Versorgung
mit grünen Heringen

Berlin, 19. Dezember. Die Presseabtei¬
lung des Reichsnährstandes  teilt mit:

Soeben haben sich die Berliner Importeure
grüner Heringen aus Schwedenund Dänemark
zwecks Einschränkung einer übermäßigen Ein¬
fuhr und Beseitigung der unerfreulichen Aus¬
wirkungen überscharfer Wettbewerbskämpfezu
einem Abkommenzusammengeschlossen. Diesem
Abkommen sind fast sämtliche in Betracht kom¬
menden Firmen mit etwa 90 Prozent des Ge¬
samtumsatzes angeschlossen. Diese Menge
reicht vollständig aus, um die Gesundung des
Marktes und die ungestörte Durchführung des
Abkommens sicherzustellen.

Hieran sind nicht nur der Handel selbgt, son¬
dern auch die deutschen Fischereien für ihren
Heringsfang, ferner die schwedischenund däni-

Geringe Umsätze in Speisekartoffeln —

Das durch den Frost sehr behindertedeutsche
Speisekartoffelgeschäftzeigt nur geringe Um¬
sätze, die bei größer .vorliegendem Bedarf
einen Tropfen auf einen heißen Stein bedeuten
würden. Indes wächst die Nachfrage nach
Mengen, die sofort nach Aufhören des Frostes
oder auch bei milderem Wetter verladbar sind,
täglich. Hier werden auch höhere Preise, die
durch das Frostrisiko begründet sind, bewil¬
ligt. Der Frost hat zudemeinen größeren Kar¬
toffelverbrauch bewirkt, der sich spätestens
Anfang Januar in einer größeren Nachfrage
nach Speisekartoffeln zeigen wird, zudem danu
auch das Deutsche Winterhilfswerk teilweise
zu weiteren Kartoffeleindeckungen schreiten
wird. Die Absatzaussichten des deutschen
Speisekartoffelmarktes sind also trotz der
augenblicklichenRuhe durchaus günstige.

Das Interesse für Feld- und vor allem auch
für Futterkartoffeln hält an. Auch hier ist
man um die ausreichende Verladung nötiger
Mengennach dem Frost oder bei milderem
Frostwetter besorgt. Das Geschäft in Futter¬
kartoffeln fand eine gute Stütze in den Um¬
sätzen für Kartoffelflocken, die nunmehr durch
die Beimischung zu Ilühnermischfuttern eine
weitere Absatz Verbreiterung erfahren haben.
Die Preise liegen bei 7,30 bis 7,40 RM. ab Alt¬
märker und bei 7,60 bis 7,65 RM. frei Stationen
Gegend Hannover. Weiße und gelbe Feldkar¬
toffeln haben sich Uber ein Nachlassen der
Nachfrage, besonders aus dem großen Versor¬
gungsbezirkan der Ruhr nicht zu beklagen. Die
Preise sind hier ziemlich unverändert, da hier
die Kaufkraft der vor allem in Frage kommen¬
den minderbemitteltenVolksgenosseneine ent
scheidendeRolle spielt. In Fabrikkartoffeln
zeigte sieh Nachfragezu Stützungspreisen und
von seiten dev Brennereien. Große Umsätze
Fanden nicht statt.

Das Hauptinteresse des deutschen Kavtoffel-
marktes hat ohne Zweifel der Saatenmarkt. Es

sehen Exporteure sowie schließlichder Reichs¬
nährstand interessiert, denn eine zweckmäßige
Ordnung des Frischheringsgeschäftes ist von
allen Einsichtigen als dringend erkannt.

Das neue Berliner Schweden- und Dänen-He-
ringsabkommen, an dessen Zustandekommender
Reichsnährstand durch seinen Fischmarkt-Sach-
benarbeiter ausschlaggebendbeteiligt gewesen
ist, soll den Auftakt bilden zu einer Reihe wei¬
terer Abkommen mit dem Ziele einer Gesamt¬
regelung des Absatzes. Ergänzend sollen
Freundschaftsabkommenmit den interessierten
ausländischen Exportkreisen getroffen werden.

Im einzelnen bezweckt das Abkommeneine
Unterbindung jeglicher Kommissionsgeschäfte
sowie die Feststellung des täglichen Gesamt¬
bedarfs und damit eine Begrenzung der Ein¬
fuhr nach Maßgabe der Absatzvcrhältnissc.

Die Einkaufs- und Wiederabgabepreisewer¬
den täglich in Anpassung an die Marktlage be¬
stimmt. Die technische Abwicklung liegt in
den Händen einer Durchführungsstelle. Dazu
erforderliche Anordnungen bedürfen der Zu¬
stimmung des Führers der Fachschaft Berliner
Fischgroßhandel. Bis auf weiteres ist der
Fischmarkt-Sachbearbeiter des Reichsnährstan¬
des mit der Führung der Fachschaft beauftragt
worden.

Gute Umsätze in Originalsaaten

ist von Interesse, daß die Nachfrage nicht
gleichmäßig auftritt , sondern provinzweise
wechselt. Auch ist gerade der kleine Bauer
sehr an den Käufen zur Frühjahrslieferung be¬
teiligt, der damit beweist, daß er das meiste
Vertrauen zu der durch die Maßnahmender
Reichsregierunggeforderten Absatzentwicklung
besitzt. Man kehrt mehr und mehr zur Qua
litätsware zurück, was gerade durch den Ver¬
kauf der Original- und auch der ersten Ab¬
saaten bewiesen wird. Andererseits darf man
den jetzigen Saatkartoffeleinkauf zur Frtili-
jahrsiieferung als sehr begünstigt bezeichnen.
Abgesehen davon, daß z. B. die Saatgutwirt¬
schaft K. von Kamoke Streckenthin 5 v . il.
des Rechnungsbetrages auf im November und
Dezember getätigte Käufe zur Frühjahrslie¬
ferung gewährt, sind die Preise sehr günstig.
Folgende Preise, die nur Richtpreise sein kön¬
nen, seien mitgeteilt:
Sorte anerk . erste Absaat alt , Naehbau Handelssaat

Industrie 3,— 2,50 2,20
Zwickauer. Frühe 3,— 2,55 2,_
Centifolia 2,70 2,40 2,10
Richters Jubel 3- 2,55 2,25
Parnassia 2,75 2,55 2,25
Pepo 2,65 2,50 2,15
Erdgold 2,85 2,50 2,10

Große Mengen Original Parnassiß, Roland
usw., also die ausgesprochenen Stärketräger¬
sorten konnten bereits verkauft werden . Viele
Originnlsaatgut.wirtschaften haben 50 v. H.
ihres Auftragsbestandesmehr als um die gleiche
Zeit des Vorjahres. — Industrie, Erdgold und
ähnlicheSpeisekartoffelnwurden mit folgenden,
meist nur genannten Preisen je Zentner ab
Station bewertet: im Osten 1,80 RM, in Schle¬
sien 1,70 RM, in Mitteldeutschland1,90 RM, im
Westen 2,40 RM und in Süddeutschland2,10
bis 2,20 RM.

Schwerpunkt des Kartoffel markt es zum
Saatgeschäft verlagert

Zur landwirtschaftlichen Schuldenregelung
Berlin, 19. Dezember. In einer amtlichen

Verlautbarung wird darauf hingewiesen, daß
die Durchführung der landwirtschaftlichen
Schuldenregelungnach dem Gesetz vom1. Juni
1933 den Entschuldungsstellen und den Amts¬
gerichten obliegt. Bei diesen Stellen, sowie
bei landwirtschaftlichen Berufsvertretungen
werden in ausreichendemUmfangefür die ein¬
zelnen Beteiligten Aufklärung in Zweifels¬
fragen zu erhalten sein. Es sei nicht die Auf.
gäbe des Reichsministeriums für Ernährung
und Landwirtschaft, Rechtsauskünfte und Rat¬
schläge in einzelnenEntschuldungsfällenzu er¬
teilen, ja, das sei hei der großen Belastung des
Ministeriumsgerade zu unmöglich.

Stand der schwebendenReichsschuld
am 30. November

Berlin, 19. Dezember. Am 30. November 1933
betrug die Summeder schwebendenSchuld des
Deutschen Reiches 2051,9 MillionenRM gegen
2005 Millionen RM am 31. Oktober 1933. Von
dem Gesamtbetrag der ausgegebenen Steuer¬
soheine waren 1148,1 Millionen RM gegen
1078,7 MillionenRM am 31. Oktober in Umlauf
befindlich. Der Reichsbankwaren für Zwecke
der öffentlichen Arbeitsbeschaffung600 (600)
MillionenRM als Sicherheit überlassen. ■'

Neuregelung der Farbstoffeinfuhr,
nach England

London, 19. Dezember. Das englische
Unterhaus  hat in zweiter Lesung mit 245
gegen 72 Stimmen eine Gesetzesvorlageange¬
nommen, welche nach Erklärung von Unter¬
staatssekretär Bürgin  dem Zweck dienen
soll, auf die Einfuhr von Farbwaren oder direk¬
ten Erzeugnissen hieraus nach Großbritannien
auf die Daer Prehibitiv zu wirken. In diesem
Gesetz wird erstens die Absetzung der Farb¬
waren von der Freiliste verfügt." Zweitens
wird bestimmt, daß künftig ein Zuschlagszoll
von 20 Prozent auf sämtliche Pigmenteerhoben
wird, welche organische synthetische Farben
oder Farbstoffe darstellen. Die Einfuhr von
Mischpräparaten oder von solchen Artikeln,
welche mit organischen synthetischen Farb¬
waren zubereitet sind, jedoch nicht geeignet
zum Gebrauch beim Färben, wird von der Ge¬
währung einer allgemeinen Lizenz abhängig
gemacht. Die obigen Vorschriften treten ab
27. Dezemberin Kraft.

Die deutsche Kupfererzeugung
im November1933

Berlin, 19. Dezember. Die deutsche Kupfer-
Hüttenproduktion stellte sich, wie der Gesamt-
ausschußzur Wahrung der Interessen der deut¬
schen Metallwirtschaft, Berlin, auf Grund der
Berechnungen des statistischen Büros der Me¬
tallgesellschaft AG., Frankfurt a. M,, mitteilt,
im November auf 4180 Tonnen gegen 4379
Tonnen im Oktober. Die deutsche Kupfer-
Raffinadeproduktion (Raffinade- und’ Elekjro-
lytkupfer) betrag im November14 747 Tonnen
gegen 13 834 Tonnen im Oktober.

Zinssatz für Sehiffsumbaudarlehen
in Oldenburggesenkt

Oldenburg, 19. Dezember. Der oldenburgiscbe
Ministerder Finanzenhat den Zinssatzfür die
in der Verwaltung der Deutschen Schiffsbe¬
leihungsbank AG. in Hamburg stehendenDar¬
lehen des OldenburgischenStaates für den Um¬
bau von Segelloggernin Motorloggermit Wir¬
kung vom 1. Juli 1933 von 6 auf 4V» y. H. her¬
abgesetzt.

Erwerbsgesellschaften
Uuion-Brauerei AG., Bremen

Bremen, 19. Dezember. Die Union-Brauerei
AG„ Bremen, schließt das Geschäftsjahr 1932-33
nach Vornahme von 100 062 (116 051) RM Ab¬
schreibungenmit einem Reingewinnvon 50455
(19 936) RM ab. Hieraus sollen 3 (—) Prozent
Dividende verteilt werden, 5 Prozent dem Re¬
servefonds überwiesen und 14 933 (8939) RM
auf neue Rechnungvorgetragen werden. Auch
im Berichtsjahr sei eine Absatzminderung zu
verzeichnen gewesen, die jedoch geringer war
als im Vorjahr.

Getreide-Kreditbank AG., Berlin
Berlin, 19. Dezember. Die außerordentliche

Generalversammlung der Getreide-Kreditbank
AG. Berlin genehmigte einstimmig die vorge-
scliiageneFusion mit der Schlesischen Getreide¬
kreditbank AG. Breslau. Hierzu teilte Direktor
Dr. Klingspor von der Verwaltung mit, da
mit der schlesischen Gesellschaft ein Vertrag
abgeschlossen worden sei, wonachdas Ver¬
mögen der Gesellschaft gegen Gewährungy°n
Aktien dor Getreide-Kredithank AG. Berlin,
übernommenwird. Die beiden Institute arbe*
ten 6ehon mehrere Jahre zusammen, durch d>e
gemeinsameTätigkeit im Reichsnährstand seien
die Beziehungennoch enger gestaltet worden.
Ferner wurde die Erhöhung des Grundkapital6
um 0,75 auf 3,5 Millionen RM einstimmigSe'
nehmigt. Aus dem Aufsichtsrat ist Direktor
J. von Weltzien ausgesohieden. Neugewähl
wurden Staatsrat Curt Heim (Vorsitzender des
Verwaltungsrates der wirtschaftlichenVereini¬
gung der Roggen- und AVoizenmühlen), Kar
Vetter (MdR.), Hauptabteilungsleiter des
ReichsnährstandesHauptabteilung4, und Bruno
Jung-Breslau, Vorstand des amtlichenGrob'
marktes für Getreide in Breslau. Das Geschä
der schlesischenFirma wird unter entsprechen¬
den Firmenzusatz als Zweigniederlassungder
Getreidekreditbank AG. Berlin weitergeführ.

Abstoßung der MittelstahlbeteiliguiigenduH'h
die Vereinigten Stahlwerke

Düsseldorf, 19. Dezember. AVie dem DHD-
bestätigt wird, ist die Beteiligung der̂ Ast¬
einigten Stahlwerke AG. in Höhe von 12,5; 1
lionen RM am Aktienkapital der Mitteldeutschen
Stahlwerke AG. vor einiger Zeit an den Kolj
zerii der Charlottenhütte übergegangen. Durc1
die neue Transaktion wird die bevorstehen
Umgruppierungin der Flick-Gruppe, diemde
morgen stattfindenden Aufsichtsratssitzunge
der Cliarlottenbütte und der Mitteldeutsch“
Stahlwerke beschlossenwerden soll, wesent ic
erleichtert.

Ilnb4« 9*
fürsten ■um bc
m:(Ubett
Ä,
; fe nismah

jengeub234
jlein.

»itb#»f««
«dient näfls

fnb ftoö bfl
jlim jut G
ftUtligUttlH

rfin,
«W
jjdffenftttp
Jlit&tn U
Sdnbetgefd)

jämtiidje2lb
Itten non

: mit bent®<
i uäBiS Bsß"5
ildt$ aus
jdltimg, «i
jldit unb gi
als Bit I

P4 bet attbe
wü 4
Offenbartoa
(inet befdjn
psinoenti
jttjtDiidjen

jSIuitg. ®e!
Sie flieg«i

}i( Sdfainni
föimmetnb:
greife als 3
„üla ja", f<
(5s mar in
Scttlob.
5$»u&te

Jii, liebet St
intet Ijeiflei
imfi beinern
ilmillidif
li$- behalf

Sie fflitfut
Sas Selbff

liebet in ®
Mitten im
SBieabgebe
3|te§änh

Stilen fte in
Sitais.
JnHi# f

listigen fiii
>«manefjmal
Sann(ante
»übet—n
„ffiiefo: nu
»Sas§odjj

■Jit faufe
»Uni bie3
5m, (binf

feit.

.Änfoftei
'Mtrftbu bie
Wedjnet|oti

Hti

J “"feteri



Wir schenken
von Gustav Adolf Gerbrecht

Unbesorgt! Es handelt sich nicht um jene gs-
sürchteten Bowlengläser (Messing gehämmert ) ,
noch um das Wagenrad von Tortenschüssel mit
versilbert gewesenem Rand oder um den hanv-
geschnitztenWandspruch „Was dir auch geschehe
ruf« niemals Wehe !" — lauter entzückende Dinges
die von Hochzeit zu Hochzeit unstet wandern , fori-
zeugendBöses gebärend . '

Nein. Unsere Geschenke sind anderer Art . Sie
sind unsere eigenste Erfindung (zum Reichs¬
patent angemeldet ) , und das Schönste daran ist
daß sie ohne Arg und Absicht gemacht wurde . Wir
sind stolz daraus , begreiflicherweise . . .

Nun zur Sache.

Kunigunde Krause heiratete . Wir konnten nicht
umhin, diese Begebenheit zu bemerken , zumal wir
unter einem Dache wohnten in erträglichem
Waffenstillstand.

Mithin lenkten wir unsere Schritte zu einem
„Sondergeschäft für Geschenke".

Nachdem meine Frau die Verkäuferin durch
sämtliche Abteilungen des Hauses und durch alle
Arten von Verzweiflungszuständen gehetzt und
mit dem Gedanken an Freitod als verhältnis¬
mäßig gelinde Erlösung vertraut gemacht hatte,
trat ich aus dem Schatten ehemännlicher Zurück¬
haltung, ergriff eine Konfektdose , zahlte neun
Mark und ging.

Als wir zu Hause angekommen waren , hatte
sich der andere Teil unseres Lebensbundes immer
noch nicht völlig über den Vorfall ausgesprochen.
Offenbar waltete die Vorstellung ob : der Einkauf
einer bescheidenen Gabe müsse so eine Art Ge¬
schäftsinventur sein.

Inzwischen schälte ich die Dose aus der Um¬
hüllung. Behutsam und genießerisch.

Sie stieg aus dem rauschenden Seidenpapier wie
die Schaumgeborene aus den Fluten : weiß¬
schimmernd und gelbgolden , «ine geduckte Heu¬
schrecke als Deckelgriff.

„Na ja ", sagte meine Frau.
Es war immerhin eine Art Anerkennung.
Gottlob.

Ich nutzte die Gunst des Augenblicks : „Weißt
du, lieber Schatz (ich wahre , wie man sieht, auch
unter heiklen Umständen die Form ), die Dose
macht deinem ( !) guten Geschmack alle Ehre . Sie
ist wirklich köstlich. Wir müßten sie . . . eigent¬
lich — behalten.

Die Wirkung dieses Vorschlags war verblüffend.
Das Selbstgespräch meiner Gefährtin , das eben

mieder in Gang kommen wollte , versiegte.
Mitten im Wort.
Wie abgehackt.
Ihre Hände liebkosten die Dose zärtlich und —

stellten sie in den Elasschrank.
Stracks . .

„Wirklich sehr hübsch", sagte sie zwischen zwei
flüchtigen Küssen . „Ganz gescheite Gedanken hast
du manchmal . . . ausnahmsweise.

Dann kamen die Bedenken.
„Aber — was nun ? "
„Wieso : nun ? "
„Das Hochzeitsgeschenk?"
„Wir kaufen eben etwas anderes ."
„Und die Mehrkosten ?"
Hm. Ein kitzlicher Punkt . Jetzt galt es Pfiffig¬

keit.

„Mehrkosten ?", meinte ich treuherzig . „Er¬
innerst du dich nicht , daß wir mit fünfzehn Mark
gerechnet hatten ?"

Don dieser Zahl war nie die Rede gewesen.
Infolgedessen nickt« sie zustimmend . Heftig.
„Na also", frohlockte ich, glücklich, wieder festen

Boden unter den Füßen zu fühlen , „da haben wir
doch, wenn wir die neun Mark für deine (ich be¬
tonte das Wort geflissentlich ) Dose abziehen,
immer noch sechs Mark zur Verfügung . Das
genügt, sollte ich meinen ."

„Aber feste" , stimmte sie lebhaft zu. „So lange
wohnen wir ja noch nicht mit Krauses zusammen.
Und . . . überdies : sind wir etwa eingeladen ?"

Demnach erstanden wir eine Sahnenschüssel mit
Untersatz und Schöpfer . Drei Teile , ein Ge¬
schenk, weiches immerhin etwas hergab . O doch!
Blaß rosa Porzellan . Sehr zierlich.

Unser Heimweg verlief ziemlich einsilbig.
-sT̂ ^ öl ' ch nahm ich mir das bekannte Herz:

„Findest du die Schüssel nicht schön?"

»Zu schön", klang es zurück. „Ich kann mich
gar nicht von ihr trennen ."

Da überkam mich die Eingebung . Blitzschnell.
„Sollst du ja auch gar nicht."
Ein flüchtiger Blick streifte mich; ich sah es um

ihre Mundwinkel zucken.
„Sie . . . sei . . . dein !"
Da standen wir beide , von Fröhlichkeit umbiüht.
Eine neckischeArt , Geschenke— für andere ein¬

zukaufen!
Eine übermütige Angelegenheit!
„Die gute Kunigunde muß sich beizeiten be¬

scheiden lernen ", bemerkte ich, derweil wir uns
die Tränen aus den Augen tropften , und fuhr
fort : „Wenn wir von deiner (sie !) Konfektdose
absehen , hatten wir von den fünfzehn Mark (wir
glaubten jetzt schon fest an dieses Wahngebilde)
noch sechs Mark übrig . Deine (sie !) Eahnen-
I.chüssel hat nur vier Mark gekostet. Sollte man
für die restlichen zwei Mark nicht einen an¬
ständigen Rosenstrauß bekommen ?"

„Unbedingt ! Bedenke doch: im August ! . . . Du
haft auch ganz recht. Das genügt . Vielleicht"
— sie zögert « flüchtig —, „daß du noch einen Band
deiner Gedichte beilegtest , so zum Abrunden . .

„Gedichte ? Nein . Auf keinen Fall ! Nicht ein¬
mal zum Abrunden . Man soll grundsätzlich aichl
verschenken, was man nicht selbst geschenkt haben
möchte . . . Rosen ? Schön ! Eine finnige Gäbe.
Aber hüte dich, sie durch Gedichte zu vergällen
Wir wollen doch Freude machen, denke ich, wenn
auch bescheiden. Und vergiß nicht : die Ehe bringt
ohnehin Bitterkeiten genug . . ."

Sie fuhr dazwischen : „Du kannst dich freuen,
mein Junge , daß ich heute zufällig so guter Laune
bin ."

Ich segnete den freudnlichen Zufall (Barpreis:
fünfzehn Mark , abzüglich zwei Mark für Rosen ).

Letzter« fielen prächtig aus : rot in allen Farb-
tönen . —

Als unsere Nichte Emmi sich verlobte , ging die
Sache schon glatter.

Wir rangen um eine Porzellanschale und um
einen Kristallteller.

Das heißt : wir rangen um die Schal «. Gold
mit Kobaltblau.

Plötzlich sprach eine Stimme aus mir — und
ich wehrte ihr nicht — : „Also, mein Fräulein,
schicken Sie die Porzellanschal « in unsere Wohnung
und senden Sie den Kristallteller an folgende
Anschrift : . . .

Dann zahlte ich, und wir gingen.
Meine Frau sagt« zu alledem nichts.
Draußen überschüttete sie mich mit Vorwürfen

voller Anerkennung . . .
Seitdem hat die Geschichte System bekommen.
Nun schrecktuns keine Hochzeit, kein« Verlobung,

keine Kindtaufe mehr , kein Geburtstag , kein Br-
rufsjubiläum , keine Geschäftseröffnung.

Im Gegenteil , wir freuen uns auf solche Ereig¬
nisse. Mehr noch: wir sehnen sie herbei.

Wissen wir doch: es fällt allemal ein Geschenk
dabei ab — für uns.

Und , wenn sie Glück haben , auch für andere.
Aber an dem Geschenk für uns halten wir un¬

erbittlich fest. Das ist uns die Hauptsache . Dr-
hinter tritt alles andere zurück.

Ich erwähnte schon jenen Elasschrank . Er steht
in unserem Eßzimmer , und wenn wir ihn be¬
trachten , so recht mit Bewußtsein , müssen wir
schmunzeln.

Da ist außer der Heuschreckendose von Kuni¬
gunde Krause und der kobaltblauen Schale unserer
Nichte Emmi eine knieende Frauengestalt ;u
bewundern , die wir uns zur goldenen Hochzeit
von Onkel Hermann und Tante Frieda gestiftet
haben . Dazu eine Kopenhagener Vase , die uns
den Geburtstag von Base Barbara verschönte —
dauernd , erfreulicherweise . Gelegentlich der Ge¬
burt unseres Neffen Emil sperrten wir ein paar
entzückend stilisierte Schnauzer ins Elasverließ.
Und so munter fort.

Wir nehmen wegen des wirklichen Sachoerhalts
längst kein Blatt mehr vor den Mund . Beispiels¬
weise sagen wir — ganz unverfroren — : Reich
mal Karls Konfirmationstasse herüber ! Oder:
Marthas Kristallteller wird gleich umfallen , rück
ihn doch ein wenig zurecht ! Oder so ähnlich.

Auch spekulieren wir folgendermaßen:
Ich sah vorhin ein zierliches Reh , das schenke

ich uns zu Müllers (er sitzt mit auf dem Büro)
silberner Hochzeit. Oder : Wenn der Bezirksschorn-
steinfeger Berufsjubiläum hat . . .

Die Sache grenzt nachgerade an Verwegenheit.
Ja , es ist soweit mit uns gekommen, daß wir

nicht vor Stoßseufzern zurückschreckenwie diesem:
„Unbegreiflich , daß Nenne immer noch nicht mit
dem überfälligen Stammhalter zuwege kommt,

Als der junge Abdul Eaffar eines Nachts um
die Karawansereien der östlichen Vorstadt seiner
Heimat Teheran herumstrich , lief ihm ein Last¬
kamel in den Weg. Eigentlich lief es ja nicht
in den Weg, es war angepflockt , wie die anderen
Kamele , aber es gefiel ihm sehr, weil es ein
schönes, starkes Tier war.

Abdul Eaffar liebte ein Mädchen , namens
Bül -Bül — das heißt : Nachtigall — aber Bül-
Bül blickte voller Hochmut auf den Jüngling
herab , weil er arm war und kein« schönen Klei¬
der trug , sondern zerrissene und sehr zerlederte
Sandalen.

Junge Weiber sind dumm ! Sie sehen nicht den
wahren inneren Wert eines Mannes . Abdul
Kaffar mußte etwas tun , um in ihrem Ansehen
zu steigen . Er hatte ihr schon jüngst seinen Mut
und sein« Liebe zeigen wollen , indem er einen
unbewaffneten Bachtiaren vor ihres Vaters
Haus anfiel . Aber dieser Sohn eines Hundes
hatte ihm den Säbel weggeschlagen und ihn
jämmerlich verprügelt . Und Bül -Bül hatte ihn
ausgelacht , nachdem sie pflichtgemäß in schrillen
Tönen den ganzen Stadtteil zu Hilfe gerufen
hatte.

Abdul Eaffar mußte etwas Neues ersinnen . Er
glaubte , daß er sich auf einem Kamel gut aus-
nehmen würde und so bestieg er das Tier , das
er da an der Karawanserei „gefunden " hatte,
und ritt stolz zu seiner Liebsten.

Bül -Bül faß in der ALendkühle auf dem Dache
des Hauses und begrüßte den Wackeren freundlich,
als sie das wertvolle Tier sah In ihrem Herzen
erwachte das erst« Verständnis für den wahren
Wort des feurigen Verehrers , besonders , als der
fantafisbegabte junge Herr ihr erzählte , daß er
jetzt drei solcher Tiere besitze. Dann zirpte er
ein Loblied auf ihre Gazellenglieder und schwur,
diese Glieder außer mit Küssen, mit Silber und
Perlengeschmeide zu bedecken, wenn sie als sein
Weib in sein Enderun einziehen wollte . Dieses
Enderun wär « ein leicht beschädigtes Gemach im
Haus« seines Vaters gewesen, aber würde sie das
nicht selbst beizeiten bemerken?

Bül -Bül gefiel vor allem der Gedanke mit dem
Geschmeide, so sprach sie von einem schönen ge¬
triebenen Armreif , den Aga Rahiin , der Silber¬
schmied am Bazar , in seiner Auslage hatte , und
sie begleitete ihre Erzählungen mit einem so glut¬
vollen Blick, daß Abdul Eaffar schwur, er würde
ihr diesen Reif verehren oder sterben.

Er hieb seinem Kamel die nackten Fersen in
die Weichen, daß es erschrocken davonstob , und
schrie und jagte in die Stadt hinein , als wollte
er noch in dieser Nacht Lei Aga Rahim den
Armreif erhandeln . Als er ein Stück geritten
war , dachte er daran , daß er keinen roten Kupfer-
Schah im Beutel hatte , ja eigentlich besaß er
nicht einmal einen Beutel . Aber er dachte an
Vlll -Büls Elutaugen und beschloß, zur Baba
Muss zu reiten , einem Mann , der in der west¬
lichen Vorstadt die Herberge zur „Rose von Schi-
ras " hielt und stets zu allerlei Geschäften auf¬
gelegt war.

„Allah segne Deine Augen !", begrüßte Abdul
Gaffar den Wirt , der interessiert sein schönes
Reitkamel betrachtete — — „gefällt Dir mein
Kamel , so will ich es Dir schenken, o Baba
Musa !" Der Wirt dankte überschwenglich für

ich habe mich in eine altgoldene Tasse verliebt , die
seit zwei Wochen im Schaufenster steht und bub ^ere
nun , daß sie mir jemand vor der Nase weglauft,
wenn das Baby weiter bummelt . . ."

Irgendwo , im 13. Grad der Seitenlinie , reift
eine diamantene Hochzeit heran . Dazu werden
wir uns ganz besonders beschenken: mit einem
zweiten Elasschrank.

Der erste . . . platzt!

(Entnommen dem Büchlein: „Die Ros¬
marin  g a f s e", Erzählungen von Gustav
Mols Eerbrecht , Lilien thal.  er¬
schienen im Verlag Gustav Winters
Buchhandlung,  Bremen . Im gleichen
Verlag erschien vorn Versasser die Lieder-
sammlug ,.Ewigkei  t "; beide Bündchen
gehören aus den Weihnachtstischdes Bremers.
Preis geb. je 1,20 Mark.

die Güte seiner Exzellenz, aber er würde sich nie
erdreisten . . . Er bat ihn , eins Schale süßen
Tee und ein Gläschen Raki mit ihm zu trinken,
und sie tranken und rauchten zusammen eine
Stunde lang wie Bruder . Aber Baba Musa
zahlte dann für das Tier nicht mehr wie einen
Goldtoman , obgleich Abdul Eaffar sich auf den
Boden warf und verzweifelt die Stunde seiner
Geburt verfluchte.

Am nächsten Morgen eilte der Jüngling zu
dem Silberschmied im Bazar und erhandelte den
ersehnten Armreif für Bül -Bül und dazu einen
Fingerring für sich selbst, denn auch in Persien
hebt der Besitz eines Ringes den jungen Mann
in seinen eigenen Augen . Aber als er dem ehr¬
würdigen Aga Rahim seinen Goldtoman über¬
reicht«, grinste der ihn bedauernd an , biß ein
paarmal auf die Münze , ließ sie auf eine Bank
fallen , wo sie mit einem falschen Klingen liegen
blieb . — Der Alte nahm ihm den Silberreif be¬
dächtig wieder ab und reichte ihm das Gold zu¬
rück. — Abdul Eaffar schmiß seinen speckigen Tar-
busch in den Staub des Bazars , trampelte darauf
herum und rief verzweifelt die Propheten an:
, Ya Ali , ya Hasan , ya Hussein ! Es gibt keinen
Islam mehr !"

Er wußte einen Kanonier , der sich auf der
Hauptwache im Bazar herumzutreiben pflegte.
Assadullah — das heißt : Löwe Gottes — war der
Name dieses Freundes , mit dem er sich häufig
betrunken hatte und den er gefällig wußte zu
allen Dingen , sofern sie keine Arbeit verlangten.

Mit diesem imposanten Mann und zweien
seiner Kameraden erschien Abdul Gaffar bald
darauf in der Karawanserei der Ost-Vorstadt , wo
er den Bescher des verschwundenen Kamels in
vollster Verzweiflung vorfand . Es war ein
wohlhabender Händler aus Aserbeidschan , der
jammernd auf seiner Brust herumtrommelte als
er die Gruppe der uniformierten Männer sah:

Weißt Du , o Bey , etwas vorn Verbleib meiner
besten Tieres ?", fragte er Abdul Eaffar , den er
nach seinem Auftreten für einen Polrzeiagenten
halten mußte . Der Jüngling eröffnete dem d«.
mutigen Fremden , daß er das Tier bereits ent¬
deckt habe . „Dein Kamel ist bei Tusun Musa,
dem Wirt der „Rose von Schiras " , diesem Scchn
eines Hundes , den der Prophet verdammen möge.
— Nimm diese Soldaten mit Dir , o Scheich,
sagte er , „und hole Dir Dein Tier zurück!

Der Händler äußerte den Wunsch, den Staub
von den Füßen seiner großmächtigen Exzellenz
zu küssen, aber Abdul Gaffar hieß ihn ausstehen,
und für die Bemühungen der Polizei erst einmal
einen Goldtoman zu entrichten , was der Mann
mit Seufzen tat , aber er gedachte sich schon an
dem Diebe schadlos zu halten . Er holt « seinen
mächtigen Dornholzknüppel und macht« sich mit
feiner Truppe auf den Weg.

Abdul Gaffar aber eilte vergnügt nach dem
Bazar , um bei dem Aga Rahim die ersehnten
Schmuckstückezu erstehen . Aber Allah lenkt alles
nach seinem Willen ! Er blieb in der Garküche
des tüchtigen Jussuf hängen , in die er eigentlich
nur eingetreten war , um seinen Hunger mit
einem Stückchen gebratenen Lammfleisches zu
stillen . Dort machte er die Bekanntschaft einiger
turkmenischer Pferdehändler , mit denen er zu
spielen begann . Zu spielen und zu trinken . Val-
Iah , Billah , Tallah ! Am Nachmittag erst wurde
er von dem Wirt mit einem gutgezielten Fußtritt
an die Luft gesetzt, nachdem er seinen echten
Goldtoman in Brandwein und Speisen umgesetzt
und den falschen im Spiel an die göttlich be¬
trunkenen Turkmenen verloren hatte . Allah
hatte es nicht anders gewollt!

Der tapfere Löwe Gottes kam mit seinen
Mannen laut singend durch die Gasse gezogen.
Sie hatten am Morgen bei dem überraschten
Baba Musa das gestohlene Kamel noch vorge¬
funden , hatten den Wirt , seine Frau und alle
Hausgenossen mit Assistenz des Mannes aus Aser¬
beidschan kräftig verprügelt und sie nach dem Po¬
lizeigericht geschleppt. Schon auf halbem Wege
löste sich Baba Musa jedoch durch Zahlung von
je einem Goldtoman an den Bestohlenen und die
Eskorde aus , die nun dieses Geld in Form von
Kuchen, Schnaps und herrlichem gebratenen
Fletsch durch die Kohle jagte . Da fanden sie auf
ihrem Weg den unglücklichen Abdul Eaffar , der
von seinem Hinauswurf noch etwas benommen
war.

Sie nahmen ihn mit in eine andere Kneip «,
wo es Abdul durch einen glücklichen Zufall ge¬
lang , einen Kopten einige Silberstücke zu stehlen,
so daß er am Abend wieder bei dem beglückten
Silberschmied erscheinen konnte . Für beide
Schmuckstücke reichten seine paar Sahabgrans
nicht aus , so erwarb er nur den Ring für seinen
Finger , denn er fand , daß er bei seiner Ange¬
beteten weit tieferen Eindruck machen würde,
wenn er schön geschmückt vor ihr erschiene

Und fröhlich singend zog er durch die nächtlichen
Gassen des heimatlichen Teheran und pries mit
lauten Worten die Güte Allahs , der alles nach
seinem Willen lenkt!

„Das ist die Liebe in Teheran !"
Van Tharlotte Spaeter

250  Jahre unsichtbares Leben
Nntonrz van Leeuwenhoek entdeckt das Leben im Wassertropfen

Daß wir Menschen unsichtbare Feinde haben , die
aus unserer Haut , in unseren Muskelfasern und
iogar in unserem Blut - leben können , heimtückisch
an unserer Gesundheit nagend , uns irgendwoher
aus dem Hinterhalt überfallend , das ist, wie wir
alle wissen, die große Entdeckung Louis Pasteurs.
Die Entdeckung der kleinsten Lebewesen selbst ist
jedoch206 Jahre älter . Damals lebte in Delft
>n Holland ein kleiner Krämer , Antony van
Leeuwenhoek,  der es eigentlich war , der der
Welt die größte und wichtigste aller Entdeckungen
der Biologie geschenkt hat . Er war kein Gelehrter
und er ist eigentlich auch nie einer geworden —
leine ganze Ausbildung war die eines Gewürz¬
krämers - . aber er war ein unermüdlicher und
jäher Forscher , von unbestechlicher , fanatischer
Wahrheitsliebe , der nichts glaubte , was er nicht
hundertmal einwandfrei gesehen hatte . Daneben
blieb der Forscher zeitlebens Krämer , und auch
ais er von der berühmten Royal Society , der
englischenAkademie der Wissenschaften , zum Mit¬
glied ernannt worden war , konnte das an seinem
geruhsamen Bürgerdasein nichts ändern.

Ein Krämer lernt Linsen schleifen
Ban Leeuwenhoeks Entdeckerlaufbahn war

Merkwürdig. Sie begann mit dem Schleifen von
Linien Er hatte wohl erfahren , daß man einig«
Gegenstände größer sehen könnte , als sie von Ra¬
sur aus sind, wenn man sie durch ein linlen-
iorinig geschliffenes Glas betrachtet . Leeuwenhoek
Mai ein eigensinniger Bursche und ein Pedant,
wie es keinen zweiten gab . Alles mußt « er selbst
Sachen; es wäre ihm gar nicht eingefallen . !o
eure Linse zu kaufen und er mußt « es besser machen
als die anderen . In allen freien Stunden saß
uun der junge Kaufmann bei den Brillenmachern

und lernt « ihre Handgriff «. Bald war er eben¬
so geschickt wie die besten Linsenschleifer und
brachte Vergrößerungsgläser zustande , die für
die damalige Zeit wahre Wunderwerke bedeute¬
ten . Die kleinsten seiner Linsen hatten einen
Durchmesser von nur drei Millimeter und eine
ganz beträchtliche Vergrötzerungsstärke , aber van
Leeuwenhoek arbeitet « auch unermüdlich , immer
wieder verbessernd und neue Methoden erprobend;
daneben betätigte er sich als Metallgießer und
lernte seine winzig kleinen Vergrößerungsgläser
haltbar einzufassen und zu Mikroskopen zusammen¬
bauen . So wurde denn dieser sonderbare Kauf¬
mann der beste Linsenschleifer Hollands und die
Holländer waren anerkannte Meister dieser Kunst.
Das war die Grundlage einer Forscherlaufbahn
von ungewöhnlichem Berlauf.

Der Stachel eines Flohs und das Hirn einer
Fliege

Van Leeuwenhoek fing nun an , alle möglichen
Dinge durch seine scharfen Gläser zu betrachten.
Er baute sich «in Mikroskop — das allerdings
mit unseren heutigen Instrumenten zuerst wenig
gemein hatte . Hinter der Linse brachte er eine
verstellbare feine Nadel an und aus diese spießte
er die verschiedenen Gegenstände , den Stachel
eines Flohs , das Auge einer Laus , ein Haar von
einem Hasen oder das Hirn einer Fliege , die er
vorher sorgfältig zerlegt hatte . Und immer neue
Mikroskope baute er sich. denn manchmal ließ er
monatelang einen interessanten Gegenstand auf
der Mikroskopnadel stecken, um ihn immer wieder
zu betrachten.

Inzwischen machten sich die Nachbarn über den
närrischen Mann lustig , der tagsüber seine Ge¬

würze verkaufte und Abend für Abend , während
sie sich im Wirtshaus vergüngten , über seinen
Gläsern saß, ständig nach neuen Objekten für sie
suchend. So kam der Tag , wo Leeuwenhoek die
große Entdeckung seines Lebens machte, um de¬
rentwillen er allein Unsterblichkeit verdient . Es
hatte geregnet und im Garten hatte er wie immer
einen Topf stehen, in dem er die Niederschlags¬
menge maß ; nun kam er auf den Gedanken , einen
Tropfen dieses Wassers zu betrachten . Da er auch
ein geschickter Glasbläser geworden war , fiel es
ihm nicht schwer, ein haardünnes Röhrchen aus¬
zuziehen . Er brach ein kleines Stück davon ab,
füllte es mit Regenwasser und steckte es dann an
seine Mikroskopnadel ; und was sah er ? In dem
Regentropfen gab es kleine Tiere , die tausendmal
kleiner sein mußten als die Käsemilbe , die man
bis dahin für das kleinste Geschöpf Gottes hielt.
Sie wimmelten in dem Wasser herum , hin - und
herschießend, so daß der biedere Holländer fast
erschrak vor diesen „elenden Biestchen" , wie er die
neuentdeckten Lebewesen nannte , und nun begann
Leeuwenhoeks Forschertalent sich zu bewähren.

Kommen die Mikroben vom Himmel?
Er war keineswegs zufrieden mit seiner Ent¬

deckung und er machte Dutzende von Experimen¬
ten , um festzustellen , woher wohl diese für das
bloß« Auge unsichtbaren Dinger in das Wasser
gekommen seien. Immer wieder stellte er Gefäße
in den Regen ; schließlich nahm er eine glasierte
Porzellanschüssel , wusch sie sauber aus und als
es dann hineingeregnet hatte , nahm er wieder
sein Mikroslap zur Hand , und diesmal fand er
keine Tierchen Das Wasser war tot und leer.
„Also kommen die elenden Biestchens nicht vom
Himmel . so schloß unser Forscher. Aber er wollt,
es noch genauer wissen und er ließ dieses Wasser
stehen , Tag um Tag betrachtete er es wieder , und
siehe da , am vierten Tage sing es an sich zu regen,
es kam Leben in den Wassertropfen . Durch einen

Zufall fand er sogar ein Mittel , das Wachsen
seiner kleinen Welt zu fördern . Er wollte näm¬
lich gern wissen, weshalb der Pfeffer pseffrig
schmeckt— ein tiefsinniger Gedanke für einen Ee-
würzkrämer — und weil er mit seinen Messerchen
das Pfefferkorn nicht fein genug zerteilen konnte,
so ließ er es wochenlang im Wasser aufweichen.
Er zog dann mit einer feinen Nadel ein winziges
Teilchen aus dieser Brühe heraus und nahm es
mit einem seiner Haar -Röhrchen in einem Wasser-
tropfen auf — und siehe da , es wimmelte von
unzähligen kleinen Tierchen , „die sich recht zier¬
lich bewegen , hin - und hertummeln , vorwärts und
zur Seite " , so berichtete er in einem ganz und
gar nicht wissenschaftlichen Stil an die Royal
Society in London , von seinem Fund und be¬
hauptete darin , es lebten in jedem solcher Pfeffer-
wassertropfen 2,7 Millionen Mikroben . Ein
Freund mußte ihm den Brief ins Lateinische
übersetzen, er verstand ja nicht einmal die Sprache
der Gelehrten.

Die Royal Society läßt ein Mikroskop und
Pfefferwasser mache»

Und die Royal Society , zuerst voll ungläubiger
Verwunderung und dann voll Staunen , las den
langen Bericht des schrulligen Holländers . Sie
schrieb zurück, er möge doch schreiben, wie er seine
Mikroskope herstelle . Aber das nun gerade tat
Leeuwenhoek nicht. Niemals , auch in seinem spä¬
teren Leben , hat er das Geheimnis seines Linsen-
khliffs preisgegeben . Er erklärte den gelehrten
Herren genau , wie er die Zahl seiner Mikroben
berechnet habe , er bot das Zeugnis mehrerer acht¬
barer Bürger an . die in Delft durch seine Mikro¬
skope gejchoui und gleich ihm die Mikroben ge¬
sehen hatten ; aber er gab sei» Geheimnis nicht
preis , uns so blieb den Herren von der Royal
Society nichts anderes übrig , als ihren besten
Linsenschleifer mit der Herstellung eines Mikro¬

skops zu beauftragen und sich Pfefferwasser zu

bereiten . Am 1S. November 1677 fand die denk¬
würdige Sitzung statt , in der die damals be¬
rühmteste Gelehrtengesellschaft der Welt zum
ersten Male mit eigenen Augen das von Leeu¬
wenhoek entdeckte Leben im Wassertropfen sah.

Rathausportier und Akademiemitglied
Nun war der Forscherruf des Delfter Krämers,

der inzwischen Portier am dortigen Rathaus ge¬
worden war , endgültig besiegelt . Die Royal So¬
ciety ernannte ihn zu ihrem Mitglied und er
dankte ihr in einem gerührten Brief , in dem er
versprach , ihr lebenslänglich zu dienen.

Und Leeuwenhoek entdeckte weiter . Er fand Mi¬
kroben im Speichel , im Schmutz der Haut ; er un¬
tersuchte kranke Zähne und er machte eines Mor¬
gens die Feststellung , daß der heiße Kaffee , den
er nach durchzechter Nacht gegen den Kater ge¬
trunken hatte , alles Leben in seiner Mundhöhle
tötete . Er untersuchte schließlich, wie überhaupt
diese kleinen Lebewesen auf Hitze und Kälte rea¬
gieren und er arbeitete unermüdlich , bis in fein-
letzten Lebensjahre . Als er 91 Jahre alt starb,
war sein letzter Wunsch, man möge einige Briefe
mit wichtigen Mitteilungen , die er noch liegen
hatte , ins Lateinische übersetzen und nach London
schicken.

Das war der erste Mikrobenjäger.

Dr. Askmsnn

Humor
Junge Ehe

„Trete , mein Liebling , sind nicht Sie Pfann-
luchen ein wenig zu schwer geraten ?"

„Da sieht man wieder , wie wenig du urteilen
kannst ! Im Kochbuch steht ausdrücklich , daß sie
leicht und locker sind!" (Svenska Dagbladet .)
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Mcker llMbes Ze/vesrms
Kamps um Berlin. Don Dr. I o s. Goebbels.  Mir ca.

8V PhotoS. Leinen 4,50 RM. Eher-Deriag
München 2 NO.

Kampf um Berlin. Kampf um die Rcichshauptstadt.
die für die Bewegung Adolf Hitlers, die Idee der
Tritten Reiches erobert werrn sollte, erstürmt werden
mußte! Wißt ihr es noch?: Die landesverräterische
Sozialdemokrotiein den Sesseln der Novemberrepublik,
die Polizeigewalt im Besitz übelster Bonzen roter
Couleur wie Grzesinski. Zörgiedet und „Jsidor" Weiß.
die hauptstädtischeDerwaltung eine Sinekure „boß -
williger Sklarekgenosten. die Presse eine schier hundert¬
prozentig jüdischeAngelegenheit, die Straße aber ein
Tummelplatzdes RotmordgesindelZder KPD. in ihrer
brutalen Spielart, und daneben ein verscheuchtes,
waschlappiaesBürgertum, das in seiner auchnaiionalen
Instinktlosigkeit den Mächten des Zerfalls und der
Zerstörung noch Dorspanndienste leistete — das tvar
das Berlin, mit dem der junge Dr Goebbels, der sich
als Kämpfer der Bewegung im Ruhrgebiet seine
Sporen verdient t,ritte, als Beauftragter Adols Hitlers
im November 1926 den Kamps aufnahm. Der Kamps
um Berlin wird für alle Zeiten mit dem Namen und
der Persönlichkeitvon Dr. Joseph Goebbels verbun-

,_ Er, der „Eroberer von Berlin", „unser
Doktor", dessenFcuergeist die von allen bösen Dämo¬
nen der korruptionsvcrseuchtcnBarmatzcit beherrschte
Millionenstadt an der Spree bezwäng, erzählt von dem
beispiellosen Ringen in seinem Buch . Kamps um
Berlin ", das der Frz.-Eher-Derlag soeben in neuer
3. Auslage herausbrachte. ES ist in der Tat ein Buch,
das von jedem Teutfchcn gelesen werden sollte. 'Na¬
mentlich ist es Pflicht aller derer, die erst nach dem
Sieg zu uns gestoßensind und den bitterhartenKamps
aus eigener Anschauung nicht kennen, nach diesem
Buch zu greisen. — ZahlreicheBildbeigabcn bereichern
das vorzüglich ausgestattete Buch. Aus die ungemcin
wirksamenZeichnungenvon der MeisterhandMjölnirs
fei besonders verwiesen.

UnsereBewegung ist dir Durchsetzung deutscher Größe
Zentralverlag, Berlin SW 68. Pr. brosch. 50 -s.

So hat unser Führer Adolf Hitler bei der Eröffnung
des Nürnberger Parteitages 1833 selbstdiese Maniscsta-
tio» des ganzen deutschen Volkes charakterisiert. Nürn¬
berg ragt in der deutschen Geschichte aus dem Gesternin
das Morgen. Nürnberg wird ein Wegweiser in das
Morgen auch sür die Welt sein. Deshalb ist dieses Er¬
innerungsbuchsür jeden Nationalsozialisten unentbehr¬
lich. Er findet darin die Worte seines Führers, der in
diesen Reden der Bewegung die Ziele angab und die
Entscheidungen aus der nationalsozialistischenWelt¬
anschauungheraus verkündet«. Neben den Ansprachen
des Führers sind die programmatischenRedendes Reichs-
minifters sür Lolksausklärung und Propaganda, Dr.
Goebbels, des ReichsministersDarrö im amtlichen
Wortlaut wiedergegeben. Das außenpolitischeProgramm
Adols Rosenbergsund die Stellungnahme deS Norionäl-
sozialismus zur Rasiensrage von Dr. Walther Groß
ergänzen das Material.

Der Krieg der unsichtbarenFronten. (Dom Rriegsrecht
der Juden). Von Tr. Ernst Seegcr  Im Selbst¬
verlag. 400 Seiten, Preis 6,— .//.

Kriegsbücherin Menge: — aber vom über zweitau-
sendjährigenKriege des Judentums gegen die gesamte
nichtjüdischeWelt. und vom jüdischenKriegsrcchtioeiß
niemand etwas. Und doch ist der schleichende, die uicht-
jildischenVölker zermürbende, entrostende, vernebelnde
und entwurzelndeKrieg der Juden eine so ernsteWirk¬
lichkeit, daß jeder Nichtjude, besonders aber jeder
Deutsche, die Pflicht hat, sich eingehendmit dem Thema
zu beschäftigen. Hier wird nicht mit Pulver und Blei
Krieg geführt; dieser Krieg geht lautlos, aber darum
nicht weniger todbringend, über die Erde. Denn die
Völker werden in den unzerreißbarenSchlingen und
Netzen des Mesiianismus. der iudäozcntrischcuGeschichts¬
auffassung, des jüdischen-kultischenImperialismus und
des Kapitalismus eingesungen und seelischerdrosselt.

Der deutsch« Weg von Will Decker. Ein Leitfaden zur
staatspolitischcnErziehung der deutschenI »-.
gend. Mit einem Borwort von Oberst a. T.
Hier!, Staatssekretär für den deutschenArbeits¬
dienst. Leipzig 1033. Koehler L Amelang G m.
b. H. Ganzleinen 2,50 Mark.

Dieses Buch, besten Verfasserals Lehrer sür staats-
politischenUnterricht an der Reichs schule des deutschen
Arbeitsdiensteswirkt, wurde sür alle Schulen des
deutschenArbeitsdienstes eingeführt als der richtung¬
gebende Leitiadensür die Ausgabender staatspolitischen
Jugenderziehung. Es ist jedem Teutschen bekannt, daß
der Arbeitsdienst nicht allein eine wirtschaftlicheBe¬
deutung hat, sonderndaß er darüber hinaus die große
Erziehungsschulcder deutschen Jugend darstellt, in der
Arbeiter-, Bürger- und Prlnzensötwe. in der alle Zun¬
gen Menschenin eine neue Gemeinschafthineingcnllt
werden. Dieses Buch ist daher von entscheidenderBe¬
deutung über den Arbeilsdienst hinaus Was Decker
über die GrundgesetzedeutscherArt, über Führcrtum,
über den Adel der Arbeit zu sagen hat. wie er die ger-
manisch-deutsche Geschichte vom Blickpunktdes Dritten
Reichesschildert, geht nichtnur alle Führer im Arbeits¬
dienst an, sondern alle deutschenJugenderzieher.

Kurzgefaßte Geschichtedes Nationalsozialismus. Bon
v. Leers.  Velhagen L Klasing in Bielefeld und
Leipzig. Geb. 1,80 ^7, geh. 1.50 -43

Diese Geschichte des Nationalsozialismus, geschrieben
von einem bewährten Kämpfer namentlich aus kul¬
turellem Gebiet, ist kurzgefaßtund dennochgründlich:
sie will dem Schulgebrauchin ersterLinie dienen, ober
sie ist sür jeden Lesergeeignet. Denn wie Zornige über¬
blickenihre eigen« Gegenwart! Johann v. Leerserzählt
klar, aber doch warmherzig und voll Begeisterung, so
daß er daS Herz des jungen und alten Lesers trifft Don

hohem Wert find die beigegebcnenZeittafel» vom No¬
vember >0l8 bis zum Sommer >!>33. der statinnenrcichc
Weg unseres Bersalls und unsere Befreiung.

DeutschlandsErwachen. Herausgegebenvon H. Bremer,
E. Schlipkötcr und Fr. Pserdmengeö. ^ >st l : E.
llellcnberg, „Und setzet ihr nicht das LeE-n ein . .'
(Lebensbilder SchiageterS und Horst Wcsiels);
Heft 2: Generalleutnant Fr v. Evchenhause»,
„Das Reichsheer": Heft 3: Usadcl, Entwickln»«
und Bedeutungder nationale» Jugendbewegung^
Heft 4: PixberL „Vom Niedergang zum Ausstieg".Velhagen L Klasing in Bielefeld und Leipzig
Preis : Heft l : 70 >1 . Heft 2: 70 .Heft3: 60
Heft 4: 65 -1-

Eine neue Schriftenreihesür die deutscheJugend ist
hier entstanden. Die Hefte sind einfach und schlichtin
ihrer äußeren Aufmachung: sie wiegen innerlich desto
schwerer, denn ihr Sinn ist, der Jugend die Bezirkedes
deutschenLebenszu öffnen, die ihr bis vor kurzemaus
der Schulbankvorenthalten wurden: Heldentum, Wehr¬
ertüchtigung, Jugendbewegung im nationalen Sinn «,
Gcschichtsdarstellungim heldischenSinne . Die preis¬
werten Hcste, jedes von einem Kenner und Könner ge¬
schrieben, verdienen, eines nach dem anderen, i» die
kleine Bibllothct, die jeder Junge und Jüngling gern
sein eigen nennt, eingereiht zu werden.

Die Freiheit der Preise im nationalsozialistischenSiaat.
Bon Dr. Karl B ö m e r. Verlag GerhardStalling,
Oldenburg. In Hcstlorm80 .!

Tr. Karl Bömcr. der Leiter des Archivs des Außen¬
politischenAnries der NSDAP .. hielt im Novemberd. I.
aus Einladung des Teutschen Klubs der Universität
Oxford und der ^ ncsio-Oermsn ^ ssocintion der
Universität Cambridge, einen Dortrag über die „Frei¬
heit der Presse nn nationalsozialistischenStaat " Er
klärt hier zum erste» Male an Hand von feststehenden
Tatsachenden Begriff „Freilieft der Presse" und beweist
gleichzeitig, daß dieser relativ ist und überhaupt nicht
existieren kann. An vielen Beispielen zeigt er. daß ge¬
rade die Länder, die jetzt gegen Deutschlandeine üble
Hetzetreiben und von Vergewaltigung der Freiheit
reden, am ivciteiteu von dem so sehr gepriesenenIdeal

entfernt sind. -- Gleichzeitigerscheint die Ŝchrift auc^in englischerSprache unter dem Titel „ffreeckom
isie preß in tsie Socialist Ztste ".

M/ek - Me/rä
Teutsche Geschichtefür deu Wehrmann im Dritten

Reich l . Von den Ansängen bis zum Großen
König. 2. Das 10. Jahrhundert 3. Vom Welt¬
krieg bis zur nationalen Revolution Verlag von
Velhagen L Klasing, Bielefeld und Leipzig. Preis:
Seit l : 60 -s. Seit 2: 60 -s . Heft 3: 90 Ver¬
fasser: Dr. E. Chudzinsky.

Drei kleine, aber inhaltsschwereHefte, deirn sie um¬
fassen den gesamten Bereich deutschen Werdens Ihr
Sinn ist. dem jungen Deutschen, der in einer Zeit natio¬
naler Erniedrigung aus der Schule unsere deutsche Ge¬
schichte verstümmelt und verfälschtgelehrt erhielt, dem
die bestenGüter dieser Geschichte vorenthalten wurden,
ein knappes Geschichtsbuchin die Hand zu geben, aus
dem er das lernen kann. was er einst nicht lernen
durste: das HeldentumseinerAhnen Es ist bewundcrns?
wert, wie gut es dem Verkästergelungen ist den ge¬
waltigen Stoss aus knapp dreimal hundert Seiten zu
meistern, in dieser knappstenForm ein lückenlosesge¬
schichtliches Bild auszubauen. Dabei beschränkter sich
nichtetwa aus ein trockenes Aneinanderreihenvon Zah¬
len, sondern versteht mit wenigen Sätzen geschichtliche
und politischeZusammenhängezu formen.

Brigitte von Arnim: Manfreds Weg zu Hitler.
147 Seiten stark, mit vielen ganzseitigen Tcrt-
illiistrationcn, mehriabrigemTeckclbild. in Halb¬
leinen, Preis RM 2,—. Erschienen im
A H. Payne-Derlag, Letpzig-W. 31.

Aus der Hochslut nationalsozialistischerBücher hebt
sich diese Geschichtevom Hitler-Jungen Manfred hoch
hervor und wird als ein bleibendes Zeugnis aus der
Kampfzeit deutscherJugend immer ein Lieblingsbuch
des deutschenVolkes sein. Im Gegensatz zu den
üblichen Erzählungen, in deren Mittelpunkt durchweg
Prvletarierkindcrstehen, erleben wir hier den vielleicht
unendlichen schwereren Weg eines bürgerlichen Ge-
heimratsöhnchenszu Adolf Hitler. Wie dieser tapfere,
aber etwas iveiche Junge aus innerstem Glauben sei¬
nen Weg gehen muß gegen den Willen des Vaters
und seine Umwelt, gegen das anfängliche Mißtrauen
seiner jungen Kameraden von der Hitler-Jugend und
gegen eigene Hemmungen, wie aus diesem Jungen ein
harter, begeisterterKämpser Adols Hitlers wird, und
durchsein Beispiel die Geschwister, ja endlich auch den
widerstrebendenVater in den Bannkreis des deutschen
Erwachens zieht — das alle? ist mit solcherHerzcns-
wärme, Begeisterung und Formvollendung geschildert,
daß man das Buch atemlos durchstiegt! Und wie wun¬
dervoll ist das Zusammenleben der jungen Kämpser
erzählt, ihre Zusammenkünfte, ihr Wandern und Sin¬
gen. ihre schwere Arbeit bei den Wahlkämpsen und
ihr — Sterben . . .

Bernd und Brunhilde vou der Hitlerjugend Ein Bil¬
derbuch von RichardHeinrich,  mit Dsrsen
von Johannes Arnold. Preis 2B0 Mark

Jugcndhast, irisch und srob leuchten dem Beschauer
. " " ' ntcdie Bilder diesesBüchleins entgegen Aus 8 bunten und

ebensovielzweifarbigenSeiten und in herzersrisclnndcii
Brisen wird das Leben und Treiben unserer Hitler¬
jugend und -Mädchen geschildert. Sieht und liest man
diesesBüchlein, so kommtman zweifellos zu der Ueber¬
zeugung, daß es in die Hand jedes Kindes gehört.

Der nationalsozialistische Ttoai Grundlagen und
Gestaltung. Urkundendes Ausbaues. Reden und
Vortrage. Bis zum 12. November >933. Heraus¬
gegeben von Dr. Walther Gehl.  Mit etwa
,li , Bildern und Kartenskizzen. 232 Seiten. Der-
la^ von Ferdinands Hirt. Breslau. Preis geh.geb. l .40 Mark.

Das vorliegende Buch versuchtin großzügiger Sich¬
tung des gesamten, bis setzt verfügbarenStoffes einen
Einblickin den Neubau des DeutschenReicheszu geben.
Mag jemand noch so sorgfältig die Ereignissedes Som-

" " bstes ii ' "mers und Herbstes in der Tagespreise verfolgt oder
sie in einzelnen Ausschnitten persönlicherlebt haben,
erst hier wird ihm klar. wie gewaltig das Werk ist.
daS zu vollenden der Führer sich als Ausgabe stcllic.
und wie viele Teile des Programms im knappenZelt-
räum von achteinhalbMonaten bereits in klaren Li¬
nien sich abheben. Gehörte schondas von Dr Walther
Gehl geschaffeneBuch .Die nationalsozialistischeRevo¬
lution zu den crioigreichstenBüchern des Jahres daS
in alle Kreise der Bevölkerungeindrang, so wird auch
Walther Gehls neues Buch vvm nationalsozialistischen
Staat zu dem Buch w-rden, nach dem jeder greift.

Berliner Monatshefte , herausgegebenvon Dr. Alsrrd
von Wegerer,  11 . Jahrgang 1933, Dezember-
heft. (Ouaderverlag, Bcrlin-W 15, Preis des
Heftes RM. 1.29.,

Der ehemalige französischeBotschafterin Petersburg.
Maurice Palsologue hat in der , Revue des deux
Mondes" wieder neue. Deutschland abträgliche Be¬
hauptungen ausgestellt, denen Gras Montgeias im Dc-
zemberhest der „Berliner Monatshefte" entgegentritt.
Wenn Palsologue u. a. behauptet, daß es anläßlich
eines gänzlich unbedeutendenZwilchenialiSim Februar
1913 nur aus dem Grunde nicht zum Kriege gekom¬
men sei, weil der deutscheGeneralstab die volle Wirk¬
samkeit des neuen deutschenMilitärgesetzes habe ab¬
warten wollen und dadurch Frankreich ungefähr ein
Jahr Aufschubgewährt habe. so weift Gras MontgelaS
demgegenüber nach daß die volle Wirksamkeit deS
deutschenMilitärqesetzcserst im Frühjahr 1939 einge¬
treten wäre, während das französischeMilitärgesetz
von 1913 bereits sür 1914 eine Erhöhung der Frie¬
densstärkeum 25 bis 30 v. H. ergab. Besondere Be¬
achtung verdient in dem Hest ein in .englischer lleber-
sctzung wtedergegebenerAussatz' „Rüstungen und Rü¬
stungsindustrien in der Welt", der von dem Institut
für Konjunkturforschung kürzlich zusammengestellt
worden ist. Der Aussatz, dem zahlreicheübersichtliche
Tabellen beigegcbensind. zeigt daß in den wichtigsten
Ländern gerade in den letzten Jahren die Röstunqs-
ausgaben fortgesetzt gestiegen find, während Produk¬
tion. Umsatzund Erlös in der Gesamtwirtschastimmer
mehr zurückgingen. Setzt man die RüsiungSauSgaben
und die Weltproduktion im Jabre l928 mit lOO an.
so ergibt sich sür 1932 bei den Rüstungsausgaben die
Indexzahl ll>7. bei der Wcltprvduktion 561 Professor
Paul Serre setzt seine Aussatzreiheüber die kleinen
Staaten und die Entstehung des Weltkriegs fort und
bringt den Abschnitt über Belgien zum Abschluß.
Ferner enthält das Heit Aussähe von Generalleutnant
a. D. von 'Eramon („Kaiser Karl und Präsident Wil-
son") und Dr. Paul Ostwald („Das deutsch-englische
Abkommen über Ehina vom 16. Oktober 1900") .

Des wttkcke Secktmke
Kuhn-Kra»;: Von Deutschen Ahnen für Deutsche

Enkel. AllgemeinverständlicheDarstellung der
Vererbungslehre, Rassenkundeund Rassenhygie-
ne. Prei sgeb. 1 Mark, ab 19 Stück je 80 Ps. ab
109 Stück je 70 Ps. I . A. Lehmanns Verlag.
München.

Dieses Büchlein verdient besondere Hervorhebung
IM seines durchaus volkstümlichen und allgemein-

verständlichei) Tones willen, per es zur Einführung
für jedermann: insbesondere für Schulen, Verbände.
Jngendvereins und die Parteiorganisationen geeignetInge : .. ,
erscheinen läßt. Es vermittelt m civsachster Form
die sür jedermann unbedingt nötigen Kenntnisse und
macht jeden deutschen Volksgenossen mitverantwort.
lich am Schicksalseines Volkes und seiner Raffe. Hier
ist es gelungen, die Beirrbungsgesctze wirklich klar
zu machen und die praktischenFolgerungen, die aus
diesen Gesetzen entstanden, einleuchtend zu gestalten.
Rassenkundeund Raffcnpslcae finden eingehendeDar¬
stellung. Eine klare und bestimmte Darstellung der
Judensrage, die in seht einfachen politischen Grund¬
sätzen ausmündet, bildet die Krönung des Buches.

Rasse »nd Seele. Eine Einführung in den Sinn der
leiblichen Gestalt. Don Dr. L F. Elauß. Mit
176 Abb. 3. beard. Ausl. I . F. Lehmanns Ver¬
lag, Mümhen,

Die Ausgabe des Buckiesist es, das Wesen des ger¬
manischenMenschenvon dem anderer Rassen insbeson¬
dere von dem der semitischenabzugrenzen Elauß löst
seine Probleme nicht vom grünen Tisch aus. Er wandte
vielmehr Jahre aus. um den seelischenStil des semi¬
tischenMenschen zu erforschen; es ist bekannt, wie er
lange Zeit „als .Beduine unter Beduinen" in der Wüste
lebte. Ebenso geht Clauß in der Methode der Forschung
und Darstellung seine eigenen Wege: bisher hat sich die
Rasiensorschung daraus beschränkt, mit naturwissen¬
schaftlichenMitteln vvm Körperlichenaus die Geheim¬
nisse der Rasse enträtseln zu wollen Clouh dagegen

sdr " " . . .läßt uns die Seele im Ausdruckihres Innenleben? er¬
kennen. Er gibt uns eine „Psvchologie der Raffe" und
hat sich feine berühmte „mimischeBtethode" geschaffen.
Elauß ist zum Meister der vergleichendenArt und
Ausdruckssvrsckunggeworden. So wird dieses Buch in
seiner neuen Form der Rassenkundewieder viele neue
begeisterteAnhänger zusükren: denn es zeigt, daß die
Rassenkunde nicht aus körperlicheForschung und
Messung beschränktist, sondern daß sie uns auch ins
Neuland setnster seelischer Vorgänge und Unterscheidun¬
gen führt.

Die 1. Auflage dieses Werkeserschienim Jahre 1925
unter gleichemTitel, aber mit anderem Inhalt , und
land schondamals begeisterteAusnahme. Die 2. Aus-
lage <lS29) hieß „Von Seele und Antlitz der Raffen und
Volker" und war eigentlichwiederein ganz neues aber
gleichfalls ansprechendes Buch. Nun vereinigt die
3. Auslage die ErgebnissebeiderBücher in endgültiger
Form.

Die große Ausgabe, Werkeam Neubau Deutschlands
Don Dr Juh. v. Leers.  Mit vielen Abbildun¬
gen und Karten Verlag von Georg Siemens,
Berlin W. 57. Kart. mit farbigem Umschlag
3L0 Mark.

Das Buch des bekanntenVerfassersgibt einen Ueber-
blick über die Ausgaben, Fragen und Schwierigkeiten

unseres neuen Reichsbaues, führt ein in die .große. . . ichs
Ausgabe" der Schaffung des .Dritten Reiches", be-
Reiches, das einmal die Sehnsuchtdes deutschen Volkes
erfüllen soll. das Beste und Hoch,lebendsteverwirklichen
soll. dessen unser- Rasse überhaupt fähig ist. Es gibt
besonders eingehend nach amtlichen Quellen auch
zahlenmäßiges Material jedem Deutschenan die Sand.
der sich mit heißem Herzen am nationalsozialistischen
Staat bctätigt. In Anbetrachtder Zcitvcrhältnissckann

daS erste in einer geplanten Reihe, die in leicht faß¬
licher Form und mit selbständigerStellungnahme die
Probleme, die vor dem neuen Deutschlandstehen, be¬
handelt. Dem wertvollen Buche, das der Verlag vor¬
bildlich ausgestattet hat, ist eine große Verbreitungzu
wünschen.

Der üellücke Me/uckr
Luther 1483—1522. Von Rudolf Thiel.  Erotz-

oktav 384 Seiten und lk Bildtafeln. Paui -Ness-
Verlag. Berlin; Eanzl. 6,89 Mark.

Luthers Leben in ungsinein spannenden Kapiteln,
jedes ein Glanzstückder Erzählerkunst, gedrängt voll
Stoss, in herbem, knappem Ton — Luther nach den
neuesten Forschungen, geschildert mit einer außer¬
ordentlichen Sachkenntnis und gleichzeitig mit hoher
Leidenschaft— Luthers Persönlichkeitvon feinen Geg¬
nern aus betrachtet, langsam l>ervortretend aus den
politischen und kulturgeschichtlichenHintergründen
seiner Zeit. dann um so gewaltiger im Mittelpunkt
einer konzentrierten, lies perlnnerlichten Darstellung
— Luthers Charakter, nicht aus Analysen, sondern aus
hundert kaum bekannten Lutherworten, aus huut-ert
bisher meistens überschenen Einzelheiten — Luthers
Leiire, Luthers Glauben. Luthers großes Ur-Erlebuis,
längst vor dem Thesenanschlag, aus neuentdeckten, nur
ganz wenigen bekanntenSelbstzeugnissenausgebaut. -
Ein ganz neuer  Luther ist das, und iver das ge¬
lesen hat. wird zugestehen, daß er Luther bisher
überhaupt noch nicht gekannt hat.

Das letzt» Gesicht Von Friedrich Griese.  Ver¬
lag: Albert Langen u. Georg Müller, München.

Mancher Autor Hot schon. den Versuch unternom¬
men, das Gesicht der ersten süns Jahre nach dem
Kriege dichterischzu gestalten Keinem ist es gelun¬
gen, weil er immer nur in der Lage war. Einzel-
schicksale zu sehen und zu formen. Zum erstenmal er¬
faßte Griese dieses Gesicht in seiner ganzen schreck¬
lichen Erbarmungslosigkcit eines weltenumstürzenden
Umbruchs der Zeiten. Deswegen gelang ihm auch als
erstem, in seinem „Letzten Gesicht" das Niveau des
Durchschnitts zu verlassen und in die Höhen und
Tiefen reiner epischer Dichtung vorzustoßen. Es ent¬
stand so ein Werk von überzeugenderKraft und un¬
vergeßlicherEindringlichkeit.

Die Geschichte des Dorfes Reih in der Nachkriegszeit
ist ein Verlosten der uralten Tradition bäuerlich-kon¬
servativer Grundhaltung, eine Hingabe an den. Zah-
lenrausch der Inflation mit allen ihren verderblichen
moralischen und gesinnungsmäßigen Einflüssen.

„Das letzte Gesicht" dieser Nochkriegstragödieaber ist
die Mederbefinnung aus Blut und Boden in einem
vom Schicksalherumgeworfenenund enterbten Solda¬
ten des Weltkrieges.

Der Zeitlose Von Oswald Classen.  Gustav-
Hohns-Berlag. Krrseld.

Der Roman einer Flucht durch Rußland. Ein Buch
von so erschütternder künstlerischerGestaltung, daß
man manchmal die Leiden dieses zeitlos Vertrinken
am eigenen Körper zu erleben glaubt. Seit Dwingers
großen Sibirienromanen hat bisher noch keiner das
Schicksaldes deutschenFlüchtlings mit so harter Ehr¬
lichkeit und so umfassenderProblemstellung zu lösen
vermocht, als dieser, über Tausende von Kilometern
gehetzte, mit übermenschlicherKampfkraft immer wie¬
der sich gegen das todbringende Schicksalzur Wehr
setzende„zeitlose" Flüchtling.

Der Nationalsozialist im Kamps um die Kirche, Von
Fabricius.  Verlag Deutsche Kultur-Wacht,
Bcrlin-Schönebcrg. Kart. l, — Geb 2,— -4(

Die Schrift ist eine würdige Festgabe zum Luther-
GedenkjahrIS33 Nicht ein Mann der Kircheoder der
theologischenWissenschaft, sondern ein alter politischer
Kämpser der nationalsozialistischenBewegung ist ihr
Verfasser. Sie besaßt sich nicht mit Dogmen oder blut¬
leere» Theorien, ihr Inhalt ist Lebenund Kamps. Durch
lebensvolle Dokumente aus den Kampfjahrcn 1829 bis
ly33 werden die Wurzeln der großen Umwandlung, die
sich heute in der evangelischenKirchevollzieht mit sel¬
tener Klarheit und Eindringlichkeit aufgezeigt. Aber
nicht nur sür den evangelischenChristen ist dieses Buch
von hohem Wert. Jeder Deutsche, der um die seeltsllie
Eriisiicrnng seines Volkes Sorge trägt, jeder Volks¬
genosse, der die nationalsozialistisllieIdee in ibrer gan¬
zen Tiefe und Totalität kennenlernenund ersassen will,
wird aus dieser Schrift eine Fülle von Erkenntnissen
und Anregungen schöpfenkönnen.

Mit Gott wollen wir Tafln tun. Predigten und An¬
sprachen„DeutscherEbristen" Herausgegebenvon
Wilhelm Nehm Subskriptionspreis bis 31 De¬
zember 1933 geb. 2,80 Mark. (Späterer Preis
3.60 Mark).

Immer in der Geschichte des deutschenVolkes find
Zeiten größter nationaler Entscheidungen zugleich
Zeiten gewesen, in denen die letzten»nd iiesstenFingen
des Menschenlebensim Brennpunkt der Auseinander¬
setzungstanden. Darum ist es nichtzu verwundern, daß
der nationalsozialistischeKamps um die Rettung des
deutschenVolkes auch eine machtvolleBewegung inner¬
halb des - deutschen Protestantismus, die Glaubens¬
bewegung „Deutsch Christen", ausgelöst hat.

Von diesem Kämpfen und Ringen um die deutsche
Volksseele sollen die Predig.en und Alisprachendieses
Buches künden. Ihre Verfassersuch Männer, die un
Kampf um Deutschlands Erneuerung in vorderster
Front standen. Mög- ihr Dienst und Werk gesegnet'lein,
daß durchdas Zeugnis dieses Buä)es das Reich Gotics
in deutschenLanden gebaut werde und unsermDolts-
kanzler Adols Hitler nie deutscheMänner und Frauen
schien, welche erfüllt von den lebendigen Krästeader
Ewigkeit seine große Sendung an der deutschen Nation
mit erlüllen helfen.

Jni Eis vergraben. Erlebnisseaus Station „Eismitteher
letzten Grönland-Expedition Alfred Wegenirs.
Von Johs . Georgi.  Verlag Paul Müller,
MünHn.

Ein Standardwerk der Erforschungder Arktis. Ein¬
zigartig. weil es nichtaus Erinnerung geschrieben, son¬
dern cfls Tagebuch im Inlandeis Grönlands aus un¬
mittelbarem Erleben heraus entstand Dr Georgi. uns
schön lange durch seine ExPcditionSvorträgebekennt,
zeigt knapp und eindrucksvoll, daß es deutsche  Wis¬
senschaftlerwaren, die ihre wissenschaftlicheBerusuno
zu diesem ungeheuerlichenWagnis zwang. Der Wert
des Buches wächst, weil immer wieder die Traaik dieser
Reise zwischenden Zeilen zu lesen ist, den Bellen aus
dieserFahrt verloren und dennochder W sknschast un-
schätzbare Dienste erwflscn zu baden Eine Auswahl
sehr gut gelungener Bflder erhöht noch den Wert des
Buches in plastischerWeise.

Kru cke5 SeEckle
Herrschaft in Mitteleuropa (Bismorcks Bündnis¬

politik) von Dr. Hermann Satz.  203 Sei¬
ten Kort. RM 4.60 Leinen ÄM. 5,69. Ham¬
burg 1933. HanseatischeDerlagsanstalt.

Die Geschichteder großen Politik der Rachkriegs-
lahr» von 1871 gewinnt in der grundlegendenArtest
von Dr Hermann Saß ihren ersten europäischen
Ausdruck Bismarck ersteht hier als der große euro¬
päische Staatsmann , als der seherischePolitiker, der
in seiner Hand die Fäden der europäischenPolitik
vereint. Sein überlegener Geist, sein politischerWeit¬
blick. einst in schweren Kämpfen aus die Verwirk¬
lichung der deutsctienEinheit gerichtet, gelangen nun
in dem großen Spiel europäischer Kabinette zür
vollen Entsaltung. llm die Größe der: staatsmänni-
schen Leistung Bismarcks zu ersassen, drängt sich nur
allzuleicht ein Vergleich mit dem Verhalten der
Staatsmänner der SicgermSchte nach der deutschen
Niederlage seit 1918 aus Der Abschlußdes Bündnis-
vertrages mit Oesterreich, die Schaffung des mittel¬
europäischen Raumes sind in ihrem dramatischen
Verlauf und ihrer politischenBedeutung den heroischen
Kämpfenum die deutsche Einheit gleichzusetzen. Wenn
Hermann Haß tn diesem Werk gerade den Kamds
um Oesterreichan Hand eines eingehenden und.sehr
sorgfältigen Quellenstudiums und unter Verwendung
von bisher wenig oder gar nicht bekanntenDokumen¬
ten besonders ausführlich schildert, so gibt er gleich¬
zeitig damit die Voraussetzungen, von denen aus wir
erst die heutige Bedeutung.der deutsch-österreichischen
Frage voll ermessenkönnen So bleibt sein Buch nicht
in einer historischenDarstellung stecken sondern er¬
hebt sich zu einem gegenwartsnahen Werk, dem wir
neue entscheidendeErkentnisie zu verdanken haben.
Die eingehende und historisch getreue Schilderung
England und dos ' Orientvroblem. lassen uns einen
fiesen Einblick in jene Zeit politischer Hochspannung
gewinnen. Die hinreißende und gepflegte Sprach«
über die Hermann Haß verfügt, die dramatische
Spannung, die er dem Lauf der politischen Ereig¬
nisse zu geben vermag, machen sein Werk auch einer
breiten, am historischen Geschehen interessierten
Oefsentlichkeitzugänglich.

Drei Brüder Earlowitz- Lebensbilder und Priese
aus dem Zeitalter der Romantik, der Freiheits¬
kriege und Versassunaskämpse1770—1840, von
Otto Eduard Schmidt.  Verlag Köhler und
Amelang Leipzig. 318 Seiten, Leinen; Preis
6,90 Mark.

Der bekannte und bewährte Historiker, der Verfasser
von „Tachscnland". „Lebensbilder" und vielen anderen
geschichtlichenWerken, gibt uns in seinem neuesten
Buche ein packendesBild aus den Jahren des Nieder¬
gangs der deutschenNation, der napoleonischcnBe¬
drückungund der Areiheitskämpse. Wir erleben, wie
damals schon um die Einheit gekämpstwurde. Vieles
mutet uns an, als sei es heute geschriebenEiner der
Bruder Corlowitz schreibt1814 an den Freiherr» vom
Stein : „Ich baue aus den festen deutschen Sinn Eurer
Exzellenz, der uns einem gemeinschaftlichendeutschen
Verein näher führen wird. Es ist der einzige Zweck,
der wert ist, sür ihn gelebt zu. haben sür ihn zu
sterben." — Wer sich in die letzten Wurzeln der
nationalen Revolution Adols Hitlers hineinarbeiten
will , lese dieses fesselndeBuch.

Neue Aücker ckek Keciam-Müor/reL
Das deutsche Ordensland Preuße». Von Heinrich von

Treitschke.  Mit einem Nachwort von Dr.
Fritz Eberhardt. Nr. 7225. Geheftet35 Psg., ge¬
bunden 75 Psg.

Ein Meisterwerkdes großen nationalen Geschlchts-
schreibcrs, das die kriegerische und kolonisatorische
Leistung des Deutschen Ritterordens, seine Glanzzeit
und seinen Verfall in formvollendeter, von edlem

nen Teilen eingehende Behandlung. Die historische
Darstellung ist außerordentlich lebendig, die großen
Führer im Ostkampstreten hell in Erscheinung, vor
allem der OrdenSmeisterHermann von Salza , Heinrich
der Löwe, der Große Kurfürst, Friedrich der Große,
Hindenburg und Adols Hitler.

Stolz erfüllter Darstellung schildert. Heinrich von
Treitschke, der Mitstreiter Bismarcks, ist sür unsere
Zeit wieder neu entdeckt worden. Seine Werkesind er¬
füllt vom Geist des Preußerckumsund von der nati¬
onalen Sendung der Deulschen. Den Zeitgenossenvon
1862 war die Schrift eine Mahnung — uns ist sie eine
Lehrefür Gegenwart und Zukunft. Dos Nachwortvon
Dr. Fritz Eberhardt arbeitet diese Zeitbedentungklar
heraus.

Teutsch« Volkskunde. Ein Grundriß vou Dr. Walter
Diener.  Nr . 7227. Geheftet 35 Ps., gebunden
75 Ps.

Die „DeutscheVolkskunde" umfaßt alle die Gebiete,
die unmittelbar mit dem Leben unseres Voltes zu tun
haben und von seiner Art und seinem Wesen Zeugnis
ablegen Dr, Walter Diener schildert in lebendigerdie«
anschaulicherForm alle Gebiete der Volkskunde: Tors¬
und Stadtanlage, Hausbau Feldbestellung, Sitte und
Ärauch bei festlichenGelegenheiten, Tracht und Klei¬
dung. Sprüche, Sagen und Märchen in der ganzen

. . - . tsch<bunien Mannigjaltigkeit der verschiedenen deutschen
Landschaftenund Stämme. Jin Bauerntum als dem
Urquell unserer Rasse, liegen auch die reichsten Schätze
unseres Dolkstums bewahrt, die bis zu den mythischen
Urzeiten zurückreichen.

Tausend Jahre deutscherKamps im Osten. Von Dr.
Hans  S cho c n e i ch. Nr. 7221. Geheftet
35 Ps., gebunden75 Ps.

DaS Deutschtumim Ausland Dargestellt von Tr.
Franz Thierselder Reclams Univcrsal-Bibliothek
Nr. 7226. Geheftet 35 Psg , gebunden 75 Psg.

Dieses Werk gibt eine Bestandsaufnahmedes gesam¬
ten Deutschtums in der Welt. Das Auslandsdcutsch-
tum wird vom nationalsozialistischenStaat in seiner
ungeheuren Bedeutung erkannt. Der Volksdeutsche Ge¬
danke umspannt heut« alle Glieder des deutschen
MuttcrvolkcS. Dr. Thierselder ist als Leiter der Deut¬
schen Akademiein München wie wenige dazu berufen.
die Gedankengängeherauszustellen, und widmet ihnen
ine größere Einteilung, der er — aus Grundeine größere Einleitung, der er — aus isrund deS

neuesten authentischenMaterials — einen Ueberbltck
über das Grenzlcnrddeiitschtumin der ganzen Welt
folgen läßt. Diese seffelnden Einzeldarstellungen be¬
rücksichtigendie historischeEntwicklung, die wirtschaft¬
liche und die kulturelle Lage unserer Volksgenossen.

Likck/M/r rmck M/e/rcke5
PädagogischeWarte. Zeitschriftfür Volkhafte Erziehung,

Unterrichtsarbeitund Lehrerbildung. Verlag von
A. W. Zickseldt, Ostcrwieck-Harz. Preis 0,65 Mark.

Das Dezcmberhestist besonders lesenswert, weil «8

bannt, die ein dickes Buch fülle» könnte. Erscheint
monatlich zweimal.

Las Werk schildert rn großem historischenRahmen
den gewaltigen Vvlkstumskampsiui Osten. Unwider-
lcglich beioeist es das Recht des deutschenVolkes aus
twm Boden, den es schon in Urzeiten besessen und dann
in jahrhundertelanger kolonisatorischerAusbaliorbeii
der abendländischenKultur erschlaffen hat. Das riesige
Gebiet der Ostmark, das sich von der Ostsee bis zum
Schwarzen Meer erstreckt, erfährt nach seinen einzel-

Ludwig-Richter-Abreiß-Kalender 1934. (Ueber IOO Holz¬
schnitte nach Zeichnungen des Meisters und. . . „eicht
mehrfarbigi-m Umschlagbild. 2V. Jahrgang. Preis
l .öü Mark. Verlag von Georg Wigand, Leipzig.)

Es sind am 28. September IM cinhundrrtdreißig
Jahre seit Ludwig Richters Geburt verflossenund 1934
werden wir am 19. Juni des Meisters 50. Todestag
zu begehen habe». Unerschöpflichquillt noch immer
der Born seiner Kunst, der nie versiegt, der keiner

„Mode" unterwvrsen ist und ein dauernder Schatzsein
und bleiben wird. Aus diesem ewigen Jnngborn täg¬
lich einen frischen Trunk z» spenden, ist die schöne
Ausgabe des Ludwig-Richter-Kalendcrs. Eine beson¬
dere Ucberraschung bringt der 20. . Jahrgang allen
Freunden der Kunst Ludwig Richters: Nahezu sämt¬
liche Bilder des Meisters aus „Scheret, Die schönsten
deutschenVolkslieder."

AuerbachSDeutscherKinderkalender1934. 52. Jahr¬
gang. Herausgegebenvon Dr Adols Holst. Reich
mit farbigen und schwarzenBildern und einer
Musik- sowie einer buntsarbigen Spielbeilage
ausgestattet Ganzleincnband 1,Ä>Mark. Verlag:
AuerbachSDeutschem.Kinderkalender. Leipzig.

Eine wahre SchatzkammerschönsterMärchen, Er¬
zählungen, Gedichte, Rätsel, Scherzfragenund Theater¬
stückê um Selbstausführen, vielen ein- und mehrfarbi¬
gen Bildern ist er auch diesmal wieder Freude und
Jubel herrschen überall, wo er einzieht. Mätzchen Mohr.
der uiiverbcfferltcheLausbub, hat wieder eine Reihe
ganz toller Streiche verbrochenund sie selbst mit seinen
berühmtenBildern illustriert. Eine seine lleberraichung
sür kleineKünstlersind die schönen Musikbeilaqen, ganz
zu schweigenvon dem beigefügtenSpiel : „AuS der Zeit
deS großen KönigS".

W- fferkv-rttalender 1934. 2„30 RM. Verlagsansiolt
Eduard Mager in Donauwörth.

Ein lieber Bekannter, nicht nur der Schwimmer und
Wasserwanderersondern aller, die Licht. Luft, Sonne
und Master suchen, stellt sich auch für daß Jahr >934
wieder vor. Der Wassersvorttälender. von E. I.
Luther, in gewohnt meisterhafterArt bebildertund be¬
arbeitet, bringt in seinem sechsten Erscheinungsjahr
wieder aus 56 Kalender-Seiten verteilt, prachtvolle
Ausnahmenund Anregungen über Freilust-Spvrt- und
Spiel aus dem Wasserund an sonnigen Gestalten. Bei
der Fülle des Gebotenen ist der Preis von nur 2,39
Reichsmarkals sehr gering zu d-zeichnen.

.Neuer Deutscher Jugendfreund. Ein Jahrbuch zur
Unterhaltung und Belehrung. Begründet von
Franz Hoffmann Mit dielen ein- und mehr-
sarbigen Bildern berühmter Künstler, Verlag'
Schmidt und Spring , Leipzig.

Jedem deutschenJungen lacht das Herz im Leibe,
wenn er diesen neuesten Band in Händen hält, der
wieder ganz besonders schön und reichhaltig ausge¬
stattet ist. WelcherstaunlicheFülle an unterhaltenden
und belehrendenBeiträgen er bringt, zeigt am besten
ein Blick ins Inhaltsverzeichnis.

A/ttel/Mll/rs rmck WLtte/r
Der Jagdteusrl. Roman. Don Forstmeister Hans

irt 3,50. Leinen geb.Jhle.  Preis steif broschiert . . .
4.50 RM Verlag von I . Neumann-Neudamm.

Die erschütterndeSchilderung einer Leidenschaftbietet
dieser Roman, die alle Grenzen überspringt und den
für seinen künstigen Beruf auss beste vorbereiteten
jungen Forstmann zum Wilderer werden läßt, in einem
Revier, das ihm die Großmut seines Vorgesetztenfrei¬
gegeben hat Meisterhaft sind die Kämpfe geschildert
die in -der Seele des jungen Grünrvcksvor sich gehen,
die aber stets wieder damit enden, daß die Leidenschaft
Herr über Verstand und Ehre bleibt, bis schließlichder
Vertraucnsbruch offenbar wird und zur Ausstoßung
des Unglücklichenaus der grünen Gilde führt. Daneben
wird an zwei Frauengcstaltcn der Gegensatzzwischen
sinnlicherBegierde und echter Liebe gezeichnet, und die
Begierde ist es. die ihn. um ihn stärker an sich zu
ieffcln immer stärkerin die NeN der Jagdleidenschaft
solle» läßt. Die Schilderungen der Charaktere sind
ausgezeichnetgelungen, das ganze Werkwird von einer

EberhardFroweiu, Mein eignes propres Gell». Roman.
Ganzlcmenband 4BO RM Verlag der I . G.
Lottaschen Buchhandlung Nachfolger. Stuttgartund Berlin.

In das Wuppertal, in dem Taufende von Schloten
rauchenund tue Arbeit seit Menschenaliernin starkem

rzschlc " . " - - .Hcrzschlagschafft, sührt das neue Werk von Eberhard
Froivetn, der mit diesem Buche seiner Vaterstadt und
ihrer Zähigkeitein Denkmal setzt — ein Denkmal der

Hans Naumann: Die DeutscheDichtung der Gegen¬
wart (1885 IS33). 6. neudearbeitete Aullage.
4N Seiten . Geheftet5 RM. in Leinengebunden
6,50 RM Stuttgart l933, I . B. Metzlersche
Verlagsbuchhandlung.

RelchsministerDr Goebbels sagte am 15. November
dieses Jahres anläßlich der feierlichenEröffnung der
Reichskulturkammer: „Niemand von uns ift-dec Mei¬
nung, daß Gesinnung Kunst ersetzenkönnte . . - - -
nur geweihte Hände haben das Recht, am Altare der
.Kunst zu dienen . wir empfinden selbst zu
künstlerisch, um vor dem Dilettantismus die Waisen
zu strecken." NaumannS . TeutscheDichtung der Ge¬
genwart" ist ein Buch. mit dem man sich immerwie¬
der auseinandersetzenmuß. Es ist eine Leistung, die
ihm bis heute noch niemand nachgemacht hat. die, mag
man manches anders sehen, manches als zu subjektiv
empkinden als solche bestehen bleibt. Gerade viel¬
leicht, weil es hier um kein „ausgellügelt Buch" geht.
weil überall der Tväger des Worts und Sachwalter
seiner Anschauungmenschlichstarkbewegtund mensch¬
lich stark bewegend bervortritt

zur Verfügung .stellt, ist uns willkommen" sagte Tr-
Goebbels zu Ende seiner obenerwähntenRede. S« w
auch Naumanns .Deutsche Geschichte der Gegenwart
willkommen zu heißen. Wir erinn"rn uns in diesem
Zusammenhang.gern. daß sie der gleiche Mann ge¬
schriebenhat, der im Herbst des Jahres 1932 in flcvo
mender Rede an die ..Dentlche Nation in Gc'abr
appellierte, darin die Ziele der deutsaien ^vwcgung
aufzeigend, und uns unlängst das schöne Buch -Ww. "
lung und Erfüllung" schenkie, das man mit Recht eine
Physiognomik germanischenGeistes genannt hatz Am

kc

Arbeit und zugleichein Denkmal für deutsches Führrr-.. . - . .
tum der Industrie.

Mit dem Augenblick, da Kvnrad Bcmberg. der junge
Fabrikantciisohnund Offizier, mit dem zerschlagenen
-peerrheimkehrtund in der Heimat seiner Bä er Erbe.
die zerfallendegroße Fabrik, übernehmensoll setzt die
Handlung ein. Wir dieserdeutsche Krigslcutna„t neuen
Pflichten gegenüber sich zum Führer seiner Arbeiter
wandelt, alle Kräfte dem Werke hingibt, wie es ihm
gelingt, das Unternehmen durch die Encdcckung der
Kunstseidein harren Kämpfendurchullc Not der Nach-
kriegsjahrezu neuer Blüte zu führen, das ist die
wesentlicheLinie dieses Romans, der neben ringenden
Männern auch deutscheFraucngeftalten in ihrer hel¬
fenden Hingabe zeigt.

ziimerkcn wäre noch. daß das Werk setzt m st>n«
neuen 6. Gestalt zur alten Einteilung nach Schauloch:
Roman und Lyrik zurückgekehrtist und >ede bcr bre
Gattungen bis zur FNbrer- und Gelolaschastsbichtuiig
und bis zur neuen Volkstumskunst fortgeführthau

ABC der Bolkewirtlöbast. Herausgegebenvan Dr.
Karl C. Thal he im.  Preis 5 Mark. Vertag
Seemann.  Leipzig.

„Das ABC der Volkswirtschaft" ist ein Taschenlerikon
sür alle am Wirtschaftsleben Interessierten , und da¬
ist jeder Deutsche, der sich beruflichoder poüiffch""
Ausbau des neuen Staates beteiligen will Das „ergo
ersetzt eine ganze Reihe teurer , sür den wissenschaft¬
lichen Fachmann bestimmter Nachschlagewerkeu»d em°
hält doch alle Ausdrücke, deren Verständnis sür da»

"swirtsc.volkswirtschaftlichinteressierten Laien notlvcndigil"
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Schiffahrtsnachrichten
Zusammenstoß D. „Grootekerk “ mit Staatsbagger

„Imsum vor dem Seeamt Bremerhaven
Bremerhaven, 18. Dezember.

Das Seeamt Bremerhaven  verhandelte
in öffentlicher Sitzung, an der teilgenommen
haben: Richter Kruder  als Vorsitzender,
LotseBohrmann , Kapitän Brünings,
Kapitän Hashagen und KapitÜn
Kuh  r ; als Beisitzer, J ustizinspektor
Thies  als Protokollführer und Kontreadmiral
a. D. Hermann als Reichskommissar,

.über den Zusammenstoßzwischen dem hollän¬
dischen Dampfer „Grootekerk“ (6597 Br.-
fieg.-Tons groß) und dem Staatsbagger „Im-
s nm“.

Der Dampfer „Grootekerk“  hatte am
24 Novemberds. Js. auf der Reede von Bre¬
merhavenden Flußloteen an Bord genommen,
um sodann die Fahrt weseraufwärts fortzu¬
setzen. Es lief Flutstrom und die Sicht war
klar. Die Boje „G“ wurde um 3.25 Uhr pas¬
siert und die Feuer von Flagbalgersiel rechts
voraus in Linie gehalten. Etwa 100 Meter öst¬
lich der Feuerlinie lag der Staatsbagger „Im¬
sum“  vor Anker. An Backbord in der Nähe
des Baggers wurden auf der Brücke des hol¬
ländischenSchiffes, auf dem der Kapitän, der
1. Offizier und der Lotse die IVache gingen,
die grünen Seitenlichter und die weißen Topp¬
lampen zweier zusammengekoppelterFahrzeuge
gesichtet. Diese beiden Fahrzeuge wurden
auf der Brücke des Dampfers weiter in Beob¬
achtunggehalten und feätgestellt, daß sich die
Peilung der Lichter nicht veränderte, was be
denklich erscheinen mußte. Man gab daher ei¬
nen langen Warnungston und stoppte gleich¬
zeitig um 3.38 Uhr die mit halber Kraft lau¬
fende Maschine.

Weiter wurde beobachtet, daß sich an Steuer¬
bord nahebei ein mitgehender Motorsegler be¬
fand, von dem das schlechtbrennendeHecklicht
schwach zu sehen war.

Auf das Warnungssignal wurde kein Ant¬
wortsignal gehört, die Peilung der grünen Sei¬
tenlichter der beiden Fahrzeuge blieb die
gleiche, der gegenseitige Abstand betrug nach
Schätzungnoch 250 Meter.

Es war die höchste Zeit, nunmehr ein Aus¬
weichmanövereinzuleiten. Das Ruder wurde
daher hart nach Backbord übergelegt und dies

, zweimal nacheinander mit zwei kurzen Tönen
angezeigt Auf das zweite Kurssignal wurde
mit zwei kurzen Tönen von den Fahrzeugen
geantwortet. Ein Ausweichmanöver nach
Steuerbord war wegen des mitlaufenden Mo¬
torseglers an Steuerbord nicht möglich, wollte
man nicht mit diesem kollidieren. Die beiden
zusammengekoppeltenFahrzeuge wurden dann
frei passiert, es sollte nunmehr mit Steuer¬
bordruder versucht werden, an dem jetzt rechts
voraus liegendenBagger vorbeizukommen. Dies
mißlang, weil der Dampfer „Grootekerk“
die Drehung nach Backbord zunächst noch bei¬
behielt und so wurde' das Ruder wieder hart

■' ^ sjch Backbord gelegt, um den Bagger an
'“^reuerbordseitezu passieren. Man kam dadurch
-7°äÖf die an sich falsche Passierseite des Bag¬

gers, dessen Verankerung erfaßt wurde und
zum Teil brach. Hierdurch wurde der Bagger
in Höhe der Achterkante der Back an Steuer¬
bord längsseit geholt Bei dem erfolgenden
Kollisionsstoßwurden auf dem Holländer ver-

■sebiedenePlatten eingedrückt u. a. m., während
auf dem Bagger, abgesehen von dem abgefah¬
renen Hinterdraht und einer Backbordseiten¬
kette, Bergholz, Poller und Backbordschanze
beschädigt wurden. Sobald der Dampfer
„Grootekerk“  an dem Bagger vorbei getrie¬
ben war, wurde umgedreht und bei dem Bagger
nachgefragt, ob Hilfe benötigt würde, was ver¬
neint werden konnte.

Bei den beiden zusammongckoppcltenFahr¬
zeugen handelte es sich um den Zollkreuzer
„Gr e 1f“, der vorne und hinten mit einer Leine
an der Steuerbordseite des weserabwärts lie¬
genden holländischen Motorseglers „H a r mo•
n i e“ zur Zollabfertigung festgemacht batte.
Während der Motor auf dem Zollkreuzer ab¬
gestellt war, lief der Motor des Motorseglers
soviel, um sieb gegen den Strom zu halten. Der
Sohiffer des „G r o i £“ hatte vom Ruderhaus

: aus durch das geöffnete Fenster den Hollän¬
der beobachtet und von diesem zunächst rot
und später grün gesehen. Ihm ist das Verhalten

v des Dampfer „G r o ot e k e r k“ rätselhaft er¬
schienen. Man lag etwa 80 Meter außerhalb
der Feuerlinie und etwa 20 Meter unterhalb
des Baggers. Nach der Auffassung des Wach¬
habendenauf dem Zollkreuzer hatte Dampfer
„Grootekerk“  zunächst ein Ueberholungs-
signa) (lang, kurz, kurz, lang) gegeben, das
dem anderen Motorsegler, der ’an Steuerbord¬
seite des Holländers lag. sicherlich gelten
sollte. Als dann „Grootekerk“ grün zeigte und
zwei kurze Töne gab, erwiderte der Wach¬
habendedes Zollkreuzers dieses Signal mit
zwei kurzen Tönen. Auf den zusammengekop¬
pelten Faiirzeugen „Greif “ und „Harmo¬
nie“  wurde unter hart Backbordruderlagevoll
voraus gegangen. Kurz  darauf kollidierte clor
Holländermit dem Bagger. Von den Zeugen

' des holländischenSchiffes wird die Abgabe des

Ueberholuügssignals bestritten. Oer lange
Warnungston und die beiden Kursstgnale sind
nach ihrer Bekundung mit der Dampfpfeife
klar und zeitlich gut getrennt abgegebenworden.

Der Reiciiskommissarfühlte in seinem Gut¬
achten u. a. aus, daß auf dem Dampfer
„Grootekerk“  der Eindruck vorgeherrscht
hätte, daß dio beiden Fahrzeuge das Fahrwasser
quereu wollten, was nach der Seewasserstraßen-
orduungnicht erlaubt sei. Vielleichtsei dieses
Queren beabsichtigt gewesen. Auf Gruud die¬
ser Erscheinungsei von dem Dampfer„Groote¬
kerk“ der lange Warnungstongegebenworden,
der von dem Zollkreuzer nicht gehört worden
sei. An die vermeintlicheAbgabe eines Ueber-
holungssignalskönne er nicht glauben. Es sei
eine Erfahrungstatsache und in vielen Ver¬
handlungen bereits zutage getreten, daß im
Ruderhausdie Signale anderer Schiffeoft miß¬
verständlichaufgefaßt wordenseien. Nach der
Auffassung des Reiehskommissars müssen
„Greif“ und „Harmonie“ unter der Einwirkung
des Stromes quer gelegen haben, obgleichdies
vom Zollkreuzer bestritten werde. Bei ver¬
nünftiger Würdigung der Gesamtverhältnisse
sei keine andere Erklärung möglich. Die Lage
des Baggers sei ip Ordnung gewesen und dem
Dampfer „G rootekerk“  sei keine Schuld
beizumessen. Das Verhalten des Zollkreuzers
und des Motorseglers sei für den Unfall ur¬
sächlichgewesen. Der Reichskommissartrat im
übrigen der Auffassung des Zollkreuzers ent¬
gegen, wonach die Verantwortung für die Na¬
vigation bei dem Motorseglergelegenhätte, der
Zollkreuzer hätte sich nur angehängt gehabt.
Nach der Auffassung des Reichskommissars
bleibt jeder Schiffsführer verantwortlich, wie
dies auch von dem Führer des Zoll kreuzers
durch seine Handlungenbewiesensei.

Nach erfolgter Beratung verkündete das See¬
amt den nachfolgendenSpruch:

Der mit Flutstrom weseraufwärfs fahrend«
holländische Dampfer „Grootekerk“ hat am
24. November1933 gegen 3.40 Uhr morgens in
der Nähe der Frerichswerft mit dem, etwa
100 Meter östlich der Flachbalgersiel-Feuerlinie
vor Anker liegendenBagger „Imsum“ einen Zu¬
sammenstoß gehabt, durch den beide Schiffe
beschädigtsind. Der Zusammenstoßist darauf
zurückzuführen, daß Dampfer „Grootekerk“
sich nach vergeblicherAbgabe eines Warnungs-
tones zu einem Ausweichmanövergegenüber
zwei das grüne Licht zeigenden zusammenlie-
genden und aus dem Zollkreuzer „Greif“ und
dem holländischenMotorsegler„Harmonie“ be¬
stehendenFahrzeugen gezwungensah, und daß
das alsdann mit Steuerbordruderversuchte Aus¬
weichmanövervor dem Bagger wegen der Wei-
terdrehiing des Schiffes nach Backbord nicht
gelang. Das Verhalten nach dem Zusammen¬
stoß war sachgemäß.

_*.
In <der anschließend verhandelten Sache,' ' diö

das Auflaufen des Brsmerhavener Fischdamp¬
fers „Rendsburg“ beijräf, v,erkundetedas Sec-
amt den folgenden-Spruch:

Der Fischdampfer„Rendsburg“ ist am 12. De¬
zember 1933 gegen 8-Uhr morgens auf der
Fahrt von Wcsermünde-Fischcreihafcnnach der
Einfahrt zum Neuen Hafen an Gruud geraten
und erst beim nächsten Hochwassermit Schlep¬
perhilfe freigekomraen. Der Unfall ist auf
dichten Nebel und darauf zurüekzuführen, daß
Dampfer„Rendsburg“, sieh zu einem Ausweich¬
manöver nach Steuerbord gezwungen gesehen
hat. Der Unfall hätte sieh bei noch sorgfäl¬
tigerer Navigieruns vermeiden lassen. Die
Maßnahmennach der Strandling waren sach¬
gemäß.

Frachtenmarkt
London, 16. Dezember.

Im lloimfrachlenmarkt herrschte gute allge¬
meine Nachfrage. Es wurden verschiedeneAb¬
schlüsse getätigt, und obschon die Raten in den
hauptsächlichen Fahrten wenig Acuderungon
auf weisen, ist die Grundstimmungvollkommen
stetig. Der ausgehende Kohienmarkt ist je¬
doch nach wie vor leblos; große Schiffe sind
ziemlich schwer unterzubringen.

Trotz dm; gestrigen lebhaften Tätigkeit am
La Piata bewiesendie Verschiffer auch heute
noch gutes Interesse. Es wurden gezahlt .18/9
von San Lorenzo naeli Skandinavien-und 17/6
von Rosarionach England-Antwerpeh-Hamburg.

Infolge der Knappheit an prompter Tonnage
ist es noch immer schwer, im nordamerikani-
sehen Markt Abschlüssezu tätigen, doch war
wieder gute vielseitige Nachfrage vorhanden.
Es wird Tonnage für Getreide von St. John
(N. B.) benötigt, tuid ähnliche Ladungen kön¬
nen auch von .Newyork geschlossen werden.
Ein mittelgroßer Dezemberdampferwurde für
Zucker von -Kuba nach England-Kontinent zu
13/6 uiifgouöm.unn, während ein 7000-Tonner
für erste Hälft« nächsten Monats für Schrott
von Kuba nach zwei Häfen Englands zu 15/—,
bei 75 Gents Laden und freiem Löschen, ge¬

schlossen wurde. Tn Chilesalpeterwurde nichts
weiter unternommen.

Die australische Getreidefahrt ist weiterhin
sehr enttäuschend, doch herrschte dagegen wei¬
tere Nachfragenach Sojabohnen. Ein 8200-Ton¬
ner erhielt 28/6 für Januar von Wladiwostock
nach Rotterdam-Hamburg, während von Dairen
zn 26/6 geschlossenwurde. Für Reis von Sai¬
gon nach Dakar-Bordeaux-Dünkirchen wurde

.ein 7500-Tonner für zweite Hälfte nächsten
Monats zu 25/— geschlossen, via Kap der Gu¬
ten Hoffnung. Die übrigen Ostmärktesind je¬
doch ruhig.

Die Nachfrage von Getreidedanipfern vom
SchwarzenMeer lebte wieder auf. Zwei wei¬
tere Schiffe wurden geschlossen nach Kon-
tinenthäfen zu der unveränderten Rate von
10 il '/s  für Januar, währendein 9000-Tonner für
Anfang Februar für Manganerzvon Poti nach
den VereinigtenStaaten zu 14/6 gebucht wurde.

Abschlüsse
San-Lwenzo-Bergen-Stockholmgriecli. Damp¬

fer 6800 Tonnen 10 Prozent, 18/9, Schwerge¬
treide, 10/20. Jan.

Rosario-Engl.-Antwerpen-IIamburg D. „Eller-
dale“ 5000 Tonnen 10 Prozent, 17/6, Schwerge¬
treide, Option Cork und Waterford 1/6, extra,
12/21. Jan.

Rosario-Bergen-Stoekliolm (einsclii. Däne¬
mark) D. „Hedrun“ 3600 Tonnen 10 Prozent,
20/—, Sebwergetreide, 25. Dez./5. Jari.

Kuba-Engl.-Kont. D. „Sylvia de Larrinaga"
7000 Tonnen 5 Prozent, Zucker, 13/6, Dez.

Wladiwostoek-Rotterdam-Hamburg „Smith“-
Dampfer, 8200 Tonnen 5 Prozent, 28/6 Bohnen,
mit Hüll und Nord-Optionen, ausschl. Karls-
hamn, 1/3 extra, 1/25. Jan.

Schwarzes Meer-Kontinent D. „Kate“ 7200
Tonnen 10 Prozent, 10/7'/a, Getreide-Basis, mit
Optionen, 5/20. Jan.

. Postschlußänderungen nach Uebemee
Der Dampfer „Alb. Bailin “ fährt nicht am 20. 12.

sondern erst am 21. 12. von Bremerhaven naeli New¬
york. Postschluß beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz)
am 21. 12. über Bremerhaven um 9 Uhr und über
Cherbourg- um 12.30 Uhr

Der Dampfer „Majestic“ (Abfahrt am 21. 12. vou
Cherbourg nach Newyork) wird zur Brief post-
befürderung (ohne Drucksachen) benutzt . Postschluß
beim Postamt 5 (Bahnhofsplatz ) über Cherbourg am
19. 12. um 23 Uhr und Nachversand am 20. 12; um
12.30 Uhr.

Die fiir den 27. Dezember vorgesehen gewesene
Fahrt des Dampfer „Berengaria “ von Cherbourg
nach Newyork fällt aus.

Au« dem Eise der Ems befreit
Leer. 19. Dezember. Dem Eisbrecher „ Auricb“

gelang es, den auf der Ems im Eise festsitzendeu
Dampfer „Sophie“ zu befreien . Der Dampfer konnte
den hiesigen Hafen aufsuchen.

Aus dem Hamburger Hafen
Hamburg , 19. Dezember. Das Treibeis im Ham¬

burger Hafen und auf der Untörelbc ist infolge des
Eisstandes auf dem oberen Strom zurzeit nicht stark,
so daß es noch keinerlei Schwierigkeiten für die
Schiffahrt bietet . Der Hapagdarapfer „Steigerwald “,
der auf der Belborstiegwerft ein neues Vorschiff
erhalten hat und dadurch um acht Meter verlängert
worden ist, wurde nach dem Straudhafon verholt , *
wo' die Masehincnprobe ausgefiihrt werden soll. —
Das friibeie Segelschiff „Pollworm“ welches künftig
als Hamburger Groß-Jugeudherberge Verwendung
finden soll, ist am Sonnabend vom Balterhofer Hafen
nach der Werft von Blohm & Voß verholt worden,
wo es umgebaut wird. — Der Dampfer „Usaramo"
der Deutsch-Ostafrika -Linie ißt. am Sonnabend nach
einjähriger Aul'iiegezeit nach Ostafrika in Se©
gegangen.

Schiffsverkehr auf der Weser
Bremen - Stadt

Angekommene Seeschiffe am 19. Dezember
Feronia dtsch. (Meyer) von Gotenburg , D. G, Nep¬tun , Häfen I , Sen. 10, Stückgut . Kong Björn norw,

(Borgersen) von Oslo, Herrn, Dauelsberg , Baten h
Scb. 3, Stückgut . Harald dtsch. vou Newcastle, Fisser
& v. Doornum. Paul Klembt, Koks. Jacob Sverdlov
russ . von Gent, Derutra , Hafen II , Sch. 15

Abgegangene Seeschiffe am 18. Dexeinbcr
Nixe dtsch. (Daniels) nach Stockholm, Gottfr.

Steimneyer & Co ., Stückgut.
Abgegangene Seeschiffe am 19. Dezember

Süilsee dtseb . nach Vyle, F . L. Michaelis, Koks.

Liegeplätze der Seeschiffe
in den stadtbremischen Häfen

am Mittwoch, deui 20. Dezember
Hafeu I: Venus. Kong Björn 3, Teelin Head, Ne¬

reus 5, Phoenix, Mercur, Schwan 0, Icelönd , Finn¬
land 7. Helios. Bessel 8, Feronia 10.

Hafen II : Atto, Frankfurt , Porta 11, Olga Toplc,
Los Angeles 13. Trier 15, Tannenfels , Specia, Koura
17. Delaware 12, Aachen 14, Ludwigshaien , Star 16,
Weser 1*, Goldenfels, MS Rio Bvävo, Rio Panuco
(Erzplatz ).

Hafen III : Sten Sture (Logemann & Wardenburg ),
Attika (Becker & Otter»), Sperber (Steinbr . & Ber-
ningbaufieu),

Getreide-Anlage: Hagen , Heinr . Podeus.
Industriehafeo : Reichenteis (U-Bootshafen ), Ha¬

rald (Paul Klembt), Lena Petersen . Scandia (Krames),Serafin Toplc (Roechling). The Viceroy (Röechling).
Werft : Holstein (Dock V), Eifel (Dock IV), Fran¬

ken. Rheinfels , Aller , Augsburg , MS Rotenfels
<Werflhafen ).

Schiffsbewegungen
Norddeutscher Lloyd, Bremen

Akka, Levante , 10. 12 ab Oran nach Tunis. Alaya
keimk. 18. 12. an Salonik. Alimnia , Levante , 15. 12.
an Galatz. Alster heimk. 17. 12. Finistere pass, nach
Antwerpen . Angora , Levante , 18. 12. ab Bari •nach.
Triest . Aquila beimk 18. 12. an Hamburg . Arte,
Levante . 19. 12. Bremerhaven pass, nach Antwerpen.
A.vola, Levante , 16. 12 ab Oran nach Piraeus . Ca-
valla , Levante , 17. 12. Gibraltar pass, nach Piraeus.
Chemnitz, Australien , 18. 12. Kapstadt pass, nach
Hobart (Tasmanien ). Goslar heimk. 18. 12. ab Tsing¬
tau nach Takn. Havel heimk. 19. 12. Vlissingen pass,
nach Antwerpen . Ingo, West-Afrika , 17. 12. ab Port
Geutil. Madrid, Buenos Aires , 17, 12. ab Sao Fran¬
cisco do Sul nach Rio Grande. Nienburg heimk.
15. 12. ab Las Palraas . Oder heimk. 18. 12. ab Bris¬
bane nach 1 Sydney . Riol, Cuba/Golfhäfer , 18. 12. ab
Hamburg nach Bremen. Saale, Ostasien, 19. 12. ab
Penang nach Singapore . S. Salvada , Buenos Aires,
18. 12. ab Boulogno nach La Coruua. Tübingen heimk.
18. 12. an Lagos Wido, Golfhöfen/Mexiko, 18. 12. an
Galveston Wigbert , Levante, 17. 12. ab Haifa nach
Beirut . Winfried , Levante , 17. 12. TJshant pass, nachAlexandrien.

Im Hafen Hegende Schiffe
Bremen : Aachen, Aller , Attika , Atto , Augsburg,

Franken , Frankfurt , Holstein, Los Angeles (HAL),
Ludwigshafen Porta , Rio Bravo, Rio Panuco, Trier.

Bremerhaven : Crefeld, Dessau, Dresden, Gen. v.
Steuben, Köln- S. Cordoba, S. Morena, S. Ventaua,
Stuttgart , Werra.

Hamburg : Aquila , Münster» Amsel.

Norddeutscher Lloyd (Scbteppsehiffahrt)
Bremen-Stadt angekommeu am 19. Dezember

ßeelelehter 90 (Pless) von Hamburg , Hafen I , Sch.
9a, Stückgüter.
Bremerhaven „ „ ,

Seeleichter 145(Otten) von Hamburg , Neuer Hafen,
Sch. 6, Stückgüter.

Dampfsehlfffahrts -Gesellschaft „Neptun“
(Vormittagsmeldung)

Achilles 18. 12. von Danzig nach Bremen. Atlas
18. 12. von Castellon nach Gandia. Etectra 18. ,lv.
von Bremen nach Gothenburg . Feronia 19. 12. in
Bremen. Hero 18. .12. von Antwerpen nach Bremen.
Irene 19. 12. von Königsberg nach Bremen. Mobe
19. 12. von Rendsburg nach Kiel. Nixe 18. 12. von
Bremen nach Stockholm. H. A. Nolze 19. 12. in Kö¬
nigsberg . Orest 19 12. Holtenau pass, uach Bremen.
Theseus 1ü. 12, in Bremen. Vesta 18. 12. Holtenau
pass, nach Bremen. Saturn 18. 12. Quessant pass,
nach Amsterdam, Apollo 18. 12. in London.

(Naohinittagsmeldung)
MS Euler 19. 12. in Almeria . Hector 19. 12. Holtenau

pass, nach Rotterdam . Kronos 19. 12. Quessant pass,
nach Bremen. Luna 19. 12. von Skutskär nach Bre¬
men. Mercur 19 12. von Bremen nach Stavanger.
Minos' 19. 12. in Riga. Neptun 19. 12. Holtenau pass,
nach Bremen. Pvlades 19. 12. von Gdingen nach
Danzig. Rhea 19 12. in Amsterdam . Sirius 19. 12.
Quessant pass, nach Bremen. Stella 19. 12, in Rostock.

Deutsche Dampfschlffahrts -Gesellschaft „Hansa"
Falkenfels 17. 12. von Malta beimk. Geierfele 17. 12.

von Port Said heimk. Labneck 18. 12. vou Sevilla/
Lissabon- Liebenfels 17. 12. in Bhavnagar . Tannen¬
fels 18. 12. in Bremen. Wacbtfels 17. 12. in Port Said.
Weißenfels 18. 12, von Bunder Shahpour ausg. Wer¬
denfels 18. 12. Gibraltar pass, heimk.

Argo-Reederei. Aktiengesellschaft , Bremen
Bussard 18. 12. pass. Holtenau nach Antwerpen.

Butt 18. 12. an Danzig. Fink 19. 12._an Riga- Forelle
18. 12. von Middlesborough nach Kotka. Ibis 18.
an Hamburg . Lerche 19. 12. von Gbent nach Gmngen.
Rabe 18. 12. an Memel. Strauß 19. 12. an Kotka.
Wachte) 18. 12. pass. Brunsbüttel nach Carlshamn.

Oldenburg-Portugiesische Daiupfschifts -RhedereJ,
Hamburg % .

Oldenburg 16. 12. von Huelva nach Lissabon. Ceuta
16. 12. von Casablanca nach Las Palmas . Saffi 16. 12.

von Lissabon nach Vigo. Las Palmas 16. 1-. ßinjr.
in Gandia. Lisboa 16. 12. ausg . in Porfc-Lyautey . Aug.
Schnitze 16 12. ausg . Finistere pass. Porto it>. u.
lusg in Bilbao. Tenerife 17. 12 eink. Dover pass.
Sebu 17. 12. eluk. Dover pass. Pasajes 17. U ein*.
Quessant pass. Sevilla 17. 12. eink. Quessant pass.
Rabat 17. 12. ausg. Quessant pass, langer D.
von Rabat nach Ceuta. Larache 17. 12. ausg. in
Antwerpen.

Cnterwescr -Eeederel , Aktiengesellschaft
Bockenhcim 18. 12. ln Stugsimd . Griesheim 19. 12-

Lizard pass, heimk. Hoddernheim 16. 12. ■von lort
Albany ausg. Kelkheim 18. 12. 4b Grad Nord- ,>3 Grad
West gemeldet , ausg. Eschersheim 19. 12. in Harburg.

Hamburg -Südamerikanisehe Dampfschiff fahrts-Geseilsehaft
PD Cap Arcona 17. 12. von . Santos nach Rio de

Janeiro riiekk. MS Monte Rosa 16. , 1:!- ' '°J . h }“
Grande nach Sao Francisco do Sul yückk. PD Dspanalß. 12 von Rio de Janeiro nach Victoria, ruchk . PD
La Coruna 10. 12. Dover pass, ausg., 17. 12. Quessant
nass. PD Parana 17. 12. St. Vincent pass. ausg . PD
Pernambuco 1«. 12. Cap Finistere pass . ausg.

Waried Tankschiff Rliederel G. m. b. H.
MS Persephone 16. 12. von Fawley nach Aruba.

WS D L Harper 16. 12. von Southampton nach
Talara ' MS R. L. Hague 17. 12. von Rotterdam nach
Hamburg . SS Gedanla 15. 12. von Aruba nach Las
Palmas . MS J . II . Senlro 16. 12. vom Panamakanal
nach Le Havre und Valloe. MS Calliope 16. 12. von
Newyork nach Tampico. TL Oder 16. 12. in Hamburg
angeVommen. TL Senator 16. 12. von Stettin nach
Hamburg . TL Elbe 17. 12. von Königsberg nach
Hamburg.

Untersch
25 Min.

Datum
20. Dez.
21. Dez.
22. Dez.
23. Dez.
24. Dez.
25. Dez.

Hocbwaseerzeiten
iede gegen Bremerhaven Botersand 1 Std.
Nordenham 20 Min. Brake 1 Std. 5 Min.

Bram.-Stadt Vegesack Bremerhav-
5.52 18.38 5.28 4.58 3.23 16.03
6.45 19.28 6.18 18.58 4.13 16.58
7.88 20.15 7.08 19.45 5.08 17.40
8.21 21.00 7.51 20.3« 5.46 18.25
9.06 21.42 8.36 21.12 6.31 19.07
9.56 22.35 9.26 22.05 7.21 20.00

Devisen - und Effektenbörsen
Amtliche Wechselkurse

Amtliche Devisenkurse in RM„ ohne Gewähr.
Berlin, 19. Dezember 1633

telegraphische ,s 19. Dez.
Auszahlungen: OV

> '£ Geld | Briet
Buenos Aires 1 P
Canada 1 DM!
Istanbull türk. Pf

5 Japan 1 Yen
Kairo 1 sg. Pfd
London 1 Pf st
Newyork I Doll
Rio de Jan. 1 Milr
Uruguay 1 Ooldi

i, Amsterdam100 I
Athen 100 Dr
Brüssel 100 Belga
Bukarest 100 Lei

- Budap. 1ÖO Pengö
Danzig 100 Giild

h Helslngf. 100t. M
Italien 100 Lire
Jugoslav. 100 Din

!Kaunas 100 Litas
Kopenhag. 100 Kr
Llssab.*0p 100.E
Oslo 100 Kr
Paris 100 Fr
Prag 100 KrIsland 100 isl. Kr
Riga 100 Lats
Schweiz 100 Fr
Sofia 100 Lews
Spanien 100 Pes
Stockholm100 Kr
Reval 100 estl Kr
Wien ioo sch

1,782
4,198

18,456
2,092

20,963
20.42
4,198

0,5022
4,84

168,74
6,448

58,27
2,611

73.42
81,7210.67
22,09
81,—
41,98

112,50
453,57.
112,50
81,—
12,1.38

112,50
81,—
81,-
3,08381.-

112,50
112,50
59,07

0,643
2,667
1,978
0,823

14,03
18,65
2,652
0,226
1,399

168,63
2,396

58.26
2,488

81*49
6,044

22,01
5,664

41,46
60,99
12,44
68,63
16,405
12,41
61,79
80,02
81,02
3,047

34.27
70,48
75.27
48,05

0,647
2,673
1.982
0,825

14,07
18,69
2,658
0,228
1,401

168,87
' 2,400
58,38
2,492

'8l |65
6,056

22,05
5,67u

41,54
61,11
13,46
68,77
16,445
12.43
61,91
80,18
81,18
3,058

34,33
70,62
75.43
48,15

18. Dez.
Geld Briet

0,648
2,677
1,978
0,823

14,05
13.67
2,657
0,226
1,399

168,63
2,396

58,29
2,488

6l)49
6,044

22.03
6,644

41,51
61.04
12,47
68.68
16.40
12.41
61,84
80,02
81,02
3,047

34,27
70,58
76.42
48.05

0,662
2,683
1,982
0,825

14,09
13,71
2,663
0,228
1,401

168,97
2,400

58,41
2,482

81,’65
8,056

22,07
6,676

41,59
61,16
12,49
68,82
16,44
12,43
61,96
80,18
81,18
3,058

34,33
70,67
75,58
48,16

Reichsbanltdiskonf 4 % . Lombardsafs 5%

llerlin, 19. Dezember.
Bei wieder äußerst stillem Geschäft zeigten

die angelsächsischenDevisen heuto internatio¬
nal leicht abbröckelndeTendenz. Im Grund
hat sich aber an der Gesamtsituationnichts ge¬
ändert und die Entwicklung bleibt weiter un¬
sicher. Pfunde-Kabel stellen sich auf ca. 5,15,
das Pfund in Paris auf 8SV4, in Zürich auf
16,84'/s und in Amsterdamauf 8,11. der Dollar
wird aus Zürich mit S,26‘/n und aus Amsterdam
mit 1,57 gemeldet. Die Reichsmarkkann eher
eine leichte Befestigung aufweisen. Die
Züricher Meldung lautet 123,85, die Amster¬
damer 59,38.

Pfund und Dollar konnten sich von ihrer
anfänglichen Abscbwiiehung wieder erholen.

An der AmsterdamerBörse kam das Geschäft
nur zögernd in Gang, so daß dio Tendenz als
wenig entwickelt bezeichnetwerden muß. Die
von der Transferregelung nicht betroffene
Younganieihe könnte sich weiter befestigen.
London hatte stetige Tendenz.

Von den Effektenbörsen

Bremen, 19. Dezember.
Am heutigen Bremer Wertpapier¬

markt  blieb .das Geschäft eng begrenzt.
Di v i d e n d e n we r t e kamen rein nominell
mit ganz geringfügigen Kiirsveränderungcn
zur Notiz. Bremer Silberwarenfabrik waren
nach wie vor zu 143 Prozent gesucht, während
in Bremer Rolandmüblo wieder Material zu
U7V2 Prozent angeboten wurde. Bremer Pa¬
pier uml Wellpappen waren bei nomineller
Nachfrage um V4 Prozent gebessert. Ilansa-
werko notierten 112 Prozent rein Geld, ferper
HoffmannsStärkefabriken-Aktien,.dio heute in
Berlin um 4 Prozent rückgängig waren, kamen
wieder mit 90 Prozent Geld zur Notiz. Fische¬
reiwerte lagen geschäftslos, Bremen-Vogcsacker
wurden zu 68 Prozent offeriert, Nordsee-Aktien
wurden zu 40’/a Prozent verlangt. Am Markt
der festverzinslichen Worte  traten
Veränderungenvon Belang nicht ein. Bremer
Altbesitz lagen mit Geldnotierungen von 86V;

Prozent um V2 Prozent niedriger. Im Handel
waren lediglich Steuergutecheine zu unverän¬
derten Kursen und 8prozentige Delmenhoreter,
Linoleum zu 931/« Prozent. Pfandbriefe und
Kommunalanleihender Kreditanstalt Oldenburg
wurden unverändert notiert.

Hamburg, 19. Dezember.
Das Geschäft an der heutigen Börse war »u-

nächst etwas aktiver als gestern, und die
Grundstimmungkonnte man als freundlich be¬
zeichnen. Dies gilt insbesonderefür den Mon-
tanmarkt, wo bruchteilige Kursbesserungenge¬
gen den Vortagsschluß in der Mehrzahlwaren
und die ersten Kurse im Veflauf hier und da
noch kleine Besserungenerfuhren. Die Farben¬
aktie konnte nach vorausgegangenen Schwan¬
kungen später ebenfalls einen Gewinn von
1 Prozent buchen. Schuokert lagen mit einem
Gewinn von l ‘/i Prozent etwas über den Durch¬
schnitt hinaus fester, während auf der anderen
Seite Reichsbankanteileum oa. 2 Prozent nach¬
gaben. Am Schiffahrtsmarkt erfuhren Packet-
fahrt einen neuerlichen Rückgang um *U  Pro¬
zent, für die Aktien der Afrika-Reederei war
Nachfrage auf einer um 1 Prozent erhöhten
KurBbasiB am Markt. Tarifwerte uneinheitlieh,
Hamburger Hochbahnminus lh Prozent, HEW.
wurden 3/* Prozent über Vortagsschlußbezahlt.
Am Anleihemarkt gaben die Altbesitzanleihen
1/2 bis 1 Prozent nach , während die Neubesitz¬
anleihe um oa. 50 Pfennig anziehen konnte.
Pfandbriefe kaum behauptet Hamburger.
Pfundanleihe61Va nom.

Hannover , 19. Dezember.
Bei kleinen Umsätzen war die Tendenz an

der heutigen Börse allgemein leicht sbge-
sohwächt. Am Aktienmarkt bröckelten di*.
Kurse bei Eisenwerk Wülfel um l!t  Prozent,
Itseder Hütte ' /« Prozent und Teutonia Gement
um 1>/j  Prozent ab. Hannov. Immobilienund
ilamiov. Straßenbaiin waren unverändert im
Handel. Eine Ausnahme machten Conti-
Asphalt, die 10 Prozent höher bezahlt wurden.

Am Rentenmarkt blieben Provinz-Anleihen
und Goldpfandbriefebehauptet. Liquid.-Pfand-
hrielü und Industrie-Obligationen lagen eine
Kleinigkeit schwächer. Von Kali-Aktien gaben
Wintershall etwas nach»

Schluß: leicht abgeschwächt.

Frankfurt, 19. Dezember.
Die Stimmungder Abendbörsewar nicht un¬

freundlich, doch mangelte es hier an nennens¬
werten Umsätzen. Die Unternehmungslust so¬
wohl der Kulisse als auch der Kundschaftwar.
vor den Feiertagen sehr gering. Das Kurs¬
niveau zeigt gegenüber dem Berliner Schluß
keine wesentlichenVeränderungen. I. G. Far¬
ben lagen etwas behauptet. Dagegen waren
Aku fester, ebenso zogen Daimler-Motorenund
Gesfürel etwas an. Am Rentenmarkt war es
noch stiller als bei den Aktien. Immerhin
konnte die AltbesitzanleiheV« Prozent gewin¬
nen. Neubasitz, späte Reichssohuldbuohforde-
rungen und Stahlvereinsbonds lagen gut be¬
hauptet. Dollarbonds waren umsatzlos. Im
Verlaufe wurde das Geschäft ln einzelnen Wer¬
ten etwas größer. Im allgemeinen hielt es
sicli aber weiter in engen Grenzen. Fest la¬
gen Sclnddeanstalt, die 1 Prozent gewannenund
Gesfürel die um Vs Prozent anzogen.

Berlin, 19. Dezember.
Freundlicher

Zu Beginn der heutigen Börse war unver¬
kennbar eiD freundlichererGruudton festzustel¬
len, wozu diu gestern erfolgte Neuregelungder
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Transferfrage nicht unwesentlich beigetragen
hat. Zudem lagen aus der Wirtschaft eine
ganze Reihe erfreulicher Mitteilungen, so z. B.
über eine erneute Absatzsteigerung beim Kali¬
syndikat vor, so daß für das Publikum ein An¬
reiz zu Kaufaufträgen gegeben war. Trotz¬
dem vermochten sich diese nicht voll auszu¬
wirken, da man sich anscheinendvor dem Fest
nicht stärker zu engagieren wünscht. Am
Montanmarktwaren Hoesch und Laurahütte mit
je 5Vs Prozent am stärksten gebessert, wäh¬
rend die übrigen Werte nur geringere Verän¬
derungen aufwiesen. Gedrückt waren Stolber-
ger Zink mit — l3/4 Prozent. Am Braunkoh¬
lenmarkt zogen Ilse-Oenußscheineum 1 Prozent
an, während die Aktien im gleichen Ausmaß
nachgaben. Kaliwerte kamen mangels Um¬
satzes nicht zur Notiz. I. G. Farben hatten bei
Eröffnung bereits lebhaftes Geschäft und waren
um s/s Prozent gebessert. Elektropapiere zeig¬
ten eine uneinheitliche Entwicklung. Bevor¬
zugt wurden weiter Akkumulatoren, die er¬
neut l '/4 Prozent gewannen. Dagegen lagen
Chade mit — 4Vs RM ausgesprochen schwach.
Von den übrigen Märkten sind als nennenswert
verändert nur noch Deutscher Eisenhandel und
Bemberg mit je plug 1 Prozent, Hapag und
Nordlloyd mit je — V< Prozent zu erwähnen.
Stärker gedrückt sind auch Reichsbankanteile,
die um ls/s Prozent auf 160 nachgaben. Der
Rentenmarkt hatte ebenfalls ein freundlicheres
Aussehen. Altbesitz setzten V4 Prozent , Neu¬
besitz 15 Pfg. höher ein. In letzteren ent¬
wickelte sich im Verlauf eine Sonderbewegung,
so daß der Kurs bei lebhaften Umsätzenbis auf
163/8 Prozent anzuziehen vermochte und damit
belebendauf andere Marktgebietewirkte. Dol¬
larbonds bliebenheute etwas vernachlässigt, da
das Konvertierungsangebotder Harpener A.-G.,
auf der Basis von nur 2,80 RM verstimmte.
Reichsschuldbuchforderungengingen mit 917s
Prozent kaum verändert um. Im Verlauf ver¬
mochten sich an den Aktienmärkten überwie¬
gend Besserungen im.Ausmaß von ca. V4 Pro¬
zent durchzusetzen. I. G. Farben zogen bis auf
12174 Prozent an.

Am Berliner Geldmarktwar die Situation un¬
verändert. Der Tagesgeldsatz stellte sich auf
iVs  resp. 474 Prozent. Das Wechselangebothat
nachgelassen.

Diskontsenkungin Finnland
Helsingfors, 19. Dezember. Die Bank von

Finnland hat heute ihren Diskontsatz von 5 auf
47s Prozent gesenkt.

Fischmärkte
Fischmarkt Cuxhaven

Cuxhaven , 19. Dezember. Nordseeware : Schellfisch
II 43V*, III 33*/*; IV 12- 77*, V 5'M . Wittling 4- 3,
Kabeljau I 19—15*/*, ,11 141/:—12, III 5*/*—5, Seelachs I
5*/*—51/*, II 5*/*—V«, Lengfisch 8—7V<, Kuetenhering 2V*,
Sprotten (ausgesuchte Ware ) 16*/*—14*/*, gemischte
Ware 2, Tarbutt .II 53, III 40, Heilbutt I 106—81,
Schollen I 16V*—10, lebende Schollen 18—15Vs, Bot¬
zungen II 37, III 12*/*—11. Islandware : Schellfisch I
30*/*—24, II 27- 19, III 247*—207?, IV 18, Kabeljau I
11V*- 10V*, II 9Vs—8V«, III 7- 6*/*, Seelachs I 5, II 5
bis 4V«, Lengfisch -9—5V*, Botbarsch 5V*—4, Heilbutt I
75/ II 92, III 74—70, IV 48—47, echte Botzungen I
50V«—46V*. H 21*/:—20. Zufuhren : 1 Nordseedampfer
58 000 Pfund , 1 Islanddampfer 108 500 Pfund , 2 Hoeh-
eeekntter 2000 Pfund Seefische , 11 Fahrzeuge 4500
Pfund Sprotten , 800 Pfund Küstenhering und 63 700
Pfund Spitzen. Morgen zu erwarten : 2 Nordsee¬
dampfer.

Seeflsehmarkt Wesermüude -Bremerhaven
Wesermünde , 19. Dezember. Am 18. Dezember lan¬

deten im Wesermünder Fischereihafen 16 Dampfer
insgesamt 1663 200 Pfund frische Seefische. Von Is¬
land brachten 8 Dampfer 730 000 Pfund , aus der
Barentsee 4 Dampfer 557 500 Pfund , von der Bären¬
insel 1 Dampfer 234 900 Pfnnd , ans der Nordsee 2
Dampfer 110 900 Pfund und aus der Ostsee 1 Dampfer
29 900 Pfund . Die Auktionspreise zeigten für fast
alle Sorten leichte Aufbesserungen . Nordsee : Schell¬
fisch IV 6- 13, V 4—7V*, Wittling 3V*—61/:, Seelachs
5—6. Ostsee: Kabeljau III 4—4*/:, Schellfisch IV
7V*—8*/*, V 61/*, Petermann 7V*—97*. Islandware : Ka¬
beljau I 6V*—7Vs, II 67:—Vit,  IH 5—57:, Schellfisch I
18—24, Seelachs 5—51/*, Goldbarsch 5—7Vs. Bäreninsel:
Kabeljau I 5V*—61/*, II 5V*—61/*, III 5—5V*. Barentsee:
Kabeljau I 5- 6, II 51/*—6Vt, III 5- 5V*, Schellfisch I
10—15V*, Goldbarsch 6—6V*.

Viehmärkte
Die Pferdebesitzer  werden auf eine Be¬

kanntmachung des Verbandes der Züchter des Olden¬
burger Pferdes in der heutigen Nummer dieser
Zeitung beti Bemontemarkt am 13. Januar 1934
besonders aufmerksam gemacht.

Bremer Schlacbtvlehmarkt
Bremen , 19. Dezember. Auftrieb : 88 Ochsen, 59

Bullen , 82 Kühe . 99 Färsen , 509 Kälber , 54 Schafe;
lebend ausgeführt 57 Rinder , 58 Kälber , 1 Schaf ; un¬
verkauft blieben Binder , Kälber , Schafe . Markt¬
verlauf : Großvieh und Kälber flott . Der nächste
Markt ist für sämtliche Gattungen am Mittwoch,
dem 27. 12. 1933 In der Woche nach Neujahr ist am
Dienstag Schweinemarkt , am Mittwoch Groß- und
Kleinviehmarkt . Notierungen für V* kg Lebend¬
gewicht : Ochsen al ) 32—34 (34), a2) —, b) 28—31 (34),
c) 23—27 (20) d) Bullen a) 30- 32 (30), b) 26- 29 (22),
c) 23—24 (7), Kühe a) 26—28 (12), b) 22—25 (25), c) 17
bis 23 (24). d) 10- 36 (21), Färsen a) 31- 33 (37), b)
27—30 (37), c) 23—27 (25), d) —, Fresser —, Kälber a)
42- 45 186), b) 36- 41 (95), c) 28- 35 (101), d) 15- 27 (110).
Lämmer , Hammel and Scbafe nicht notiert.

Vechtaer Vieh- und Schweinemarkt
Vechta , 19. Dezember. Es kosteten : Ferkel bis ß

Wochen 6—8, 6 bis 8 Wochen 8—10, 8 bis 10 Wochen
10—12 BM. das Stück. Läuferschweine 30—34 Pfg.
das Pfund . Marktverlauf mittelmäßig . Es verblieb
Ueberstand . Nächster Wochenmarkfc am Mittwoch
nächster Woche.

Vareler Schweinemarkt
Varel , 19. Dezember. Infolge der herrschenden

Kälte war der Auftrieb zum heutigen Markt recht
gering . Bezahlt wurde für 6 Wochen alte Ferkel
6—8 RM., ältere Tiere bis 10 BM.

Oldenburger Nutz, und Zuchtviehmarkt
Oldenburg , 19. Dezember. Auftrieb : 62 Stück Groß¬

vieh , daruntei 6 Kälber . Preise : Tragende Kühe I
350—380, II 260- 330, III 200—250. Tragende Rinder 1
270—290, II 190—260. Zuchtkälber bis 14 Tage alt
10—25 RM. Marktverlauf : Bei geringem Auftrieb
glatt geräumt . Ausgesuchte Tiere über Notiz.
Nächster Markt am Donnerstag , dem 4. Januar 1934.

Hamburger Scbläehtviehmarkt
Hamburg , 19. Dezember. Auftrieb : 1618 Kälber,

7328 Schweine. Verlauf : Kälber rege , etwa 80 Stück
über Notiz bezahlt . Schweine mittel . Preise : Kälber
a) —, b) 45-r-50, o) 32—42, d) 26- 33, e) 15- 22. Schweine
a) 49—50, b) 47—48, d) 46- 47, d) 44—16, e) 38—42, f)
28—36, g) 37—44.

Schlachtviehmarkt zu Berlin
Berlin , 19. Dezember. Auftrieb : 1441 Binder , dar¬

unter 315 Ochsen, 452 Bullen , 667 Kühe u. Färsen , dir.
zugef. >1. Ausl . Rind. 3. 3372 Kälber . Ausl . Kälber 50.
1853 Schafe , 15 447 Schweine. Marktverlauf : Rinder
mittelmäßig . Kälber glatt . Schafe mittelmäßig.
Schweine ziemlich glatt . Preise : Ochsen al ) 34, a2)
—, b) 31—33, c) 27—30, d) 22—25, Bullen a) 30, b) 28
bis 29, c) 25—27, d) 22—24, Kühe a) 25—27, b) 19—23,
c) 14—17, d) 9—13, Färsen a) —, b) 29—31, c) 24—27,
dj 20—23. Fresser 18—23, Kälber a) 45—49, b) 40—45,
c) 28—38, d) 20—25, Schafe al ) 40, a2) —, bl) 37—39,
b2) o) 35—36, d) 25—33, e) 26—27, f) 24- 25, g) 14
bi6 21, Schweine aj 48—50, b) 48—50, c) .48—49, d) 46
bis 48, e) 42—44, f) —, g) 43—46. — Der Markt am
26. Dezember fällt aus , der am 29. wird auf den 28.
vorverlegt.

Hengstkörung in Aurlch
Aurich , 19. Dezember. Die nächstjährige ostfrie¬

sische Hengstkörung findet am 9. und 10. Februar
in Aurich statt . Sie beginnt am 9. Februar um
9 Uhr . Die Anmeldung der Hengste zur Körung
hat bis zum 6. Januar 1934 bei der Geschäftsstelle
des Ostfriesischen Stutbuches in Norden zu erfolgen.

Amerikanische Baumwolle
(Aus dem Bericht der Bremer Baumwollbörse)

18. Dezember1938
Loko: 11.46 (Vor. Notrg. 11-88 cen.ts)

Bremen Dez. Jan. März Mai Juli Okt.

Vor. Schluß
Eröffnung.
12.30 Uhr. .
16.20 .
Heut Schl. .

ia75/ti6
10.77/70

10.90/88
10.82/30
10 84/82
10.89/86
10.88/87

11.18/15
11.10/09
11.12/10
11.13/10
11.12/10

1138/87
11.30/29
11.31/29
11.84/81
11.32/30

11.54/53
11.46/44
11.46/46
11.60/46
11.48/45

11.71/69
11 63/61
11.62/61
11 67/62
11.66/62

MulltPAi. . 10.73/— 10.88/- 11111/— 11.80/- 11 46/- 11.61/—

Loko: 8.25 (Vor. Notrg. 8.26 pence)
Liverpool Dez. Jan. März Mai Juli Okt.

Vor. Schluß
Eröffnung.
Heut Schl. .

5.07/—
BM/-

5.07/—
5.02/-
5.04/—

6.09/—
6.04/06
6.06/-

5.12/-
5.07/—
5.08/—

6.14/-
6.09/—
5.11/-

6.17/—
6.11/12
6.14/-

Loko: 10.05 (Vor. Notrg. 10.10 Cents)
Ne* York Dez. tan. März Mai lall Okt.

Vor. Schluß 9.90/91 9.90/91 10.09/11 10.22/23 10.36/— 10.63/-
Eröffnung. /— 9.94/96 10.13/14 10 28/— 10.42/— 10.60/61
11,00 Uhr. . 9.95/- 10.14/— -/- 10.41/— 10.69/—
Heut.Schl. . 9.86/— 9.86/87 10.06/- 10.18/19 1033/33 10.48/—

Aegyptlsche Baumwolle
Liverpool: Schluß

SakeDäridis
Dez. Jan. März Mai Juli Okt. Nov.

Vorigerschluß.
HeutigerSchluß

6 91
6.96

6j85
7.00

6.98
7.02

7.01
7.06

7.03
7.08

7,10
7.12

7.10
7;13

Loko6 .99 Ashmouni
Dez. Jan. März Mai Juli Okt. Nov.

Voriger Schluß.
HeutigerSchluß

B.76
5.77

5.75
5.77

5.79
5.80

5.83
5.83

5.83
5.87

5.92
5.90

5.97
5.95

Alexandrien in Tallarls per Cantar von 99.05 ibs.

Voriger Schluß
Heutig. Schluß

Sakellaridis
Jan. März Mai Juli
12.76
12.92

12.89
12.98

18.09
13.16

18.26
13.83

Vorigerschluß.
Heutige'rSchiuß

Ashmouni
Dez. Febr. ' April luhi Okt.

10.06
10.08

10.06
10.07

10.13
10.12

10.24
10.26

10.42
10.41

Bremer Privatbericht
Vormittag : Der Markt eröffnete heute unter dem

zeitweisen Einfluß von mehr Abgabeneigung ste*
tig 6 bis 9 Punkte niedriger . Auch im Verlauf
fanden starke Glattstellungen statt , doch vermoch*
ten sich die Kurse infolge der meistens angeregten
Nachfrage gut zu behaupten . Der Markt schloß um
12.30 Uhr stetig unverändert bis 2 Punkte über den
Eröffnungsnotierungen.

Nachmittag : Der heutige Nachmittagsverkehr er¬
öffnete mit vereinzelt gnter Nachfrage ruhig 1 bis
4 Punkte höher. Auch im Verlauf blieb die Stim¬
mung vorwiegend ruhig da Angebot und Nachfrage
eich ungefähr die Waage hielten. Gegen Schluß
bröckelten einzelne Positionen langsam ab. Der
Markt schloß ruhig -stetig unverändert bis 2 Punkte
unter den Nachmittagseröffnungsnotierungen.

Der Markt auf Lieferung in Newyork
gab naoh der Eröffnung nach. Wallstreet -Verkäufe.
Der Markt schloß kaum stetig 4 bis 5 Punkte nie¬
driger.

Umsätze 150 000 Ballen.
Newyorker Privatbericht

Der Markt eröffnete feBt. Wallstreet Käufe ver¬
anlaßt durch höhere Preise füi Gold und Silber.
Bessere Aussichten am Webwarenmarkt . Gerüchte
über russische Unterhandlungen wegen bedeutender
Quantitäten . Lokomärkte . fest, trotz geringer . Platz
nachfrage . Später rückgängig infolge Verkäufe sei¬
tens enttäuschter Haussiers . Weitere Glattstellun¬
gen Januar Willigkeit der Wertpapiere.

Nachmittags abgeschwächt auf erneute Januar-
und Mai-Verkäufe seitens der Wallstreet.

Warenmärkte
Bremer Getreidebericht

Bremen , 19. Dezember. Weizen Manitoba I 4,65,
Russen-Gerste 8,90, Deutsche Gerste 8,90, Meoklenb.
Hafer Ernte 1933 8,30, Mais La Plata ab Bremen und
ab Brake 9,90 (verkehrsfrei ). Tendenz ruhig.

Bremer CIfgetreide
Bremen, 19. Dezember. Weizen Manitoba I De¬

zember 4,60, Januar 4,62V:, II Dezember 4,45, Januar
4,477:, Barusso 79 kg Dezember 3,627:, Januar 3,57l/s,
Bahia Bianca 79 kg Dez. 3,65, Januar 3,60, Rosafe
79 kg Dezember 3,62V: Januar 3,577s. Gerste Donau
60/1 kg loco 2,72V:, schw. 2,72V:, Januar 2,72V:, Russen
63/4 kg loco 2,92V:, schw. 2,85, Dezember 2,97V:, Plata
64/5 kg Januar 2,75, Mais Plata loco 3,80, schw. 3,50,
Dezember 3,07l/j, Januar 2,95, Donau-Galfox schw.
3,30. Roggen Plata 72/3 kg Dezember 2,65, Januar
2,65. Ausfuhrscheine , zur Einfuhr von Gerste , Mais,
Dari : per Dezember 1231/* bis 123®/*, per Januar 124Vi
bis 124V:, per Februar 125 bis 125V*.

Hamburger Getreidemarkt
Hamburg , 19. Dezember. Weizen 76/77 kg Dezember

Abldg . Magdeburg/Sachsen/Saale eil Hamburg 193
bis 194, Macklenburg/Ostholstein/Lauenburg cif Ham¬
burg 193—194. Roggen 72/73 kg Dezember Aoldg . Pom-
raern/MeckJenburg/HoJstein cif Hamburg 164—165.
Futterroggen Vorjahr . Ernte frei Fahrzeug Hamburg
161—163. Hafer inl . 53/54 kg, weißer cif Hamburg
155̂—156, gelber 154—155. Sommergerste 63/65 kg für
Futterzwecke cif Hamburg 175—178, Brauzwecke 180
bis 200. Gerste Donau/Russen 60/61 kg frei Fahrzeug
2. Hälfte Dezember 173—175, Januar 1731/:—1751/*. Mais
La Plata frei Fahrzeug verzollt Dezember 182—184,
Januar 182—184, Donau/Galfox Dezember 182—184, Ja¬
nuar 182—184 R!vL Weizenausfuhrscheine Dezember
144V* B, Januar 145. Roggeuausfuhrseheiue Dezember
124 B 123*/* G, Januar 124V*. Haferausfuhrscheine
Dezember 99 B 98V* G, Januar 997*. Tendenz still,

Bericht vom amtlichen Berliner Groömar’kt
für Getreide und Futtermittel

Das Geschäft am Berliner Getreidegroßmarkt ist
seit gestern im Umfang weiter zuriiekgegangen . Brot¬
getreide steht unter Druck , da laufend nur aller¬
kleinste Partien aufgenommen werden können. An
der Oder werden vielfaoh Lombardläger aufgelöst,
die Verwertung ist naturgemäß schwierig . Der
Mehlmarkt tendiert still . Es mangelt an Neu¬
geschäft . Abrufe auf alte frühere Kontrakte kommen
mehr in Gang Die Lieferfristen laufen meist zum
Jahresschluß ab und die Mühlen drängen jetzt auf
Abnahme , andernfalls kommen Aufgelder zur An¬
rechnung . die der Käufer gezwungenermaßen ein¬
sparen muß Austauschscheine lagen ruhig . Auch
in Roggenscheine schien die Bewegung der letzten
Tage zu Ende. Man bot heute Dezember-Scheine mit
124, Januar -Scheine mit 1241/: und Februar -Scheine
mit 1251/* RM. aii Weizenscheine gingen neuerlich
auf 1447* bez . 145V* und 146V* RM. zurück . Futter¬
getreide still . Hafer - und Gerstenpreise waren ge¬
drückt . Selbst Industrio -Gerste wurde vernach¬
lässigt , Kleie hat unverändert stabile Preise , aber
engen Markt . Die nahenden Feiertage (der Berliner
G'etreidegroßmarkt schließt schon am Freitag , dem
22. Dezember. D. Red.) verhindern allgemein Neu¬
abschlüsse.

Hamburger Warenmarkt.
Hamburg, den 19. Dezember 1933

Reis:
Bei kleinem Abzugsgeschäft hört man für alle

Provenienzen unveränderte Forderungen . Export¬
geschäft gering.

•per loco ^ RM 10,15
per loco RM 10,95
per loco « RM 13,20
per loco i £ RM 11,50
per loco / § RM 13,20
per loco Ä RM 15,20
per loco H RM—
per loco RM 8,55
per loco RM 8,20
loco ab Lager verz. RM 10,90
loco ab Lager verz. RM 19,25

1 Burmah R O
3 Bassein 0/00
3 Moulniein 000
4 Arracan 00/000
5 Siam 000
6 Siam 0000
7 Patna 000
8 Bruchreis I
9 Bruchreis II

10 Italiener
11 Extra Fancy Bluerose
Die Preise verstehen sich in RM per 60 kg loco ab Mühle
verzollt, incl. Ausgleichsteuer, iricf.RM1.—Monopolabgabe
per 1000 kg. Für glasierten Reis kommt ein Aufschlagvon
35 Pfg per 50 kg hinzu.

Baumwolle:
(Lokopreise per 1b) Tendenz ruhig
American Middi Univers Stand, 28 mm st no 11,50 cts
Ostindische: Superfine myd, Scinde white

rougish Bremer Kl. 1 3,55 d
Fine Oomra Standard 1 Bremer Klausel 4,15 d

Gewürze:
An der ruhigen Tendenz hat sich nichts geändert.

In Gewürzhandelskreisen rechnet man mit einer
Geschäftsbelehung erst nach den Feiertagen . Loco-
preise unverändert.
1 Weisser Muntok
2 Welss. Bat Muntok
3 Schwarz Lampong
4 Schwarz. Singapore
5 Tellicherry
6 Pimeut

. 7 IppOO- O • .
' 8 Can etil I—IV
9 Cardatnom Malabar

10 Cassia ltgnea
11 Cassia flores

in RM in 100 kg unverzollt̂ Vanille für 1 kg
loco 10 Hamburg Kai oder Lager

78 12 Cassia vera i 63
78 18 Cassia vera 11 44
54 14 {apan Inewer 38
54 15 Cochin Ingwer 56- 84
68 16 Macisbl. Banda 286
39 17 Macisnüsse 83-126
94—76 18 Nelken Sansib. 68
72—68 19'L’örbeerlaUb 22 ' •

282 • 30 Hollän.-Kümniei69-'
23 21 Gelbe Senfsaat. 32—34
66 22 Vanille Bourb. 7—15

Kauischuk - Effektiv -Marki: Tendenz ruhig
Sheets JOCO 4*/w
Sheets per jan./Febr. 4«/w
Sheets per Fenr./März 47fn

Preise in Prence per lb

Hülsenfrüchte:
Infolge des lieranuahenden Weihnachtsfestes ist

das Geschäft am Hülsenfruchtmarkt fast vollkommen
zum Stillstand gekommen. Zumal irgendwelche An¬
regungen nicht, vorliegen . Das Preisniveau des Loco-
marktes ist unverändert.
1 Schmalzbohnen 35%
2 Langbohnen 33=/»
3 Mittelbohnen 19
1 Othenashis 20
6 Chile-Bohnen 20
6 gr.Erbsen m.Schale 20-23' c
7 gelbe Viktoriaerbs. 22-24%
8 grüne Erbs. gesch 31
9 gr. Splitt-Erbsen 27

Bohnen per 100 kg, Erbsen
waggonfrei H

10 gelbe trbsen ges. 28
11 gelb.Splitt-Erbsen 21
12 Kleine Russen

Linsen 18
13 mittl.Rus.Lins. 17
14 gr.Rus.Lms. 18—21
15 Chile Linsen laq.
16 Chile Linsen extra

lange 21
Linsen per 80 kg, in RM

irg verzollt

Brasil - Kaffee:
Die brasilianischen Ablader haben ihre Offerten

um 10 Dollarcents erhöht . Großbohnige extraprime
Screen 19 sind drüben sehr knapp und bedingen
besondere hohe Preise Die skandinavischen Länder
tätigten lebhafte Käufe . Inlandsgeschäft bei un¬
veränderten Preisen ruhig.
1 Santos extra special 32—34 4 bantos superior 27—28
2 Santos extra prlme 30—32 5 Santos good  25 —27
3 Santos crime 28—30 6 Rio und Minas 24—30

Minas 24—30
Preise in RM per 50 kg unverzollt, Platzware ah Lager

Gewaschener Zentralamerikanischer Kaffee:
Unveränderte Markt - und Preislage.

1 Salvador 40—60 3 Costa Rica 40—100
2 Guatemala • 35—70 4 Maragogype 45—85

Preise in RM per 60 kg unverzollt, Platzware ab Lager

Schmalz Tendenz schwach
AmericanSteamlard. transito ab Kai D
American Purelard, ratfin ert, per 4 Kisten ä

25 kg netto verschiedene Standardmarken
transito ab Kai .. , D

Ham urger Schmalz, in Dritteltonnen, Markt
„Kreuz*', verzollt ab Zollstadt RM. 145,00

Rohkakao:
Der Markt liegt stetig bei unveränderten Preisen.

Iß

16—lßi/*

Kakaohalbfabrikale:
Sehr ruhiges Geschäft bei zum Teil leicht ermä¬

ßigten Preisen . Das Weihnachtsgeschäft ist vorbei.
Deutsche Kakaobutter prompt RM. 1.277:—1.327:,

Januar . April -Lieferung 1.27—1.33 RM. Couvertuere
50/50 RM. 1.20—1.321/:, 60/40 RM. 1.25—1.35. Kakaomasse
1.15—1.27V:, deutsches Kakaopulver stark entölt 0.83
bis 1.00 RM. per 1 kg.

Zucker:
Der Effektivmarkt liegt weiter äußerst ruhig bei

unveränderten Forderungen . Vom Tenninmarkt ist
•wenig zu sagen , da er aus dem Geleise der Ge-
schäftsstille und des unveränderten Preisstandes
kaum herausgekommen ist.
TschechischeKristalle Feinkorn per prompt sh —
Tschechische Kristalle Feinkorn Nov./Dez. sh *-■
TschechischeKristalle Feinkorn per Dez. sh 7,93/*

Preise in sh per 50 kg brutto/netto fob Hamburg

Hamburger KaffeeterminbÖrse
Hamburg , 19. Dezember (10 Uhr ). 3. März B 24

~ 221/:, 5. Mai B 24 G 221/:, 7. Juli B 24 G 22V*.
C<_ 4_ T» QJ r> — ‘ 1 - m tu

Hamburg , 19. Dezember (10 Uhr). 3. März B 277:
G 26V:, 5. Mai B 28 G 267:, 7. Juli B 28 G 261/:, 9. Sep¬
tember B 28 G 261/:, 12. Dezember B 27 G 25. Ten¬
denz:  Neuer Kontrakt.

Hamburg , 19. Dezember (12.30 Uhr) 3. März B 24
G 227:, 5. Mai B 24 G 227:, 7. Juli B 24 G 22V:,
9. September B 24 G 221/*, 12. Dezember B 23V: G 22.
Tendenz:  Alter Kontrakt.

Hamburg , 19. Dezember (12.30 Uhr). 3. März B 27V«
G 26V:, 5. Mai B 28 G 261/*, 7. Juli B 28 G 26V*, .9. Sep¬
tember B 28 G 261/:, 12. Dezember B 27 G 25. Te .n-
denz:  Neuer Kontrakt.
Superior Santos in Pfennigen für V: kg netto , bei

mindestens 250 Sack (=» 14,700 kg netto).

Cif -Notierungen für Importgetreide

Weizen:

(per 100 kg in hfl)
Hamburg, 19. Dezember 1933

Die Preise für Weizen sind alle nominell.
ManitobaI . per Dezember .
Manitoba I. uer Januar . .
Manitoba II . per Dezember .
Manitoba II . per Januar . .
Rosafd . . . 79 kg per Januar.
Barusso . . . 79 kg per Januar . . .
Bahia . . . 79 kg per Januar . . .
Hardwinter1 Gull.
CanadaWesternAmber Durum II per Dez.
Roggen:
La Plata 72/73 kg per Dezember . ,
Canada Western II per Dezember .
Südrussischer kg per Dezember . <
Gerste:
Donau . . . , . , . 60/61 kg per Dezember .
Russen . 64/65 kg per Dezember .
La Plata . 64/65 kg per Dezember . .
Mais:
La Plata per Dezember . .
La Plata . . . . . . . . . . per Januar . . .
Donau-Galioz . . . . . . . . per Dezember . .
Hafer:
La Plata Unclippedfaq. 46/47 kg per Dezember .
La Plata Clipped 51/52 kg per Dezember .

4,55
4.60
4.40
4.45
3.60
3.40
3.45
4,37t/,

2.60

2,65
2,97>/,
2,76

3,05
2,95
2,95

2,60
2,72V,

Weizenkleie:
Pollaids . . . . . per Dezember 2,95
Bran . per Dezembti . • 3,95

Magdeburger Zuckerterminnotierung

l. 1 Januar . .
.2. Februar .
3...März. . .. .
'4."April-
3 Mai
6 Juni . . .
7 Juli . . .
8 August . .
9 September

10 Oktober
11 November
12 Dezember

Magdeburg, den 19. Dezember 1933
Briet Geld

4,00
4,10
4,20
4,40

3,703.80
3,90'
4,20

4,60 4,40

4,00 3,70
Tendenz ruhig
Notierungenin RM für 50 kg Weißzucker netto, einschließlich

Sack, frei SeeschiffseUe Hamburg.
Gemahl . Melis
promptpei 10 Tage.
pei Dezember. « • • • • • •
per Ja uar.weiflz.ucker- bzw. Raffinerie-Melasse .

31.25
31.40
31.65

Melasse-Rohzucker

31.50
31.50

Tendenz: ruhig.
Notierungen in RM für 50 kg Weißzucker(einschließl. M. 0,50
für Sack und M 10 50 Verbrauchssteuer) brutto für netto ab
Fabrik-VerladestelleMagdeburgnnd Umgebung, bei Mengen

von mindestens200 Zentnern.

Metalle
Berliner Metallbörse

Berlin, 19. Dezember (Amtlich)
Kupfer Bfei Zink

(Tend. : fest) (Tend. : still) (lend . : l. befestigt)
Briet üeld Bez Brief Cield Bez Brief Geld Bez

Januar 43 42»/. 42V* 16 15V* _ 20 19*/, 19*/*
rebr. 43% 43 — 16*/, 157* 20*/. 19»/.
März 43*/, 43*/, — 16*/. 157* — 20*/, 20 —
Apri 43»/. 48*/, — 16*/, 1574 — 20»/. 20% —
Mai 44% 43»/, — 16*/, 1574. — 21 20*/, —

Juni 44*/, 44% — 16»/. 16 _ 21*/. 20»/, — i
Juli 46 44*/, — 16»/. 16 — 21*/, 21 217*
August 45*/. 44»/. — 16»/, 16 — 21*/, 21% —

Sept. 46*/, 46 — 17 167* — 22 31% —
Oktob. 46»/. 45*/. — 17*/, 167s — 22*/. 21*/. —
Nov, 46 . 45*/, 45»/* 17*/, 167* _ 22*/, 22 —
Dez. 42»/. 42*/, 42*/* 16»/. 167* 15*/* 20*/, 19*/, —

Berliner Metalle
Amtlich. Berlin, den 1«. Dezember1933

Elektrolytkupfer, (wirebars) prompt, cif
Hamburg, Bremen oder Rotterdam . . . .
Original-Hütten-Aluminium98-99%, in Block,
in Walz- oder Drahtbarren.

- M füi 100.
k4
160
164

Reinnickel, 98-99 .
Antimon-Regulus . . .
Silber in Barren, ca. 1000 fein per kg . . .

305
39- 41
38- 41

Hamburger AlimefaUe unverändert

Londoner Metallbörse
London, 19. Dezember 1933. (Amti. Schluß)

Kupfer (per Tonne ) £
Tendenz fest

Standardper Kasse 33*/,—%«
do. 3 Monate 31B/s—’/i6
do. Settl. Preis 33%

Blectrolyt 36—37
best selected 3o%—36%
strongsheets 62
Elektrowirebars 37

Zinn(per Tonne)
.endenz k.stetig

Standardper Kasse 228—228%
do. 3 Monate228—228%
Art Cottl Preis 228

Blei (per Tonne)
Tendenz willig

ausl. pr offiz. Preis 11%»
do. pr. inoffiz. Preis lVlu —%
do entf.Sicht,off.Pr. ll u/w
do. entf. S.inoff. Pr. lWs-ll s/ie
do. Settl. Preis 11%

Zink(per Tonne)
Tendenz stetig

Aluminium(p. To.) £
Inland" 100
Ausland" —
Antimon Regulus

(per Tonne)
Erzeuger-Preis" 39—40
chines. per* 21%—21%
Quecksilber*

(per Flasche) 91/»—9>|i
Platin" (p. 20 Ounc.) 7%
Wolframerzc. L f."

(sh per Einheit) 27—28
Nickel, Inländ."

(per Tonne) 225—230
do. Ausland" (p. To.) 325—230
WelBUI. L C. Cokes 16>/i- 18%
20z24f.o.b.Swansea*
(sb.p.boz of 108 lbs)
Kupfersulphat 15%—ifji.,
f o. b." (per Tonne)
ClevelandGußeisen 62%
Nr.3, f.o.b.Middles-
borougb" (sh. p. To.)
Silber (Pence per

Ounce) 18%
do. LlefernngOunce lSn/re

gewöhnl pr . offiz . P. 15*/ie
do pr inoffiz . Preis 15*/8—% s
do entf .sicht .off . Pr . 16% «
do . entf St . inoff . Pr.
do. gew . Settl . Preis 15% .

Gold(sh und pence
per Ounce) 126/9

Amtl. Berlin. Mittel¬
kurs f.d. engl. Pfd. 13,67

• InaktiveNotierung

Die heutigen Goldpreise
Berlin , 19. Dezember. Der Goldankaufspreis der

Regierung der Vereinigten Staaten wurde am Diens¬
tag auf unverändert 34,06 Dollar entsprechend 90,4293
EM. je Unze festgesetzt . Der Londoner Goldpreis
beträgt für eine Unze Feingold 126 Schilling 9 Pence,
in deutsche Währung umgerechnet 86,6336 EM., für
ein Gramm 2,78533 EM.

Amerikanischer Funkdienst
WTB»Newyork, 19. Dez. (Schlußkurse

heute Vor.Not
Tägl. GeldBaokakz.
90 Tg Briet
90 Tg. Geld
Pr. Hd3w.

niedr Satz
höchst. Satz
Wecbs. au!

Lond. Cbl
do. 60 Tg.

Paris
Brüssel
Rom
Madrid
Bern
Amsterdam
Stockholm
Oslo
Kopenhagen
Prag
Wien
Budapest
Belgrad
Athen
Japan
Buen. Aires
Rio'de Jan.
Berlin
Silber, ausl.
Kakao, Td
do Dez.
do.
do.
dö.
do.
do.

Jan.
März
Mal
Juli
Sept.

Kaffee, Td
Sant. 4
Dez.
Jan.März
Mai
Juli
Sept

Tagesums.
Kaffee Rio7
do Dez

Jan.
März
Mai
Juli
Sept.

Tagesums.
B’wolle, Td
do N‘orl 1.
do loco

Dez
Jan.
März
Mal
Juli
Aug.
Sept
Okt.
Nov

Zufuhren
1 Atl u.Gol
Kupf., ei l.
do. 30/90T
Zinn, loco
Blei, loco
Zink, loco
Weißblech
Roheis N. 2
Roheis N2p
Schmalz

do.
do
do
do.
do
do
do

do
do
do
do
do

do
do
do
do
do
do
do
do
do

*/«
*/*

IV*
1V*

5,t4»|s
5,13
6,17

21.90
8,27

12,88
30,48
63,34
26,60
25.90
23.05
4,62V"

17.85
27.85
2,19
0,898/*

31.06
33,61
8,72

37,60
4o,50

k. stetig
4.06
4.07
4,23
4,37
4,52
4.68

stetig
9V«
8.68n

8.78/80
8.91n
8.99I
9.39

14000
8V*

6.0i/09*
6,25/27'
6.40/411

6.50 n
6.59'
9000

feutbeh.
9,98

10,15
9.91
9,95

10,12
10,26/i
10,42

10,61

43000
b«/8B
bVsB

53,12
4,16
4,50
5,25

20,77
18,50
5,25

8/a
*/*-

IV*
IVa

5.14
5,123/e
6,18

21,90
8,31

12,93
30,07
63,40
26,50
25,85
22,95
4.72

18,00
28,00

2,22
0,8J*/*

32,12
33.61
8.72

37,70
43.62
stetig.

4.14
4.15
4,28
4,42'
4,67
4.73
fest
91/*

8,65/70*
8,81/82*

8,94n
9,03n
9,4116000

6,07n
6,25/28*

6,40
6,50n
6,60n5000

stetig
9,93

10,05
9,86
9,86/87

. 10,05
10,18/1
10,32/33

10,43

29000
8V*b
8V*B
53,25
4,15
4,50
5,25

20,77
18,50
5,25

do.
do.
do
do.
do.

Talg, extr.
Bw’saatäl I.
do Dez.
do. Jan
da. Marz
do. Mai
Petr. St WC
do. St. W.T.
do Mid. Co.
do. P Rohöl
Rohzuck. T;
do. Dez.

Jan.
März
Mai
Juli
Sept.

Terpentin
do. Savann.
Weizen. Rt
do Bartw.
Mais, loco
W’mehl, n.
do. höchst.
Getrf. Engl,
do. Kontin.

ChicagoGerste
Weizen, Td.
do Dez.
do Mai
do lull
do. Sept
Mals. Td.
do. Dez.
do. Mai
do. Juli
do. Sept
Hafer. Td.
do Dez.
do. Mai
do. juii
do Sept.
Roggen, T.
do Dez.
do Mai
do Juli
do. Sept.
Schmalz, T
do Dez.
do. Tan.
do. März
do. Mai
Speck
Schweine
leichte, ndr
do höchste
sdiwer nd.
do. höchste
zuf in Chic,
do. i. West.

Winnipeg
Weiz., Dez.
do Mal
do. |uii
Hafet, Dez.
do. Mal
do. Juli
Roeß., Dez.
do. Mal
do. »uli
Ger' te.Dez
do. Mai

do. Juli

ohne Gewähr)
Heute Vor. Not

3V* 8i/*
4,25
4,81
4,61
4,70

16.25
12.25
1,05

1,00/2,20
t. stetig
1,12 n.

1,12
1,18
1,24

1,29/30*
1,35/36*

4b9/*
41?/*
95
95

683/«
6.40
6.60
fc 2

4,20
4.25
4,48
4,6?

16.25
12.25
1,05

2,00/2,20
g.behot.

1.15n
1,13/14»
1,19/20*

1,25
1,30/31*
1,35/36*

46%
41%95

96
58%
6,40
6,60
i/6- 2
6- 8

43- 70
k. Stetig

Hl’ls
34*/8—*/.
83Vr- %
stetig

43%
50%
62%

k. stetig
331/a
36%
36»/»

k. stetig
52i/i
57%
691/a

träge4.30
4.62%C
4.92%G

2.80
3.20
2 .b0
3.16
47000

140000

träge
59%
62%64

32%
331/4
41%
44%
34%S7

■ill ilSIte

43—70.«Mli»
k. stetig

82»/»
64%—»/»
33%—%
stetig

43i/a
601/a

k. sttg
331/6
36i/a
341/a

k stetig63
57*/.
59% ■

träge
4,30 n
4,60B
4,97i/i

2,85
3,25
3,00
3,30
36000

117000

k. stetig
°3%
63i/a
63>/»
S2V#

43%
33%

*) Geld und Briefpotierungeo.

BREMER BÖRSE
vom 19. Dezember

Bank - Aktien 19. 12. is . 12.

Hamburger Anleihe —
Abi. mit.

D.-D. Baak 0 19. 12.
487*0

18. 12.
490

DresdnerBank 0 56G 56G
Oeestm Bank 0 30G 300
Oid Landesbank3 — —
Old. Spar- o. L. 3 43B 43B

Schiffahrls-
und Fjscberei - Aktien

19. 12»
0 68B
Ü 16Vaü I61/2G0

18. 12.
67Br. Veges. F.

Br Schlepp.
Dampt Hansa
Hamb Am P. 0 — —
Hochsee Wieting — —
Nordd Lloyd 0 — —
„Nordsee“ D H. 0 i0lfsG 42
„Neptun' Dt.D.G — —
Unterw. Reed. 0 82B 3213

Industrie - Aktien

l & Mag. — —
Anl Abi m. 5000 — -

Br. Wollk. (2000) — —

Anleihen industrieller
Gesellschaften

19. 12. 18. 12.
Br Tauwerkfabrik —
Delm Linolfabrik 93V»b 93ü
Dt Lin W Berlin i»3Vrü 03V*
Dt Lin W Hansa 93V»U 93G
Nordd SteingutBr. v&fau  93 */*
Oldbg. Roggw.-A. —

Staats - Papiere

AUg Gas El.
Atlas Werke 0
Bremeo Besigh. 8
Bi Ihem Hud. 18
Br Zigarren. 0
Br. Pap u. W. 9
Br Rolandm. 10
Brem Siiberw. 18
Br Straßeah. &
Br Tauwerk. JBrem Vulkan 8
Brem Wollk. 10
Dtsch Ltnol. JJHansawerke °
Hans Stubli. 0
HofJm Stärke £
Jute Bremen 5
Noidd Stein - 0
Reis o H A.*ö 0
Schlltb Utw &
Straßenb Brbv. 0
Ver Werkst. 0
Wendt’ft ig, 0

19..12, 18. 12
27B 263/*t>

120G
33B

62i/*G
117l/ri143G

79 ti

125B
33b

621/*G
1171/:»143u

791.

421/*G
112U

90i/8ü78
WO

ab+ o
~8B
34G

430
115B

90 l»
78
WO

bPftb
Üb
340

fällig1934
1935
1936
1937
1938

19. 12. 18. 12
Bremer Anl. Ausl.-
Scb v l 11 26 m.

Abi Sch kleine
Stücke 87*/* 87b

Bremer Anl. Ausl.-
Sch v i n 26 m.

Abi Sch große
Stücke 87*/* 877z

Bremer Anl Abi.*
Scb ohne Ausl.*
Sch v 1 11 26 16G 164

Brem Doll Anl kl 50G 500
do große oOo 601

Deutsch. Anl. Aus).
Scheine
Nr 1 90000. ein
schließ) '» Ablös
Schuld — —

üoldmark Anl dei
Staatl Kreditanstalt
Oldenburgv 1927 Ser i u Ul
v 1927 Sei II
v 1928 Sei (V
v 1928 Ser V
v 1928 Sei VI
Kommm 1926

no 9er n
do Ser in

D Wertb kl. 35
do. gr. '32
do. gr. /35

0 U ./0l/a
Dl U alV:
;il \j jI
-l ü »1
t'Hl U l/)"/«
oB 0 88
*8 U 88
. S o 38

19. 12. 18. 12.

Sieuergufscheine

BERLINER BÖRSE
vom 19. Dezember.

. 19. 12. 18. 12.

.101% 0101 % ü

. 98%O 98%O

. 96'/»0 Dö'/iO

. 92G 92 O
. 89b 89 o

7°/o Dtsch. Neichsb,Vorz. —
7°/o do. Schatzanwels. —

Hamburger
Wertpapierbörse

vom 19. Dezembei
.''lichtamt. Kurse von 121/» Uhr

19. 12. 18. 12.

Ablösg l--90000
do ohne Ausl.

6*/» Reichs AI 27
6*'* Reichs Al 29
5»/»*/o Young Anl.
6°'o Dt Wtb 35 gr.
6S Dt Wtb 35 kl.

Pr St. Anl 28
6*,i Prß Schätze 30
6% Bayernv 1927
6*'« Brschwg 1928
4*'» Schutzgebiete
6*'* Dt Reicbsp 1
6°'o Dt Reicbsp II
6°'« Reichsb Schäl.
6®'* Pr Ldrbk 1—2
6% „ 3—4
6% 5—6

Comm. u Privatbank
Vereinsbaak
Hypotnekenbank
Westholst Bank
Bugsier Reederei
Flensb D. 69
Hansa
Nordd Lloyd
Paketfahrt
Hamb Südamei
Woermann Linie
Hamb Hochbahn

G Farben
Guano
Hamb Elektr.
AlseoCement
Breitenb Cernt-m
Hemmoor
Schwärt Hoaiy
Atlas Werke
Karstadt
StaderLedei
Wiemano
Bremen Bes 0
Uiöri
Harb Gummi
ßavana
Bill Brauerei
osiwerae
Reis und Hanu.
Neu Guioea
Otavi
Salitreza

421/a

23
14G
71'h

120V*55
102*/4

ir-

iOo 102
10V* 10-/.

2J/aB 2‘/*d

Fesfverzinsl . Werte
19. 12.

89>A
16.40
,03

89i/s

100 .10
92%
91V*
8.75

lÖÖ%
99.40
92
92
91%

18. 12.
89
16■/»
93

101*/.
89**3
73%

103*/*
103%

100 .10
92**/*91
8.75

99.80
92
92
yvu

87
79 Stadlanleihen

124
130 67* Bin Goldsch20 b3*:-j b*>'*
— 6»/* do Vkr Aal 28 77«/« 77*/*
14 Frkft Scbäue 76*/* 75»/*
9 68'* KölnerSchätze 75*/* 76V*

257* V'*•/ * Bin Pfdbr. A 987* 95

Oeffentl . Kreditanstalten

Dt Komm Auslos-
Scheine1

Dt Komm Auslos
Scheine 11

6*'* Dt Komm.Sch.31
ß0'* Hann Landes

kredit v 1926 27
6#• Old Staatl 25
6°'» do Serie 1-3
6*'« do Serie 2
6*'* do Serie 4
60'« do Serie 5
6' do Komm1
6°'* do Komm2
68'* do Komm3

do Liquid.
5*'« Pi t.dplbl S. 4
6*'» do SU
6*/« do S 17*18
6V. do. S. 21

b7l/a 87«h
105V* 1041/:
95*/* 95*/g

02i/a92

Oeffentl . Kreditanstalten
10. 12. 18. 12.

95
90V* .

84

95
901/*89
80t/*
85 1

— 85*/*
84»/* 841/«
89Vh 89

6#'* Pr Ztrst R 23
6°/* do R. 24
6V* dO R 25'27
6®/»' do R. 28
6"f« Ldschltl Zentr.

Göldpfdbt'
6*'« Ostpr ldschltl.

Goldpfdbi
64/* Scftfesw Holst.

Idsch Goldpfbr 24
6°'« Westl id&chftl.

Goldpfdbr

Hypotheken - Banken
a) Pfandbriefe

60/« Braunschweig.
Hann v 1929 90V»

6*'« Gotft Grund¬
kredit 4 5, 5a 88Vs 88Vs

6°'» Hann Bodeo-
kredit 13, 14 88*/* 89V*

6®'o Meininger
Hvpoth BankR 5 90 007*

6*'* Pr Pfandbr.-
Bank Em 50 SO 91

6*'« Rhein Westfäl.
Bdkr 4, 6. 10. 12 — 01»/*

6*'i Pr Centralb.28 89«/a 8Ö ‘/s
6°'* Pr Hvpoth l 3 89V* —
b) Kommunal -Obligationen
6°« Mein Hvp Bk.

Komm 14 16, 21 B6’/a 86

85*/a
86*/:

6"• Pr Ctr Bod.
Komm S 26 28 S5*/s

6°'» Rh Wstt Bdkr
Gold-Kom S 4-6 86*/*

Sachwerte
59'» Roggewenten-

Bank Serie1 11 6.42 6.45
5*'« Roggenrenten-

Bank Serie 12-18 6.81 6.30
69"» Zuckerkredit 97 97

Industrie -Obligationen
6# i Di Ltnolwerke uö »o
68'« Klöcknerwerke 8(JV: 80l/i
6°/. Thür Elek Lief. 80»/* Ö9
6% Verein. Stahl 66*/* 66*/»

Reichsschuldbuchforderungen
fmit Zinsberechnung)

Fällig
1. März

Alte
oeld Briet

rote
üeld

ischä.
Brief

1934 99»/. _ — _
1936 99 99% 98*/. —
1936 97% 96% 96 —•
1937 96 977« 96»/. 96*/,
193d 94% 96*/, — —
1939 93 93% 92*/8 9S*/a
1940 93 92% — —
1941 91*/, 92*/, — —
1942 91 92 907/„ —
1943 «0% 92 — —
1944 90*/* 92 90»/, —
1945 90»/, 92 — —
1946 90»/* 92 — —
1947 90»/, 92 — —
1948 90»/* 92 —
Wiederaufbau - Anleihe

1944 -45 . &4V* ß —
1946/48 . oö1/« 541/«

Sieuergufscheine
fällig1934
1935
1936
1937

19. U.  18. 12
102
98*/s
95*/*
927*

102
98*/s
95»/*
92*/*

1938 . 89 89
Steuersch-K. . 95.40 95.41»
Ausland Staatsanleihen

4''i0'®üest St 14 12 12*/*
4'/,»., ung St 13 4.55 4.62

Ung St 14 — 4.7t.'
4". Mexlk ahg 2.90 —
50/» Mexlk abg 1) —

Aktien
Verkehrswesen 19. U 18. 12
AG ! Verk. 66% 501/4
Allgem Lok Kr 0 86*/. «77«
Reichsbahn i 106»/* 1005/8
HambAm. P. 24*;, 25*/a
Hamb Hochb. i 72*/, 71*/«
Hamb Süd D \j 21 22»/,
Hann Ueberl. 6 — —
Hansa Dmpf 6 13*i* uv«
Lübeck Büch. U 41*/« 41
Nordd Lloyd 0 26*/, 27
Schles Dmp!. 0 — —

Banken
Ailg D Cr Aast 0 36 36

Bank füi Brau II 86*/* _
Bayr Hyp Wb 6 68% S4%
Bayr Ver Bk. 5 100 100
Berl. Handlsg. 5 84*/. 84*/,

Comm. u. Prlv. 0
Dt Asiat 8k. 0
D-D Bank 0
D Uebers.-Bk. 0
DresdnerBank 0
Mein Hyp.-B. 6
Oldbg Landb. 3
Old. Spar u. L. 0
Oesterr Ced sh. 0
Reichsbank 12

Industrie
Accumul.*F. 12
Adler P -Zem. 0
A K Ü. 0
Allg Elektr.-G. 7
Alseo P Zem. 8
Aramend. P. 6
Ankerwerke 8
Aschff Zellst. 0.
Atlas-Werke 0
BaickeM. 4
Banning, M. 0
Barop Walzw. 0
Bayr Motor. 0
Bembergi P . 0
Berger Tiefb. 12
ßergm Elekt. 0
Bert Gub Hut 8
Berl Karlsr. 0
Berl Mascü. 0
BetonMon. 0
Braunk.. Brl. 10
Brem Besigh, 6
T Gas u. El. 7
Bremer Vuik. 0
Bremer Wollk 10
Buder Eisen 0
Capito& Klein 0
Cftarl Wasser ö
Co Hispano 4
Conc Spinn. o
Cont Gummi 8
CröllwitzPap 0
Dairnl. Benz 0
Dt Atl Tel 6
Dt Asphalt 0
Dt Baumw 0
Dt Conti Gas 7
Dtsch Erdöl 4
Dt Kabelwk 0
Dt Unoleum 0
Dt Sptegelgl U
Dt Steinzeug 0
Dt Tafelglas 0
Dt Ton u Stein 0
Dynam Nobel J3

19. 12.
41*/*
48
26*/*
64»/*76

109»/*
1007*
66»/*
43*/*•

49*/*
60

18. 12,
42

48»/*26
64»/*
74»/<

•158»/* 161»/«

178*/* 177»/*
37*/*23

100*/*58

39
23
99*/:
577*

34Vi 34*/*

— 25

130*/a
43*/o

140*/*
12

mit
867s
62*/*
82

157

68*/*

79V*
136

130»/*
43

142*/i

104
86*/*
62*/:
81

158
93

78
139

l41l/i

1097*99
56®/*44

49*A
59l/>

Einti. Kohle 10 165*/*

Elekt. Uef.-G. 5
El Lichtu. Kr. 6

Falkst. Gard. 5
I G Farben 7
Feidmühle 0
Felten & Quill 0
Gelsenk. ßw. 0
Germ Porti. 0
G. f elek Unt. 4
Gebr Goedh. 8
Goldschmidt 0
Habermann 5
Hackethal 0
Hageda 4
Hamb El W. 8»
Harbg Eisen 0
Harbg Gummi 0
Harp Bergbau 0
HemmoorP. 4
Hirsch Kupfer 0
HoeschK-N. 0
Hoffm Stärke 4
Holzmann Ph. 0
Hotelbetrieb 0

Hse Bergbau 6
JeserichAsphalt 0
Junghans 0
Kahla Porz. 0
Kali Aschersl. 6
Klöcknerwerk 0
KötnerGas 8
Kötitz ted . 4
Kromscbröd. 5
Küppersbuscb 4
LahmeyerCo. 10
Laurahütte 0
Lind Eistnasch. 4
Undström 0
Mannesm R. 0
MansfBergbau 0
Maschb Unt . 0
Masch Buckau 5
Maximtihütte 8
Metallges 0
Meyer Kffm. 0
Miag Mühlen 0
Mitteid Stahl 8
Mix& Gznesi 0
Montecatini 8
Mühle Rüningen 10
Mtillet Gummi 0
Nordd Eisw. 0
Ndd Steingut 0
Nordd. Trikot 0

19. 12. 18. 12.
87 88

101 100
__ 64

131 120%
69»/* 68*/,
49 48

54*/s 64%43 44»/,
82*/3 82%
61 68%
47 46%
60 69
387s 6S%
70 68%

103*/* 103*/,
21»/* 5*/,
87V* 87*/,

llö*/* 114*/,
63»/« 63»/.86 90
6o5/i 64%— 42*/,

13174 131*/,14 _
26»/a 26%
13*/s 12»/«

113»/, 112
65 66*/,
637*65 _
— 69
73 —

108*/* 109*/,
16*7« 16*/*
707* 72

687* 08V*
237* 24
36 35»/*126 126
_ 59*/*— 43— 51*/a— 80
_ 34*/*85 —'

557, —
— —

19. 12. 18. 12.
Nords.-HocHs. ' 0 41% 40>/‘
Nordw Kraft 6 81 99

Oberbedarf 0 7% ?%
Orenst & Kopp. 0 64 ko. 27%

0 43®/8 42%PhOn Bergb.
Pbön Braunk.
PintscbA.-G.
PlauenGard.
Plauen Tüll
Polyphonwk.
Preßluft

76>/i -

0 148/8 lf/>
0 — -

Rate Wagg. 0
Rheinl Kraft 6
Rh Braunk. 0
Rh Cbamotte 0
Rh Elek-Ges. 9
Rheinstahl 0
Rh W Elekt. 5
Rh W Kalk 0
Rieb Mont W 4»
Rosenth Porz. 0
Rßtgerswerke 0
Salzdetfurth 9
Saneerh Ma. 0
Sarottl Sch. 4
SauerbreyM. 0
Saxonia Zem. 0
Schl El L B. 8
Schl Porti Ze 0
Schubu Salz. 15
Schuckert El. 0
ScbuithPatz. 4
SiemensGlas 0
Slem & Halske 7
Stühr Kammg. 6
Stoibere Zink 0
Thdrl’s Oelf ®
ThüringerGas 65
Leoah Tietz 6

VarzlnetPap. 6
Ver Dt Nickel-4
Ver Glanzst J
Ver Stahl» 0
VogelTel Gr. 6
WandererW 0
Wasserw Gels "
Westeregeln “
Zellst Waldh. u

85
193

868/8
91»/*

43% 43%
49% 498/i

149% 148%

51 -
105 10a
52% 5ä>/8

184 184
97 96
SO»/* W*
41% 40%

140% 189
101% 100%

H 109'
14% 1°
65/8 ~T

75% 78

iß */* 36»[a

Kolonialwerte
Dt Ostafrika ® .5?
Neuguinea 0 i,A,.
Otavi Minen ® S
Schantung 0

105
01t
36
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